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Regiſter des Miniſterialblattes 


für 
Kirchen- nnd Schnulangelegenheiten 


vom Jahre 1895. 


4. 
Chronologiſche Ueberſicht. 


Bemerkung. 


Lie Bezeichnung Miniſterialentſchließung“ oder „Bekanntmachung“ 
ohne weiteren Beiſatz iſt durchgehends als Entſchließung oder Bekannt— 
machung des K. Staatsminiſteriums des Innern für Kirchen— 
und Schulangelegenheiten zu becfteben. 


1894. Min i 
27. Dez. MinifterialentidlieBung, fachgewerbliche Beidjenvor- 
. Tagen, I. Sammlung, Borlagen fiir Schreiner, 

herausgegeben vom bayerifdjen Gewerbemufeum in - 
Miirnberg betr. 2 2 2 2 ww ek 1 
1895. 

15. San. Miniſterialentſchließung, die Wohaltung eines orbdent= 
lidjen Lehrfurfes an der Bentral=Turnlehrerbildungs- 

anftalt betr. 23 
21. Jan. Königlich Allerhöchfte Verordnung, die Prüfungs 
ordnung für das Lehramt an humaniſtiſchen und 

techniſchen Unterrichtsanſtalten betr. .. 35 
11. Febr. Bekanntmachung: Straßburg und ſeine Bauten, 
herausgegeben vom Ardhiteften= und Jngenteur-Berein 

fiir ElfaB-Lothringen, betr.  . 83 
21. Febr. Befanntmadung, die Abhaltung eines archäologiſchen 

Ferienkurſes für Gymnaſiallehrer in München betr. 93 
23. Febr. Bekanntmachung der Staatsminiſterien des Innern 
beider Abteilungen, die Anlage von Ctiftungs- 
fapitalien in 34/2 progentigen Schuldverſchreibungen 
der Stadtgemeinde — K. —— 

Dillingen, betr. .. 96 


IV 


1895. Min. Bl. 


Ceite 
26. Febr. Entſchließung des K. Staatsminifteriums des Srmern, 


Vollzug des Snvaliditits: und Wltersverfidjerungs- 


gefebeS bet. . . . 109 
28. Febr. Miniſterialentſchließung, bie Priifungen fr bas Sehr. | 
amt an den höheren Untervidhtsanftalten betr. . . 99 
2. Marz. Minifterialentidliepung, ere der —— 
bildung von Walther betr. .. 101 


9. Marz. Befanntmadung, die Rehramtspritfung fie ben Une 
terridht im Reidnen und Modellieren an den hiheren 
Unterridjt8anftalten pro 1895 betr. 105 

14. Marz. Bckanntmadung, Abhaltung eines avchiologifcjen 
Ferienkurſes fiir Gymnafiallehrer in Berlin betr. 108 
23. März. Befanntmadung, die Abhaltung cines archäologiſchen 
Serienturfes fiir Gymmafiallehrer in Dresden betr. 115 
25. März. Miniſterialentſchließung, Kirchenkollekte gur Erbauung 
einer fatholifdjen Rirde in Hiittenheim, Bezirks— 
amts Sigingen, betr. . . 121 
25. März. Miniſterialentſchließung, Bitte ber proteftantifdjen 
Kirdenverwaltung Hittenhetm um Bewilligung 
einer Rirdjenfollefte betr. . . 122 

1. April. Belanntmadung der Etaatsminifterien bes “ate 
beider Wbteilungen, die Wnlage von Ctiftungs- 
fapitalien in 31/2 progentigen Schuldverſchreibungen 
ber Stadtgemeinde Landshut betr. . . 129 

9. April. Minifterialentidliepung, die Erhebung einer Kirchen 
kollekte zum Zwecke der Beſchaffung der Mittel für 
Befriedigung der religiöſen Bedürfniſſe der in der 
Diaſpora wohnenden Proteſtanten des Königreichs 


diesſeits des Rheins betr. .. 130 
9. April. Bekanntmachung, die Prüfung der andidatinnen fur 
das Reidjenlehramt betr. . . 131 


11. April. Entſchließung des K. Staatsminiſteriums ber cane 
zen, die Gewahrung von Remunerationen an die bei 
Aktenausſcheidungen verwendeten Bedienfteten betr. 154 
23. April. Bcfanntmadung, die Abhaltung eines ardiologi- 
ſchen Ferienkurſes fiir deutſche Gymnafiallehrer in 


Stalien betr. =. 135 
27. April. —— des Staatsminiſteriums des Innern, 
die Berufs- und Gewerbezählung betr. .. 152 


29. April. Allerhöchſte Entſchließung, die ordentliche General⸗ 
ſynode für den Konſiſtorialbezirk Speyer im — 
1893, hier das Rechnungsweſen betr.. .. 143 
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Min. Bl. 


Minifterialentidhliegung, die Wbhaltung von Unter= 
ridjtSfurfen fitr Lehrer von ee RKindern 
betreffend a 

Belanntmadjung des Verwaltungsrates bes ities 
meinen Unterftiigungsvereines fiir die Hinterlaffenen 
der RK. 6. Staatsdiener und der Hiemit verbundenen 
Töchterkaſſe, die XIV. ee ——— 
lung betr. 


 Diniferatent iefung, bie Beef und Gewerbe 


zählung betr. 


i. Minifteriatent{chliepung, bie Berufsbildung bee 


Blinden- und Taubſtummenlehrer betr. 


i. Befanntmadung der K. Untervishte = Ctiftunge- 


Adminiftration München, die Rednungsergebniffe 
der Mazimiliansftiftung i — Aus⸗ 
bildung pro 1894 .. 


i. Bekanntmachung, die Prüfungen für bas fro 


an den höheren Unterrichtsanſtalten betr. 


t. Miniſterialentſchließung, dte Whhaltung eines geogra⸗ 


phiſchen Ferienkurſes betr. 


Entſchließung des K. Stoatéminifteriume bes ak 
Köſtler, Handbud) gur Gebiets- und Ortsfunde 
des Königreichs Bayern betr. 


Befanntmadung der Staatéminijterien des — 
beider Abteilungen, die Anlage von Stiftungs— 
kapitalien in 31). prozentigen Schuldverſchreibungen 
der Stadtgemeinde eee von 1888 und 
1894 betr. : 


i. Befanntmadung der Etaateminiferien > des — 


beider Abteilungen, die Anlage von Stiftungs— 
kapitalien in 34), prozentigen Schuldverſchreibungen 
der Stadtgemeinde Freiſing von 1895 betr. .. 
Buginge zu dem Verzeichnis der zum Gebrauche 
fiir den Unterridjt in den Golfsfdulen und Fort— 
bildungsſchulen zugelaſſenen und fiir ——— 
empfohlenen Werke und Lehrmittel 
Miniſterialentſchließung, die Tunthremhriin 
im Jahre 1895 betr. . 

Miniſterialentſchließung, Abhaltung eines außer⸗ 
ordentlichen Nachhilfekurſes an der K. aan 
lehrerbilbungsanftalt in München betr. 
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VI 


Bekanntmachung, die XIV. ordentliche Generalver- 
fammlung des allgemeinen Unterftiigungsvereing fiir 
die Hinterlafjfenen der K. b. Staatsdiener und der 
hiemit verbundenen Töoöchterkaſſe betr. , 
Pefanntmadung, die Priifungen für das Lehramt 
an den höheren ——— im Jahre 1895 
betreffend 

Geſetz, betreffend die Fürſorge für die Witwen 
und Waiſen der Perſonen des Soldatenſtandes des 
Reichsheeres und der Kaiſerlichen Marine vom 
Feldwebel abwarts . er eda un. yar eh | ee ce, 
Minifterialentf[dliegung: Köſtler, Handbuch yur 
Gebiets= u. Ortsfunde de Königreichs Bayern betr. 
Befanntmadung der Staatsminifterien de8 K. Hauſes 
und des Aeußern, der Juſtiz, des Innern, de8 Innern 
für Kirchen- und Schulangelegenheiten und der Finan— 
zen, den Einzug der Militär- und Gendarmeriepen— 
fionen bet dev Anſtellung im Zivilſtaatsdienſte betr. 
Bekanntmachung, die Priijungen fiir da& Lehramt 
an den höheren Unterridjt8anjtalten im Sabre 1895 
betreffend ; 

Befanntmadung ber Staatsminifterien des Innern 
beider Abteilungen, die Anlage von Stiftungs— 
kapitalien in 3 fo prozentigen Schuldverſchreibungen 
der Stadtgemeinde Lauf vom Jahre 1895 betr. 
Miniſterialentſchließung, den Einzug der Militär— 
und Gendarmeriepenſionen bei der Anſtellung im 
Zivilſtaatsdienſte betr. .. 
Miniſterialentſchließung, Geſuch der proieſtantiſchen 
Gilialfirdengemeinde Scholl brunn um Bewilligung 
einer Kirchenkollekte betr. 
Miniſterialentſchließung, Zuſchüſſe aus den Renten 
des Zentral-Schulbücher-Verlags an die Schullehrer⸗ 
BWitwens und Waiſen-Unterſtützungs-Vereine betr. 
Miniſterialentſchließung gleichen Betreffs 
Bekanntmachung, die Realſchule in Traunſtein betr. 
Bekanntmachung der Staat&minifterien des Innern 
beider Wbtcilungen, die Anlage von Ctiftungs- 
Fapitalien in 313 progentigen Schuldverſchreibungen 
der Stadtgemeinde Hof vom Jahre 1895 betr. 
Miniſterialentſchließuug, Wbgabe der altbayerifdjen 
landſtändiſchen — aus der Set von 
1429— 1612 bet. : 
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5. Sept. 
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VII 


Min. “Bl. 


Get 
Miniftertalentidliehung, Ctto Hupp’s Städte⸗ 


wappenbud) beter. 

Bekanntmachung der Staateminifterien bes gInnern 
beider Abteilungen, die Anlage von Stiftungskapitalien 
in 31, prozentigen Schuldverſchreibungen der Stadt⸗ 
gemeinde Immenſtadt von 1895 betr. 
Miniſterialentſchließung, das Verzeichnis der zum 
Gebrauche an den humaniſtiſchen und Realgym⸗ 
naſien zugelaſſenen Lehrbücher betr... 
Bekanntmachung, Prüfung der Kandidatinnen für 
das Zeichenlehramt betr. 

Bekanntmachung, die Organiſation ‘der K. land— 
wirtſchaftlichen Zentralſchule Weihenſtephan betr. 
Bekanntmachung, die Lateinſchule Annweiler betr. 
Entſchließung des K. Kriegsminiſteriums: Reichs— 
geſetz vom 17. Juni 1887, betreffend Fürſorge 
für die Witwen und Waiſen von Angehörigen des 
Reichsheeres und der Marine, Hier der re 
Militér-Witwen= und Waifenfond . . 
Beftimmungen zur Ausführung bes Reichsgeſehes vom 
13. Suni 1895, betreffend die Giirforge fiir die 
Witwen und Waifen ber Berfonen des Soldaten— 
ſtandes des Reichsheeres und der Kaiſerlichen Marine 
vom Feldwebel abwärts 

Entſchließung ded K. Kriegsminiſteriums, die In⸗ 
ſtruierung der Geſuche von Hinterbliebenen der 
Militär-Ober- und Unterklaſſen um Penſion, Unter⸗ 
ſtützung ꝛc. betr. 

Bekanntmachung, die Errichtung. von Realllaſſen 
am K. Progymnaſium in Neuſtadt a. A. betr. 
Bekanntmachung, die Charlottenſtiftung für Philo— 
logie betr. 

Bekanntmachung ber Etaatsminifterien bes ‘Saneeri 
beider Abtetlungen, die Anlage von Stijtungstapitalien 
in 34/, progentigen Schuldverſchreibungen der Stadt- 
gemetnde Dillingen vom Jahre 1895 betr. 
Befanntmadjung der Staat8minifterien de8 Snnern 
berder Whteilungen, dite Anlage von Stiftungs— 
fapitalien in 34/2 prozentigen Schuldverſchreibungen 
der Stadtgemeinde Hersbrud vom Sabre 1895 beter. 
Miniſterialentſchließung, Kirchenkollelte zur Erbauung 
einer katholiſchen Kirche in ake a. S., — 
Schwabach, betr. 
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Gebrauche an den humaniſtiſchen und Real-Gym— 
naſien zugelaſſenen Lehrbücher betr. . 
Entſchließung der Staatsminiſterien des Sate 
beider Wbteilungen, die Anlage von Stiftungs- 
fapttalien tn 34/2 progentigen Schuldverſchreibungen 
der Stadtgemeinde ae) ee vom ee 1895 
betreffend 

Entſchließung der ‘Staatéminifterien bes — 
beider Abteilungen, die Anlage von Ctijtungs: 
fapitalien in 31 prozentigen Schuldverſchreibungen 
der Stadtgemeinde eee vont Sabre 
1895 bet. 

Entſchließung der Stoateminiftecien bes Ginter 
beider Ubteilungen, dte Anlage von Stiftungs- 
fapitalien in 34). progentigen Schuldverſchreibungen 
der Marktgemeinde Tölz von 1894 und 1895 
betreffend . 

Minifteriatentfehliebung, bad Verzeichnis ber * 
Gebrauche an den humaniſtiſchen —— zu⸗ 
gelaſſenen Lehrbücher betr. 
Miniſterialentſchließung, Geſuch der proteſtantiſchen 
Filialkirchengemeinde Tettau um ea einer 
Kirchenkollelte betr. 
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ca ia des Staatsminiſterinms bes — 
die Volkszählung am 2. Dezember 1895 betr. 
Entſchließung der Staatsminiſterien des Innern 
beider Abteilungen, die Anlage von Stiftungs- 
kapitalien in 3 prozentigen Schuldverſchreibungen der 
Stadtgemeinde Paſſau vom Jahre 18985 betr. 
Miniſterialentſchließung, Brandſtiftung ue Kinder 
betreffend 

Minifterialentidyliefung, Volkszãhlung am 2. Dez 
zember 1895 betr. . 

Entſchließung der Staatsminiſterien des Sunern 
beider Abteilungen, die Anlage von Ctiftungs- 
fapitalten in 3"fo progentigen Schuldverſchreibungen 
der Stadtgemeinde ———— vom — 1895 
betreffend ea? 


eite 


336 


38 1 


1895. 


11. 


11. 


16. 


16. 


18. 


22. 


24. 


30. 


10. 


26. 


Nov. 


Nov. 


Nov. 


Nov. 


Nov. 


Nov. 
Nov. 


Nov. 
Dez. 
Dez. 


IX 


Minift. Bl. 


Bekanntmachung de8 Staatsminiſteriums des Innern 
und des K. Kriegsminiſteriums, Erneuerung der 
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Meldungen der in den Bewerberverzeichniſſen der Be⸗ 


hörden aufgeführten Militäranwärter betr. . 
Entſchließung der Staatsminiſterien des Innern 
beider Abteilungen, Bitte der Diakoniſſenanſtalt in 
Neuendettelsau um Bewilligung einer Kirchen— 
kollekte für ihre Blödenanſtalten betr. 
Bekanntmachung des Verwaltungsrates des allge- 
meinen Unterſtützungsvereines fitr dte Hinterlaffenen 
ber K. b. Staatadiener und der damit verbundenen 
Cidhterfafje, die Rednungsergebnijfe fiir das Jahr 
1894 betr. 

Befanntmadung des nämlichen Verwaltungsrates, 
Ueberſicht über die Vereinsmitglieder und über die 
aus der Vereinskaſſe unterſtützten Witwen und 
Waiſen nach dem Stande vom 31. Dezember 1894 
Miniſterialentſchließung, Bitte der Diakoniſſenanſtalt 
in Neuendettelsau um Bewilligung einer Kirchen— 
kollekte für ihre Blödenanſtalten betr. 
Entſchließung der Staatsminiſterien des Innern 
beider Abteilungen, Statiſtik der Stiftungen betr. 
Entſchließung des Staatsminiſteriums der Finanzen, 
die proviſoriſche Zahlungsbefugnis der K. Kaſſen 
und Aemter betr. 

Miniſterialentſchließung, bie provif orifdye ‘Babtungs- 
befugni8 der K. Kaſſen und Aemter betr. . . 
Miniſterialentſchließung, Statiſtik der Ctiftungen 
Getreffend =. 

Minſtterialentſchließung, die Beſetzung der Subaltern⸗ 
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Alphabetijdes Regifter. 


Bemerkung: 
Die beigefebte Bahl verweift auf die betreffende Seite des Miniſterialblattes. 


A. 


Aerste, Verzeichnis der im Prit- 
fungsjahre 1894/95 tn Bayern 
approbierten — 337. 

Aktenausfdetdungen, Gewährung 
von Remunerationen an dte bet — 
veriwendeten Bedienſteten 154. 


Aldersbadj, Crridjtung eines Bene- 
figiums 136. 

Altbayerifdje landſtändiſche Bere 
handlungen 228. 

Altersverfiderungsgelek, Vollzug 
bes — 109. 

Altétting, Unlage von Ctiftungs- 
RKapitalien in 33/2 prozentigen 
Schuldverſchreibungen der Markt⸗ 
gemeinde — 173. 

Alumneen, Frequenz der — 12. 

Anerkennungen, Allerhöchſte: 32. 
76. 86. 86. 117. 134. 
170. 170. 188. 184. 200. 
233. 269. 270. 308. 312. 
321. 3821. 327. 352. 
359. 360. 361. 361. 
392. 394. 397. 423. 
426. 427. 427. 

Annweiler, Realflaffen an der 
Lateinfdule 268. 


Apotheker, Verzeichnis der im 


363. 
426. 


Pritfungsjahre 1894/95 in 
Bayern approbierten — 347. 
Atbing, Grridjtung einer Pfarrei 

390. 


Archäologiſche Ferienfurfe: 93 
(Minden), 108 (Berlin), 115 
(Dresden), 135 (Stalten). 

Augsburg, Erridjtung eines Bene- 
figiums an der Stadtpfarrkirche 
St. Ulrich und Afra 306. 

Auszeidnungen, frembde, Aller= 
höchſte Bewilligung yur An- 


najme: 78. 98. 184. 141. 
185. 235. 271. 811. 322. 
386. 424. 


B. 


Bayern, Gebiets- und Ortskunde 
des Königreichs — von Rarl 
Köſtler 193. 


139. | Bayreuth, Gunttion eines Bor- 


ſtandes des proteftantifden Ron= 
fiftortums 360. 


354. Beilngries, Anlage von Stiftungs⸗ 


Kapitalien in Schuldverſchreib⸗ 
ungen der Stadtgemeinde — 381. 
Berlin, archäologiſcher Ferienkurs 
108. 
Berufsbildung der Blinden⸗- und 
Taubſtummen-Lehrer 153. 


XI 


Berufs= und Gewerbezählung 151. | Fortbildungsfdulen: Frequeng der 


152. 
lenin ta Berufsbildung 
Brandfiftune burd) Rinder 374. | 
Breymann (und Moller) Uebunge- 
bud, IL. Teil 336. | 
Buchhofen. Erridtung einer fatho- | 
liſchen Pfarrei 110. | 


C. 

Charlottenſtiftung fiir Philologie 
316. 

| 


D. 


Billingen, S E huldverfdyreibungen | 
ber Stadtgemeinde 323. | 

Binkelsbiih!, Umwandlung der 
Lateinſchule in cin Progym— 
naſium 233. 

Bonauwstth, Errichtung einer 
fünfklaſſigen öffentlichen Latein- 
ſchule 222. — Anlage von Stif— | 
tungéfapitalien in Schuldver- 
jGhrethungen der Stadtgemeinde : 
—- 356. 

Bresden, archäologiſcher Ferien— 
furs für Gymmnaſiallehrer 115. 


E. 


Eichenberg, Kaplaneiſtiftung 418. 
Erlbach, Errichtung einer katho⸗— 
liſchen Pfarrei 84. 


F. 


Zachgewerbliche Zeichenvorlagen 1. 
Zerienkurſe, archäologiſche: 93 








gewerblichen 124; der landwirt— 
ſchaftlichen 126. — Zugänge 
zu dem Verzeichnis der zum 
Gebraudye fiir den Unterricht 
in den — empfoblenen Werke 
und Lehrmittel 178. 


Freifing, Anlage von Ctiftungs- 


fapitalien in 3'Jo progentigen 
Schuldverſchreibungen der Ctadt- 
gemeinde — 174. 


Frequen;: derUniverfititen 2. 214. 


— ber techniſchen Hodjfdjule 4. 
216. — der tierdrgtlidjen Hoch— 
fdjule 8. 165. — der Lyceen 
8. 220. — der humaniftifdjen 
Gynmajien 9. — der Progym- 
nafien und Lateinfdjulen 10. — 
der Studienfeminare und Alum— 
neen 12. — der erzbiſchöflichen 
und biſchöflichen Knabenfeminare 
13. — des Georgianums 14. 
— der erzbiſchöflichen und biz 
ſchöflichen Klerikalſeminare 14. 
— der ſtädtiſchen Erziehungsinſti⸗ 
tute fiir Real- und Handels— 
ſchüler 14. — der Realſchulen 
15. — der Realgymnaſien 16. 
— der Induſtrieſchulen 17. — 
der Braparandenfdulen 17. — 
der Cchullehrer-Ceminarien 18. 
— der Lehrerinnen = Bildungs- 
anftalten 19. — der gewerb— 
lidhen Fortbildungsfdulen 124. 
— der landwirtſchaftlichen Fort— 
bildungsſchulen 126. — der 
landwirtſchaftlichen Zentralſchule 
Weihenſtephan 166. 391. 


Fürſtenfeld, Hofprieſterſtelle 396. 


G. 


(Minden), 108 (Berlin), 115 | Gendarmerie-Penjionen, Einzug 


(Dresden), 135 (Stalien); geo⸗ 
graphifder (Miinden) 163. | 


der — bei der Anſtellung im 
Rivilftantsdtenfte 204 
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Gentner Alois, 
Cpradjfranfe 146. 


Heilanftalt für | Btalien, archäologiſcher Ferien— 


kurs 135. 


Georgianum, Frequenz des — 14. Jung Ludwig: „Kind! Hüte dich 


Geratskirden, Errichtung einer 


Pfarrei 377. 
Germanifdjes Muſeum, BVerwal- 
tungSausfdjug 171. 


Germersheim, Umwandlung der’ 
Lateinſchule in ein Progymnajium 


233. 


Gewerbes Zahlung 151. 152. 


Grünſtadk, Umwandlung der Latein⸗ 


ſchule in ein Progymnaſium 233. 
Gundelfingen, Sdhuldverfdjreib- 
ungen der Stadtgemeinde 96. 
Gymnaſien, humaniſtiſche, Fre— 


quenz der — 9. 


g. 


JZersbruck, Anlage von Ctijtungs- 


kapitalien in Schuldverſchreib⸗ 
ungen der Stadtgemeinde — 324. . 


Jettner.„der Obergermaniſch-Rä—- 
tiſche Limes des Römerreichs“ 33. 
Hof, Anlagevon Etiftungstapitalien | 


Rlerikalfeminare, 


por Feuer und Licht“ 374. 


K. 


Kelheim, proteſtantiſche Filial— 
kirchengemeinde 85. 


Rempten, Ceelenfapellendencfizium 


182. 
Rirdberg-Bimbad afB., Teilung 
der fombinierten Pfarrei 421. 
Birden, Snnenreftauration von — 
365. 

Rirchenverwaltungswahlen ſiehe 
Wahlen. 

AIzbiſchöfliche 

und biſchöfliche, Frequenz der 
— 14 

Hnabenfeminare, erzbiſchöfliche 
und biſchöfliche, Frequenz der 
— 13 

Köſtler Karl, Gebiets⸗ und Orts⸗ 
kunde des Königreichs Bayern 
193. 


in Schuld-Verſchreibungen ber | Follekten katholiſche: Hütten— 


Stadtgemeinde — 228. 
Hiittenheim, Kollekte zum katho— 
liſchen Kirchenbau 121. — Rol- 
lefte der proteftantifdjen Rirdjen- 
verwaltung 122. 
Hupp Otto, deutſches Städte— 
Wappen= und Ciegel- Bud) 237. 


J. 


Immenſtadt, Schuld-Verſchreib— 
ungen der Stadtgemeinde 238. 
nee gee Frequenz der 


Snvaliditats- und Wltersverfidjes : 
rungs-Geſetz, Vollzug des — 


109. 


heim 121; proteſtantiſche: 
Lultenheim 122. — für die 
in der Diaſpora wohnenden 
Proteſtanten 180. — Scholl⸗ 
brunn 226. — Tettau 358. 
— für die Blödenanſtalten in 
Neuendettelsau 399. 400. 

Krenner Franz von, Sammel— 
wert über die altbayeriſchen land— 
ſtändiſchen Verhandlungen aus 
der Zeit von 1429—1612 
228. 


. ———— Verleihung von 
424, 


— 223. 

Rulmbad, — der vier⸗ 
klaſſigen Realſchule in eine ſechs— 
klaſſige 170. 
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L. 


Klaſſe an der Realſchule 224. 


Landshut, Anlage von Stiftungs- Literatur-Hotijen: 


fapitalien in Schuldverſchreib⸗ 


Landwirkſchaftliche Fortbiloungs- ' 


ungen der Stadtgemeinde — 129. 


„Kind! Hiite did) vor Feuer 
und Lidjt" 374. 


Landsberg, Errichtung ciner 5. Pimes, der Obergermanijd = Ri- 


tiſche — des Römerreichs 33. 
2. 33. 


Ludwigshafen, Ausbildung des 


protejtantifdjen 
137. 


Kirdenwefens 


fdjulen, Frequeng der — 126. | Fyceen, Frequenz der — 11. 


Lateinfdulen, Frequeng der — 11. 


Lauf, Anlage von Stiftungstapita: | 
lien in Schuldverſchreibungen der 
Stadtgemeinde — 203. 
Lehrbücher, Verzeichnis der zum 
Gebrauche an den humaniſtiſchen 
und Real-Gymnaſien sugar 
nen — 239. 336. 
Lehrerinnen-Bildungsanflalten, 
Frequenz der — 19. 
gebilligte, für 
Studiens und höhere Lehr— 


M. 


| Moazimilianeum, Aufnahme von 


Biglingen 385. 


Maximiliansftiftung fiir ftunft- 


gewerblidje Ausbildung, Red)- 
nungs⸗Ergebniſſe pro 1894/95 
329. 


Medizin, Ueberſicht der im Prü— 


fungsjahre 1894/95 tn Bayern 
gepriiften Randidaten der — 325. 


anftalten: fachgewerbliche Zei— | Militaria: Militär- und Gen- 


djenvorlagen 1. — Straß- 
burg und feine Vauten, heraus: | 
gegeben vom Architekten- und, 
Sngenieur = Verein für Elſaß— 
Lothringen 83. — Madtrags- 
Verzeichnis der gum Gebrauche 
beim Unterridjte an den pumas | 
niftijdjen und RNeal-Gymnafier | 
guigelaffenen Lehrbücher 240. — 
Breymann und Moller, franz | 
goftfdjes Uebungsbud) 336. — 
Nidlas, Abrig der deutfdjen 
@rammatif 357; 

fiir Volks-, Fortbildungs-, | 
Sonn- und Fetertagsfdu- 
len, landwirtſchaftliche 
Winter= und Fortbildungs- 
ſchulen, Lehrerinnen-Bil- 
dungsanſtalten, Präparan— 
denſchulen ꝛc., fachgewerbliche 
Zeichenvorlagen 1.— Zugangs-⸗ 
Verzeichnis 178. — Jung: 


darmerie-Penſionen, Einzug der 
— bei der Anſtellung im Zivil— 
ſtaatsdienſte 204. — Fürſorge 
für die Witwen und Waiſen 
der Perſonen des Soldaten— 
ſtandes des Reichsheeres und 
der Kaiſerlichen Marine vom 
Feldwebel abwärts 273. 278. 
— Inſtruierung der Geſuche 
von Hinterbliebenen der Militär— 
Ober- und Unterklaſſen um Pen— 
ſion, Unterſtützung 2c. 288. — 
Fürſorge für die Witwen und 
Waiſen von Angehörigen des 
Reichsheeres und der Marine, 
hier der bayeriſche Militär— 
Witwen- und Waiſenfond 306. 
— Erneuerung der Meldungen 
der in den Bewerberverzeichniſſen 
der Behörden aufgeführten Mili— 
täranwärter 389. — Beſetzung 
der Subaltern- u. Unterbeamten—⸗ 
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353. 361. 362. 369. 378. 
086. 396. 402. 418. 
iii Pfarreierrichtung 128. 


P. 
mi SPATE MM pgs, egrets 
önchberg, KRaplaneiftiftung 424. 
ome hig Rerjonal ie Sberften Pfalz, Kreisſcholarchat 326. 
Schulrates 76. — General- Piloty Dr. Robert, Verfaſſungs⸗ 
ſekretariat im Kultusminiſterium ris des Königreichs Bayern 
103. — Interimiſtiſche Leitun 
des egies 118. = — Frequenz der 
Perſonalverhältniſſe im Kultus— ei 
mintitertum 157. 309. 368. 
— Grrigitung einer katholiſchen der bildenden Künſte 27. 
Stadtpfarrei (St. Benno) 307. Progymnafien, Frequenz der — 10. 
— Et, vbutas⸗ Kirche 311.  Proteftanten — int der Diafpora — 
| Rirdenfollefte 130. 
q — für das Lehramt an 
den höheren Unterrichtsanſtalten 
—— Kirchen⸗ Kollelte 99. 161. 187. 194. — für 
399. 400. | den Unterricht im Zeichnen und 
Aeuſtadt a /A., Errichtung von Real- Modellieren 105. — der Ranz 
klaſſen am Progymnaſium 315.° didatinnen fiir bas Zeichenlehr— 
Hiklas Johannes, Abriß der amt 131. 251. — Turnlehr⸗ 


ftellen imt Staatsdienſte mit Mi-— 

litaͤranwärtern 425. 
Miniſterialblatt fiir Kirchen- und 

i a aaa 1894 — 
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deutſchen Grammatif 357. {- amtépriifung 175. 
Hiederanerbad, proteſtantiſches | Veiifungsordnung fiir bas Lehr- 
Bifariat 198. | amt an humaniftifdjen und tedj= 
Aürnberg, Crridjtung ciner zweiten' niſchen Lehranjftalten 35. 
fatholifdjen Pfarrei 382. 'Byrbaum, Defanat 116. 
©. a. 


Oberbayern, Kreisſcholarchat 222. ‘Bealgyanaiey, Frequenz der 
—— Kreisſcholarchat 86. 
Healfgulen, Frequenz der — 15. 
— fremde, Allerhöchſte Bewil- Rekruten, Prüfung der — 220. 
ligung zur Annahme: 78. 98. Rohrbach, Errichtung einer katho— 
134. 141. 185. 235. 271. liſchen Pfarrei 137. 
311. 386. | Rofenheim, Unlage von Ctije 
Grdensverleihungen: 29 (Nen⸗ tungsfapitalien in Schuldver— 
jahr) 76. 78. 112. 118. 118.! fdretbungen der Stadtgemeinde 
128. 133. 140. 149. 158.' — 358. 
184. 200, 234. 247. 332.) Roth, Kollekte gum Kirchenbau 335. 


XV 


S. 


Sarwey von ,, der Obergermanifd)- 
Rätiſche Limes des Römerreichs“ 
33. 

Schaufling, Erridjtung einer fatho- 
liſchen Pfarrei 416. 

Sdollbrunn, Kollette sum Kirchen⸗ 
bau 226. 

Schrag Karl, fachgewerbliche Bei- 
denvorlagen 1. 

Sdhullebrecfeminare, Frequenz der 

18. 

Sdullehrer-Witwen= und Waiſen⸗ 
Unterftiigungs = Vereine, Buz 
ſchüſſe aus den Renten des 
Rentral= Edhulbiidherverlags an 
die — fiehe Zentral⸗Schulbücher⸗ 
verlag. 

Schwaben, Kreisſcholarchat 426. 
Selbitz, Aufhebung der IT. pro- 
teftantifdjen Pfarrſtelle 137. 
Simbad a/B.-Kirdberg, Leilung 
her fonbinierten Pfarrei 421. 
Spradhkranke Kinder, Unterrichts⸗ 

furfe fiir Lehrer von — 146. 

Staatsdiener, Verein fiir Unter- 
ftiigung der Hinterlaſſenen der— 
felben, fiehe Vereine. 

Statiftik der Stiftungen 419. 420. 

Btatiftifdye Aotizen: 2. 25. 75. 
84. 102. 110. 116. 128. 132. 
136. 187. 188. 156. 165. 
166. 167. 182. 198. 214. 
944. 306. 317. 325. 337. 
377. 382. 390. 392. 416. 
421. 422. 

Stiftungen, Statiftif der — 419. 
420. 


Stiftungen, Deſch, Ctipendien- 
ſtiftung 22. Wagner, 
Benefigium 104. — Knör'— 
ſche Rultus- und Unterrichts⸗ 


ſtiftung Eichſtätt 113. —! 


Schleſinger, iſrael. Studien— 
ſtiftung 140. — Goldbach, 
Kaplaneiſtiftung 141. — Mag— 
dalena und Anna Stang, 
fathol. Rultusftijtung 149. — 
Pfarrer Martin, Stipendien- 
ftiftung 172. — Pleitner, 
Stipendtenftiftung 185. 
Gars, Kultusftijtung 235. — 
Ehrlid,  Ctipendienftiftung 
311. — Pfarrer Knoller, 
Sdulftiftung 370. — Schöf— 
weg, Rultusftijtung 870. — 
Schmölz Simpert u. Karolina, 
Schulftiftung 370. — Dom— 
propft Dandl, Stipendienftif= 
tung 370. — Pegnitz, theolo- 
gifche Stipendienfttftung 371.— 
Odelzhauſen, Expoſiturſtif⸗ 
tung 379. — Pfarrer Sohler, 
Stipendienſtiftung 379. 
Michael Sachs, Stipendien⸗ 
ſtiftung 897. — Dr. Gummi, 
Stipendienjtiftung 403. 
St. Anna Verbiindnis-Stiftung 
bet St. Peter in München 403. 
— Merbel Friedrid, Stipen= - 
dienftifting 418. — Eichen— 
berg, Raplaneiftiftung 418. — 
Mönchberg, Kaplaneiftiftung 
424. — Ruiter, Kultusftif- 
tung in Oberasbad) 424. 
Stiftungskapitalien, Anlage von 
— in Cdhuldverfdjretbungen der 
Etadtgemeinde Gundelfingen 
96. — Landshut 129. — 
Altitting 173. — Freifing 
174. — auf 203. — Hof 
228. — Immenſtadt 238. — 
Dillingen323. — Hersbrud 
324. — Roſenheim 355. — 
Donauworth 356. — Tölz 
357. — Paffau 373. 
Beilngries 381. 
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Stipendien: 
techniſchen Hochſchule 28. — 
aus den Gefällen der proteſt. 
Kirchenſchaffnei Guttenberg 77. 
417. — von Creuz 77. — 
aus dem Vorherr-Fonde 86. 
— aus dem allgemeinen Stipen⸗ 
dienfond 87. — an Studierende 
der Univerſität München 91. — 
Donaubauer 98. 
Lerchenfeld 98. — Reiſe— 
ſtipendien 149. — der Akademie 
der bildenden Künſte 247. 
König Ludwig II. Stipendium 


zur Förderung des Studiums 


der Geſchichte 310. für 
Schülerinnen der Kunſtgewerbe⸗ 
ſchule München 321. — aus 


an Studierende der! Taubſtummen⸗Lehrer. 


Berufsbil⸗ 
dung der — 153. 
——— pastels, Frequenz 
der — 4. 
Tettau, Rolle zur Rivdjen= 


reftauriering 358. 


Tierärzte, Vergeidnis der im Prit- 


fungsjahre 1894/95 in Bayern 
approbterten — 347. 


— von seal alls Hoafdule, Frequenz 


der — 8. 1 
Biteloerieibungen: 21. 21. 22. 
29. 118. 128. 148. 200. 


224. 308. 309. 353. 369. 
396. 417. 424. 427. 429. 


Belz, Anlage von Stiftungstapi- 


talien in Schuldverſchreibungen 
der Marktgemeinde — 357. 


dem Amberger Seminarfond 328. | Graunflein, Realfdule 228. 
— aus der Mazimiliansftiftung | Turnlehramtspriifung: 175. 


für kunſtgewerbliche Ausbildung 
330. — aus dem Neuburger 
Seminarfond 332. — Reiſe— 
ſtipendium aus dem Wfdhaffen- 
burger Schul- und Studienfonde 
378. — Neuburger Reifeftipen- 
dium 385. — von CGailer 
401. — aus dem Friederiziani⸗— 
fdjen Fond 402. — Subiliums- 
ftipendium dev Univerfitét Würz— 
burg 428. — aus dent Fonde 
des Erziehungsinſtituts fiir Stu- 
dierende in München 428. 

und ſeine Bauten, 
herausgegeben vom UArdhiteften- 
und Sngenieur-Verein fiir Elſaß— 
Lothringen 83. 
Studienfeminare, Frequenz der 
— 12. 

Bynoden, Speyer 143. 


T. 


Taubſtummen-Bildung, — 


der — 101. 


u. 


Ampfarrungen: fatholifde: 


Stockach 75. — Schweinfurt 
96. Hebertsfelden 102. 
Frauenrain 111, Hofen⸗ 
dorf 127. — Inholzen 132. — 
Sieglitzhof und Sieglitzberg 138. 
Palling 156. — Petting 156. 
— Stubenberg 182. — Bil- 
denöd 182. — Alkofen 214. — 
Jederſchwing 244. — Otters- 
kirchen 244. — Weingold 244. 
— Marktl 317. — Eging 318. 
— Hofkirchen 318. — Hohen— 
peißenberg 392. — Eging 422. 
— proteſtantiſche: Kelheim 
und Regensburg 85. — Irheim 
111. — Bamberg 166. 
Partenftein 168. — Reinthal 
168. — Bolfratshofen 168. 
— Queichheim 168. — Beh— 
ringersdorf 169. Fünf—⸗ 
bronn 337. 


— 
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saa i Frequenz der — Waſſerburg, Crridjtung einer 5. 

2. Klafſe an der Realfdule 224. 

Materfigungsverein fi die Hinter: | Mattenheim, proteftantifdjes Vi- 

fafjenen der &. b. Staatsdiener, kariat 198. 

fiehe Bereine. Weihenflephan: landwirtſchaftliche 

Bentralfdule: Frequeng 166. 

R, 391. Organifation der Schule 

| 252. — Rebrperfonal 403. 

Berein zur Unterſtützung der Hinter-  Weilheim, Grridjhung einer 5. Kaffe 
fafjenen der K. 6. Staatsdiener: an der Realfdjule 224. 

XIV. ordentliche Generalver— Weißenburg, Errichtung einer 5. 

ſammlung 155. 229. — Ergeb- Klaſſe an der Realſchule 248. 

niſſe der Generalrechnung pro: Wiirzburg, Stelle des Direftors 

1894 407. — Ueberficht der des Univerfitits - Verwaltungs- 


Mitglieder 412. Ausſchuſſes 393. 
Bolksſchulen, Zugänge gu dem 
Verzeichnis der zum Gebrauche 2. 


fix den Unterricht in den — 
empjohlenen Werke und Lehr- 





Bahlungsbefugnis der K. Kaſſen 


mittel 178. und Wemter 405. 406. 
— — Dezember 1895 | Zahnärztie, Verzeichnis der tm 
— 375. 376. Priijungs- Jahre 1894/95 in 
Bayern approbterten — 346. 
W. Zeichenlehramt, Prüfung der weib⸗ 


lichen Kandidaten für das — 
Wahlen: zu Kirdhenverwaltungs-| 131. 251. 
Mitgliedern: 76. 133. 271. Zeichenvorlagen, fachgewerbliche 1. 
359. 427. — gu Univerſitäts⸗ Benting, Crridjtung einer Pfarrei 
Reftoren und Genatoren 104.| 25. 
309 (München). 157. 309) Bentral-Sdulbiiderverlag, Zu— 


(Würzburg). 246 (Erlangen).— | ſchüſſe aus den Renten des — 
gu Abteilungsvorftinden fiir die] an die Schullehrer-Witwen= und 
techniſche Hochſchule 319. — Waifen= Unterftiigungs = Vereine 
zu Ehrenmitgliedern der Akademie 226. 227. — Wbminiftration 
der bildenden Riinfte 385. — 354. 
never Mitglieder der Afademie | Bentral - Turnlehrerbildungs: 
der Wiffenfdhaften 394. anftalt, Abhaltung cines ordent- 
Waldaſthaff, Crridjtung einer fa=| lichen Lehrkurſes 23. — eines 
tholtjdjen Pfarrei 421. ordentlidjen Nachhilfekurſes 176. 
Walther Ehuard, Handbuch der | Bweibriikken, proteſtantiſches 
Taubſtummenbildung 102. Ctadt-Vifartat 111. 


— — — — — — — 
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C. 
Perfonen = Regifter. 


Die beigefegten Zahlen bezeichnen die Seite ded Dtinijterialblattes. 


Abb Wilhelm, appr. Apotheker 
350. 

Abel Johann, Ober-Baumſchul⸗ 
gärtner 30. 

Abels Peter, appr. Apotheker 347. 

Ach Narziß, appr. Arzt 341. 

Ackeren Hans van, appr. Arzt 
341. 

Adam Auguftin, Domfapitular 20. 

Abamcgewsti Ludwig, appr. Arzt 
337. 

Adami Heinrid), Pfarrer 328. 


Adel Guftan Albrecht Ludwig 
Osfar, Pfarrer 97. 
Adlhoch Johann Ev., Pfarr- | 


furat 133. 


Ahr Andreas, Hausverwalter 370. | 


Wich Franz Xaver, Pfarrer 427. 

Wigner Eduard, appr. Wryt 337. 

Albrecht Wilhelm, cand. theol. 90. 

Allfeld Dr. Philipp, Univerfitats- 
Profeffor 222. 

Wlteneder Mar Jofeph, General: ! 
vifar 171. 





Amann Way, cand. phil. 91. 

Amberg Jakob, Pfarrer 369. 

Ambros Dr. Yofeph, appr. Arzt 
337. 

Amend Ludwig, Pfarrer 244. 

Amend Michagel,  Gymnafial- 
lehrer 86. 

Amira Dr. Karl von, Hofrat 309. 

Ammon Auguft, Stud. der tedyn. 
Hodjfdule 28. 

Ammon Maximilian Guftav Heinz 
rid) von, Pfarrer 117. 

Anding Dr. Crnft, Privatdozent 
127. 

Anetsberger Hans, Afademie- 
Gleve 247. 

Angerer Eugen, Redhtspraft. 90. 

Angerer Hermann, Kunftgewerbe- 
ſchüler 330. 

Ankenbrand — Pfarrer 148. 

Anſelm Walter, K. geiſtl. Rat 
353. 

Anthes Hermann Peter Karl, 
Pfarrer 361. 


Althaus Wilhelm, appr. Arzt 337. Arndt Hans, Kunſtgewerbeſchüler 


Altheimer Aquilin, Pfarrer 86. 


331. 


ae Heinrid), appr. Arzt ae Dr. Alfred, appr. Arzt 


— Alfred, stud. hist. 310. ‘ajam Kaſpar, cand. phil. 88. 


Altnöder Ferdinand, appr. al — Wenzeslaus, 


theker 347. 


appr. Arzt 
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Attenfofer Klemens, Baugewerf= | Bauer Jofeph, cand. med. 91. 


ſchüler 86. Bauer Karl, cand. theol. 89. 
Auer Solent, Praiparanden-Haupt- | Bauer Dr. Rarl, appr. Arzt 841. 
lebrer 270. Bauer Karl, Gyumafiatlehrer 361. 


Aulinger Seraphin, Benefiziat 26. | Bauer Ronrad, appr. Arzt 337. 
Anmer Joſeph, Bibliothefar 30. | Bauer Nathanael Gottlieb Anton, 
Anvray Anton, appr. Apotheker Pfarrer 309. 


350. Bauer Rudolf, Bildhauer 386. 
Art Wilhelm, appr. Argt 341. | Baum Friedric) Anguft Johannes, 
Pfarrer 221. 


Bac Dr. Joſeph, biſch. geiftl. | Saumann Adalbert, Aſſiſtent 235. 
Rat 184. iBaumann Benedift, Stud. der 
Bachmann Ghriftian, Rechts-: tedyn. Hochſchule 28. 
praftifant 90. Baumbauer Ptidael, Benefiziat 
Badhmann Otto, Pfarrer 330.) 112. 
Bader Ignaz, Gymnafialprofef=| Baumgartner Gottfried, Reli- 


jor 21. | gtonslehrer, Enthebung 79. 
Bader Otto, Pfarrer 148. Baur Frang von, Univerfitats- 
Baeumler Chriftian, Stud. der’ Reltor 309. 

techn. Hochſchule 28. Baur Karl, appr. Arzt 344. 
Baeyer Dr. Adolf Ritter von, Baur-Breitenfeld Karl von, 

Geheimer Rat 98. appr. Apotheker 350. 


Bahre Ludwig, appr. Arzt. Bo eye Franz, Pfarrer 183. 
Baier Franz, Seminarhilfslehrer Bayer Johann Baptiſt, Gym- 


312. nafialprofeffor 427. 
Bamberger Hemrid), Stud. der Bayerlein Karl, Stadtpfarr= 
techn. Hochſchule 28. Mesner 118. 
Bardenhewer Dr. Otto, Univ.-' Bedt Joſeph, Muſiklehrer 269. 
Profeffor 30. Bed Anton, GSeminarprifelt 103. 


Parraga Dr. Franz, Projeffor 269. Bed Hermann Georg Sulius, prot. 
Barthel Theodor, appr. Arzt 344. Kirchenrat 128. 
Barthels Ernjt, appr. Aryt 341. Bed Bohann Georg Michael, 
BartlweberDVeathias,Pfarrer825. Pfarrer 416. 
Baftert Heinrich, appr. Arzt 341. Becker Karl Auguſt, cand. med. 88. 
Baner Bernhard, appr. Arzt 337. | Beder Will, appr. Apotheker 347. 
Bauer Franz Unton, Pfarrer 26.) Beer Lorenz, cand. theol. 401. 
Bauer Georg, Recdhtsprattifant 90.) Behn Cduard, appr. Arzt 344. 
Bauer Dr. Guftav, Univerfitits- | Behnke Rudolf, appr Apotheler347. 
Profeffor 162. | Behringer Dr. Safob, yjeal- 
Bauer Hans, appr. Apotheker 347.' profeffor 383. 
Bauer Heinrich, Wffiftent 201. Behringer Bofeph, appr. Arzt 337. 
Bauer Johann Georg, Bene- Beimler Otto, cand. jur. 89. 
figiat 97. Bems Georg, Fondsadminiftrator 
Bauer Bofeph, Pfarrer 77. | B54. 
I[* 


XX 


Bender Hermann, cand. med. 90. | Biringer Lucius, appr. Arzt 337. 


Bender Karl, Pfarrer 112. Ente 
hebung 148. 

Bendgens Heinrid), appr. Apo- 

. thefer 350. 

Benif def Cugen, appr. Arzt 337. 

Benker Karl, appr. Apothefer 350. 

Benner Johannes, appr. Apotheker 
350. 

Berger Franz, cand. theol. 88. 

Bergmann Heinrid, appr. Wpo- 
thefer 347. 

Bergmann Leonhard, Univerfitdts- 
Tanzlehrer 429. 

Bergmann Otto, Kunftgewerbe- 
ſchüler 381. 

Berndt Fohannes, appr. Arzt 344. 

Bernhard Karl, Affiftent 235. 

Berten Dr. Jakob, Privatdozent 
320. 

Berthold Paul, appr. Apothefer 
350. 

Bertram Volkmar Karl Mar 
Ludwig, PBfarrer 326. 


Bettinger Franz, Domfapitular | 


170. 
Beyfdlag Fri, cand. phil. 91. 


Birfmeyer Dr. Karl, Univerfitéts- 
Profeffor 30. 

Birner Dofeph, Kirdenverwal- 
tung8mitglied 76. 

Bifdoff Otto, appr. Apothefer 
347. 


Biſchoff Wilhelm, Oefonomierat 
ol. 

Blaim Cheodor, appr. Tierargt 
347 


Blaul Julius, Regierungsrat 162. 

Bleiſteiner Georg, Aſſiſtent 113. 

Blöchinger Franz, Reallehrer 
353. 


Bock Dr. Adalbert, Reallehrer 223. 

Bock Emil, appr. Apotheker 350. 

Bod Dr. Richard, appr. Arzt 341. 

Bodenmitller Friedrich, Maler 
223. 

Böcker Dr. Werner, appr. Arzt 345. 

Böcklein Kaſpar, Reallehrer 427. 

Böckler Dr. Auguſt, Aſſiſtent 387. 

Bögner Leopold, appr. Apotheker 
351. 

Böhnke Friedrich, Gymnaſial⸗ 
lehrer 353. 


Bezold Andreas, Redhtspraft. 90.| Bönitſch Ernſt Anton Auguſt 


Bezzel Richard, Studienlehrer 428. 

Biatowas Karl, Kunſtgewerbe⸗ 
ſchüler 330. 

Bickel Johann Michael, Pfarrer 
271. 

Bickes Johann Georg, Pfarrer 138. 

Biechele Max, appr. Arzt 350. 

Bier Richard, appr. Arzt 341. 

Bierling Ferdinand, Benefiziat 
423. 

Bindemann Dr. Leopold, appr. 
Arzt 345. 

Binder Dr. Julius, Rechtsprak⸗ 
tifant 89. 

Binsfeld Rudolf, Rechtsprakti⸗ 
fant 88. 


Leonhard, Pfarrer 362. 
Boffenmeher Dr. Robert, appr. 
Arzt 337. 
Bogner Heinrid), Lehramtsver⸗ 
weſer 429. 
Bohl Bruno, appr. Arzt 337. 
Bohlen Grich, appr. Apothefer 347. 
Bohler Heinrid, appr. Arzt 337. 
Bolgiano Dr. Karl Theodor, 
Geh. Hofrat 148. 
Bollenhagen Heino, appr. Arzt 
341. 
Bolten Sohannes, appr. Urgt 341. 
Bong Paul, appr. Arzt 341. 
Borges Dr. Hans, appr. Arzt 341. 


Borſt Eduard, cand. jar. 89. 
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Bortſchi Karl, SGeminar= Hilfs- 
lehrer, Euthebung 141. 

Bofd Johann Baptift, Stud. 
der techn. Hochſchule 28. 

Bofdenrieder Matthäus, Pfar- 
rer 76. 

Bott Amandus, cand. med. 402. 

de Bouché Karl, Hofglasmaler 
185. 

Pourdon Luife, Muſiklevin 402. 

Boh Goswin, appr. Arzt 341. 

Brduninger Wilhelm, appr. Apo- 
thefer 347. 

Braith Anton, Profeffor 30. 

Brambs Dr. Georg, Gymnafial= 
profefjor 20. 

Brand Rarl, cand. med. 89. 

Brande! Philipp, Pfarrer 111. 

Braun Friedrich, cand. jur. 90. 

Braun Friedrich, appr. Arzt 337. 

Braun Georg, Pfarrer 133. 

Braun Georg, Oekonom, Stif- 
tung 141. 

Braun Bofeph, appr. Ayt 341. 

Braun Julius Maria, Barrer 
302. 

Braun Karl, appr. Apothefer 347. 

Braun Ludwig, cand. jar. 332. 

Braunmühl Dr. Anton Edlervon, 
Projeffor 163. 

Braunmühl Klementine 
Lehrerin 311. 

Braufer Hemrid), appr. Arzt 
337. 

Breidenbad Hugo, appr. Apo- 
thefer 347. 

Brendel Johann Friedrid) Ru- 
dolf, Pfarrer 385. 

Brenner Osfar, appr. Apothefer 
aol. 

Brentano Dr. Lujo, Geheimer 
Hofrat 309. 

Breu Johann Baptiſt, Pfarrer 
133. 


DON, 


Breymann Dr. Hermann Wilhelm, 
Univerſitäts⸗Profeſſor 163. 

Briof di Franzesko, Profeſſor 395. 

Brudmayer Joſeph, cand. med. 
91. 

Brudmayer Rudolf, Benefiziat 
114. 


Brudjdligel Joſeph, Pfarrer 
393. 


Brückl Georg, Domkapitular 183. 

Brücklmayer Franz Xaver, Se— 
minarlehrer 270. 

Brückner Philipp, cand. med. 89. 

Briigel Max, Religionslehrer 79. 

Britgel Mar Emanuel, Pfarrer 
423. 

Brugloder Juſtus, Stud. der 
techn. Hochſchule 28. 

Brugmann Dr. Karl, Univerſitäts⸗ 
Profeſſor 395. 

Brunner Joſeph, Aſſiſtent 403. 

BrunnerPongratz, Schullehrer 30. 

Brunnhuber David, Krunſt⸗ 
gewerbeſchüler 330. 
Buchholz Albert, Religionslehrer, 
Enthebung 235. 
Buchner Dr. Georg, Reallehrer 
359. 

Buchner Dr. Ludwig Andreas, 
Geheimer Rat 31. 

Buchner Dr. Mar, Konſervator 
164. 

Buder Dr. Karl, appr. Arzt 338. 

Bücher Dr. Karl, Univ.-Profeffor 
395. 

Bühlmeyer J. W. F. Religions= 
lehrer 32. 

Bühring Dr. Hans, appr. Arzt 
338. 


Büttner Georg, 
inſpektor 417. 

Buff Fritz, cand. phil. 88. 

Bullemer Chriſtian, cand. theol. 
90. 


Kreisſchul⸗ 
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Bender Hermann, cand. med. 90. 

Bender Karl, Pfarrer 112. Ent⸗ 
hebung 148. 

Bendgens Heinrid, appr. Apo⸗ 

. thefer 350. 

Benif del Eugen, appr. Arzt 337. 

Bentler Karl, appr. Apothefer 350. 

Benner Johannes, appr. Apotheler 
350. 

Berger Franz, cand. theol. 88. 

Bergmann Heinrid, appr. Wpo- 
thefer 347. 

Bergmann Leonhard, Univerfitdts- 
Tanglehrer 429. 

Bergmann Otto, Kunftgewerbe- 
ſchüler 331. 

Berndt Fohannes, appr. Arzt 344. 

Bernhard Karl, Affiftent 235. 

Berten Dr. Jakob, Privatdozent 
320. 

Berthold Paul, appr. Apothefer 
350. 

Bertram Volkmar Karl Mar 
Ludwig, PBfarrer 326. 


Bettinger Frang, Domfapitular | 
Böhnke 


170. 
Beyſchlag Fritz, cand. phil. 91. 
Bezold Andreas, Redtspraft. 90. 
Bezzel Richard, Studienlehrer 428. 
Biatowas Rarl, Runftgewerbe- 
ſchüler 330. 
Bidel Johann Michael, Pfarrer 
271. 


Bides Johann Georg, Pfarrer 138. 

Biedele Mar, appr. Argt 350. 

Bier Ridard, appr. Arzt 341. 

Bierling Ferdinand, Benefiziat 
423. 

Bindemann Dr. Leopold, appr. 
Arzt 345. 

Binder Dr. Julius, Rechtsprak⸗ 
tifant 89. 

Binsfeld Rudolf, Rechtsprafti- 
fant 88. 


Biringer Lucius, appr. Arzt 337. 

Birkmeyer Dr. Karl, Univerfitits- 
Profeffor 30. 

Birner Bofeph, Kirdenverwal- 
tungémttglied 76. 


Biſchoff Otto, appr. Wpothefer 
347. 

Biſchoff Wilhelm, Oefonomierat 
ol. 


Blaim Theodor, appr. Tierargt 
347. 

Blaul Julius, Regierungsrat 162. 

Bletftetner Georg, Uffiftent 113. 

Blichinger Franz, Reallehrer 
353. 


Bod Dr. Adalbert, Reallehrer 223. 

Bod Emil, appr. Apothefer 350. 

Bod Dr. Richard, appr. Argt 341. 

Bodenmiller Friedrid, Maler 
223. 

Bi der Dr. Werner, appr. Arzt 345. 

Böcklein Kafpar, Reallehrer 427. 

Bidler Dr. Auguft, Affiftent 387. 

Bogner Leopold, appr. Apothefer 
351. 

Friedrich, Gymnaſial⸗ 
lehrer 353. 

Bönitſch Ernſt Anton Auguſt 
Leonhard, Pfarrer 362. 

Boffenmeyer Dr. Robert, appr. 
Arzt 337. 

Bogner Heinrich, Lehramtsver⸗ 
weſer 429. 

Bohl Bruno, appr. Arzt 337. 

Bohlen Erich, appr. Apotheker 347. 

Bohler Heinrid, appr. Arzt 337. 

Bolgiano Dr. Karl Theodor, 
Geh. Hofrat 148. 

Bollenhagen Heino, appr. Wrst 
341. 

Bolten Sohannes, appr. Arzt 341. 

Bong Paul, appr. Argt 341. 

Borges Dr. Hans, appr. Argt 341. 


Borſt Eduard, cand. jur. 89. 
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Bortſchi Karl, Seminar = Hilfs- 
lehrer, Enthebung 141. 

Bofd Johann Baptift, Stud. 
der techn. Hochſchule 28. 

Bofdenrieder Matthäus, Pfar- 
rer 76. 

Bott Amandus, cand. med. 402. 

de Boudée Karl, Hofglasmaler 
185. 

Bourdon Luiſe, Muſiklevin 402. 

Boy Goswin, appr. Arzt 341. 

Brduninger Wilhelm, appr. Apo⸗ 
thefer 347. 

Braith Anton, Profeffor 30. 

Brambs Dr. Georg, Gymnaſial⸗ 
profefjor 20. 

Brand Karl, cand. med. 89. 

Brandel Philipp, Pfarrer 111. 

Braun Friedrid, cand. jur. 90. 

Braun Friedrid, appr. Arzt 337. 

Braun Georg, Pfarrer 133. 

Braun Georg, Oefonom, Stif⸗ 
tung 141. 

Braun Sofeph, appr. Arzt 341. 

Braun Julius Maria, Pfarrer 
332. 

Braun Karl, appr. Apotheker 347. 

Braun Ludwig, cand. jar. 332. 

Braunmähl Dr. Anton Edler von, 
Profeffor 163. 


Braunmühl Klementine von, 
Lehrerin 311. 

Braufer Hemrid), appr. Arzt 
337. 


Breidbenbad Hugo, appr. Wpo- 
thefer 347. 

Brendel Bohann Friedrid) Ru⸗ 
dolf, Pfarrer 385. 

Brenner Oskar, appr. Apothefer 
351. 

Brentano Dr. Lujo, Geheimer 
Hofrat 309. 


Breu Johann Baptift, Pfarrer 
1338. 


Breymann Dr. Hermann Wilhelm, 
Univerſitäts⸗Profeſſor 163. 

Briof chi Franzesko, Profeffor 395. 

Brudmayer Jofeph, cand. med. 
91. 

Brudmayer Rudolf, Benefiziat 
114. 


Brudfdligel Bofeph, Pfarrer 
393. 


Brückl Georg, Domfapitular 183. 

Brücklmayer Franz Xaver, Se- 
minatlehrer 270. 

Brit dner Philipp, cand. med. 89. 

Brügel Max, Religtonslehrer 79. 

Briigel Max Emanuel, Pfarrer 
423. 

Brugloder Juftus, Stud. der 
techn. Hochſchule 28. 

Brugmann Dr. Karl, Univerfitits- 
Profeffor 395. 

Brunner Jofeph, Affiftent 403. 

Brunner Pongrag, Schullehrer 30. 

Brunnhuber David, Kunſt⸗ 
gewerbeſchüler 330. 
Bud hols Albert, Religtonslebrer, 
Enthebung 235. | 
Budner Dr. Georg, Reallehrer 
359. 

Budner Dr. Ludwig Andreas, 
Geheimer Rat 31. 

Buchner Dr. Par, RKonfervator 
164. 

Buder Dr. Karl, appr. Argt 338. 

Bücher Dr. Karl, Univ.-Profeffor 
395. 

Bühlmeyer J. W. F., Religions= 
Iehrer 32. 

Bühring Dr. Hans, appr. Arzt 
338. 

Bittner Georg, 
infpeftor 417. 

Buff Frig, cand. phil. 88. 

Bullemer Chriftian, cand. theol. 
90. 


Kreisſchul⸗ 
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Bumiller Julius, appr. Apotheler | Dafdner Joſeph, Wfademieeleve 


851. 


Bumm Karl, Oberregierungsrat 


29, Minifterialrat 309. 


Burdhard Dr. Georg, appr. Arzt 
D 


341. 

Burckhard Dr. Hugo, 
Profeſſor 310. 393. 
Burggraf Kaſpar, Pfarrer 310. 
Burkhard Paul, appr. Arzt 338. 
Burkhardt Ludwig, appr. Arzt 338. 
Burmeſter Dr. Ludwig, Profeſſor 

319. 
Burnhauſer Franz Xaver, Pfarrer 
32. 


Univ.= 


Bufd Konrad, Domdechant 170. 
Buffereau Jakob, Pfarrer 369. 
Bußmeyer Hans, Infpettor 368. 


© audinus May, Benefiziat 183. 

Chotzen Fritz, appr. Arzt 338. 

Chriſt Joſeph, appr. Arzt 341. 

Chriſtian Juſtus, Kunſtgewerbe⸗ 
ſchüler 331. 

Chriſtlieb Otto, appr. Arzt 341. 

Clemente Franz Paul, Pfarrer 
270. 


Cohn Dr. Theodor, appr. Arzt 341. 

Conrad Chriſtian, Seminarſchul⸗ 
lehrer 312. 

Corell Ferdinand, Kunſtgewerbe⸗ 
ſchüler 331. 

Crepon Otto, appr. Apotheker 347. 


D sumling Martin, Bibliothet- 
fefretay 308. 

Daller Dr. Balthafar, Lyceal— 
reftor 30. 
Dalwigf Dr. 

Affiftent 403. 
Dandl Martin, Dompropſt, Stifz 
tung 370. : 
Danger Leo, cand. med. 91, 
appr. Arzt 338. 


Friedrich von, 





402. 
Dauber Bofeph, cand. jur. 89. 
Daum Heinrid) Gottlieb, Pfarrer 
222. 
aumiller Anguft, Rektor 321. 
DaufderAndreas,Dompropftt 70. 
Dedert Karl, appr. Arzt 341. 
Dehne Feltz, appr. Wpothefer 347. 
Deiler Adolf, cand. jur. 91. 
Deml Xaver, Pfarrer 387. 
Demm Gregor, cand. phil. 88. 
Demmler Bofeph, PBfarrer 199. 
Depfer Karl, cand. phil. 90. 
Deſch Adolf, Stiftung 22. 
Defdauer Cornelius, Gymnaſial⸗ 
profeffor 222. 
Defing Chriftian, appr. Arzt 338. 
Deel Kafpar, Pfarrer 310. 
Deutſchländer Franz, appr. Urzt 
338. 
Dickhaut Alexander, cand. phil. 
91, Aſſiſtent 397. 
Diehl Peter, Seminarregens 353. 
Diel Leopold, Pfarrer 103. 
Diem Ferdinand, appr. Tierarzt 347. 
Ditermayer Johann Ev., Bene- 
fiziat 378. 
Dieterid) Karl, appr. Apothefer 
347. 
Dietl Thomas, Pfarrfurat 369. 
Dietrid) Adolf Joſeph Chriftian, 
Pfarrer 417. 
Dietrid) Alfred, cand. phil. 91. 
Dietfd Kurt, appr. Arzt 338. 
Dies Anton, Schullehrer 396. 
Dietz Chriftian, appr. Arzt 341. 
Dies Erhard, Pfarrer 186. 
Dimpfl Hans, Hufbefdlaglehrer 
185. 
Dirnberger Michael, Pfarrer 377. 
Diruf Auguft, appr. Wrgt 345. 
Dittmeyer Adam Fofeph, Pfarrer 
26. 
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Dobmayr Karl, appr. Arzt 338. Echter Joſeph, cand. jur. 91. 
Döderlein Friedrich, Gymnaſial-⸗Egenhöfer Johann, Religions⸗ 


profeſſor 21. 


lehrer 92. 


ne Dr. Griedrid), appr. Arzt Eggart Karl, Benefigiat 384. 


Ehrlid Bernhard, Stiftung 311. 


trie Suling, appr. Arzt 345. Ehrlich Franz, appr. Arzt 341. 
Dörfler Wilhelm Heinrid) Karl, | Ehrlich Dr. Max, appr. Arzt 345. 


Pfarrer 156. 
Dörr Heinrich Auguft, Pfarrer 423. 
Döttl Robert, appr. Tierarzt 347. 
Dollmann Dr. Alfons, appr. Arzt 
338. 


Cibad Albert, Kunſtgewerbeſchüler 


330. 


Eibel Jakob, Gymnafialprofeffor 


361. 
Eibl Heinrich, Baugewerkſchüler 86. 


Dorfinger Joh., Kunſtgewerbe- Eichhorn Nikolans, K. geiſtlicher 


ſchüler 330. 
Dorn Franz, 
Dorn Johann, Domkapitular 401. 


Rat 31. 


appr. Tierarzt 347. Eid Ludwig, Präparandenlehrer 


333. 


Dorn Wilhelm, appr. Arzt 338. Eiſen hofer Ludwig, Präfekt 371. 


Dorſch Bernhard, appr. Arzt 345. 

Dotterweich Dr. Otto, Gymna⸗ 
ſiallehrer 359. 

Drechſter Karl Ernſt, Pfarrer 245. 

Dreſſel Heimich, Pfarrer 326. 

DürnhöferLudwig, appr. Arzt 338. 

Dürr Joachim, Kunſtgewerbe— 
ſchüler 331. 

Düvelius Otto, appr. Arzt 341. 

Dufeldt Dr. Reinhold, appr. Arzt 
341. 

Dumler Theodor, Kirchenverwal⸗ 
tungsmitglied 133. 

Dunzinger Guſtav, appr. Apo- 
theker 347. 

Durchſchein Narziß, appr. Apo- 
theker 347. 

Durmayer Joh., Kreisſcholarch 
326. 


Dyd Dr. Walter, Profeſſor 162. | 
Dyroff Dr. Unton, Bezirksamts- Erhard Ludwig Ritter 


Affeffor 157. 


Eserle Karl Friedrich Georg, 
Pfarrer 360. 

Ebers Dr. Georg, Univerſitäts— 
Profeſſor 394. 





Eiſenhut Joh. Michael, Pfarrer 
309. 

Eiſenmann Simon, Pfarrer 85. 

Eiſert Alfred, Stud. der techn. 
Hochſchule 402. 

Cir Otto, appr. Arzt 341. 

Elias Alfred, appr. Apothefer 351. 

Elias Guftav, appr. Apothefer 348. 

Eller Sulius, appr. Apothefer 348. 

Eller Wilhelm, cand. theol. 77. 
417. 

Elſer Karl, Pfarrer 359. 

Emmerid) Dr. Rudolf, Univ.- 
Profeffor 235. 

Endres Dr. May, Univ.-Profeffor 
103. 

Engel Franz Jofeph, Gymnaſial⸗ 
lehrer 170. 

Englerth Adam, appr. Arzt 341. 

Englhard Xaver, cand. jur. 88. 

von, 
Minifterialdireftor 309. 

Erhard Otto Adam Friedrich, 
Pfarrer 368. 

Ernft Friedrich, cand. phil. 91. 


Ernſt Leo, cand. jur. 91. 
Ef denlohr Valentin, Pfarrer 401. 
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€Erner Dr. Rudolf, appr. Arzt 338. | Förſter Cduard, appr. Apotheker 
Eybl Georg, Baugewerkſchüler 86. 348. 
Eyring Albrecht Friedrich, Pfarrer Follmer Auguſt, appr. Arzt 338. 

157. Forſtmaier Hermann, appr. Arzt 

341. 
Faber Alfred, appr. Arzt 345. Fränkel Eugen, appr. Arzt 338. 
Fackler Dr.Heinrich, appr. Arzt 338. — Dr. Erich, appr. Arzt 338. 
Fäuſtle Hugo, appr. Tierarzt 347. Frank Friedrid) Nifolaus, Pfarrer 
Bahlenbod Dr. Wilhelm, appr.| 117. 

Arzt 341. Frank Dr. Satob, appr. Arzt 341. 
Faiſt Bernhard, Seminarhilfs- | Fran! Johannes, Pfarrer 148. 

lehrer 312. Frank Dr. Otto, Privatdogent 318. 
Falkner Ludwig, K. geiſtl. Rat 31. | Franfenftein Jofeph, Amtsdiener 
Faller Otto, Reallehrer 21. 184. 

Faulhaber Michael, Prifelt 428. | Frang Ridjard, appr. Argt 342. 
Fauner Wilhelm Franz, Studiens | Franz Karl, appr. Arzt 342. 

lehrer 222. Frauenholz Clife, Stiftung 403. 
Fauth Franz, appr. Apothefer 348. | Freßl Sohannes, Lehramtsverwefer 
Fechner Bulius Woolf Robert,; 200. 

Pfarrer 118. 

Sehr Jakob, cand. med. 332. 
Weiler Jakob Auguſt, Pfarrer 103. 
Fellmeth Heinrich, Kunftgewerbes | 348. 

ſchüler 330. Freyberg Bernhard, Gymnafial- 
Fendl Fridolin, Gymnafiallehrer! profeſſor 233. 

393. i Freymüller Georg, Pfarrer 362. 
Feßler Ridjard, cand. med. 91. Frid Karl, Kunſtgewerbeſchüler 
Sieger Martin, cand. phil. 91.! 331. 

Finſch Ridard, appr. Mpotheter | Friede Ostar, appr. Arzt 342. 
348. Friedl Johann, Pfarrer 360. 
Fiſcher Georg, appr. Apotheker 351. ‘Briebmann Dr. Arthur, appr. Urzt 

Fiſcher Johann Suftus Heinrich, 345. 

Pfarrer 320. Friedmann Ernſt Albin Albert, 
Fiſcher Joſeph, cand. phil. 87. Pfarrer 320. 

Fiſcher Joſeph, Pfarrer 328. Friedrich Dr. Johann, Univ.⸗ 

Fiſcher Karl, appr. Apotheker 351. Profeſſor 309. 

Fiſcher dudwig appr. Arzt 338. Gries Fohannes, appr. Arzt 338. 

Fiſcher May, cand. jur. 428. | Fries Cigmund, Gynmoafial- 

Sled Dr. Otto, appr. Urgt 338.) profeffor 20. 

Fleſchhut Georg, Kirchenver- Fritſch Martin, Pfarrer 171. 
waltung8mitglied 427. Fritz Albert, Präparandenlehrer 

Flügge Franz, appr. Arzt 341. 333. 

Föringer Ernſt, Hufbeſchlaglehrer Fris Georg, Präparandenlehrer 

185. 312, Enthebung 333. 








Dombdedjant 








156. 
Freundlich Cally, appr. Apotheker 
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Fritz Wilhelm, Pfarrer 26. 
Frobenius Ludwig, Reallehrer 
221. 
Fronmüller Theodor Wilhelm, 
Pfarrer 183. 
Fry Fritz, appr. Arzt 338. 
Fuchs Adolf, appr. Apotheker 348. 
Fuchs Oskar, appr. Apotheker 348. 
Fürſt Georg, K. geiſtl. Rat 31. 
Fumian Edmund, cand. jur. 88. 
Sunde Srnft, appr. Apothefer 348. 
Funk Sofeph, Pfarrer 140. 
Furtner Dr. Erneft, papftl. Haus- 
prälat 424. 


Surtwaingler Dr. Adolf, Univ.⸗ 


Profeffor 162. 394. 


aster Georg, Reallehrer 246. 
Gartner Ludwig, appr. Arzt 342. 
Ganger Ernft, appr. Arzt 342. 
Ga Ae ner Sofeph, Baugewerkſchüler 


— Albert, Profeſſor 395. 
Gebele Hubert, cand. med. 91. 
Gebhart Adolf, appr. Arzt 338. 
Gehrke Mar, appr. Apothefer 348. 
Gehſe Dr. Otto, appr. Arzt 338. 
Geiger Hugo, appr. Apothefer 348. 
Geitie Cir Ardhibald, General- 
direftor 395. 
Geismar Grid von, appr. Apo- 
thefer 348. 


Geiß Franz, cand. jur. 89. 








Gerheifer Heinvid), appr. Apo- 
thefer 351. 

Gernert Michael, cand. med. 89. 

Gerftner Johann, Baugewerk⸗ 
ſchüler 86. 

Gerftner Karl, Pfarrer 103. 

Geßlein Andreas, cand. phil. 88. 

Geul Albert, Profeffor 97. 308. 

Geyer Chriftian, Geminarprafett 
310. 

Geyer Peter, appr. Apothefer 348. 

Geys Maria, Lehrerin 371. 

Giehrl Dr. Sofeph, appr. Arzt 3338. 

Gimple Dr. Gottfried, appr. Arzt 
338. 

Glas Max, Baugewerkfdiiler 86. 

Glafer Adolf Heinrid) Hermann, 
Pfarrer 183. 

Glaßer Heinrid), appr. Arzt 345. 

Glatſchke Bruno, appr. Arzt 338. 

Olicenftein Henryk, Afademie- 
eleve 27. 

Glod Georg, appr. Argt 338. 


Glodner Adolf, appr. Arzt 338. 
Glid Georg, Reallehrer 246. 
Gmeiner Mar, appr. Apothefer 


348. 


Giller Matthius, Pfarrer 423. 
Göpfert Georg, ‘Bfarrer 222. 
Göpfert Johann, appr. Tierarzt 


347. 


G sttsberger Sohann, Religions- 


lehrer 387. 


Weitner Jofeph, appr. Apothefer,| Götz Auguft, Stud. der techn. 


348. 
®elhaar Dr. Crid, appr. Arzt 338. 
Gellhorn Georg, appr. Arzt 342. 
a a a Pfarrer 


— Bernhard, appr. Apotheker 
348. 

Gerber Joh. Baptiſt, Pfarrer 76. 

Gerbig Eugen, Aſſiſtent 249. 

Gerhart Jakob, Pfarrer 183. 





Goldſtein Anton, 


Hochſchule 28. 


Götz Johann, Pfarrkurat 150. 

Götz Johann Baptiſt, Profeſſor 139. 
Götz Karl, biſchöfl. Sekretär 171. 
Goldberg Guſtav, 


Kunſtmaler 
141. 


Goldſchlag Friedrich, appr. Arzt 


342. 
Rirdhenver- 
waltungsmitglied 359. 
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Gollwiger Karl Wilhelm Auguſt, Grimm Lorenz, Univ.=-Profejfor 
Pfarrer 417. 309. 

Golther Dr. Wolfgang, Privat= | Groll Georg, appr. Arzt 345. 
dogent 157. Großbeckes Sohannes, appr. Arzt 

Gordan Dr. Paul, lUniverfitits-| 342. 

Profeffor 29. Großer Franz, cand. jur. 88. 
Gordan Paul, appr.Apothefer 351.| Grofmann Dr. Auguft, Real- 
Goffinger Franz Ritter von, lehrer 21. 

Regierungsdireftor 360. Griinewald Ricard, appr. Apo- 
Gotthardt Julius, appr. Arzt338. thefer 350. 

Gottſchalk Emil, appr. Arzt 342. | Griinfdneder Johann, Afjiftent 

Graf Adam, Gymnoafiallehrer233.| 248. 

Graf Alfred, appr. Wrzt 342. | Gfundbrunn Georg, Affiftent 

Graf Karl, appr. Apotheker 348. 429. 

Graf Oskar, stud. ing. 332. Gumbel Dr. Wilhelm von, Ober= 

Graf Sigmund, appr. Tierarzt 347. | bergdireftor 392. 

Graf Andreas, Pfarrer 183. | Giinther Ernft, appr. Apothefer 

Graßer Anton, Pfarrer 427. 348. 

Graffer Theodor, Pfarrer 308. | Giinther Johann Georg Meldjior, 

Graßl Adam, Pfarrer 184. Pfarrer 384. 

Graßmann Dr. Franz Xaver, 
Domvifar 326; Religtonslehrer, | Günther Moritz, appr. Arzt 342. 
Enthebung 387. Günther Dr. Cigmund, Pro- 

Grauert Dr. Hermann, Univ.-|  feffor 168. 164. 

Profeffor 162. |Giingburger Bernhard, Gefang- 
Greil Anton Benefiziat 363. | lehrer 308. 

Greiner Maz, Profeffor 417. Gürſching Moriz Heinrid) Jo— 

Greißl Mar, Kreisſchulinſpektor hannes, Pfarrer 27. 

222. Güthlein Hans, appr. Arzt 342. 
Grell Friedrich, Schullehrer Z0. Gummi Dr. Kaſpar, Stiftung 403. 
Bresbed Ludwig, Ceminarlehrer | Gutgefell Hermann, Religions- 











Pyarrer 138. 





184. lehrer, Gnthebung 248. 
Gresbeck Vinzenz, appr. Apotheker 
348. Haarth Adolf, appr. Arzt 338. 


GretheDr. Guſtav, appr. Arzt338. Haber Georg, Pfarrer 319. 
Grethlein Eduard, appr. Arzt345. Haberkamp Paul, appr. Apo— 


Gretler Georg, Pfarrer 103. theker 348. 
Gretler Max, Pfarrer 320. Haberſang Heinrich, Gymnaſial— 
Gretſch Johann, Gymnafialpro-| lehrer 416. 
feſſor 20. Hach Ludwig, Pfarrer 86. 
Grieninger Hermann ——— Hacker Gottfried, Pfarrer 423. 
Karl, Pfarrer 271. Hafner Klotilde, Kunſtgewerbe— 


Griesbacher Peter, Benefiziat ſchülerin 330. 
221. Hammerle Johann, Pfarrer 21. 
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Hafner Frang Xaver, Pfarrer 360. 

Hagen Anguft, Oefonomierat 31. 

Hagen Julius, Affiftent, Ent—⸗ 
hebung 379. 

Hager Ernſt, appr. Arzt 345. 

Hager Bofeph, Schullehrer 78. 

Hhaginger Mathias, appr. Apo- 
thefer 351. 

Hahn Hermann, appr. Arzt 338. 

Hahn Johann CEvangelift, Bene- 
figtat 112. 

Hahn Ludwig Adolf, Pfarrer 378. 

Hahn Dr. Martin, Privatdozent3 08. 

Haibel Leonhard, Gymnafial- 
lehrer 319. 

Hall Nikolaus, Schullehrer 402. 

Halle Dr. Daniel, appr. Arzt 338. 

Halter Otto, appr. Tierarzt 347. 

Hamann Johann Baptift, Pfarrer 
221. 

Hamburger Iſaak, Stud. der 
techn. Hochſchule 28. 

Hamburger Karl, appr. Arzt 342. 

Hamdorf Dtar, appr. Arzt 342. 

Handel Peter, Profeffor 427. 

Handl Anton, cand. med. 87. 

Hanemann Jultus Adolf Wil- 
helm, Pfarrer 148. 

Hanhart Johannes, appr. Apo- 
thefer 351. 

Harburger Edmund, K. Pro- 
feffor 31. 

Harlander Edwin, cand. med. 91. 

Harnifd Karl, appr. Arzt 342. 

Harras Adolf, appr. Argt 345. 

Hartmann Ludwig, eand.phil 88. 

Hartmann Ludwig, Praparanden- 
lehrer 312. 

Hartwig Franz, appr. Apothefer 
348. 


Harz Dr. Kurt, Reallehrer 221. 

Haſenöhrl Gotthard, Pfarrer 
246. 

Haslach Franz Xaver, cand. 
theo]. 98. 

| Haplauer Ludwig, appr. Arzt 342. 

Hauptfleifd Dr. Paul, Private 
dozent 400. 

GHaufer Eduard, cand. phil. 92. 

Haufer Dr. Guftav, Univerfitits- 
profeffor 139. 

Hansl Franz, Kunftgewerbefdiiler 
331. 


Hausmann Sofeph, Pfarrer 138. 

Hauth Satob, Rechtsprattifant 89. 

Hayd Emil, appr. Apothefer 351. 

Hecht Georg, appr. Apothefer 348. 

Hecht Hugo, appr. Arzt 338. 

Hedht Dr. Wilhelm, Gymnaſial⸗ 
profejjor 20. 

Hedenlauer Mar, appr. Arzt 342. 

Heder Dr. Hermann, Privatdozent 
171. 

Heeren Nifolans, appr. Arzt 342. 

HeidenDr.Harduin, appr. Arzt338. 

Heidner Georg, Realſchulrektor 86. 

Heigel Dr. Marl Theodor, Univ.- 
Profeffor 162. 172. 

Heim Eugen Morty, Pfarrer 360. 

Heim Mt. Kunigunde, Ronven- 
tualin 29. 

Heinrich Crnft, appr. Wryt 342. 

Heinrid) Sebaftian, appr. Arzt 
338. 

Hetnrid Thomas, Reallehrer 378. 

Heinshetmer Friedrid), appr. Arzt 
338. 

Heing Georg Safob, Pfarrer 328. 

Heinzinger Johann Nep., Real⸗ 
lehrer 353. 


oe Georg Friedrich, Pfarrer Heitz Wilhelm, appr. Arzt 338. 


Heizer Heinrid), appr. Arzt 339. 


— Rudolf, Aſſiſtent, Ent- Heizer Karl, appr. Apotheker 351. 


hebung 200 


| HelbronDr. Jakob, appr. Arzt 342. 


——sa. » _ se 
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Heldwein Wolfgang, Pfarrer112.| Hef Dr. Johann Guftav, Real- 


Hell Hans, cand. jur. 88. 


Iehrer 223. 


Hellfrisfd) Franz, Rektor 234.) Hegel Dr. Karl, appr. Arzt 345. 
Hellmann Dr. Friedrid, Univ.-| Heumann Guftav, appr. Argt 342. 


Profeffor 148. 

Hellwig Dr. Konrad, Univerfitits- 
Proreftor 246. 

Helmberger Michael, biſch. geiftl. 
Rat 140. 

Helmſchrott Chriſtian, Präfekt 
114. 


Hemmrich Ludwig, appr. Arzt 342. 

Henle Dr. Anton, Generalvikar 
171. 

Hennemann Johann Baptiſt, 
Pfarrer 25. 

Hennemann Karl, cand. med. 88. 

Hennighaupen Theodor, appr. 
Apothefer 351. 

Henfolt Qhriftian Wilhelm Georg, 
PBfarrer 378. 

Hentrid) Michael, Affiftent 404. 

Hentſchel WUlfred, appr. Arzt 342. 

Heppe Ricard, appr. Arzt 339. 

Herbert Auguft, appr. Apotheler 
350. 

HerbertDr.Osfar, cand. med. 87, 
appr. Arzt 339. 

Herberth Jakob, Bezirfshaupt- 
lehrer 118. 

Hergt Michael, Baugewerkſchüler 
86 


Hermann Johann Gabriel, Pfarrer 
117. 

Herr Paul, appr. Apotheker 351. 

Hertel Anton, cand. jur. 89. 

Hertel Eugen, Reallehrer 328. 

Hertlein Georg, Seminarſchul⸗ 
lehrer 312. 

Hertz Dr. Wilhelm, Profeſſor 162. 

ea Engelbert, cand. jur. 


Sefene Adolf, appr. Apotheker 


Heun Johann Karl, Pfarrer 169. 

Hid Franz Jofeph, Pfarrer 328. 

Hieber Ulrich, Chordireftor 418. 

Hiergetft Joſeph, Pfarrer 245, 
Enthebung 362. 

Hilchenbach Sofeph appr. Arzt34 2. 

Hildebrand Adolf, Profeffor und 
Bilbhauer 234. 

Hilger Dr. Albert, Untverfitits- 
profefjor 185. 

Hille brand Hang, cand. phil. 88. 

Hillenbrand Ludwig, appr. Zahn⸗ 
arzt 346. 

Himmighdfer Heinrid), SGeminar- 
hilfslehrer 313, Enthebung 333. 

Hindelang Johann, Religions- 
(ehrer 150. Domfayitular 861. 

Hinfelbein Georg, Stud. der 
techn. Hochſchule 28. 

Hinkeldey Ernſt, cand. phil. 88. 

Dinterheller Johann Baptift, 
Pfarrer 98. 

Hintner Michael, cand. med. 91. 

Hinge Dr. Gebhard, appr. Arzt 
345. 

Hipp Johann Vaptift, Pfarrer 320. 

Hirmer Joſeph, cand. phil. 92. 

Hirfd Cbhriftian,  Baugewerf- 
ſchüler 86. 

Hirfdmann Johann Erhard, 
Priparandenlehrer 312. 

Hirth Wilhelm, K. geiftl. Rat 31. 

Hirth du Frénes Rudolf, Maler 
424. 

Hod Georg, cand. phil. 402. 

Hod Valentin, appr. Arzt 345. 

Hid ftetter Bernhard, appr. Apo⸗ 
thefer 351. 

High ftetter Friedrich, appr. Arzt 
345. 
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Höffle Eduard, appr. Tierarzt 347. Holler Franz Xaver, Benefiziat 
Hager Georg, Präfekt, Enthebung| 270. 
Holper Ernſt, appr. Arzt 339. 
Sigtaue Auguſt, appr. Apotheler | Holzer Heinrich, Stud. der techn. 
ochſchule 28. 
Sitiger Hermann, Pfarrer 383. S corel Rex appr. Tierargt 347. 
Y Shines 98 Stud. der techn. Hopf Bohann, Baugewerkſchüler 
— 86. 
Sedan sen der "| Gopi Voſeph, biſch geil Wat 332. 
z TH alee Hopfmiiller Chriftian Friedrich 
vorger Wilhelm, appr. Apotheker Wolfgang, Defan 323. - 
Hörmann Karl, cand. med. 332. | Horn Hermann, cand. jur. 90. 
Hirner Georg Peter, Pfarrer 393. Dorneber Georg, Kunfigewerbe- 
Höß Kaſpar, cand. phil. 331. ſchüler 331. 
Hößlin Dr. Hermann von, Pri- Ho8 Matthäus, cand. jur. 91. 
patbogent, Enthebung 199. (Hoy Andreas, Pfarrer 157. 
Hötzl Dr. theol. Petrus, Biſchof Hover Egbert Ritter von, Di- 


138. 396. reftor 97, 308. 
Hoffmann Smanuel, appr. Arzt Huber Feliz, Pfarrer 236. 
339. Huber Ctto, cand. jur. 88. 
Hoffmann Johannes, cand.theol.| Huber Pankraz, Pfarrer 326. 
77, 417. Hubmann Karl, cand. jur. 88. 
Hofmann Eduard, Stud. der ten. | Hübſch Dr. Georg, Seminars 
Hodfdule 28. infpeftor 270. 


Hofmann Friedrich, Kunſtgewerbe- Hübſch Dr. Gottlieb, Reallehrer 
ſchüler 330. 149. 

Hofmann Friedrid), Ctud. der Hülsberg Robert, appr. Apo— 
techn. Hochſchule 28. theler 348. 

Hofmann Georg, Turnlehrer 158.| Dimmer Johannes, Rechtsprak— 

Hofmann Johann, cand. phil. 92. tifant 89. — 

Hofmann Dr. Karl, Privatdozent Hürzeler Friedrich, Pfarrer 97. 
318. Hugel Auguſt, cand. theol. 90. 

Hofmann Peter, Kuſtos 200. | Hugel Ridjard, appr. Apotheker 

Hofmann Philipp, Pfarrer 366. 351. 

Hofmann Siegfried, cand. jur. vee Ridjard, appr. Wpotheter 
38d. ; 

Hofmeier Dr. Maz, Univerfitits- | Hummel Karl, cand. med. 91. 
profeffor 310. Hundriffer Wilhelm, cand. jur. 

Hofmiller Sofeph, Affiftent 362.; 332. 

Hofmiller Otto, Kreisſchulinſpek- Huß Johann Peter, Seminar: 
tor 246. Iehrer 271. 

Hollander Dr. Maximilian, appr. | Hutter Franz Anton, Benefigiat 
Arzt 339. | 886. 
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Jacob Georg, cand. phil. 88. 
Sacob Dr. Paul, appr. Arzt 339. 
Sacobi Franz, Gymnafiallehrer 
423. 
Sacoby Hugo, appr. Apothefer 348. 
Sacoby Karl, Pfarrer 222. 
Sager Franz, Kirchenverwaltungs- 
mitglied 149. 
Sager Otto, appr. Upothefer 350. 
Sahn Hans, Baugewerkſchüler 87. 
Sahn Rafpar, Subreftor 321. 
Jank Angelo, Afademieeleve 27. 
Sedamsfi Rudolf, appr. Apo— 
thefer 348. 
Seggle Rafpar, cand. med. 88. 
Sehle Auguft, cand. jur. 385. 
Jentſch Dr. Ernſt, appr. Argt 3.42. 
Serger Georg, Pfarrer 139. Ent⸗ 
hebung 223. 
Sg Dr. Frig, appr. Arzt 339. 
Imhof Dr. Stephan, appr. Arzt 
O39. 
3 — a a im Karl, Gymnaſiallehrer 
— Max, appr. Arzt 342. 
Jörg Eduard, Pfarrer 103. 
Jörges Friedrich, Gymnaſial⸗ 
lehrer 234. 
John Adolf, appr. Arzt 345. 
Jordan Dr. Adolf, appr. Arzt 
339. 

Jordan Guſtav Bernhard Fried- 
rid) Chriſtian, Pfarrer 385. 
Irringer Joſeph, Seminarregens 

78 


ST ing Valentin, Pfarrer 383. 

Sudenad Adolf, appr. Apothefer 
348. 

Jütten Heinrich, Gymmafiallehrer 
270. 

Jungkunz Johann Baptift, Gym- 
nafialprofeffor 170. 


Sungmann Eugen, appr. Arzt 342. : 


Sungwirth Georg, Diveftor 26. 
Surod Dr. Kurt, appr. Arzt 345. 


appr. Apothefer 


Käß Joſeph, cand. jur. 332. 
RKagererDr.Paul, Dompropft 182. 
a aaa Siegfried, appr. Argt . 


Kappel Fritz, 
350. 


Raifer Ludwig, Gymnaſiallehrer 
393. 

Raifer Karl, Pfarrer 184. Ent= 
bebung 320. 
Kaiſer Kafpar Willibald, pipft- 
licker Geheimkämmerer 322. 
Kaiſer Theodor, Seminarlehrer 
423. 

Kalbfleiſch Karl, appr. Apo— 
theker 350. 

Kandler Ewald, Rechtspraktikant 
87. 

Kantner Ludwig, cand. phil. 92. 

Kantorowic3; Dr. Hermann, appr. 
Arzt 342. 

Kantſchuſter Georg, Lehramts- 
fandibat 363. 

Kapfer Leopold, appr. Wpothefer 
348. 


Kaplan Leopold, appr. Arzt 345. 

Karch Chriftian, Affiftent 201. 

Karl Lorenz, Religionslehrer 387. 

Kaska Dr. Mar, Naturforſcher 149. 

Kathariner Ludwig, appr. Arzt 
342. 

Katzenberger Dr. Martin, Lyceal⸗ 
rektor 333. 

Kaufmann Franz Sales, Bene⸗ 
fiziat 183. 

Kayſer Friedrich, appr. Arzt 339. 

Keck Chriſtoph, Pfarrer 140. 

Keilhofer Max, Baugewerk— 
ſchüler 87. 

Keim Karl Friedrich Jakob Ludwig, 
Pfarrer 138. 
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Kelber Julius, Defan 30. 

Kellermann Georg, appr. Arzt 
339. 

Remmer Grnft, cand. phil. 89. 


Klotz Anton, Stud. der techn. 


Hochſchule 28. 
Knecht Dr. Aug., Prafett, Ent- 
bebung 3871. 


Kemnitz Paul, appr. Apotheker361. Kneuer Karl, Reallehrer 112. 
Kennel Karl Julius, Pfarrer 171.| Kneule Friedrich, Oberlehrer 30. 
RKerjdenfteiner Dr. Georg, K. Knöpfler Dr. Alois, Univ.-Pro- 


Schulkommiſſär 269. 270. 
Kepler Franz, Pfarrer 233. 
Rettenader Johann, cand. theol. 

90. 

Ketterl Peter, appr. Arzt 339. 
Kes Arthur, appr. Arzt 339. 
Kiefer Joſeph, Pfarrer 246. 
Kiefer Dr. Karl, Gymnafial- 

profeffor 394. 

Kieſel Auguft, cand. jur. 89. 
Kibn Dr. Heinrich, Univ.-Profeffor 
810. 


Riliant Dr. Heinrich, Profeſſor 


319. 

Killermann Anton, Reallehrer 
2238. 

Rimmer! Joſeph, Studtentehrer 
222. 

Kip p Hermann, appr. Zahnarzt 346. 

Kißner Georg, appr. Arzt 342. 

Ritt Theodor, Profeffor 21. 248. 

Kittler Qhriftian, Affiftent 113. 
248. 

Kitz Klemens, appr. Arzt 350. 

Klaus Anton, Pfarrer 270. 

Kiee Andreas, Pfarrer 80. 

Riein Joſeph, Pfarrer 328. 

Klein Ludwig, Affiftent, Ent— 
hebung 200. 

Klein Peter, Reallehrer 22. 

Kleiner Hans, appr. Apothefer 
348. 

Kleyenftenber Philipp, appr. 
Apothefer 350. 

Kleyn Ridard, approb. Arzt 342. 

Klinger Matthius, Pfarrer 417. 

Klob Martin, Pfarrer 76. 





feffor 309. 

Knör, CSpitalpfarrer, 
113. 

Knoll Georg, Gymnafiallehrer 
393. 

Knoll Guftav, appr. Arzt 339. 

Knoller Johann Georg, Pfarrer, 
Stijtung 370. 

Knothe Paul, appr. Apotheler 
348. 

Kobert Guftav Eduard, Pfarrer 
103. 

Rod) Friedrid), Pfarrer 139. 

Kod) Georg, Pfarrer 320. 

Rod Johann Baptijt, cand. jur. 
O32. 

Kod) Joſeph, Pjarrer 369. 

Kod Karl, Stud. der techn. Hoch⸗ 
ſchule 28. 

Kod) Wilhelm, appr. Arzt 342. 

Kögerl Hugo, Reallehrer 222. 

Kohler Osfar, appr. Apothefer 
348. 

Komm Georg, Pfarrer 138. 

Kömpel Franz, appr. Arzt 342. 

König Adolf, Praparandenlehrer 
113. 

RKinig Anton, Domvifar 169. 

König Frig, appr. Arzt 339. 

König Hugo, K. Profeffor 31. 

König Dr. Johann, Reallehrer 
221. 

Kinig Peter, Benefiziat 353. 

Koeniger Auguft, cand. theol. 98. 

Kinigsberger Paul, appr. Arzt 
342. 

Köppel Auguſt, AUfjiftent 397. 


Stiftung 
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Koppel Bernhard, appr. Apotheler | Kraußold Johann Georg, Pfarrer 
351. 133. 


Köppel Karl, Prafett 172. 


Krebs Andreas, Pfarrer 234. 


Koppel Dr. Emil, Univ.-Profeffor | Krebs Oskar, appr.Apotheter 348. 


163. 


Kreifd Ewald, appr. Arzt 342. 


Körbling Dr. Eberhard, appr. Arzt ee Dr. Hugo, appr. Arzt 


339. 

Köſtler Feliz, appr. Zahnarzt 346. 

Kohl Johann Baptift, Bfarrer 352. 

RKohlenberger Leonhard, appr. 
Arzt 342. 

Kohler Franz Xaver, cand. phil. 
88. 

Kohler Rudolf, Rechtspr. 90. 

Kohn Dr. Pindas, Religions- 
lehrer 128. 

Kolb Michael, appr. Apothefer 351. 

Kollmayr Franz, cand. jur. 332. 

Kolmsperger Franz, cand. phil. 
332, 

Kopf Max, Baugewerkſchüler 87. 

Kopp Dr. Wilhelm, appr. Arzt 
342 


Korb Nifolaus, Pfarrer 117. 


Korbacher Bofeph, appr. Zahn— 
arzt 346. 


Ree —— Ev. Benefiziat 387. 

Kreuder Wilhelm, appr. Apotheker 
350. 

Kreuzpointner Johann Baptiſt, 
Inſpektor 113. 

Krick Karl, Benefiziat 199. 

Krieger Wilhelm, Stud. der techn. 
Hochſchule 28. 

Kroiß Max, Pfarrer 112. 

Krolzig Wilhelm, appr. Apotheker 
348. 

Kropf Joh. Nifol., Präparanden⸗ 
lehrer 313. 

Krumbacher Dr. Karl, 
Profeſſor 394. 


Univ.⸗ 


Kruſpe Hermann, appr. Arzt 342. 
Kuchtner Karl, cand. phil. 92. 


Kübler Dr. Anguft, Affiftent 149. 
Reallehrer 222. 


Korn Adolf, Ceminarhilfslehrer | Kühles Dr. Bafob Ritter von, 


333. 
Korn Dr. Arthur, Privatdozent 319. 
Kotz Georg, Pfarrer 85. 
Ko walewstiDr. Alerander, Univ.- 
Profeffor 395. 


Kramer Dr. Ludwig, Reallebrer 


221. 
Kringle Karl, 
yes Friedrich, cand. phil. 92. 

Kraus Friedrid), Pfarrer 76. 
Kraus Dr. Safob, Affiftent 363. 


Dompropft 332. 
Kühn Andreas, Pfarrer 309. 


Kühn Chriftian, cand. jur. 88. 


Kühn Ludwig, Mtaler 184. 

Kühne Klaus, appr. Apothefer 
348. 

Künell Franz, Sehullehrer 30. 


Benefiztat 236. | Künzel Johann Karl Wolfgang, 


Pfarrer 400. 
Kürn Karl, appr. Apotheler 351. 
Küſpert Franz, cand. phil. 92. 


Kraus Philipp, Gpymnafiallefrer | Küfpert Gottlob, Affiftent 248. 
21. 


Krauß Auguft Heinrid Friedrich, 


Pfarrer 85. 


ra sue Eugen, Gymnafialprofeffor . 





Kuhn Joſeph, cand. phil. 88. 


Kummer Bofeph, Kunftgewerbe- 
ſchüler 331. 

Kunkel Dr. Adam Joſeph, Univ.⸗ 
Profeſſor 310. 
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Kuntze Richard, appr. Apotheker Lauk Friedrich, cand. med. 90. 
348. Laufer Dr. Max, appr. Arzt 345. 
Kupfer Sulius, appr. Arzt 342. Lautenſchläger Mathias, Bene- 
Kurz Dr. Auguft, Brofeffor 139.| fiziat 380. 
Kuſchel Joſeph, appr. Arzt 339. Lauter Simon Michael Theodor, 
Pfarrer 148. 
Lammermeyer Auguſt, Dom- Lawall Friedrich, Seminarhilfs- 


vifar 169. lehrer 313. 

Lahner Dr. Andreas, Domfapi- | Ledyner Dr. Anton Alois, Dom- 
tular 401. pfarrvifar 200. 

Later Ludwig, Seminarfdullehrer | Ledermann Anton, Seminar⸗ 
312. hilfslehrer 333. 


Lambert Emil, appr. Arzt 345. Legal Johann, appr. Arzt 343. 
Lammerer Ferdinand, appr. Apo- Lehmann Dr. Bernhard, Univ.⸗ 

thefer 348. | SProfeffor 310. 
Yandenberger David, Stud. devi Lehmann Eugen, Reallehrer 246. 

tedjn. Hochſchule 28. Lehneis Franz Xaver, Pfarrer 199. 
Landgraf Dr. Jofeph, Private: Lehner Jakob, Pfarrer 184. 

dogent 78. Leicht Otto, appr. Arzt 339. 
Lang Dr. Anton, appr. Arzt 339. Leineweber Wilhelm, appr. Arzt 
Lang Ernſt, Studienlehrer 222. 339. 
Lang Jakob, Benefiziat 401. Lenhoſſék Dr. Michael von, 
Yang Johann, Präparandenlehrer Privatdozent, Enthebung 393. 

312. Lenk Hans, Univ.-Profeſſor 321. 
Lang Johann Baptiſt, Pfarrer 383. Leonhard Hermann, Hilfsaſſiſtent 
Lang Leopold, Lehramtsverweſer 404. 

272. Leonhard Karl Oskar, Pfarrer 
Lang Otto, Gymnaſialprofeſſor 309. 

233. Leonpacher Ernſt, appr. Arzt 339. 
Langenfaß Theodor, Pfarrer 309. Leube Dr. Wilhelm Olivier Ritter 
Langenheim Hermann, appr. Arzt von, Univ.-Rektor 309. 


345. Leutheuſer Johann Heinrich, 
Langenmaier Karl, appr. Appo-— Seminarlehrer 271. 
theker 351. Lewin Karl, appr. Arzt 343. 


Langenftein Dafob, Pfarrer 320. | Lewinski Leopold, appr. Arzt 345. 

La Rode Paul, Gymnofialpro= | Lewy Albert, appr. Mpotheler 351. 
feffor 233. Ver Erhard, Pfarrer 104. 

Yatte Baruch, appr. Arzt 339. Lieberich Joh. Friedrich, Pfarrer 


Laubender Michael, appr. Apo⸗ 104. 
thefer 350. Liebhart Alois, K. geifil. Nat 31. 
Laubmann Dr.Georg, Rittervon, | Liebftddter Hermann, appr. Arzt 
Direftor 172. 343. 


Laubmeifter Sofeph, cand. med. | Liederer vonLiedersfron Adolf, 
89. Ronfiftorialrat 30. 
III 
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vilienſtein Ciegfried, appr. Arzt 


343. 

Limmer Franz Xaver, Benefiziat 
429. 

Lindemann Albert, Benefiziat 
379. 

Lindemann Dr. Ferdinand, Univ.⸗ 
Profeffor 309. 394. 

Vindemann Dr. ‘Baul, appr. Arzt 
343. 

Lindner Ludwig, appr. Wryt 345. 

Lindner Theodor, Kunſtgewerbe— 
ſchüler 331. 

Linfenmann Hridolin, appr. Arzt 
343. appr. Zahnarzt 346. 
Lippert Johann, Stud. der tedhn. 

Hochſchule 28. 
Lippert Ronrad, Pfarrer 368. 
Lipps Dr. Theodor, Univ.-Pro- 
feſſor 162. 
Lirk Joſeph, Gymnafiallehrer 234. 
Lipner Max, appr. Argt 343. 
Lift Martin, Baugewerkfdiiler 87. 
Lober Auguſt, cand. jur. 88. 
vVobiſch Dr. Crich, appr. Arzt 339. 
Lodjner Joſeph, Pfarrer 368. 
Lodjner von Hüttenbach Dr. 
Oskar Freiherr von, Lyzeal⸗ 
profeſſor 147. 
Löhr Anton, cand. jur. 91. 
Ls wened Dr. Max, Reallehrer 133. 
Lohmann Wilheln, appr. Arzt 
3389. 
Lohner Johann Baptift, Pfarrer 
320. 


Yoreng Dr. 3. A., Univ.-Bro- 
fejjor 395. 

Yorib Sofeph, Priparandenlehrer 
311. 

Yosgar Georg, cand. phil. 88. 


Yogemer Adam, appr. Arzt 343. 
Martin Sofeph, 


Lowitſch Leopold, appr. Apothefer 
ool. 


Lucas Georg, Kunſtgewerbeſchüler 
ool. 

Lüdeke Gerhard, appr. Arzt 339. 

Luff Dr. Guftav, AWjfiftent 403. 

Lurz Georg, cand. phil. 89. 

Lurz Raimund, Redjtspr. 87. 

Lutz Franz Joſeph, Pfarrer 245. 

Yug Dr. Yconhard, Gymnaſial⸗ 
profeffor 20. 

Lug Pankraz, cand. med. 91. 

Lug Rudolf, Stud. der tedjn. 
Hodjfdule 28. 

Lutzenberger Anton, appr. Arzt 
339. 

Lyon Karl, appr. Arzt 345. 


Maar Chriſtian, Präparanden— 
Hilfslehrer 313. 
Maas Alexander, appr. Arzt 343. 
Machat Wilhelm, appr. Arzt 343. 
Machtzum Joſeph, appr. Arzt 339. 
Maeusbacher Johann, Pfarrer 
429. 
Mager Hermann, cand. phil. 88. 
Maginot Hermann, bifd. geiſtl. 
Rat 87. 
Magnus Guftav, appr. Apothefer 
350. 
Maier Unton, appr. Tierarzt 347. 
Maier Hans, appr. Apothefcr 350. 
Maier Karl, Pfarrer 383. 
Maier Ludwig, Muſiklehrer 272. 
Mainzer Mar, appr. Arzt 343. 
Mand Philipp, Reallehrer 245. 
Mann Ernft, appr. Arzt 345. 
Mannfdcdel Reinhard, Prä— 
parandenlehrer 312. 322. 
Marcus Otto, appr. Arzt 343. 
Maret Sofeph, appr. Arzt 339. 
Marl Georg, Pfarrer 359. 
Markhaufer Dr. Wolfgang, 
Gymnaſial-Rektor 162. 
Stadtpfarrer, 
Stiftung 172. 
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Martin Karl Friedrich Johann Memmert Auguſt Leopold Johann, 


Konrad, Pfarrer 245. 

Martin Balentin, Schullehrer 
402. 

Marz Otto, appr. Arzt 339. 

Mastelyne Nevil Story, Univ.= 
Rrofeffor 395. 

Matthes Georg, appr. Arzt 343. 

Matthens Ludwig, Pfarrer 97. 

Mag Martin, GSyninafiallehrer 
319. 

Maul Karl, appr. Arzt 343. 

Maung Bofeph, Ceminarprifeft 
363. 

Maurer Albert, Runftgewerbe- 
ſchüler 331. 

Maurer Georg, Gymnoafiallehrer 
148. 

Maurer Wilhelm, Kunſtgewerbe— 
ſchüler 331. 

Mauper Karl, Pfarrer 327. 

Mauter Sofeph, Präfekt 272. 

Mayer Albin, cand. theol. 89. 

Mayer Armin, cand. phil. 92. 

Mayer Chriftian, K. Hofrat 427. 

Mayer Dr. Ernft, Univ.-Profeffor 
157. 

Mayer FranzSales, Benefiziat383. 

Mayer Dr. Georg, appr. Arzt 345. 

Mayer Georg, Afademieeleve 27. 

Maher Ludwig, cand. med. 88. 

Mayer Michagel, K. Studien- 
jemtnar=Direftor 429. 

Mayr Johann Andreas, Bfarrer 97. 

Mayr, Lorenz, appr. Arzt 339. 

Meds Johann, Lehramtsfandidat 
363. 

Mehl Alfred Michael, Pfarrer 392. 

Mehnert Sulius, appr. Arzt 343. 

Mehringer Midael, Pfarrer 104. 

Meinzolt Chriftoph, Religions: 
Ichrer 363. 

Melchior Franz, appr. Apotheler 
351. 


Pfarrer 326. 

Menhart Andreas, Benefiziat 32. 

Menrad Dr. Joſeph, Gymnafial- 
lehrer 147. 

Mentzel Eduard, Pfarrer 423. 

Menzel Osfar,appr.Apothefer 351. 

Merbel Friedrid), Gutsbeſitzer, 
Ctiftung 418. 

Merkel Paul, appr. Zahnarzt 346. 

Merkle Karl, appr. Arzt 339. 

Merlack Max, Lurnlehrer 79. 

Merz; Mathias, appr. Apothefer 
318. 


Merz Theodor, Miniftertalrat 29. 
Generalſekretär 103. 

Metfdnabl Anton, Reallehrer 
417. 

Megeler Georg, Pjarrer 310. 

Metzger Karl, Gymnafialprofeffor 
361. 

Metzler Alfred, appr. Apotheler 
351. 

Meurer Dr. Chriſtian, Univerſitäts— 
profeſſor 111. 310. 

Meyer Agnes von, Kunſtgewerbe— 
ſchülerin 331. 

Meyer Dr. Arthur, appr. Arzt 339. 

Meyer Dr. Eduard, Univerfitits- 
profeſſor 395. 

Meyer Dr. Guſtav Ferdinand, 
Gymnaſialprofeſſor 394. 

Meyer Hermann, GEymnaſial⸗ 
profejfor 27. | 

Meyer Johann Wdam, Pfarrer 77. 

Meyer Karl, Baugewerkſchüler 86. 

Meher Ludwig, appr. Arzt 339. 

Meynr Bernardin, Benefiziat 401. 

Michaelis Dr. Georg, appr. Arzt 
345. 

Midal Karl, Gymnaſialprofeſſor 
20 


Midel Dr. Julius, Univerſitäts— 
profeffor 29. 
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Michl Iſidor, Benefigiat 134. | Miller Sohann, cand. theol. 90. 

Mibbendorf Dr. Heinrich, Real- Miller Julius, Baugewerkſchüler 
fehrer 22. 87. 

Miehler Otto, Priparandenlehrer | Müller Dr. Swan Ritter von, 
333. Geheimer Rat 3. 

Miller Dr. Wilhelm von, Proz| Maller Karl, Pfarrer 77. 
feffor 394. Mtitglied des Oberften | Miller Dr. Ludwig Auguft von, 
Schulrats 76. Staatsminifter, Whleben 120. 

Mitterer Unton, Pfarver 369. Müller Ludwig, appr. Arzt 339. 

Mohr Dr. Leopold, appr. Arzt 343. | Miller Osfar, appr. Arzt 343. 

Monninger Paul, Eymnaſial- Miiller Ottmar, appr. Arzt 339. 
profeffor 27. Reftor 234. Miller Otto, Pfarrer 247. 

Moosmiller Anton, Benefiziat | Miller Dr. Otto, appr. Arzt 345. 
139. Mit (ler Cervag Hubert, Pfarrer352. 

Morgenroth Sul, appr. Arzt 339. Müller Willibald, Pfarrer 117. 

MorhardMiichael, cand.phil.402. Mind Friedrich, Pfarrer 26. 

Morhart Theodor, cand. phil. Münch Johann, Dekan 117. 
402. Mäünch Karl, cand. med. 88. 

Morin Heinrid), Zeichenlehrer 133. Mulert Alfred, Wffijtent 248. 

Moritz Heinrid, Gymnafiallehrer | Mundle Ernft Gottlied, Pfarver 
233. 


319. 
Mofer Johann Ev., Pfarrer 319. Munzert Hans, appr. Upothefer 
Mofer Robert, appr. Arzt 339. 349. 


Mosler Hermann, appr. Arzt 343. 
Mii hl(baner Mathias, Pjarrer247. 
——— cand.jur. 


Muther Dr. Ridjard, Konfervator 
134. Privatdozent 157. 

Muthmann Dr. Wilhelm, Univ.⸗ 
Profeffor 104. 


— en Friedrich, appr. Arzt 

Mages Ulric), cand. theol. 90. 

—— Benedift, Benefiziat Naſſauer Way, appr. Arzt 318. 
392. Nattermann Hermann, appr.Wpoz 

Miller Adolf, Pfarver 352. | — thefer 349. 

Miller Dr. Andreas, Gymnaſial- Nehmeyner Gottlieb, appr. Zahn— 
profejfor 269. ar3t 346. 

as Auguft, Baugewerkſchüler Rett Max, cand. phil. 92. 

Neubauer Johann, Pfarrer 128. 

Witter Auguft, cand. phil. 87. ‘Meubiirger Dr., Religionslehrer 











Miller Bernhard, Gymnaſial- 363. 

profeffor 319. Neuhierl Dr. Rupert, Univerſi— 
Miller Friedrid, appr. Apothetcr | tätsrat 29. 

349 i Neumann Dr. Karl, Univerfititss 
Miller Friedrich, Konſiſtorial- Profeſſor 395. 

kanzliſt 427. „Neumark Dr. Philipp, appr. Arzt 


Miller Hermann, appr. Arzt 3433. 340. 
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Neumayr Dr. Hans, Privatdozent Ohlwerther Georg, Pfarrer 148. 


318. 
Neumayr Lorenz, Pfarrer 133. 
Neumcke Berthold, appr. Apotheker 
349. 
Neun Adam, Rechtspraktikant 90. 
Neuſchäfer Rudolf, appr. Arzt 
340. 
Nieberle Alois, cand. phil. 88. 
Nie d) oj Anton, appr. Apothefer 350. 
Niegolewski Dr. Feltcyan von, 
appr. Arzt 340. 
Niffel Arthur, appr. Wpothefer 
351. 


Noelpp Hans, Kunſtgewerbeſchüler 
331. 

Nolzen Eugen, appr. Apotheker 
349. 


Nürnberger Philipp Martin, 
Pfarrer 26. Religionslehrer 235. 

Nützel Hans, Seminarlehrer 270. 

Nunhöfer Karl, Stud. der techn. 
Hochſchule 28. 

Nunn Johann, Pfarrer 112. 

Nuſſer Ludwig, Stadtpfarrer 327. 


Oberhauſer Karl, Seminar⸗ 
hilfslehrer 113. 

Oberhummer Dr. Eugen, Univ.⸗ 
Profeſſor 164. 

Oberlettner Martin, Pfarrer 112. 

Obermayr FranzXaver, cand. jur. 
88. 


Oberft Andreas, PBfarrer 97. 
Oebbefe Dr. Konrad, Profeffor 
169. 


Oppenheim Moriz, appr. Arzt 343. 

Orth Johannes, Seminarhilfs- 
lehrer 313. 

Ortloph Johannes 
Pfarrer 361. 

Osberger Wilhelm, cand. phil. 
90. 

Ostar Franz, appr. Lierarzt 347. 

Ott Ottmar Theodor Ridard, 
Pfarrer 384. 

Ottens Heinrid, appr. Apothefer 
351. 

Otter Martin, Pfarrer 199. 

Otto Heinrid, Profeffor 326. 

Overthun Auguft, appr. Arzt 343. 


Ludwig, 


Paarmann Paul, appr. Apo⸗ 
theker 351. 

Pabſt Louis, appr. Apotheker 351. 

Pallauf Ferdinand, appr. Apo⸗ 
theker 349. 

Panzer Eugen, appr. Tierarzt 347. 

Pape Mar, appr. Apotheker 349. 

Pargent Johann Julius Bern— 
hard Elias, Pfarrer 157. 

Pasquay Richard, appr. Arzt 310. 

Patin Karl, Pfarrer 25. 

Baul Dr. Hermann, Untverfitits- 
Brofeffor 162. 

Paul Jakob, Pfarrer 26. 

Pechmann Dr. Hans Frbr. von, 
Univ.-Profeffor, Enthebung 245. 

Pechnél-Löſche Dr. Eduard, 
Univ.-Profeffor 85. 

Petfad Berthold, appr. Arzt 340. 


Oehin Georg, Kunftgewerbefdhitler | Perrenon Karl, appr. Arzt 340. 


ool. 


Pergl Ludwig, Reallehrer 170. 


Oefterlein Kaſpar, Benefiziat 172. | Pfann Rudolf, Studienlehrer 321. 
Oetker Dr. Friedrich, Univerfitdts- | Pfeiffer Friedrich, cand. math. 
402. 


profefjor 244. 


Oettinger Moriz, appr. Arzt 343. | Pfeiffer Philipp, Dompropft 170. 
Oettinger Siegfried, appr. Arzt Pfeiffer Wilhelm David Guftav 
343. Heinrich Ridard, Pfarrer 171. 
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Pfiſter Wnton, cand. med. 332.: Preis Willibald, Gymnafialpro- 


Pfiſter Auguſt, appr. Apotheker 350. 
Pfiſter Karl, Rechtspraktikant 88. 
Pflaum Fritz, appr. Apotheker 349. 
Pflugbeil Ferdinand, Pfarrer 360. 
Philipp Michael, cand. phil. 89. 
Prelmater Richard, cand. jur. 
332. 
Bierre Franz, Pjarrer 3808. 
Piloty Dr. Robert, Univerfitits- 
profefjor 111. 244. 
Pirngruber Gabriel, 
Rat 369. 386. 
Piftner Joſeph, Gymnafialrcttor 
326. 


K. geiſtl. 


Pixris Rudolf, Lehramtsverweſer 
200. 

Planck Dr. Johann Julius Wil- 
helm Ritter von, Geheimer 
Rat 75. 

—— Wolfgang, cand. theol. 


—— Eduard 
Stiftung 185. 
Podeslaà Dr. Hans, appr. Arzt 345. 
Poll Franz Xaver, K. geiſtl. Rat 

31. 


und Anna, 


Pongratz Georg, Taubftummen: 
lehrer 128. 

Popp Friedrid) Emanuel, 
Rirdenvat 31. 

Popp Matthias, cand. phil. 87. 

Popp Dr. Osfar, appr. Argt 345. 

Pofdenrieder Franz, Gymnafial- 
profeffor 20. 

Poſpiſchil Karl, cand. jur. 91. 
428. 

PottgieBer Guſtav, 
343. 


prot. 


appr. Arzt 


Prausni Georg, appr. Arzt 343. 
Predtlein Franz, appr. Apotheker 
350. 


Pregler Leonhard, Bezirfshaupt= 


fehrer 31. 


feffor 353. 

Preller Andreas Clias Johann, 
Pfarrer 245. 

Premauer Max, appr. Apothefer 
349. 


Preuß Guftav, appr. Arzt 345. 

Probft Hans, appr. Apothefer 349. 

Probft Konrad, Gymnafiallehrer 
359. 

Pröbſtle Mar, Benefiziat 384. 

Proll Konftantin, Benefiziat 385. 

Profinger Feliz, appr. Wpotheker 
351. 


Pruner Michael, biſch. geiſtl. Rat 
29. 


Prym Dr. Friedrich, Univerſitäts⸗ 
profeſſor 310. 

Pütterich Georg, cand. med. 89. 

Pittterid Georg, appr. Argt 343. 

Purpus Emil, appr. Arzt 345. 


Maab Johann Leonhard, Aka⸗—⸗ 
demieprofeſſor 308. K. Geheimer 
Hofrat 385. 

Rabus Wilhelm, Religionslehrer 
363. Pfarrer 417. 

Rall Joſeph, Rechtspraktikant 90. 

Rampf Johann, Gymnafiallehrer 
353. 

Rampf Dr. Michael Ritter von, 
Biſchof 118. 

Rangenberger Georg, appr. Apo⸗ 
thefer 351. 

Raphael Dr. Johannes, appr. 
Arzt 340. 

Raft Wlbert, appr. Apothefer 351. 

Rath Joſeph, cand. jur. 88. 

Raumair Dr. Arthur, Gymnaſial⸗ 
profeffor 20. 

Rautenberg Otto, 
340. 

Rebaus Franz Xaver, Pfarrer 
326. 


appr. Arzt 
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Regnault Auguft, Gymnafialpro- | Ridder Herm., appr. Apoth. 349. 


feffor 27. 269. 
Reh Ernjt, appr. Apothefer 349. 
Reh m Georg Gotthilf, Pfarrer 117. 
Rehm Dr. Hermann, Univ.-Pro- 
feſſor 223. 
Reibſtein Ernft, Affiftent 397. 
Reid) Heinvid) Karl Adolf, Pfarrer, 
Enthebung 247. 
RMeidenfpurner Bafob, Pfarrer 
378. 
Het Li mann Hugo, appr. Apothefer 


— Adolf, appr. Apotheker 
351. 

Reif Andreas, Bezirkshauptlehrer 
31. 

Reil Peter, Pfarrer 384. 

Reindel Johann, Stud. der techn. 
Hochſchule 28. 

Reind! Michael, Domkapitular 78. 

Reinſch Hugo, Afjiftent 248, Ent- 
bebung 248. 

Reinſch Siegmund, cand. phil. 92. 

Reiſer Michael, Pfarrer 140. 

Reif Hans, Reallehrer 221. 

Reif Inlius, Rednungsfiihrer 32. 

Reiter Dr. Anton, Gymnaſial⸗ 
projejjor 20. 

Reiter Joſeph, Pfarrer 103. 

Renk Georg Friedrich, Fonds— 
adminiſtrator, Enthebung 354. 

Renner Joſeph, appr. Apotheker 
350. 

Rentſch Auguſt, Schullehrer 369. 

Renz Fricdrich, Reallehrer 199. 
Profeſſor 246. 

Reth Alfred, biſch. geiſtl. Rat 171. 

Reuß Robert, cand. jur. 428. 

Rheinberger Joſ., Profeſſor 29. 

Richter Heinrich, K. Profeſſor 
117. 

Nichter Dr. Hermann, appr. Arzt 
343. 


Rieber Ludwig, appr. Arzt 345. 

Ried Max, appr. Arzt 340. 

Rredel Rudolf, Gymnaſiallehrer 
21. 

Rieder Franz Xaver, erzb. geiſtl. 
Rath 428. 

Rieder Dr. Hermann, 
dozent 90. 

Riedhammer Georg, Baugewerk⸗ 
ſchüler 87. 

Riedinger Friedrich, Domkapi⸗ 
tular 20. 

Riedl Eugen, appr. Arzt 340. 

Riedling Mtar, appr. Apotheter 
351. 

Rieger Griedrid), cand. jur. 91. 

Rieger Dr. Konrad, Univerfitits- 
Brofeffor 245. 

Riehl Dr. Wilhelm Heinrich Ritter 
von, Geh. Rat 171. 

Riehm Philipp, Sdjullehrer 30. 

Rieſe Dr. Heinrich, Privatdogent 
320. 

Miefter Epimach, Bcgirfshaupt= 
lehrer 30. 

Riffarth Wilhelnr, 
349. 

Riggauer Dr. Hans, Honorar= 
profeffor 26. Ronfervator 395. 

Ringe Otto, appr. Arzt 340. 

Ringel Friedrich, cand.theol. 90. 

Ringelmann Anguſt, Rechtsprak— 
tikant 89. 

Ringler Bernhard, appr.Apotheker 
351. 

Ringler Friedrid) Wilhelm Auguſt, 
Religionslehrer 248. 

Ri fd) Der. Karl Ritter von, Geb. 
Hath 29. Univ.-Reftor 104. 
Rig Dr. Joſeph, Gymnajialpro- 

feffor, Enthebung 327. 
Risinger Johann Baptiſt, Pfarrer 
310. 


Privat⸗ 


appr. Arzt 
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Robert Ridjard, appr. Arzt 345. 

Rod Joſeph, Pfarrer 392. 

Röckl Karl, Pfarrer 184. 

Rödel Sebaftian, Wffiftent 224. 

Röderer Walter, appr. Apotheler 
349. 

Rö tl Richard, Baugewerkſchüler 


— Dr. Adolf, Univ.-Profeſſor 
162. 

Römer Joh. Rifolaus, Ceminar- 
lehrer 271. 

Rintgen Dr. Wilhelm Konrad, 
Univ.=Profeffor 200. 

Riper Friedrid), appr. Arzt 345. 

RI fel Ridard, Studienlehrer 140. 

Rohland Karl, appr. Arzt 345. 

Rohmeder Dr. Wilhelm, Stadt- 
fdulfommiffir 139. 

Rohmer Midjael, Affiftent 387. 

Rohrer Anton, appr. Arzt 340. 

Rohrhirfd Dr. Auguft, appr. 
Arzt 340. 

Roiderer Mar, appr. Apothefer 
349. 

Roiger Ernft, cand. jur. 385. 

Romeis Leonhard, Profeffor 396. 

Rofa Karl, Kunftgewerbefdhiiler 
331. 

RofenbaumAdolj, appr. Arzt 340. 

Kofenberg Wilh., appr. Arzt 343. 

Rofenfeld Ernft, appr. Arzt 343. 

Rofenfelb Max, appr. Arzt 343. 

Rofenfrang Ernft, appr. Apo— 
theker 351. 

Roß Georg, Gymnafiallehrer 148. 

Roth Friedrid), Pfarrer 309. 

Roth Hans, cand. jur. 88. 

Roth Valentin, cand. jur. 402. 

Rothgangel Gottfricd Viktor 
Konrad Emil Ludwig, Pfarrer 
271. 

Rothpletz Dr. Auguſt, Univ.- 
Profeſſor 369. 


Rothwinkler 
Pfarrer 76. 
Rottmann Hermann, appr. Arzt 

343. 
Rouſſet Theodor, appr. Apotheker 
349. 


Praäparan⸗ 
Aſſiſtent 


Bartholomäus, 


Rubenbauer Anton, 
denlehrer 312. 

Rubenbauer Jakob, 
387. 

Rudolf Eduard, appr. Arzt 340. 

Rückert Dr. Johannes, Pro— 
feſſor 21. 

Rüdel Wilhelm, Religionslehrer 
322. 

Rüdinger Hermann, Hilfsaſſiſtent 
404. 


Ruepprecht Aug., Reallehrer 393. 

Rues Franz Xaver, Pfarrer 378. 

Ruiter Georg und Anna Barbara, 
Stiftung 424. 

Rumbaum Dr. Hans, appr. Arzt 
343. 

Rupp Georg, Kunſtgewerbeſchüler 
331. 

Ruppe Chriſtfried, Pfarrer 360. 

Ruppert Joſeph, Oberlehrer 30. 

Rupprecht Karl, Rechtspr. 87. 

Ruſam Johann Georg, Pfarrer 
148. 

Ruß Kilian, appr. Arzt 343. 

Ruß Martin, cand. jur. 89. 


Fane Sofeph, appr. Arzt 343. 
Sachs Karl, Grophindler, Stif- 
tung 396. 
Sachs Korbdinian, 
profeffor 30. 
Sachße Rudolf, appr. Apotheker 
ool. 
Gaffer Franz, Pfarver 77. 
Gailer Franz Xaver, Pfarver 103. 
Sallinger Auguft, appr. Lierargt 
347. 


Gymnafial- 
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Cambeth Friedrid), Redhtspraf- 
tifant 89. 

Sarauw Johann, appr. Arzt 343. 

Ganer Friedrid) Gottlob, Pfarrer 
326. 

Caner Georg, appr. Tierarzt 347. 

Sauter Konrad, Pfarrer 128. 

Sdaalmann Markus, Reallehrer 
223. 

Schäfer Johannes, Stud. der 
techn. Hochſchule 28. 

Schäfler Dr. Jakob, Gymnaſial⸗ 
profeſſor 361. 

Schaetz Auguſt, Regierungsrat 162. 

Chas Joſeph, Domvikar 21. 

Schätzel Georg, cand. jur. 88. 

Schätzlein Jakob, Gynnofial- 
profeſſor 27. 

Schall Adolf, appr. Apotheker 349. 

Schanderl Johann Baptiſt, Bene⸗ 
fiziat 245. 

Schanz Dr. Georg, Hofrat 104. 
247. 310. Univ.⸗Rektor 157. 

Sdarding Franz, Pfarrer 393. 


Schermer Sofeph, Pfarrer 427. 
Scherpf Alfred, appr. Apothefer 
350 


SG der i chlicht Heinrich, appr. Arzt 
343. 

Schick Eliſe, Kunſtgewerbeſchülerin 
331. 


Schick Dr. Hermann, Konſiſtorial⸗ 
rat 29. 

Schick Dr. Joſeph, appr. Arzt 345. 

Schießl Johann, cand. phil. 88. 

Schießl Wolfgang, Stadtpfarrer 
104. 

Schiffl Alois, Pfarver 423. 

Sdhladter Karl, Stud. der techn. 
Hochſchule 28. 

Schlederer May, cand. jur. 88. 

Schlegel Wilhelm, appr. Zahn⸗ 

. argt 346. 

Schleßinger David und Marie, 
Stiftung 140. : 

Schloſſer Max, Reallehrer 246. 

Schmauſer Heinrid, Gymnajial- 
profeffor 352. 


Sdharf Wilhelm, appr. Apothefer| Schmelcher Dr. Wdolf, Real—⸗ 


349. 

Schaule Franz Xaver, appr. Arzt 
340. 

S ded Hans, appr. Wpothefer 351. 


Scheffer Wilhelm, appr. Arzt 340. | 

Scheidler Cuftad, Pfarrer 383. ' 

Sdeja Cimon, appr. Arzt 345. | 

Schmid Johann Michael, Pfarrer 
97. 


Schemm Johann Georg, Pfarrer 
360. 

Schenk Ernſt, appr. Tierarzt 347. 

Schenk Johann, Pfarrer 183. 

Schenkenhofer Chriſtoph, Real— 
lehrer 426. 





lehrer 221. 
Schmerl Johann Chriſtian Kon— 
rad, prot. Kirchenrat 31. 
Schmid Cugen, appr. Arzt 340. 
Schmid Ignaz, KR. Hofkaplan 396. 
Schmid Johann Bayptift, Bene- 
fiziat 359. 


Schmid Bofeph, Reallehrer 385. 

Schmid Karl, Redtsprattitant 87. 
386. 

Schmid Ludwig, Pfarrer 26. 


Schenz Dr. Wilhelm, Lycealrettor Schmid Dr. Otto, appr. Arzt 346. 


361. 
Stiftung 141. 


308. 


| Sd midt Johannes Qhriftian Wil- 
Sderg Johann Lorenz, Pfarrer, : 
| Schmidt Max, SGyninafiallebrer 
Shermer Johann Ev., Pfarrer 


helm, Bfarrer 104. 


2384. 


| Schmidt Dr. May, appr. Arzt 340. 


XLII 


Schmidt Dr. Mar, Profeffor 319. 

Sd midt Cheodor, Religionslehrer 
362. 

Schmidt Wilhelm, Gymnafial- 
profeffor 233. 

Schmidt Wilhelm, Kunſtgewerbe⸗ 
ſchüler 331. 

Schmidtkonz Mar, Seminar- 
hilfslehrer 313. 

Schmitt Balthafar, Bildhauer 
247. 


Schmitt Johann, Pjarrer 169. 

Schmitz Wilhelm, appr. Apotheter 
349. 

Schmiz Max, appr. Apotheker 350. 

Schmölz Simpert und Karoline, 
Stiftung 370. 

Schmoller Dr. Guſtav, Univerfi- 
tätsprofeſſor 395. 

Schmucker Eduard, Baugewerk— 
ſchüler 86. 

Schmutterer Joſeph, Gymnafial- 
lehrer 86. 

Schnabel Joſeph, Pfarrer 221. 

Schnabl Adolf, Stud. der techn. 
Hochſchule 28. 

Schnabl Georg, Pfarrer 184. 

Schnabl Theodor, Baugewerk— 
ſchüler 87. 

Schneider Andreas, Pfarrer 184. 

Schneider Chriſtian, Reallehrer 
327. 

Schneider Friedrich, appr. Arzt 
343. 

Schneider Karl, cand. jur. 88. 

© dneider Ludwig, cand. med.87. 

Schneider Luitpold, Reallehrer 
221. 

Schnell Valentin, Pfarrer 233. 

Schnittert Karl, appr. Argt 340. 

Schnizer Karl von, appr. Arzt 
340. | 

Schober Bofeph Johann, Real⸗ 
lehrer 117. 


Schoder Simon, Pfarrer 169. 

Schön Dr. Cugen, K. geiftl. Rat 
224. 

Schon Robert, Rechtspraktikant 89. 

Schönberger Andreas, Pfarrer 
184. 

Schönecker Leonhard, cand. jur. 
88. 

Sd intag Leonhard, Affiftent 403. 

Scholl Karl Auguft, Meallehrer 
359. 

Sdollmeyer Dr. Friedrich, Uni— 
verfititeprofeffor 318. 

Schor Dr. Alfred, appr. Arzt 340. 

Schraub Karl, Rechtsprakt. 89. 

Schraufſtetter Bofeph, Bene- 
fiztat 117. 

Schreck Chriftian, Pfarrer 393. 

Sdretegg Anton, Pfarrer 384. 

Schreiner Auguſt, cand. jur. 89. 

Schreiner Heinrich, Pfarrer 77. 

Sdremmel Wilhelm, Gymnaſial⸗ 
profeſſor 27. 

Schröder Friedrich, Rektor 270. 

Schröter Dr. Franz, appr. Arzt 
343. 

Schröter Moriz, Profeſſor 319. 

Schubert Albin, Pſarrer 118. 

Schuegraf Rudolf, Bréparanden-= 
hauptlehrer 270. 

Edhiilein Johann, Medhteprafti- 
fant 87. 

© Hitler Otto, appr. Apothefer 349. 

Schüpferling Michael, Pfarrer 
384. 


Schulenburg Dr. Albrecht Conon 
Reichsgraf von der, Privat— 
dozent 319. 

Schultz Alois, Pfarrer 170. 

Schultz Dr. Guſtav, Privatdozent 
403. 

Schumann Karl, appr. Arzt 343. 

Schunk Wilhelm, appr. Arzt 344. 

Schuſter Joſeph, cand. jur. 91. 


XLIII 


Schwaab Joſeph, cand. phil. 89.' Sell Anton, appr. Apotheker 349. 

Schwab Dr. Otto, anaes Sellin Dr. Ernſt, Privatdogent 
lehrer 149. 117. 

Schwartz Gottfried, appr. Apo⸗ Senger Sojeph, Seminarlehrer 
thefer 351. 

Schwarz Friedrich, cand. med. 90. | — Joſeph, Pfarrer 328. 

Schwarz Karl, appr. Apotheker Seufert Franz, Stud. der techn. 
349. Hochſchule 28. 

Schwarz Ludwig, cand. jur. 328. Seuffert Dr. Lothar, Univerſitäts— 

Schweiger Joſeph, Pfarrer 384. Profeffor 148. 

Schweitzer Johann, Heligions- | S 
lehrer, Enthebung 92. 

Schwenk Matthäus, Euler Seyirie Karl, Gymnaſiallehrer 
158. 

Sedelmaier Mar, Reallehrer 4226. ie Ludwig Philipp, PBfarrer 

Sedlmair Wuguft,cand.med.91., 326. 

Sedlmeyr Albert, appr. Arzt 3430. Siebenkäs Konrad, Turnlehrer 

Seeberger Karl, Pfarrer 133. 79. 

Seeberger Rudolf, Religions- Siebentritt Anton, Pfarrer 76. 
lehrer 150. Siebert Arthur, appr. Arzt 340. 

Seel Eugen, appr. Apotheker 349. Siebert Ludwig, cand. jur. 91. 

Feel Johann Baptift, cand. jur. err Dr. Wilhelm, appr. Arzt 








appr. Arzt 


385. 340. 
Zeeliger Dr. Gerhard, Privat- Silber Max, appr. Arzt 344. 
dogent 158. | Silverio Oswald, Gymnaſial⸗ 


Seibold Anton, Pfarrer 246. lcehrer 233. 
Seidenſchwarz Sofeph, Bezirks- Cimmet Ludwig, Gynmafialpro- 
hauptleprer 31. feffor 394. 
Seidl Emanuel, Ardhitett 271., Circ Meinrad, GEymnaſiallehrer 
Seidl Bofeph, Pjarrer 76. Bene=' 393. 
figtat 384. Sig berger Franz, appr. Apotheker 
Seiffert Heinrich, GFondkadmini=. 352. 
ftrator 354, Miniſterial-Rech- Cirt Rorbinian, Pfarrer 138. 
nungsfommiffir 368. Sbderwall Dr. Kunt Frederif, 
Ceiter Otto, appr. Apotheler 352. = Univ.-Profeffor 395. 
Ceitter Eduard, appr. Apotheker Cirgel Erhard, Ceminarhilfs- 
319. lehrer 312. 
Seitz Dr. Anton, Lycealrettor 361. Gohler Georg, Pfarrer, Stiftung. 
Seitz Ernſt Auguſt Albrecht, Bfarver 379. 


270. Sohn Franz, appr. Zahnarzt 346. 
Seitz Karl, cand. jur. 91. Soldan Karl, appr. Apotheter 
Celenfa Dr. Emil, Univ.«Pro-| 352. 





feffor, Enthebung 309. Honorar-' Coll{mann Bofeph, Baugewerf-. 
profefjor 359. ſchüler 87. 
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Golmfen Albert, appr. Arzt 344. 

Sommer Johann, Kirdenverwal- 
tung8mitglied 384. 

Gommer Johannes Maz, Pfarrer 
245. 

Gommer Dr. Paul, appr. Arzt 
344. 

Gommer Dr. Robert, ‘Private 
dozent, Enthebung 111. 

Sommer Sicgmund, appr. Arzt 
344. | 

Sommerer Ghriftian Gottl. Albert 
Guſtav, Pfarrer 221. 

Gorg Bofeph, Pfarrer 76. 

S orhlet Dr. Franz, Profeffor 319. 

Späth Alfred, Stud. der techn. 
Hochſchule 28. 

Spahn Joſeph, Pfarrer 369. 

Spenke Paul, appr. Apothefer 352. 

Sperber Ludwig, appr. Apotheler 
352. 

Sper! Guftav Gotthold, Pfarrer 27. 

Sperr Adolf, Rechtspraktikant 90. 

Spetzler Bofeph, Benefiziat 32. 

Spider Dr. Leo, appr. Arzt 346. 

Spiegel Adolf, appr. Arzt 344. 

Spiegel Everhard, appr. Apothefer 
349. 

Spiegel Bofeph, Seminarbhilfs- 
fehrer 313. 

Spies Johann, Reltor 234. 

Spitter Max, appr. Arzt 340. 

Spitzer Heinrich, Affiftent 79. 

Spörl Hans, appr. Arzt 346. 

Stadelmann Hans, Kunſtgewerbe— 
ſchüler 331. 

StadlhuberSebaftian, Religions: 
lehrer, Enthebung 387. 


Stahlmann Karl, appr. Apotheker 


350. 
Stang Magdalena und Anna, 
Stiftung 149. 


Stangl Dr. Thomas, Gymnafial: | 


profeffor 20. 





Starflinger Franz, Affiftent 249. 

Staud) Adolf, Stud. der tedjn. 
Hodjfdule 28. 

Staudadher Johann VBaptift, 
Profeffor 417. 

Steffens Dr. Paul, appr. Arzt 
346. 

Stefl Franz, Gymnafiallehrer 327. 

Steger Otto, Pfarrfurat 364. 

Steindl Karl, cand. med. 87. 

Steiner Arthur, appr. Arzt 346. 

Steingäſſer Jakob, appr. Apo- 
thefer 349. 

Steininger Lheodor, cand. phil. 
89. 

Steinitz Fris, appr. Apothefer 352. 

Steinlein Max, Kanzliſt 362. 
063. 

Steinmayer Vofeph, cand. phil. 
89. 

Steinmetz Adolf, appr. Apotheler 
349. 

Stcinfetfer Hermann, appr. Apo⸗ 
thefer 349. 

Stemmer Xaver, Pfarrer 321. 

Stengel Dr. Karl Freiherr von, 
Untverfitatsprofeffor 77. 

Ctepperger Benedift, cand. jur. 
332. 

Stern Hermann, appr. Apotheker 
349. 

Stern Konrad, appr. Arzt 344. 

Sternberg Wilhelm, appr. Apo— 
thefer 349. 

Steusloff Konrad, appr. Arzt 
344. 

Sticht Rudolf, Baugewerkſchüler 
86 


Stiefel Heinrich, Reallehrer 246. 

Stieve Dr. Felix, Profeſſor 30. 

Stiewe Ernſt, appr. Apotheker 
349. 

Stinglhamer Johann Baptift, 
Domkapitular 157. 
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Stirner Theodor Eduard Martin, — — Roman, appr. Arzt 
Pfarrer 360. 

Stock Franz, cand. jur. 89. eine Theodor, Pfarrer 368. 

Stölzle Dr. Hans, Redjtdpraf: | Cweet Dr. Henry, Privatgelehrter 


tifant 89. 395. 
Stoffel Robert, Praparanden- | Cwoboda Hanno, Affijtent 404. 
lehrer 313. SE ymens Hermann, appr. Arzt344. 
Stollreither Eugen, cand.phil.|yrée Guftav, appr. AWpothefer 
332. 349. 


Stolz Jakob, Lehramtsverweſer 98. 
Stoß Dr. Anton, Proſektor 248. Tändler Willy, appr. Arzt 344. 
Straßer Leopold, Kreisſcholarch, Tannheimer Bertha, Runft- 
Enthebung 426. gew.rbeſchülerin 321. 
Straßl Georg, Pfarrer 183. Taſchner Ignaz, Akademieeleve 27. 
Straub Georg, Schullehrer 418. Thalhofer Franz Xaver, Benez 
Straubel Heinrich, Kunſtgewerbe⸗ fiziat 77. 
ſchüler 331. Thaller Wilhelm, appr. Apotheker 
Strauß Aron, appr. Arzt 344. 349. 
Strauß Georg, Gymnaſialprofeſ- Theiß Friedrich, Pfarrer 149. 
ſor 327. Theuerner Friedrich, Turnlehrer 
Streng Georg, cand.theol. 90.| 158. 
Strobel Karl, appr. Arjt 344.) Thielmann Dr. Philipp, Gym- 
Stroh bhofer Sofeph, Pfarrer 368.| naſialprofeſſor 162. 
Etrohmenger Ludwig, K. geiftl.| Thor Walter, Afademiecleve 90. 


Rat 31. Thumbad Alois,  Landwirt= 
Strohmeyer Otto, appr. Apo-| f{chaftslehrer 157. 

thefer 349. Thunig May, appr. Apotheker 349. 
Strubell Alexander, appr. Arzt Tidjaner Benno, appr. Arzt 344. 

344. Tillmann Dr. Heinvid), Kuſtos 


Stritmpell Oskar, appr. Arjt310.) 308. 
Strunz Johann Adam, Pfarrer Tillmann Karl, Reallehrer 21. 


245. Trabert Pobert, AWfjiftent 397. 

Stud Franz, Afademic-Profeffor | Crammer Otto, cand. med. 88; 
246. appr. Arzt 340. 

Studhard Dr. Peter, appr. Arzt Trautmann Rudolf, Akademie— 
340. eleve 27. 

Sturm Anguft, appr. Apothefer|Trendcl Hans, Kunſtgewerbe— 
352 ſchüler 331. 


Sturm Cufebius, Aſſiſtent 379. 
Sturm Dr. Johann Vaptijt, Gym— 


TCrenginger Theodor, Ceminar= 
bilfelehrer 312. 





nafialprofeffor 319. Treppner Max, Gymnafialpro- 
Summa Karl, Gymnafiallehrer| feſſor 22. 
327. Treutler Georg, appr. Apotheker 


Eurrer Sofeph, cand. jur. 91.) 349. 


ALVI | 


Tröger Guftav, cand. phil. 90. 

Tücking Karl, appr. Arzt 340. 

Tüshaus Dr. Bernard, appr. Arzt 
344. 


qi hl Georg, Kreisſcholarch 30. 

Uhlemayr Bencdikt, Affiftent 248. 

Ullmann Rudolf, KR. Alumneums⸗ 
Direftor 429. 

Ullrich Friedrich, cand. phil. 402. 

Ulrid Dr, Wilhelm, appr. Arzt 340. 

Unger Dr. Friedrich Georg, Univ.- 
Profeffor 162. 

Ungerer Jakob, Bilbhaner 424. 

Upmann Friedrich, appr. Arzt 344. 


Barns agen Dr. §ermann, 
Univ.-Profeſſor 30. 163. 

Vaſold Jakob, Aſſiſtent 92. 

Veling Hermann, appr. Apotheker 
350. 


Vicentini Ignaz, Pfarrer 97. 

Vitzthum Anton, Kunftgewerbe- 
ſchüler 331. 

Bilder Friedrich, appr. Aryt 340. 

Vogel Dr. Karl, appr. Arzt 340. 

Vogel Sanuel, appr. Arzt 346. 

Bogelgfang Otto, appr. Arzt 340. 

Bogel von Vogelſtein Karl, 
Pjarrer 328. 

Vogt Dr. Wilhelm, Reftor 321. 

Voit Dr. Ernft, Profeffor 422. 

Bott Dr. Karl von, Gebheimer 
Rat 309. 

Bollnberg Karl, appr. Arzt 346. 

Vollrath Johann Adam, Univ.- 
Kanzliſt 32. 

Vonlohr Karl, Gymnafialprofef- 
for 321. 

Vorbach Friedrich, appr. Arzt 344. 

Voß Dr. Aurel, Univerſitätspro⸗ 
feſſor 29. 

Votteler Wilhelm, appr. Apotheker 
349. 


Waas Oskar, Stud. der techn. 
Hochſchule 28. 
Waders Heinrich, Bildhauer 396. 
Wächter Wilh., appr. Apoth. 349. 
Wällnitz Hans, appr. Arzt 346. 
Waggin Anton, Pfarrer 247. 
Wagner Dr. Anguſt, Gymmnaſial- 
profeſſor 170. 
Wagner Franz Xaver, Pfarrer 26. 
Wagner Guftav, appr. Arzt 340. 
Wagner Sofeph, bifd).geift!. Nat 87. 
Wagner Jofeph, Pfarrer 169. 
Wagner Ludwig, Pfarrer 416. 
Waguer Marie, Stiftung 104. 
Wahler Andreas, cand. phil. 89. 
Waibel Adolf, K. geiftl. Rat 31. 
Walder dorff Franz Graf von, 
Präfekt 141. 
Waldmann Dr. Micjael, Gym- 
nafialprofeffor 20. 
Walfer Franz, Bildhaner 223. 
Walfer Max, Pfarrer 103. 
Walte Heinrich, appr. Arzt 346. 
Walther Sohann, Pfarrer 418. 
Watter Frig, Baugewerkſchüler 87. 
Weber Anton, Benefiziat 79. 
Weber Dr. Eduard Ritter von, 
Privatdozent 183. 
WeberDr.Fricdrid), appr.Argt 3-44. 
Weber Hans, Priafeft 387. 
Weber Safob, appr. Apotheker 349. 
Weber Ignaz, Pfarrer 353. 
Weber Peter, Pfarrfurat 369. 
Weber Wilhelm, cand. theol. 77. 
Wechsler Emanuel, Religions- 
lehrer 363. 
Wed sler Georg, Benefisiat 401. 
Wegele Dr. Franz Xaver, Gcheimer 
Rat 310. 
Wegener Hermann, appr. Arzt 344. 
Weger Guftav Adolf, Rektor 139. 
Wegert Sofeph, appr. Apoth. 350. 


Wegler Sohann, Reallehrer 361. 
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Wehner Dr. Anton, Oberregies | Weftermann Auguft, Oberregie= 


rungérat 29. Minijtertalrat 309. 


rungsrath 360. 


Wehner Georg, cand. med. 89. Weftermayer Dr. Adolf, Gym- 


Weidemann Dr. Hermann, appr. 
Arzt 340. 


Weigel Gottlob Ludwig Friedrich, 


Pfarrer 20. 
Weigel Martin Rudolf Johannes 
Pfarrer 157. 
Weigert Franz, appr. Apoth. 350. 
Weigl Michael, Pfarrer 139. 
Wether Foh., Baugewerkſchüler 87. 
Weil Julius, appr. Arzt 346. 
Weimer Anton, bifd). geiftl Nat 87. 
Weinberg Georg, appr. Uryt 344, 
Weinberg Leop., appr. Apoth. 350. 
Weinhart Dr. Paul, Afjiftent, 
Enthebung 387. 
Weinlander Karl, Seminarhilfs- 
lehrer 363. 
Weinmann Ostar, Rechtspr. 90. 
Weiſcher Cheodor, appr. Arzt 344. 
Weiß Karl, Pfarrer 327. 
Weiß Rudolf, Domdedant 157. 
WeißenbergHeinr. appr. Arzt344. 
WeißgerberAlbert, Kunſtgewerbe⸗ 
ſchüler 331. 
Weizenegger Johann 
Pfarrer 423. 
Welſch Ignaz, Stud. der techn. 
Hochſchule 28. 
Welſch Michael, Pfarrer 326. 
Welzhofer Karl, Eymnaſial⸗ 
rektor 327. 
Wening Jakob, Ingenieur 311. 
Wenninger Juſtus, Amtsdiener 
158. 
Wenzel Karl, appr. Apotheker 350. 
Werner Julius, Seminarhilfe- 
lehrer 141. 
Werner Lorenz, Pfarrer 417. 
Werner Midjael, appr. Arzt 340. 
Werner Dr. Sigm. appr. Arzt 340. 
WerthmüllerBened. Bfarrer223. 


} Baptift, 


najialreftor 30. 
Weftermayer Dr. Hans, appr. 
Arzt 346. 
Wever Werner, appr. Arzt 344. 
Weyland Safob Konrad, Pfarrer 
234, Enthebung 383. 
Weynantz Jakob, Wwffijtent 397. 
Weyrauther May,  Lehramts- 
fandidat 363. 
Weg ler Wilhelm, appr. Arzt 346. 
Wiedemann Otto, appr. Arzt 340. 
Wiegandst De. Feliz, appr. WUrzt 341. 
Wielettner Heinr., cand. phil. 88. 
Wieleitner Osfar, Kunftgewerbe- 
fitter 331. 
Wien Leopold, appr. Arzt 346. 
Wirefer Hermann, appr. Arzt 346. 
Wiesmater Franz Xaver, Pfarrer 
183. 
Wild Midael, Kirchenverwal⸗ 
tung8mitglied 271. 
Wildbrett Adolf, Reallehrer 199. 
Willbold Bofeph, Pfarrer 199. 
Wimmer Georg, Wjjiftent 79. 
Wimmer Jof., appr. Apoth. 350. 
Wimmer Bof.,Lycealprofeffor 384. 
Windel Ludwig, appr. Arzt 341. 
Wind Anna, Kunfigewerbefdiile- 
tin 331. 
Winkler Cduard, appr. Urgt 344. 
Winter Albert, Gyninafialprofef= 
for 327. 
Winter fteinWilh., appr.Arzt 344. 
Wing heimer Kaſpar, cand. med. 
89. 
Wirth Dr. Wdolf, appr. Arzt 341. 
Wirth Georg Friedr., Pfarrer 132. 
Wirth Karl Volfmar, Pfarrer 128. 
Wished Max Ritter von, Staats= 
rat 118. 
Wishen Georg, Rechtsprakt. 89. 
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Wismeyer Bofeph, Gynmafial- 
profeffor 20. 

Wismiller Dr. Franz, cand. jur. 
91. 


Wiffing Karl, appr.Apothefer 350. | 
Bittmann Mor, Präfekt 172. | 


Wittmann Cherefe, Kunſtgewerbe⸗ 
fcjiilerin 331. 

Wittmann Dr. Wilhelm, Pro-= 
feffor 319. 

Wigigmann Heinrid, appr. Tier= 
arzt 347. 

Wöber Jakob, Rechtsprakt. 378. 

Wölfflin Dr. Eduard von, Uni— 
verſitätsprofeſſor 162. 

Wölfle Joh. Gymnaſiallehrer 362. 

Wörle Hans, Aſſiſtent 32. 

Wörner Dr. Roman, Privat— 
dozent 318. 

Wörtz Emil, appr. Arzt 344. 
Wohlfahrt Friedrich, appr. Apo⸗— 
theker 350. | 
WohlmuthDr. Georg, Dozent 392. 
Wohlsecker Franz, appr.Arzt 344. 
Wolcke Arthur, appr. Zahnarzt 346. 

Wolf Georg, cand. jur. 91. 
Wolf Johann, PBfarrer 86. 
Wolf Leopold, Pfarrer 139. 
Wolf Dr. Cidney, appr. Arzt 341. 
Wolff Bernhard, appr. Arzt 3.44. 
Wolff Dr. Georg, Bibliothet- 
fefretir 383. 
Wo lfrumRarl,Centinarlehrer1 03. 
Wollinger Bofeph, Realſchul— 
reftor 30. 
Wolz Eduard, cand. jur. 89. 
Wotke May, appr. Arzt 346. 
Withrer Michael, Pfarrer 234. 
Wührer Nikolaus, WAffiftent 387. 
Würkert Dr. May, appr. Arzt 346. 
Würz Midjael, Pfarrer 327. 
Wurm Dr. Franz Xaver, appr. 
Arzt B41. 
Wir ftdsrferRid., appr. Arzt 344. 


3 ätſch Dr. Alfred, appr. Arzt 344. 
ZanzigerFriedr. appr. Apoth.352. 
Zapf Georg, Baugewerkſchüler 87. 
Beller Franz Xaver, Benefiziat 223. 
Zellner Heinr., appr. Apoth. 352. 
Benfer Dr. Friedrich Albert Ritter 
von, Univ.-Profeſſor 138. 
Benfer Karl, Baugewerkſchüler 87. 
Zenker Dr. Rud., Privatdozent 90. 
Zickner Adolf, appr.Apothefer 350. 
Ziechenaus Georg, Pfarrer 383. 
Biegelmaier Anton, Affijtent 387. 
Biegelmeyer Karl, Pjarrer 199. 
Biegelmiller Soh., Pfarrer 401. 
Bieglauer Alfred von, appr. 
Arjzt 316. 
Biegler Sofeph, cand. jur. 332. 
Zieglmaier Anton, cand. phil.92. 
Bieglwallner Friedrid), Kreis— 
fdyulinfpeftor 112. 
Bimmer Dr. Friedrich, Lehramts— 
verivefer 235. 
Zimmermann 
Pfarrer 392. 
Zimmermann Dr. Guftav, appr. 
Arzt 3844. 
Zimmermann Jofeph, AUAffiftent 
32. Cnthebung 79. 
Bind Friedrich, appr. Tierarzt 347. 
Bind Theodor Mar Friedrid) Hein- 
rid), Pfarrer 157. 
Sinner Johannes, Gymnaſial— 
lehrer 428. 
Bint! Joſ. Religionslehrer 248. 
Bipfin Dr. Julius, appr. Arzt 344. 
Zipp Peter, Pfarrer 183. 
Boller Ghriftian, Reallehrer 112. 
Zopf Max, Gynmafiallehrer 327. 
i Rormeier Michael, Pfarrer 320. 
‘Born Franz, Pfarrer 423. 
Born Midhacl, biſch. geiftl. Mat 87. 
Zottmann Alois, Pfarrfurat 183. 
Buder Alfred, appr. Apotheker 352. 
Zügel Heinr., Akad.-Prof. 308. 


Franz Cales, 
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Kr. 18382. 
Un die famtliden RK. Regierungen, Rammern des Innern. 


Ral. Btaatsminifierium des Innern 
fiir Rirdhen- und Fdulangelegenheiten. 


Auf die vom baverifden Gewerbemufeum in Nürnberg heraus- 
gegebenen und in der BVerlagsanftalt desfelben, Karl Schrag 
dDafelbjt, erfdienenen 

„Fachgewerbliche Zeichenvorlagen, I. Gammlung, BVorlagen 
fiir Gdreiner, 10 Safeln in Farbendrud, Vorführung 
einfader Werfjtattarbeiten zum Gebraude an fachgewerb— 
lichen Fortbildungs- und Baugewerkſchulen 2c.“ 


wird mit dem Bemerken aufmerkſam gemacht, daß dieſes Bor- 


=e) 


fagenwerf als Unterridtémittel namentlid) an gewerbliden Fach— 
ſchulen fiir Holsbearbeitung geeignet erſcheint. 


München, den 27. Dezember 1894. 
Dr. v. Müller. 


Fachgewerbliche Zeichenvorlagen, Der Generalſekretär: 
J. Sammlung, Vorlagen für Shae 
Schreiner, berautgegeben vom Minifterialrat 


bayerijden Gewerbemuſeum in . 
Nürnberg, beter. bon Wished. . 


Statiſtiſche Notizen. 
Summariſche Heberfidyt 


der Studierenden an ben drei Landesuniverſitäten 
im Winterjemefter 1894/95, 


A. München. 








Nicht⸗ Aue 
Bayern|fammer 


























Bei Abſchluß bes amtlichen VBergeichniffes waren + 
im Gommerfemefter 1894 immatrifultert . . | 1859 | 1885 | 3744 
Nachträglich wurden mit befonderer Genehmigung i 
noch immatrifuliert und inffribiet 2. . 2 | 4 6 
Sobin Frequeng bes vorigen es | 
QDievon find abgegangen .. . . » _ 592 | 976 | 1568 
Reft fir bas laufende Gemefter. . . . . ' 1269 | 913} 2182 
Neu tmmatrifuliert wurden . . |600_ 600 |__ 693 | 1293 
oe ———— des Winterſemeners 
94/95 ; —— 1869 1606 3475 
zwar: | 
a) Theologn. . . . . . 127 152 
b) Juviffer 2. 2 ... .. | 678 3 1112 
c) Rameraliften . 2. 2. 2... 4 31 
d) fyorftfandibaten 2. . 2. 1... 55 87 
e) Mediginer . PE a ed 509 * 1125 
f) Zahnärzte .. cy 3 8 11 
R) PHilofopHhen der L Geftion . . » 294] 191! 415 
, ely nee wkd | 106 | 179 | 286 
4" Pharmagenten . . i 9B! 164] 257 
Summa ;, 1869 | 1606 | 3475 
Hiezu fommen nod) Hirer, weldhe, ohne immas | 
trifuliert gu fein, die Erlaubnis zum alas 
der Vorlejungen erhalten haben. . — — | 86 
Somit im Ganzen 


1869 | 1606 | 3561 
| 


ee: eee 


B. Würzburg. 























Am Edluffe dee Jmmatritulation waren im | Ridte| Bus 
porigen Semeſter — ungerecpnet ber 101 Staats⸗ y Bayern ſammen 
examinanden, welche ihre Karte erneuerten — — 
— immatrikfuliert.... — | 661 — 734 | 1295 

Hievon find abgegangen ei Hy of "165 | 248! 408 
G3 find demnach geblicben . . .: 396 | 491 887 

Für bas lanfende Ecmefter find hingugefommen ; | 
incl. pon 4 bedingt Smmatrifulierten . |_207_ 207 | 258 | 460 

Weshalb in dieſem Semefter antvefend find 603 744 «1347 

unb zwar: a) Theologen . : ' 99 29} 128 

b) Suriften 190; 54] 244 
c) Rameralifien » 1 1 1 1] Df SS] | 
d) Forſtkandidatenn. —— — 
e) Medizine».. 1165 668 723 
f) Zahnärzte .. J— 5 | 7 12 
8) PhHilofophen ber I. Gettion . | 74 | 86] 110 
Il , 47 89] 86 

: Pharmagenten - 23 Qi 44 
Sinaia ; 608 | 744. 1347 

Hiegu fommen noch Stubierende, welche in der ärzt⸗ | | 
licen Prüfung ftehen und ihre egitimations: |: 
farte midjt ermenuertemn 2. 2 1 1 ew ew ew eh — — 1411118 

Hörer mit Reftoratéerlaubnis . . we toe tie 30 

Geſamt ſumma | 608 744 , 1492 
C. Erlangen. 
Nicht- Bue 
Bayern 
Bayern jammer 

Am Sdhlufje ber Ymmatrifulation waren im voz . ay ; 

tigen Semeſter immatrifuliert . 589 | 538 | 1122 
Hievon find abgegangen 262 | 189) 461 
G3 find bemnad geblieben 327 | 314 | 671 

Für laufenden Winter find hingugetommen 264 i 193 | 457 
weshalb in dieſem Gemeftec antwejend find . 591 537 | 1128 

unb gwar: a) Theologen. . . . . . ; 118° 164 267 

b) Surtften 2... ~ 185 24 209 
c) RKameraliften . ps ee ts — — | — 
d) forftfandibaten «ww; — — — 
e) Mebiginer 2. ww | 170 188: 853 
, Babnargte. 6| 19° 25 
g) Bhilojophen ber J. Geftion . 4211 58 

— II. — 34 102 136 
i) Pharmazeuten 241 44 85 
Summa : 591. 537 1128 

Hiezu fommen nod: | 

a) Stubterende, weldhe in der ärztlichen Pri: 
fung fleben und ihre pee aera nit ! 
ertteuerten | 8: 21 | 29 
b) Hörer, welche, obne immatrifuliert zu fein, 
bie Erlaubni gum Beſuche der akademiſchen | | 
Porlefungen erhielten . 6; 4 10 
—— 605 | 562 | 167 
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d) Zujammenftellung: 











£ § 

| | 2 | 8] ¢€ lg 

Abtetlungen = |=] 3 | § 

3 a | 3 

5 m}] Se | Wo 
= ce ee 
Allgemeine Whteilung . . . .; 59) 14 | 156 |, 229 
wngenteur:Wbtetlung . . . . . | 381i 5 5 | 821 
Hodbau-Mbteilung. . . . . . | 1438} 83) 23 || 249 

| 

Mechaniſch-techn. Uoteilung . . .| 380] 47! 11 | 438 
Shemifd-tedn. Whteilung. . . ./| 95| 14] 31 | 140 
Landwirtidaftlide Abteilung . . | 22 | 7 | 9 38 





| 
Gumma oto | 170 | 235 ia is 


Die 59 Studierenden der allgemeinen Abteilung find gu- 
ſammengeſetzt aus: 
28 Lehramt8fanbibdaten, 
27 Zolldienftadfpiranten 
2 RKandidaten des Bergfades und 
3 Stubierenden unbeftimmten Berufes. 
Unter det 14 Zuhörern derfelben Abteilung befinden fig 
9 Lehramtsfandidaten. 


Die 235 Hofpitanten beftehen aus: 
94 Studterenden der Univerfitit, 
46 Studierenden der tierdrztliden Hodfdule, 
6 Beamten, 
7 Offigieren, 
32 Technikern (Sngenieuren, Urdhitelten), 
9 Chemikern, 
1 Pharmajeuten, 
3 Geiftlidjen, 
13 Lehrern und Lehramtétandibaten, 
4 Künſtlern und Runfteleven, 
5 Landwirten, 
2 Kaufleuten, 
13 Perfonen ohne beftimmten Beruf. 


——— 


Beſuch der K. Tierärztlichen Hochſchule in München 
im Winterſemeſter 1894/95. 


Dievon treffen auf 
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Ueberjidt 


iiber die Frequenz dex Pyceen 
im WWinterfemefter 1894/95. 





Zahl ber 





8 Name der Anſtalt Seabee Bemerfungen 
Soe Theol. x — 

1] Kol. Lyceum Freiſing 44) 79) 123] dagu2Gdrer der phil. Ectt. 

21, »  Baffan 32) 53) 8Bl.4 2. « » « 

31. » Regenéburg | 44 115, 1597.3 . . . . 

4] ,, » Bamberg ay 50| 771.10 « « we 

BT, »  Dillingen — 115) 149 

6], Augsburg 20 — 20 

7 


Biſchöfl. — Eichſtätt 16 90 106 


Summa} 217) 502 719 
| 


= 








ee ae 


Ucherjidt 


liber die Frequen; der humaniftifdjen Gymnaſien bei Begiun 
des Sduljahres 1894/95 
vergliden mit ber Frequenz bei Beginn 
des Schuljahres 1884/85. 






Zahl der Schüler bet Beginn bes Sdhuljahres 

















Bezeichnung 414/88 ____ 1894/95 
* des oe — * o 
Gymnafiums EE 235 Bee EE3 Eg fs 
5 Se a se | 2. | 25 

1 Wilhelmsghmnaſium in | | | 
Minden. .. 687 144; 388] 683: 119) 39 

2] Ludwigsgymnafium in | | | 
Minden. . . 1014 179) 22) 823, 159, 34 

3 Moyimilians gymnafium 7 | 
in München. . | 665 107) 49) 774 144) 39 
4] Luitpoldgymnafium in ! | 

Minden. . . .| —  — | — | 1300, 2s1| 61 
5} Burghaufen. . . . | 170 12) 15) 3836) 47) 20 
61 Fretfing. 2. 2 . . 443 59 86) 499' 7H 62 
7] Sandahut =... 1 875) 62! 24] 4631 77) 29 
8] Mettn . . . . 375 35 26) 368 38 29 
9} Paffan . . . . . | 441, 52: 247 614; 97) 41 
10] Straubing . . . . 289| 44 26] 376) 58 17 
11] RQaiferslauten . . . 276; 43 14) 281 43) 20 
12} Landau... » 302! 48 21 399! 45 35 
13] Neuſtadt al. . #2 308; 40 32) 248) 20) 26 
14] Gpener. 2. 2 wt 541) 54 58} 416) 30) 37 
15] Bweibriiden. 2. .. 234 30, 22] 250! 25) 26 
16] Amberg . .| 472) 75 811 387 69) 15 
17| Regenaburg alt. Gymn. | 620/ 71! 24] 643] 88 64 
18), ene’, B14] 124 23] 530] 105, 22 
19] Bamberg altes Gymn. 639 102, 387] 477| 84 23 
2 ,~Soneue8sCwsCis| — «| = | — | 489] 80] 17 
21] Bayreuth . . . . | 348} 59) 18 877) 51) 23 
221 Sof . . 260 43 18] 262) 42] 10 
23] Ansbad 336 27 33 308) 34) 26 
241 Eichſtätt . | 255} 40, 19| 826 48] 15 
25] Erlangen. 309} 37 24 285 85} 38 


26] Nürnberg altes Gymn. 8781 152) 33} 428 83) 29 





Nr. 


Bezeichnung 
des 
Gymnaſiums 


Nürnberg neues Gymn. 


Aſchaffenburg 
Münnerſtadt 
Sdhweinfurt . ; 
Würzburg altes Gymn. 
neues _,, 


Wugsburg Gymnaſium 
bei St. Anna 

Augsburg Gymnafium 
bei St. Stephan 

Dillingen ; 

RKempten 

Neuburg a/D. 





Bahl der bei Beginn des Sehuljabees 





__ 1884185 
eg | x= ; vee 
as BRE 25 
385 46 27 
255| 32: 13 
303 40 19 
858| 163; 60 
341] 51] 35 
716| 153} 26 
482) 60 34 
329, 44; 26 
279° 251 20 














1894/95 
gee ye so 
eee | s& | oe 
sas | =° oe 
— silts cathe Aes = 
466 7 20 
472! 72| 35 
289| 28] 33 
948] 32! 25 
366} 64 18 
730 108 49 
368| 55) 23 
642 114] 40 
B44) 57] 40. 
340 55 22 
288! 24 32 


Summa 146992253) 927]17639 2613 1184 
Armerkung: 


Dad Luitpoldgymnaſium in Minden wurbe mit Beginn bei Schulj. 1837/83, 
bag neue Gymnafium in Bamberg mit Beginn des Schuljahres 1890/91, 
bag neue Gymnaſium in Nürnberg mit Beginn ded Schuljahres 1889/90 un d 
das neue Gymnaſium in Würzburg mit Beginn des Schulj. 1886/87 errichtet. 


neberſicht 
über die Frequenz der Progymnaſien und Lateinſchulen bei Beginn 
des Sduljahres 1894/90. 

















ul Bezeichnung der Anftalt _| Sauer | due | emetunge 
ee Cee ee ee ees eee ee ee — — —— — — 
| A. Progymnaſten. | 

1 | Berggabern . of us od 78 

2 | Ditrtheim - 2 . . 184 

8 | Gdenfoben . . . . . . | 134 

4 | Hranfenthoal. 2. . 2. 1 166 

6 | Firth 2 2... wt 188 

6 : @iingburg 2. 2 wee | 123 


— | ae 

















ae ee der Anftalt aang Bemerfungen 
7 “a le St. Ingbert 

8 i Sngolftadt . . . 
9 | Rirhbeimbolanden . 
10 | Sigingen 

11 | Rufel 

12 |; Mohr... 

13 | Ludwigshafen 

14 | Memmingen 

15 | Neuſtadt a / A.. 
16 | Rordlingen . 


17 * Dettingen 





18 Pirmafens . . . 

19 | Rothenburg o / T.. 

20 | Rofenheim . 

21 ; Echaftlarn . 

22 | Sdwabadh . SG <8 

23 | BWeiFenburg af. . es ve 

24 Windsherm . Be: Wes i 

25 . Wunfiedell . . . . | . 
Gumma A. 

B. sateinfgulen. 

1 AUmorbah . . ww 

2 | Annweiler W 

3 | Bltestaftel 

4 | Dinfelsbigl . 

5 | Feudtwangen 

6 | Germeréheim 

7 | Gritnftadt 

8 | Hammelburg 

9 | Hapfurt . 

10 | Herébrud 

tl , Homburg 

12 | Landftubl 

13 Lindau 

14 | Miltenberg . 

15 | Uffenheim 

16 | Winnweiler . 


Gumma B. 
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Uueberſicht 


der SFrequeng des Heorgianiſchen Rlerikalſeminars tn München, 
fowie der ecrzbiſchöflichen und biſchöflichen Rlerikalſeminare in 
Bayern in den Studienjahren 1877/78 und 1894/95. 








| Gefamts 





& Gejamt: 

us Name der AWnftalt frequeng | frequeng 
E Gears 1894/95 
1| Georgianifdjes Kerifalfeminar in Minden 71 93 
2 Erzbiſchöfliches Klerikalſeminar in Freifing . 90 169 
3 Biſchöfliches Klerikalſeminar in Dillingen . | gi | 124 
4 Biſchöfliches Klerifalfeminar in Regensburg 77 196 
5; Biſchöfliches Klerikalſeminar in Paffau’. 41 79 
6 Erzbiſchöfliches Klerikalſeminar in Bamberg 22 57 
7: Biſchöfliches Klerikalſeminar in Witrzburg . 52 78 
8 Biſchöfliches Klerikalſeminar in Eidjftatt 91 , 77 

11 





g' Biſchofliches Klerikalſeminar in Speyer.. 6 
Summa 531 884 


Ueberſicht 


üher die Frequeng dec ſlädtiſchen Ergiehungsinflitute fir Real- 
und Handelsſchüler in den Schuljahren 1890/91 und 1894/95. 


| Sah ber Soalinge 


Echt hahre Sar hrt 
1899/91 1894/95 | 








Name der Anftalt 


Bemerkungen 


Fortl. Mr. 


| 
1 Stadt. Crgiehungsinftitut fitr 
die Kgl. Realſchule in 


| §reifing . | 170 | 148. 
2 Städt. eatfjulpenfona in 
Traunſtein .. 76 103 


3 Stadt. Erzichungsinſtitut far 
Real- und Handelsſchüler 


in Landshut .. | 50 51 
4 Penfionat der ſtädt. Handels⸗ 
ſchule in Marktbreit. 93 59 | 


| ~ Ga. |, 389 | 356 | 





15 — 


Frequenz 
der B. b. techniſchen Mittelſchulen am Anfange des Schul⸗ 


jahres 189 
l. Realſchulen. 


Li 


a ean [oy 


Realfdule 
(Rret8realfdule) 


\ Nr. 


lt 
i 


— — 
* 


—_— 


Munchen steisecataure) 
Minden“ ut eaiadey 
Freiſing. 
Ingolſtadt 
Traunſtein 
Roſenheim 

Paſſau (reisrealſchule) 
Landshut. 
Straubing ee oe 
10, Raiferslautern “iy” 
11} Speyer i 
12; Neuſtadt a/H. 

13) Landau 

14; 2weitbriiden . 

15 Ludwigshafen a/Rp. . 
16) Pirmafens 48 
17| Regensburg “wisect 
18] Amberg — 
19! Bayreuth (Greisrealſchule) 
20 Bamberg . 

21| Hof .. 

22) Kronach* 

23) Wunfiedel 

24) Niirnberg (sreisceatidute) 
25) Un8bad . 

26] Firth... 

27) Erlangen . 

28] Rothenburg o / T. 

29 Cid ftatt* 

30) Würzburg treisceat{dyute) 
31) Sdweinfurt . 

32! Widaffenburg 

33] Kigingen . 


won Gc Ct 0 bt = 








— 


| 


4/95. 


Kurs 








184 130 102 
178 176 103 
56 48 58 
85, 81 24 
82) 28] 26 
itd 83] 27 
72 67| 52 
87, 79| 71 
go 26) 29 
126 112] 76 
42| 29] 26 
67; 47 43, 
103' 71) 50 
68. 66, 384 
80! 66 57 
74| 38] 23 
114; 87 73 
47| 36' ‘29 
79| 65! 43) 
81] 75] 53! 
60} 28} 88 
41) 82) 22) 
34 27| 29; 
215) 164 101 
50| 33) 34 
115} 71} 50 
52; 381| 30 
88} 21) 26) 
291 26) 17: 
142} 94) 67 
46} 40) 25! 
62 32) 31, 
46| 37 26 








Tl 





120 
556 
198 
227 
192 


*) Die feither vierfurfigen Realfdhulen in Kronad und Cidfratt wurden in 
fehsturjige umgewandelt und gablen daher im Jahre 1894/05 je fünf Kurſe, an 


welche ſich im naͤchſten Schuljahre je ber ſechſste Kurs anſchließen wird. 











os Realfdule Gumma 
(Reei8realfgule) 
34) Bad RKiffingen 123 
35 Augsburg (æreisrealſchule) 865 
36| Raufbeuren . 152 
37 KRempten . 257 
38) Memmingen . 147 
39) Lindau 124 
40 Neuburg alD. 149 
41] Nordlingen . 171 
42) Landsberg 64 
43) Weilbeim 66 
44; Wafferburg . 60 
45) Weiben 2. 2 148 
46) Neumarft wOP. | s 132 
47; Rulmbad = 169. 
48 Dinkelsbihl . a 80 
49' Gungenhaufen 119 
50! Weigkenburg a/S. 94 
51) Neus Ulm . 79 


Summa ]36Vv 3172'2445 1821/1356 884]13278 


Gegenitber ber Schl uf frequeng be3 Vorjahres ein Zugang von 985 Sdiis 

lern; gegeniiber der An fangs frequeng des Vorjahres ein Sugang von 

308 Schülern (Kult.Min.Bl. 1894 S. 13); die Hofpitanten find bier 
nicht miteingerechnet. 


II. Realgymnaſien. 





Pas 
ont 


7, 





| { 

1) Minden. .. J 66 45| 34 28 4 17] 196 
2| Riinberg . . .| 42) 47] 43! 26 23 13] 194 
8, Wirgburg . . . | 80° 28 17: 8 8B 4 96 


4; Wugsburg . . . | 48! 34) 32 18 22 13] 167 
Gumma | 186 154] 126 75, 64. 47] 64 





Gegeniiber der SHI uh frequenz des Borjahre3 ein Zugang von 101 Schü— 
lern; gegeriiber der Unfangsfrequeng des Vorjahres ein Sugang von 
85 Schülern (Kult.Min.“Bl. Jahrgang 1894 S. 14). 


==, 47 os 


ITT. Juduftriefgulen. 


erty: 
1 | Mtiinden a oe 197* 
2; MNiirnberg . . . . . . . 204 
3|WMugsburg 2. 2. 2 wwe +124 





I 


Gegenüber ber SHI uffrequeng bed Vorjahres ein Zugang von 97 Sai: 
lern; gegeniiber ber — requenz des Vorjahres ein Jugang von 
76 Schülern (KultMin.Bl. Jahrgang 1894 S. 15). 


) Die mit der K. Induſtrieſchule in — 5—— in Verbindung ſtehende Baugewert · 
ſchule stole tm faufenden Winterfemefter 207 Sahil 


Ueberfigt 
liber die Frequenz der Priparandenfdulen des Rönigreiches 
pro 189495. . 







Schülerzahl im Gefamtgahl der 

















& Rame _ Sabre 1894/95 u. gwar JSchüler nad Kon: 
— der on | ten | am |) OS feſfionen ausge⸗ 
3 Anftalt NOU es, 
Sh ek alee gs a tath. | prot. iſrael. 
a ) 

1 | Amberg ae 27 7 20 we 61 61! — — 
2Arnſtein... —343 421 37 5 

3; Bamberg. . . | 21) 17 18) 56) 41) 15 
4 | Bliestaftel . . | 17 | 18 | 8 431 32111 | — 
5 | Cham. . . . [15/12] 11! 3 38 — 
6 | Deggendorf . . | 27 | 21 18 | 66] 66) — | — 
7! @benfoben. . . | 14/10] 13) 37) 20 17) — 
Cihftatt . . . | 16:15) 12) 43) 43 — 
preifing . . . $29: 29 | 22 | 80 80) — | — 
10.) Sepia . | 8) iL} 8. 27 25) 2) — 
Raiferslautern . | 16 | 18 | 22 | 564 — 56 — 
— 27 23 11 611 28) 32] 1 
Kronach 6, 85819 18 — 1 
ve Rulmbah . . . | 11 | 11] 14; 36) — | 36 | — 
15 ! Rufll . . . . | 19 |} 13! 12 | 444 — | 44) — 
16 | Sandsberg. . . | 23) 18113) 54) 54) — | — 
17 | Mandshut . . . | 19 | 17 | 12 48} 48) — | — 
18 | Qauingen ©. . | 24) 19 15 581 58) — | — 
Rohr. . . 2 J 12,13 101 385} 344 1 — 
Marttfteft. . . | 13 | 13° 8} 34 l| 33 | — 


1 | Mindelheim . . 19 16 20; 55} 55) — 





* 
* 
* 
8 
— 


| 


bh 
eo 


24 


34 


35 | WWunfiedel 
Summa }553 pee ace poe muse’ J 


Fortl. Nr. 


m= SO © OO O OT hm 69 ND = 


— pet 











Rothenburg o / T.. 


Waſſertrüdingen. 


Ueberſicht 
über die Frequenz der Schullehrerſeminarien des Königreiches am 
Beginne des Schuljahres 189495. 


ure § Kurs ma 





Geſamtzahl ber 

Jahre 1894/95 u. gwar JSchüler nad Rone 

“gE feffionen audges 
ſchieden 


zurs Runs ttf. |) | prot. | iſrael. 


21 





Geſamtzahl der 
Schüler nach 
Konfeffionen aus: 
geſchieden 


ath [penn 


84 
51 


88 
9 


ror 


429 | 918] 6Y1 | 314 | 


olal |leoled | ttl! 





——— 


neberſicht 


über die Frequenz der Lehrerinnenbildungsanſtalten des König- 
reiches am Beginne des Schuljahres 1894/95. 














Anzahl der Geſamtzahl 











— — = — lO 
— — = * — — 2.68) —— 


8 =| 

=. Rame SAiilerinnen = ber Schiilerinnen 
— der im Kurſe é nad) Ronfeffionen 
t= ’ es Sa 1 3 3 d 

3 Anfialt ausgeſchieden 


kath. prot. iſrael. 











| 





— Hohere weibliche — aa 
Rtalt in Aſchaffenburg: 


| a) Prdéparandinnenanftalt . 130 33;414 1047 60 3838. 11 
(gugleich bdhere Toͤchterſchule) 
: b) Rehretinnenfeminar . . 47°45! —] 927 66' 25 1 
2 | Ludwigsſeminar in Memmingen: a 
a) Prdparanbinnenanftalt.. .f— 7 7/167 80 9: 20: 1 
z| b) Lehrerinnenfeminor , . .716'12{/—] 28] 9. 17' 2 
3 Kreis Lehrecinnen: Bilbungsans | | , 
| ftalt von Oberbayern in | | | 
Minden: | 
a) Priparandinnenjdule . . 80 | 81/129) 901. 78: 12) — 
. b) Sebrevinnenjeminar . . . si — — 55; 7| — 





Summa 277/114 | 15 


Anmerfung: Mit dex Praparandenfdjule ber Hdheren weibliden Vildungss 
anftalt gu Wfdaffendurg ift aud ein Vorkurs verbunden, welder 
im Schuljahre 1894/95 von 20 Schülerinnen befucht wird. 


men = — ee — — 


Dienftes- und ſonſtige Rachrichten. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Seine Königliche Hoheit Prinz Luitpold, des König— 
reichs Bayern Verweſer, haben Sich allergnädigſt bewogen gefunden, 


unterm 25. Dezember v. Is. 


zum Vollzuge des Budgets für die XXII. Finanzperiode die 
nachſtehend aufgeführten Gymnaſiallehrer gu Gymnaſialprofeſſoren an 
den angegebenen Gymnaſien nad) Maßgabe des Vit. IL 8 18 der 
Verfaffungsurfunde zu befördern: 


‘Namen 


Dr. Georg Brambs 
Dr. Wilhelm Hedht 


Ort bd 


OGymnafium Eichſtätt 
Altes Gymnafium in 


Ort der 


Gymnafium Eichſtätt 
Altes Gymnafium in | fic Arithmetit 


eo bermaligen erweubuig | tinftigen Verwendung Bemertungen 
ahi 
Joſeph Wismeyer Mnzimilionsgymnafinne ! Morimitiansgymnafium| 
. in München in Minden 
Dr. Thomas Stangl Luitpoldgymnafium in | Lnitpolbgymnafium in 
Minden ° Munchen 
Franz Pofdenrieder| Altes Gymnaſium in | Altes Gymnaſium in 
Regensburg Regensburg | 
Dr. Mid. Waldmann | Altes Gymnafium in | Altes Gymnafium in | fir neuere 
Pee ; Regensburg Regensburg Sprachen 
Dr. Arthur Raumair| Neues Gymnaſium in | Neues Gymnaſiüm in| fiir neuere 
Regensburg Regensburg Sprachen 
Johann Gretſch Neues. Gymnaſium in | Neues Gymnaſium in für Arithmetitk 
| Bamberg Bamberg u. Mathemati€ 
(mit bem Titel eines Nitrnberg Nitrn berg ‘1 au. Mathematit 
Profeffors) 
Sigmund Fries Neues Gymnaſium in | Neues Gymnafium in, 
Nitrnberg Nitrnberg 
Karl Midal Neues Symnafium in | Neues Gymnafium in} 
Niirnberg Nitrnberg 
Dr. Leonhard Lug Neues Gymnafium in | Neues Gymnafium in 
Wirz burg af Wiiry burg 
Dr. Anton Reiter | Neues Gynmafium in © Neues Gymnafium in 
: ‘Biirzburg, - Würzburg. 


7 25. Dezember v. Is. 


der von dem Obmann und Gemeingeſchlecht von Egloffſtein im 
Verein mit der freiherrlich von Künßberg'ſchen Familie als Kirchenpa— 
tronen für den Pfarramtskandidaten Gottlob Ludwig Friedrich Weigel . 
aus Prag, gur Beit Hilfegeiftlidjer in Wöhrd bei Niirnberg, ausge— 
ftellten Präſentation auf die erledigte proteftantifde Pfarrſtelle qu 
Schmölz, Defanats Michelan, bie Landesherrliche Beſtätigung zu er— 
teilen; 


unterm 27. Dezember v. Is. 

der von dem Biſchofe von Speyer beſchloſſenen Ernennung des 
biſchöflichen geiftlidjen Rates Priefter Auguitin Adam in Speyer auf 
das durd) bas Whleben des Domfapitulars Friedrid) Riedinger und 
durd) das Vorritden der fedjs jiingeren Kapitulare erledigte VIII. Ka— 


nonifat in dem Domfapitel Speyer die Landesherrlidhe Beftitigung zu 
erteilen; die tatholifde. Pfarrei Wild polbsrieb, Bezirksamts Kempten, 
dem Priefter Johann Hammerle, Pfarrer in Chershaufen, Bezirks⸗ 
amts Krumbach, zu übertragen; zu genehmigen, daß von bem Biz 
ſchofe von Paſſau die durd) die Uebertragung der Pfarrei Wltatting 
an ben Domvifar Joſeph Friſchhut in Paffau und. durd) das Vor— 
ritden eines jiingeren Vikars erfedigte VI. Domvifartelle tm dem 
biſchöflichen Kapitel? zu Paſſau dem Benefigiaten im Inftitute der 
engliſchen Fräulein zu Freudenhain in Paſſau Prieſter Joſeph Schätz 
verliehen werde; 

unterm 28. Dezember v. Is. 


nad) Maßgabe des Tit. 11 8 18 der Verfaſſungsurkunde den 
Profeſſor der K. Tierärztlichen Hochſchule' Dr. Johannes Rückert 
zum ordentlichen Profeſſor der Anatomie, Hiſtologie und Entwidlungs- 
gefchicyte an dieſer Hochfdule gu befordern, und dem Profeffor der 
K. Tierärztlichen Hochſchule Theodor Kitt den Titel und Rang eines 
ordentlichen Brofeffors diefer Hochſchule gebithrenfret zu verlethen; 
nad) Maßgabe des Lit. Il § 18 der Verfaſſungsurkunde gum Meltor - 
de8 Broghmmafiums Memmingen den Gynmafiallehrer an diefer An- 
ftalt Friebrid) Döderlein mit dem Range und Gebalte eines Oym- 
nafialprofeffors gu befördern; den OGymnafiallehrer am Progymnafium 
Kuſel? Philipp Kraus, feinem allerunterthinigften Wnfudjen ent⸗ 
ſprechend, in gleidjer Dienſteseigenſchaft an bas Progymnaſium Mtem- 
Mingen gu verfepen und den gepriiften Lehramtsfandidaten und der- 
maligen Wffiftenten an der Lateinſchule Blieskaſtel Rudolf Riedel. 
gum Gynmoafiallefrer am Progymnaſium Rufel gu ernennen; den 
Ehrenfanonifus am Kollegiatitifte St. Kajetan und Prediger an der 
St. MichaelShoftirche Prieftey Ignaz Bader auf fein allerunterthinigftes - 
Anfucen gum NReligionslehrer und Offigiator fite die fatholijden 
Sailer des Luitpoldgymnafiums in München in widerruflidher Weife 
zu ernennen und demfelben fiir die Daner diefer Funktion den Titel: 
und Rang eines Gymnafialprofeffors gu verleihen; den Reallehrer für 
Mathematif und Phyſik an der Keeisrealſchul⸗ in Kaiſerslautern 
Otto Faller wegen Erkrankung und hiedurch bewirkter Dienſtunfähig⸗ 
keit gemnäß § 22 lit. D der IX. Verfaſſungsbeilage auf die Dauer 
eines Jahres in Ruheſtand treten zu laſſen und die hiedurch ſich 
erledigende Lehrſtelle für Mathematik und Phyſik dem geprüften Lehr- 
amtskandidaten und dermaligen Aſſiſtenten an der genannten Anſtalt 
Karl Tillmann von Kaiſerslautern, ferner die erledigte Lehrſtelle 
extra statum fiir Chemie und beſchreibende Naturwiſſenſchaften an 
der Realſchule in Weifenburg afS. dem gepritften Lehramtstandidaten 
undd ergeitigen Verweſer jener Lehritelle: Dr. Auguſt Großmann aus 
Windsheim, beiden nad) Maßgabe des § 18 Tit. IL der Verfaffungé- 
urhinde gu iibertragen; 


unterm 29. Dezember v. 38. 

unter. Allerhichfter Genehmigung der bezüglichen Beſchlüſſe des 
Landrates. von Unterfranfen und Afdhaffenburq> nad) Maßgabe des 
$18 Tit. IT der Verfaffungsurkinde den gepriiften Lehramtstandidaten 
und dermaligen Wffiftenten fitr Realten an der Kretsrealfdule in 
Wiirgburg Peter Klein von Erlach, und den fatholifdjen Religionslehrer 
diefer Anftalt fowie des Realgymnafiums Würzburg Priefter Marx 
Creppner gu Reallehrern an der Kreisrealſchule Würzburg zu er⸗ 
nennen und dem Reallehrer Maxr Treppner fiir die Dauer ſeiner 
Funktion am Realgymnaſium Würzburg die Führung des Titels eines 
K. Gymnaſialprofeſſors allerhuldvollſt zu geſtatten; den Lehramts- 
verweſer für neuere Sprachen an der Realſchule in Erlangen Dr. 
Heinrich Middendorf aus Langen unter Genehmigung -de8 ein— 
ſchlägigen Beſchluſſes des Landrates von Mittelfranken zum Reallehrer 
für neuere Sprachen an der genannten Anſtalt nach Maßgabe des 
Tit. IX 8 18 der Verfaſſungsurkunde gu ernennen. 


Literatur=Rotiz. 


Sm BVerlage der C. H. Bed ’fadjen ee in Minden 

tft erfdjienen: 

Die Verfafjungsurfunde des Königreichs Bayern nebft den auf 
bie Verfaffurng begiiglidjen fonftigen Geſetzen, mit Anmer⸗ 
fungen herausgegeben von Dr. Robert Piloty, Privatdogent 
der Redjte in München. 


Der Preis eines Exemplar’ fartontert betrigt 2 M 50 gd. 


Allerhöchſte Beſtätigung einer Stiftung. 
Sm Namen Seiner Majeſtät des Kinigs. 


Geine RKiniglidhe Hoheit Pring Luitpold, des König— 
reichs Bayern Verwefer, haben Sid) allergnädigſt bewogen gefunden, 
ber von dem Advofaten Adolf Defd in Landshut mit einem Rapi- 
tale pon 10000 -A ju Gunſten der, Stadtgemeinde Lands hut letzt— 
willig ervidjteten Stiftung unter dem Namen „Deſch'ſche Stipendien- 
ftiftung fiir katholiſche Studierende der Surisprudeng, der Theologie, 
der Medizin, der Philologie und des Polytednifums~ die Allerhöchſte 
Landesherrliche Beſtätigung zu erteilen. 


Akademiſche Buchdruckerei von F. Straub in München. 


Beilage 
gum 


Minifterialblatt f. Airden- n. Sdulangelegenheiten. 
Münctchen. NV. 1. 9. Januar 1895. 





Bekanntmachung. 


.An dem Königlich proteſtantiſchen Schullehrerſeminar Altdorf 
ijt die Stelle eines K. Seminarlehrers fiir Muſik in Erledigung ge 
kommen. Dieſe Stelle wird zur allgemeinen Bewerbung mit dem Bei- 
fügen öffentlich ausgejdyrieben, dag mit folder ein Anfangsgehalt von 
2280 A und die nad) Rlaffe XI lit. e des Gehaltsregulativs vom 
11. Juni 1892 normierten Dienftaltersgulagen, fowie die nidjtprag= 
matifde Gehaltszulage gu 180 A verbunden ift. 

Met geniigenden Befähigungsnachweiſen belegte Gefude find 
bis 20. Januar 1895 bet der K. Seminarinfpettion in Altdorj 
eingureidjen. 

Ansbad, den 27. Degember 1894. 


Kiniglide Regierung von Mittelfranten, 
Kammer des Innern. 


von SBenetti, 
Prafident. 


Erledigte Pfarreten und Beneftgten. 


Das fatholifde Inkuratbenefizuum Niederleterndorf, Bezirks— 
amts Rottenburg; faſſionsmäßiger Meinertrag 1162 M 14g; aus- 
gefdrieben von der Regierung von Jtiederbayern; Bewerbungstermin 
25. Sannar l. Is.; 

die fatholifde Pfarrei Manching, Bezirksamts Ingolftadt; 
faſſionsmäßiger Reinertrag 1917 M 86g; ausgefdjrieben von der 
Regierung von Oberbayern; Bewerbungstermin 28. Januar 1. Is.; 


die fatholifde Pfarrei Kemnat, Bezirksamts Giingburg; faf- 
ſionsmäßiger Reinertrag 1505 M 68 g; auSgefdjrieben von der 
Regierung von Sdwaben und Neuburg; Bewerbungstermin 1. Fe⸗ 
bruar l. Is.; 


— OD. — 


die katholiſche Pfarrei Rell, Bezirksamts Roding; faſſions⸗ 
mäßiger Reinertrag 1535 M 969; ausgeſchrieben von der Regie- 
rung der Oberpfaly und von Regensburg; Bewerbungstermin 5. Fe⸗ 
bruar l. Is. 


Geſtorben: 


Drer katholiſche Pfarrer Andreas Hubenſteiner in Neukirchen, 
Bezirksamts Miesbach, am 16. Dezember v. Is.; 


der proteſtantiſche Pfarrer Karl Trott in Oettingen, Bezirls⸗ 
amts Nördlingen, am 23. Dezember v. 38. 


Akademiſche Buchdruckerei von F. Straub in München. 


——— 


Miniſterialblatt 


für 


Rirden- und Shul-Angelegenhetten 


im 


Rönigreich 





Amtlig herausgegeben vom Königl. Staatsminiſterium oes Innern 
für Kirchen- und Sdulangelegenheiten. 


München. Ne 2. 21. Sanuar 1895. 


Inhalt: MinifterialentfdlieBung vom 15. Januar 1895, die Abhaltung 
eines oxrbentlidjen Lehrkurſes an ber Sentrals Turnlehrer - Bil: 
dbung@anftalt betr. — Statritijde Notiz. — Dienfteds und fonftige 
Nachrichten. 


Nr. 778. 

An ſämtliche K. Regierungen, Kammern des Innern, die 

Senate der drei Landesuniverſitäten, das Direktorium 

ber K. techniſchen Hochſchule, den Vorſtand der Bentral- 
Turnlehrer-Bildungsanſtalt. 


Ral. Ztaatsminiſterium des Innern 
fiir Kirchen- und Schulangelegenheiten. 


Sm Vollzuge des 86 des Allerhöchſt genehmigten Statutes 
der K. Zentral⸗Turnlehrer-Bildungsanſtalt zu München vom 
5. September 1872 (Miniſterialblatt für Kirchen- und Schul— 
angelegenheiten vom Jahre 1872 Seite 317) wird an dieſer An— 
ſtalt in der Zeit vom 22. April bis Mitte Juli dieſes 
Jahres ein ordentlicher Lehrkurs abgehalten werden. 


—— 


Dieſer Kurs iſt vorzugsweiſe fiir Lehrer und Lehramté- 
kandidaten der humaniſtiſchen, techniſchen und Kunſtanſtalten, dann 
der Lehrerbildungsanſtalten beftimmt. 

Lehrer und Lehramtéfandidaten der Volksſchulen, welde ihre 
regelmäßige turnerifche Vorbilbung an den Sdullehrerdildungs- 
anftalten empfangen haben, finnen nur ausnahmsweiſe zu diefem 
Lehrkurſe zugelaffen werden. 

Der Curnunterricht in diejem Lehrfurfe ift unentgeltlidg. Von 
auswärts fommende Leilnehmer erhalten nad) Maßgabe der ver- 
fiigbaren Mittel Unterjtiigungen aus der Staatskaſſe. 

Die Gefuce um Bulaffung zu diejem ordentlichen Turnturfe 
find bis 

ldngftens 1. Marg 0. Is. 


bet dem K. Staatsminijterium des Snnern fiir Kirchen⸗ und Sdul- 
angelegenheiten eingureichen. 

Sn den Geſuchen haben die Bewerber Beit und Ort ihrer 
Geburt, ihre Konfeljion, ihren Bildungsgang, ihre allenfallfige 
turnerifde Vorbildung, ihre dermalige Berufsthätigkeit und ihren 
Aufenthaltsort anzugeben, jowie über ihr dienſtliches und fittliches 
PVerhalten ein Zeugnis ihrer vorgefegten Behörden, endlich ein 
ärztliches Zeugnis über ihre Geſundheitsverhältniſſe beizulegen. 
Bewerber, welche ein öffentliches Lehramt bekleiden, haben zugleich 
den erforderlichen Geſchäftsurlaub von Seite ihrer vorgeſetzten 
Dienſtesbehörde nachzuweiſen. Bewerber, welche auf eine Unter- 
ftiigung Anfprud erheben, haben dies in ihrem Geſuche ausdritd: 
lid) zu bemerfen. 


Minden, den 15. Sanuar 1895. 
Dr. von Wiiller. 


elites Oe tee SHAE Der Generalfefretiir : 

ehrkurſes an der Sentrals , . 

Turnlehrer » Bilbungganftalt Mtinifteriatrat 
betreffend. von Wisbed. 


— 25 — 


Statiſtiſche Noti;. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Seine Königliche Hoheit Pring Luitpold, des König— 
reichs Bayern Verweſer, haben Sich allergnädigſt bewogen gefunden, 


unterm 13. Januar l. Is. 


die Erhebung der Exrpoſitur Zenting, Bezirksamts Grafenau, 
zur Pfarrei zu genehmigen. 

Der Expoſiturbezirk Zenting wird in ſeinem dermaligen Um— 
fange von dem Verbande mit der katholiſchen Pfarrei Schöllnach 
gelöſt und bildet den Sprengel der katholiſchen Pfarrei Zenting mit 
dem Sitze in Zenting. 

Das Einkommen der Pfarrei Zenting, welches in pflichtmäßigen 
Reichniſſen von Privaten, in den Zinſen aus Stiftungskapitalien und 
Zehentablöſungs-Kapitalien, in dem Ertrage an Realitäten, in den 
Ginnahmen aus befonders begahlten Dienſtesverrichtungen und in her⸗ 
kömmlichen Gaben und Sammlungen befteht, wird einſchließlich eines 
ftaatliden Dotationsbeitrages auf jahrlid) 2000 M veranfdlagt. 

Uls Pfarrhof dient das bisherige Crpofiturgebdude in Renting. 

Bei der Pfarrei Renting wechſelt das fiir den erften Fall 
eintretende Landesherrlidje Befegungsredjt mit der libera collatio des 
Biſchofs von Paſſau. 


Dienſtes und ſonſtige Madjridten. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Seine Königliche Hoheit Prinz Luitpold, des König— 
reichs Bayern Verweſer, haben Sich allergnädigſt bewogen gefunden, 


unterm 31. Dezember v. Is. 


die katholiſche Stadtpfarrei St. Walburg in Eichſtätt dem 
Pfarrer in Obereſchenbach, Bezirksamts Gunzenhauſen, Prieſter Karl 
Patin, zu übertragen, und zu genehmigen, daß von dem Biſchofe 
von Regensburg die Stadtpfarrei Dingolfing, Bezirksamts gleichen 
Namens, dem Prieſter Johann Baptiſt Hennemann, Pfarrer in 
Böbrach, Bezirksamts Viechtach, verliehen werde; 


a OG) = 


unterm 2. Januar l. 3s. 


den Ronfervator bes K. Münzkabinets Dr. Hans Riggauer 
ohne Aenderung feiner Gtellung bei dem K. Generalfonfervatorium 
der wiffenfdjaftliden Gammlungen des Staates, gum Honorarprofeffor 
fiir Numismatif in der philofophifden Fakultät der Univerfitat Mün— 
chen gu ernennen; die fatholifde Pfarrei Gmund, Bezirksamts Mies— 
bad), dem Priefter Ludwig Schmid, Pfarrer in Pullach, Bezirksamts 
Minden I, zu itbertragen ; 


unterm 3. Sanuar l. 3s. 

die Funktion des Direktors des K. Erziehungsinſtitutes für 
Studierende in Landshut in widerruflicher Weiſe dem Direftorats- 
verweſer, Gymnaſiallehrer Georg Jungwirth in Landshut, und die 
katholiſche Pfarrei Mindelaltheim, Bezirksamts Günzburg, dem Prieſter 
Franz Xaver Wagner, Pfarrkuratus in Haldenwang, Bezirksamts 
Günzburg, zu übertragen; die proteſtantiſche III. Pfarrſtelle zu Neu— 
ſtadt a / H. Dekanats gleichen Namens, dem Pfarrer Jakob Paul 
zu Wolfſtein, Dekanats Lauterecken, zu verleihen; 


unterm 4. Januar l. Is. 

zu genehmigen, daß von dem Biſchofe von Würzburg die Pfarrei 
Mellrichſtadt, Bezirksamts gleichen Namens, dem Prieſter Adam 
Joſeph Dittmeyer, Pfarrer in Knetzgau, Bezirksamts Haßfurt, ver- 
liehen werde; unter den auf die V. proteſtantiſche Pfarr-(Hoſpital⸗ 
prediger⸗)Stelle in Hof allerunterthänigſt präſentierten Geiſtlichen dem 
Pfarrer Philipp Martin Nürnberger zu Kronach, Dekanats Michelau, 
die Landesherrliche Beſtätigung zu erteilen; 


unterm 6. Januar l. Is. 

die katholiſche Pfarrei Mömbris, Bezirksamts Alzenau, dem 
Prieſter Wilhelm Fritz, Pfarrer in Alzenau, Bezirksamts gleichen 
Namens, und die katholiſche Pfarrei Druisheim, Begirfsamts Donau⸗— 
wörth, dem Prieſter Friedrich Münch, Pfarrer in Villenbach, Bezirks— 
amts Wertingen, zu übertragen; 


unterm 7. Januar l. Is. 

zu genehmigen, daß von dem Biſchofe von Würzburg die Pfarrei 
Waigolshauſen, Bezirksamts Schweinfurt, dem Prieſter Franz Anton 
Bauer, Pfarrer in Rothenfels, Bezirksamts Lohr, verliehen werde; 
unterm 8. Januar l. Is. 


das Schloßbenefizium zu U. L. Frau in Wertingen, Bezirksamts 
gleichen Namens, dem Prieſter Seraphin Aulinger, Pfarrer in 
Untereichen, Bezirksamts Illertiſſen, zu übertragen; 


unterm 9. Januar [. 38. 


die proteftantifde Pfarritelle zu Weibolbshaufen, Defanats Weißen⸗ 
burg a / S., dem Pfarrer Guftav Gotthold Sperl yu Auffirchen, 
Defanats Waffertriidingen, zu verlethen; 


unterm 11. Januar [. 38. 


unter Allerhidhfter Genehmigung des Hieber begitglidjen Be— 
ſchluſſes des Landrates von Unterfranfen und Ajdaffenburg den Real- 
fdjulreftoren: Jakob Schätzlein in Afdaffenburg, Hermann Meyer 
in Cdhweinfurt, Wilhelm Schremmel in Bad Kiffingen und Auguſt 
Regnault in Kigingen den Rang und Gebalt von OSymnafial- 
profefjoren gu verleihen ; 


unterm 13. Januar [. 38. 


unter Genehmigung des einfdlagigen Befdluffes des Landrates 
von Mittelfranten den Gubreffdoven der Lateinſchulen Paul Mon- 
ninger in Dinkelsbühl und Eugen Krauß in Uffenheim Rang und 
Gehalt der Gymmnafialprofefforen zu verleifen; die proteftantifdje 
Pfarrſtelle zu Beffenhetm, Dekanats Méordlingen, dem von dem 
Fürſten Karl von Oettingen-Wallerftein hiezu empfohlenen Pfarramts- 
fandidaten Moriz Heinrvid) Johannes Giirfding ans Augsburg gu 
verlethen. 


Sm Namen Seiner Majeftat des Königs. 


Geine Königliche Hoheit Pring Luitpold, des König— 
reichs Bayern Verwefer, haben Sich allergnaddigft bewogen gefunden, 
gu genchmigen, daß fiir die Bearbeitung der an der Wfademte der 
bildenden Künſte pro 1894/95 den Malern geftellten Preisaufgabe 
den Studierenden Ludolf Trautmann der erfte Preis mit 272 A 
50 dB und den Studierenden Georg Mayer und Angelo Sank je 
ein zweiter Preis mit 100 A, dann fiir die Bearbeitung der fiir 
das gleiche Bahr geftellten plaſtiſchen Preisanfgabe dem Ctudierenden 
Ignaz Taſchner der erfte Preis mit 272 M 50 4 und dem Stuz 
dierendDen Henryl Glicenftein der zweite Preis mit 200 M ver⸗ 
ltehen werde. 
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Verzeichnis 


fiber die BZerleihung von Stipendien aus Btaatsfonds an Btudierende 
det K. tednifden Bodfdjule in München fiir 1894/95. 














* ed 
* Namen Heimat Studium am 
SMa Si etre, 

| | 
1 Bamberger Heinrid) | Kronad Chem.⸗techn. Abteilung | 860 
2 DHinkelbein Georg | Ludwigshafen Mech.techn. Wbteilung | 360 
, af Rh. 
3|/Hofmann Friedrid) Fürth Med).-tedjn. Wbteilung | 360 
4Hölzel Heinrich Haidengrün Sngenteur-Abteilung 360 
5 Hinig Eugen RKaiferslautern | Hodybau-Wbteilung 360 
6 | Holger Heinrid) Bayreuth - Med).-techn. Abteilung | 360 
7| Rod Karl Ebersberg Ingenieur⸗Abteilung 360 
8 Krieger Wilhelm Minden Medh.ctedn. Abteilung | 360 
9 Landenberger David | Sdheflig Chem.⸗techn. Wbteilung | 360 
10 ug Rudolf Merkendorf Allgemeine Abteiliung 860 
11|Reindel Johann | Fürth Chem.-techn. Abteilung | 860 
12 Schäfer Johannes Heßheim Ghem.-tedn. Abteilung 360 
13 Schlachter Karl Lindau Chem.⸗techn. Abteilung | 360 
14 Waas Ostar Neuulm Ingenieur⸗-Abteilung 360 
15 Welſch Ignaz Ottenſoos Ghem.-tedjn. Abteilung | 360 
1)Ammon Auguft Bad-Kiffingen Ingenieur-Abteilung 180 
2 Bäumler Chriftian | Miirnberg Medh.-tedhn. Whteilung | 180 
3 Baumann Benedift | Glott Mech.⸗-techn. Wbteilung | 180 
4|Bofd) Sobann Baptift | Bamberg Sngenienr-Abteilung 180 
5|Brugloder Suftus | Regensburg Sngenienr-Abtetlung 180 
6| Gig Auguft Minden Sngenieur-Abteilung 180 
7|Hamburger Sfaak | Nardlingen Ghem.-tedjn. Abteilung | 180 
8 Hofmann Eduard | Bayreuth Med).ctedn. Abteilung | 180 
9/RKlo% Anton München Ingenieur⸗Abteilung 180 
10 Lippert Johann Amberg Hochbau⸗Abteilung 180 
11 Nunhöfer Karl Nürnberg Mech.⸗techn. Abteilung 180 
12 Schnabl Adolf Berg Ingenieur⸗-Abteilung 180 
13 Seufert Franz Würzburg Mech.-techn. Ubteilung | 180 
14/Spath Alfred Holzhauſen Allgemeine Abteilung 180 
15 Stauch Adolf Nürnberg Mech.⸗-techn. Whteilung | 180 


Gefamtfumme | 8100 
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Titel= und Ordens-Verleibungen. 
Sm Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Seine Königliche Hoheit Pring Luitpold, des König— 
reichs Bayern Verwefer, haben Sich allergnadigft bewogen gefunden, 


unterm 19. Dejember v. 38. 

der Lehrfrau, Ronventualin des Kloſters St. Kara in Regens- 
burg, M. Runigunde Heim in Anerfennung ihrer langjahrigen mit 
Treue und Eifer geletfteten erſprießlichen Dienſte die filberne Medaille 
des Verdienſtordens der Bayeriſchen Krone zu verleihen; 


unterm 27. Dezember v. Is. 
nachſtehende Auszeichnungen zu verleihen: 


den Verdienſtorden vom heiligen Michael II. Klaſſe: 


dem K. Geheimen Rate Dr. Karl Ritter von Riſch, ordent— 
licher Profeſſor an der K. Univerſität Würzburg; 


das Ritterkreuz des Verdienſtordens der Bayeriſchen 
Krone: 
dem ordentlichen Profeſſor an der K. Univerſität Würzburg, 
Dr. Julius Michel, 
dem SK. Univerſitätsrate Dr. Rupert Neuhierl in München, 
dem Inſpektor der K. Akademie der Tonkunſt in München, 
Profeffor und Hofkapellmeiſter Joſeph Rheinberger; 


den Verdienſtorden vom heiligen Michael IL. Klaſſe: 


dem Miniſterialrate im K. Staatsminiſterium des Innern für 
Kirchen- und Schulangelegenheiten, Theodor Merz, 

dem Oberregierungsrate im K. Staatsminiſterium des Innern 
für Kirchen- und Schulangelegenheiten, Karl Bumm, 

dem Oberregierungsrate im K. Staatsminiſterium des Innern 
fiir Kirchen- und Schulangelegenheiten, Dr. Anton Wehner, 

dem ordentlichen Brofeffor an der K. Univerfitit Erlangen, 
Dr. Paul Gordon, 

dem orbdentlidjen Profeffor an der K. Univerfitdt Würzburg, 
Dr. Aurel Vos; 


ben Berdienftorden vom heiligen Midacl IV. Klaffe: 


bem biſchöflich geiſtlichen Rate Michael Bruner, Ctadtpfarrer 
und Defan in Spalt, 

dem K. RKonfiftorialrate Dr. Hermann Schick, I. Hauptprediger 
in Bayreuth, 





==. 30°. ax 


dent weltlidjen K. Konfiftorialrate Adolf Liederer von Lieders- 
cron in Ansbach, 

dem Defan Julius Kelber, I. proteftantifdyer Stadtpfarrer in 
Minden, 

dem ordentltden Profeffor an der RK. Univerfitit Minden, 
Dr. Otto Bardenhewer, 

dem ordentlichen Profeffor an der K. Univerfitit München, 
Dr. Karl Birkurey er, 

bem ordentlicjen Profeffor an der K. Univerfitét Erlangen, 
Dr. Hermann Varnhagen, 

bem ordentliden Brofeffor an der K. techniſchen Hochſchule in 
Minden, Dr. Feliy Stieve, 

bem ergbifchoflid) geiftliden Pate Dr. Balthafar Daller, 
RK. Lycealreftor in Greifing, 

bem Bibliothefar an der K. Hof= und Staatsbibliothef in 
Minden, Joſeph Aumer, 

dem SK. Reftor des Humaniftifden Gymnaſiums in Erlangen, 
Dr. Adolf Wejtermayer, 

dem K. Rektor der Mealfdule in Freifjing, Joſeph Wollinger, 

bem K. Gyninafialprofeffor am Ludwigsgymnajfium in München, 
RKorbinian Gads, 

dem K. Profeffor Anton Braith, Kunftmaler in Minden; 


das Verdienftfreng des Ordens vom heiligen Michael: 


dem Cberlehrer am Zentral-Blinden-Inſtitut in München, 
Sofeph Ruppert, 

dem Schullehrer und Dirigenten der ftadtifdjen Singfdule m 
Minden, Friedrid) Grell, 

dem Sehullehrer und RKreisfdolarden in Würzburg, Georg UHI, 

dem Oberlehrer in Augsburg, Friedrid) Kneule; 


die filberne Dtedaille des Verdienftordens der Bayeriſchen 
Krone: 


dem Obftbaulehrer an der RKreisaderbaufdule im Criesdorf, 
Oberbaumfdulgirtner Sohann Abel, 

bem Bezirkshauptlehrer Epimach Rieſter in Altenerding, Be— 
zirksamts Erding, 

dem Schullehrer Pongratz Brunner in Rinchnach, Bezirksamts 
Regen, 

dem Schullehrer Franz Künell in Mardorf, Bezirksamts 
Frankenthal, 

bem Schullehrer Philipp Riehm in Oberluſtadt, Bezirksamts 
Germersheim, 








dem Bezirkshauptlehrer Dofeph Geidenfdwarzg in Neumarkt 
i Oberpfalg, 
dem Bezirkshauptlehrer Leonhard PBregler in Burgtundftadt, 
Bezirksamts Lichtenfels, 
bem Bezir’shauptlehrer Undreas Reif in Altdorf, Begirfsamts 
Niirnberg ; 
ben Titel eines K. Geheimen Rates: 


dem Obermedizinalrate Dr. Ludwig Andreas Buchner, orbdent= 
licher Univerjititsprofeffor in München, 

dem ordentlidjen Univerfitdtsprofeffor Dr. Swan Ritter von Müller 
in München; 


den Titel und Rang eines K. geiftliden Rates: 


dem Pfarrer Alois Liebhart in Grafing, Bezirksamts Chersberg, 

dem Pfarrer, Defan und Diftriftsfdulinfpeftor Georg Fürſt in 
Zwieſel, Bezirksamts Regen, 

dem Pfarrer Wilhelm Hirth in Oggersheim, Bezirksamts 
Ludwigshafen, 

dem Pfarrer und Diſtriktsſchulinſpektor Franz Xaver Poll in 
Lintach, Bezirksamts Amberg, 

dem Stadtpfarrer zu Unſerer lieben Frau in Bamberg Nikolaus 
Eichhorn, 

bem Pfarrer und Diſtriktsſchulinſpektor Ludwig Falkner in 
Mörnsheim, Bezirksamts Eichſtätt, 

dem Pfarrer und Diftriftejdulinfpeftor Ludwig’ Strohmenger 
in Ingolſtadt, Bezirksamts Ochſenfurt, 

dem Pfarrer und Diſtriktsſchulinſpektor Adolf Waibel in 
Illertiſſen; 


den Titel und Rang eines K. proteftantifden Kirchenrates: 
denm Dekan und Pfarrer Friedrid) Emanuel Popp in Wiefen- 
bronn, Bezirksamts Kigingen, 

dem Defan und Pfarrer Johann Chriftian Konrad Schmerl 
in Markt-Cinersheim, Bezirksamts Seinfeld ; 


den Titel eines K. Profeffors: 


dem Maler Chmund Harburger in München, 
dem Maler Hugo König in München; 
den Titel eines Oekonomierates: 
dem Vorſtande der Kreisackerbauſchule und der landwirtſchaft— 
lichen Kreiswinterſchule in Landsberg, Wilhelm Biſchoff, 
dem Inſpektor der Kreisackerbauſchuſe in Bayreuth Auguſt 
Hagen. 


— — 


Vom K. Staatsminiſterium des Innern für Kirchen— 
und Schulangelegenheiten wurde 


unterm 20. Dezember v. Is. 

der Univerſitätskanzliſt Johann Adam Vollrath in Erlangen, 
ſeinem Anſuchen entſprechend, wegen nachgewieſener Dienſtunfähigkeit 
unter Anerkennung ſeiner langjährigen, treuen und erſprießlichen 
Dienſtleiſtung in den Ruheſtand verſetzt; 


unterm 28. Dezember v. Is. 


die Stelle eines Rechnungsführers am RK. Zentral-Blinden⸗ 
Snftitute dem Redynungsfommiffir Julius Reif in München, 


unterm 8. Sanuar l. 38. 

die neuerrichtete Aſſiſtentenſtelle fir Turnen an der Rreisreal= 
fdule in Regensburg dem gepriiften Lehramtsfandidaten Hans Worle 
von Schwabmünchen, 


unterm 9. Sannar l. 38. 

die neuerrichtete Stelle eines Wffijtenten für deutſche Sprache, 
Geſchichte und Geographie an der Realfdjule in Kaufbeuren dem ge— 
priiften Lehramtsfandidaten Sofeph Zimmermann von CEnharting, 


unterm 11. Sanuar l. 3s. 

die Erteilung des proteftantifden Meltgionsunterridjts an der 
Realſchule in Bad Kiffingen dem K. Pfarrer 3. W. F. Bir Hlmeyer 
in Bad Kiffingen 


famtlidjen in widerruflicher Weife itbertragen. 


Prafentattons-Beftdtigungen. 


Der von dem Gutsbefiger Franz Edler von Koch-Rohrbach 
bem Priefter Franz Xaver Burnhaufer, Pfarrer in Manching, 
Bezirksamts Sngolftadt, auf die fatholifde Pfarrei Offenghaufen, Be- 
zirfsamts Pfaffenhofen, ausgeſtellten Prafentation wurde von der Rez 
gierung von Oberbayern unterm 19. Dezember v. 38. ; 


ber von dem Grafen gu Törring-Jettenbach, erbliden 
Reid8rate der Krone Bayern, dem Pfarrer Andreas Menhart in 
Reut, Bezirksamts Pfarrlirden, auf das Benefizium Heiligenftadt, 
Bezirksamts AUltdtting, ausgeftellten Prafentation von der Regicrung 
von Oberbayern unterm 4. Sanuar l. 38. ; 


der von dem Magiſtrate und dem Pfarrer von Wibling dem 
Priefter Joſeph Spegler, Benefiziat in Marlrain, auf das Nindl'ſche 


ae: 


Benefizium in Aibling anégeftellten Prijentation von der Regierung 
von Oberbayern unterm 7. Sanuar l. 38. 
die Landesherrliche Beſtätigung erteilt. 


Literatur=N otiz. 


Sn der Verlagsbudfandlung von Otto Petters in Heidelberg 

erfdeint das Werk: 

Der Obergermaniſch-Rätiſche Limes des Römer— 
reichs, im Wuftrage der Reichs-Limes-Kommiſſion Heraus- 
gegeber von dem militäriſchen und dem archäologiſchen 
Divigenten von Garwey und Hettner. 

Das Werk ift auf 40 bid 50 Lieferungen veranfdlagt. Der 

Ladenpreis des Werkes wird vorausfidtlid) nidjt itber 200 A, wabhr- 
ſcheinlich nicht über 150 A betragen. 


Erledigte Pfarreten und Bcnefizten. 


Die fatholifde Pfarrei Buchering, Bezirksamts Ingolftadt; 
faſſionsmäßiger Reinertrag 1773 M 48 9; wiederholt ausgefdrieben 
von der Regierung von Oberbayern; Bewerbungstermin 4. Fez 
bruar l. Is.; 


bie katholiſche Pfarrei Obereſchen bach, Bezirksamts Gunzen⸗ 
hauſen; faſſionsmäßiger Reinertrag 1865 M 51 ga; ausgeſchrieben 
von der Regierung von Mittelfranken; Bewerbungstermin 5. Fe— 
bruar [. Is.; 


die fatholifche Pfarrei Wollomoos, Bezirksamts Aidad; 
faffionsmagiger Reinertrag 1638 M 85 g; ausgeſchrieben von der 
Regierung von Oberbayern; Bewerbungstermin 10. Februar l. 38. ; 


die fatholifde Pfarret Forftinning, Bezirksamts Chersberg, 
faſſionsmäßiger Reinertrag 2455 M 81 9; ausgefdrieben von der 
Regierung von Oberbayern; Bewerbungstermin 10. Februar l. Is.; 


die katholiſche Pfarret Speinshardt, Bezirksamts Cfdenbad; 
faſſionsmäßiger Reinertrag 1518 M 49 93; ausgefdjrieben von der 
Regierung der Oberpfalz und von Regensburg; Bewerbungstermin 
10. Februar l. Is.; 


dte fatholifdje Pfarret Unterauerbad), Bezirksamts Neunburg 
v / W.; faſſionsmäßiger Reinertrag 1010 M 7A; ausgeſchrieben von 
der Regierung der Oberpfaly und von Regensburg; Bewerbungstermin 
15. Februar l. 38. ; 


bas RKuratbenefigium yu Freudenhain, Bezirksamts Paffau; 
faſſionsmäßiger Reinertrag 821 M 43 9; ausygefdrieben von der 
Regierung von Miederbayern; Bewerbungstermin 15. Februar l. Is.; 

die fatholifde Pfarrei St. Peter gu München; faffionsmagiger 
Reinertrag 3076 A 28 9; ausgeſchrieben von der Megierung von 
LX berbayern; Bewerbungstermin 16. Februar [. 38.; 

die fatholifdje Pfarrei Neufirden, Bezirksamts Miesbach; 
faſſionsmäßiger Reinertrag 1582 M 62 g; ausgefdjricben von der 
Regierung von Oberbayern; Bewerbungstermin 19. Februar l. 3s. ; 

die katholiſche Pfarrei Alzen au, Begirfsamts gleidjen Mamens; 
faſſionsmäßiger Reinertrag 1308 A 12 g; ausgefdjricben von der 
Regierung von Unterfranten und Aſchaffenburg; Bewerbungstermin 
19. §ebruar l. Is.; 


die katholiſche Pfarrei Arnbrud, Bezirksamts Viechtach; 
faſſionsmäßiger Reinertrag 1048 A 4 9; ausgeſchrieben von der 
Regterung von Ytederbayern; Bewerbungstermin 20. Februar l. 38. 


Geftorben. 
Ler freirefiqnierte fatholifde ‘Bfarrer von Wadenroth, Begirfs- 
amts Hidjftadt a/M., Pricfter Konrad Gehr, am 23. Degember v. Is.; 


der proteftantifde Pfarrer und Defan Friedrid) Gotthold Seyler 
in Pyrbaum, Bezirksamts Neumarkt i/Cpf., am 2. Sannar 1. Is.; 


der fatholifde Pfarrer Johann Paul Schuder in Straufpdorf, 
Bezirksamts Chersberg, am 3. Sanuar 1. Se. 


Atademiſche Buddruderei von F. Straub in Minden. 





BVeilage zu Mr. 2 


des 
AMiniflerialblattes f-Rirden-u Sdulaugeleqenhetten 
1895. | 


Inhalt: Bekanntmachung, bie Verabfolgung neuer Coupons gu ben 
4progentigen GifenbahnsAnlehens:Obligationen mit Januar 
und Juli⸗Termin betr. 


Bekanntmachung. 


Die Berabfolgung neuer Coupons gu den 4 projentigen Eiſenbahn⸗ 

Aulehens:Obligationen mit Jannar⸗ und Inli⸗Termin betr. 

Die nad Ziff. IIL der Befanntmadung vom 14. Dezember 1893 
(Fin⸗Min.Bl. 1893 Beil. gu Mr. 22) geftattete Vermittlung 
ber Abgabe der neuen Binscouponsbogen gu den 4pro— 
zentigen Gifenbabn-Anlehens-Obligationen mit Januar: 
und Juli-Termin durch die fgl. Rentdmter, die kgl. Bank 
in Niirnberg und deren Filialen, dann durch die Bank: 
häuſer Mt. A. von Rothſchild u. Sohne und von Erlanger 
u. Söhne in Franffurt a / M., ſowie durch die Direlftion 
der Diskonto-Geſellſchaft in Berlin wird mit dem 

15. Februar 1895 
geſchloſſen. 

Die Beſitzer von vorbezeichneten Obligationen, welche die 
neuen Coupons-Bogen bisher nod) nicht erholt haben, werden 
daher in ihrem eigenen Intereſſe zur Vermeidung der außerdem 
erwachſenden Porto-Auslagen aufgefordert, innerhalb dieſer 
Friſt von den vorerwähnten Vermittlungsſtellen noch Gebrauch zu 
machen. 

Vom 16. Februar l. Is. an können die neuen Couponsbogen 
zu den bezeichneten Obligationen nur mehr bei der kgl. Eiſenbahnbau⸗ 
Dotations-Hauptkaſſe in München unmittelbar erholt werden. 

Miinden, den 17. Januar 1895. 


Kgl. bayer. Staats-Sduldentilgungs-Commiffion. 


wretherr von Raesfeldt. 
Rahn. 
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Königlich Allerhodfte —— 


Die Prüfungsordunug fiir das Lehramt an humaniſtiſchen und techniſchen 
Unterrichtsanſtalten betr. 


Im Mamen Seiner ajeſtät ses Königs. 
Fuitpoſld, 


von Gottes Gnaden Röniglicher Prins von Bayern, 
Regent. 


Wir haben Uns bewogen gefunden, die Beſtimmungen über 
die Prüfungen für das Lehramt an humaniſtiſchen und techniſchen 
Unterrichtsanſtalten einer Reviſion unterſtellen gu laſſen und hie— 
nach zunächſt den in der Anlage beigefügten 
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1. allgemeinen Beftimmungen fiir famtlide Priifungsordnungen, 
dann 

2. fpegiellen Beftimmungen hinſichtlich der Lehramtépriifungen 
a) fiir den Unterricht in den philologiſch-hiſtoriſchen Fächern, 
b) für den Unterridt in der Mathematif und Phyſik, 
c) fiir ben Unterridt in den neueren Sprachen, 
d) fiir den Unterricht in der deutiden Sprache, der Gefchidte 

und der Geographie (an techniſchen Mittelſchulen), 

e) fiir den Unterricdt in den befdreibenden Naturwiffenfdaften, 
f) fiir den Unterridt im Reidnen und Modelfieren und 
g) fiir den Unterridjt in den Handelswiſſenſchaften 


Unfere Allerhöchfte Genehmigung zu erteilen. 


Dabei verordnen Wir, was folgt: 


§ 1. 

Die vorbezeidneten neuen Prüfungsordnungen treten, vorbe- 
haltlich der nacdfolgenden Ausnahmen, in ihren allgemeinen und 
ſpeziellen Beftimmungen mit dem Tage ihrer Verkündigung in 
Wirkſamkeit. 


82. 

Im Jahre 1895 wird in den philologiſch-hiſtoriſchen Fächern, 
in den neueren Sprachen, in der deutſchen Sprache, der Geſchichte 
und der Geographie (an techniſchen Mittelſchulen) nur je der 
J. Abſchnitt der Prüfung abgehalten, während der II. Abſchnitt 
dieſer Prüfungen erſt vom nächſten Jahre (1896) an abgelegt 
werden kann. 

Hinſichtlich der Mathematik und Phyſik wird in den Jahren 
1895 und 1896 ſowohl eine Hauptprüfung ſeitheriger Ordnung, 
als der I. Abſchnitt nach der nunmehrigen Prüfungsordnung ange- 
ſetzt; den Prüfungskandidaten ſteht frei, ſich zu der einen oder 
anderen Prüfung anzumelden. 


83. 
Die Spezialprüfungen feitheriger Ordnung hören — vorbe⸗ 
haltlich der im Nachfolgenden erwähnten Ausnahmen — für alle 
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jene Kandidaten auf, welche fic) im Jahre 1895 dem I. Abſchnitte 
nad) der einſchlägigen Priifungsordnung unterjiehen; diefe Kan⸗ 
didaten find gebalten, den IL. Abfdnitt nad der gleiden Prüfungs⸗ 
; ordnung fpdter in Gemäßheit derjelben abjulegen. 
Die Spesialpriifungen bisheriger Ordnung fonnen in den 
Jahren 1895, 1896 und 1897 nod abgelegt werden 


1. aus der flaffifden Bhilologie oder dem Deutfden oder 
der Geſchichte von jenen Randidaten der philologiſch-hiſtoriſchen 
Hider, welche 

a) fic) bis gum Sabre 1894 einſchließlich der Hauptpriifung 
aus den philologifd-hiftorijden Fadern mit entfpredendem 
Erfolg unterjogen und gwar gleidviel, ob fie es feither 
überhaupt unterliegen, ſich der Spezialprüfung ju unter: 
ziehen, oder ob fie bet fritherem Verſuche, diefe Priifung 
zu beftehen, mit Mißerfolg arbeiteten, 

b) fig im Sabre 1895 dem I. Abſchnitte nad) der nun⸗ 
mebrigen Prilfungsordnung mit entfpredjendem Erfolg 
unterjiehen, woferne fie bis dabin ein vierjähriges afa- 
Demifdes Studium bereits guriidgelegt haben; 


2. aus der Mathematif und Phyſik von jenen RKandidaten 
dieſer Fader, welche 

a) ſich bis zum Jahre 1894 einſchließlich der Hauptprüfung 
aus der Mathematik und Phyſik mit Erfolg unterzogen 
und zwar gleichviel, ob ſie es ſeither überhaupt unter⸗ 
ließen, ſich der Spezialprüfung zu unterziehen, oder ob 
ſie bei früherem Verſuche, dieſe Prüfung zu beſtehen, mit 
Mißerfolg arbeiteten, 

b) in dem Jahre 1895 oder 1896 noch die Hauptprüfung 
ſeitheriger Ordnung beſtehen; 


3. aus den neueren Sprachen von jenen Kandidaten dieſer 
Fächer, welche 

a) ſich bis zum Jahre 1894 einſchließlich der Hauptprüfung 

aus den neueren Sprachen mit entſprechendem Erfolg 

unterzogen und zwar gleichviel, ob ſie es ſeither über⸗ 
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Haupt unterliegen, fic) der Spezialprüfung zu untersiehen, 
oder ob fie bet friiherem Verſuche, diefe Prüfung zu be- 
fleben, mit Mißerfolg arbeiteten, oder 

b) bis zum Sabre 1894 einſchließlich wenigftens die Prüfung 
aus dem Franzöſiſchen oder dem Engliſchen beftanden 
haben und daher im Sabre 1895 die andere Prüfung 
nadbolen und mit Grfolg zurücklegen, 

c) fide) im Sahre 1895 dem I. Prüfungsabſchnitte nunmebhriger 
Ordnung und zwar aus beiden Sprachen mit Crfolg 
unterziehen, woferne fie bid dahin ein vierjähriges afabe- 
miſches Studium bereits juriidgelegt haben. 

Aller Randidaten, weldjen ſonach die Möglichkeit der nach— 
träglichen Ablegung einer Spejialpriifung feifheriger Ordnung ge- 
währt ift, fteht es frei, fic) ftatt gu Ddiefer Priifung nunmehr aud 
zu dem an ihre Stelle getretenen IL. Priifungsabjdnitte anzu— 
melden. 

Für den Unterridt in der deutſchen Sprache, der Gefchichte 
und der Geographie (an techniſchen Mittelſchulen) tritt an Stelle 
der Spezialprüfung feitheriger Ordnung fofort und ausnahmslos 
die befondere (jweite) Pritfung (§ 63 der Pritfungsordnung). 
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Randidaten, welde in der Uebergangsyeit die vorgeſehenen 
Vorbedingungen nidt durdweg nachzuweiſen vermögen, finnen um 
Dispenfe einfommen. 

Dieje Gefuche find an das Staatsminifterium des Innern 
fiir Rirden= und Schulangelegenbheiten zu ridjten und von diefem 
Minifterium nach Cinvernahme de8 Oberſten Schulrates zu be- 
ſcheiden. 

§ 5. 


Randidaten, welde vor Ablegung der Priifung und zwar 
des erften oder des zweiten Prüfungsabſchnittes ihrer Militärpflicht 
Geniige leiften und mit Rüchkſicht Hierauf in einem fpdteren, ald 
dem normalen Jahre nad) Abfolvierung des Gymnafiums bezieh⸗ 
ungSweife der Snduftriefchule fid) der Prüfung (dem erften oder 
dem zweiten Prilfungsabfdnitte) unterziehen, find nach beftandener 
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Priifung auf Anfucen in die Reihenfolge der im vorhergegangenen 
Sahre Geprüften einjuftellen. 

Su gleicer Weife diirfen Randidaten behandelt werden, welde 
durch Rranfheit an der rechtzeitigen Ablegung oder Vollendung 
der Priifung (des erften oder des zweiten Priifungsabjdnittes) 
gebhindert waren. | 


*§ 6. 

Die Randidaten der philologiſch-hiſtoriſchen Fader haben nach 
Ablegung ded IL. Prüfungsabſchnittes einen pädagogiſch-didaktiſchen 
Kurs von einjähriger Oauer zu befuden; diefe VBeftimmung findet 
jedod) auf die unter § 3 Abfag 2 Biff. 1 lit. b erwähnten Kan⸗ 
didaten feine Anwendung. 

Pädagogiſch-didaktiſche Kurfe werden nad näherer Beftimmung 
de8 Staatsminifteriums des Innern fiir Rirchen= und Sculange- 
fegenbeiten an einer Mehrzahl humaniftijdher Gymnaſien abge- 
balten. 

Die Zuteilung erfolgt durd das Mtinifterium, wobei die 
BVerhiltniffe und Wünſche der Randidaten thunlidfte Berüchkſichti⸗ 
gung finden werden. 

Sene Randidaten, welche nach Ablegung des II. Priifungs- 
abfdnittes ihrer Militdrpflidt genitgen, haben an dem pädagogiſch— 
didaktiſchen Rurfe des darauffolgenden Jahres teiljunehmen. 


§ 7. 

Die in fritheren Lehramtépriifungen erlangten Befihigungs- 
noten behalten, vorbehaltlic) der Abiinderung, welche durch Be- 
niigung der in § 3 erdffneten Möglichkeiten ſich ergibt, ihre bis- 
herige Wirfung. 


§ 8. 

Das Staatsminifterium des Innern fiir Kirden- und Sdul- 
angelegenbeiten ift mit dem BVolljuge gegenwärtiger Verordnung 
beauftragt und ermddtigt, die zur Durdfithrung der angefiigten 
Priifungsordnungen weiter erforderliden Vollzugsvorſchriften ju 
erlafjen. 
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80. 


Vom Tage der Verkündigung der gegenwärtigen Verordnung 
an treten die früheren einſchlägigen Prüfungsordnungen und alle 
fonftigen entgegenſtehenden Beſtimmungen auger Wirkſamkeit. 


München, den 21. Januar 1895. 


Luitpold, 
Pring von Bayern, 
des Königreichs Bayern Verweſer. 


Dr. v. Müller. 


Auf Allerhöchſten Befehl 
Der Generalſekretär, 
Miniſterialrat 
von Wisbeck. 





Hriifungs-Oronung 


fiir das 


Sehramt an humaniſtiſchen und kechniſchen 
| Arnterridts -Anflalten. 


Allgemeine Beftimmungen. 


§ 1. 

Wer an einer Humaniftifden oder technifden Mittelſchule 
Sffentlidjen oder privaten Charakters als Lehrer verwendet werden 
will, bat fid) den vorſchriftsmäßigen Priifungen zu unterziehen 
und im Anſchluſſe hieran, foweit dies filr eingelne Lehrämter als 
Vorbedingung ihrer Erlangung vorgejdrieben ift, ein pädagogiſch— 
didaktiſches Geminar 3u bejuchen. 


§ 2. 

Die LehramtSpritfungen werden fiir den Unterridt in den 
einfdligigen Fidern in München abgehalten und gwar regel- 
mäßig jedes Sahr, wenn fic) wenigftens 3 jur Zulaffung geetgnete 
Bewerber gemeldet haben. 


§ 3. 

Die Lehramtspriifungen aus den philologiſch⸗hiſtoriſchen Fächern, 
aus den neueren Spraden fowie aus der Mtathematif und Phyſik 
jerfallen in zwei Abfdnitte, swifden denen ein Bwifdenraum von 
einem Jahre bejiehungsweife von zwei Sabren liegt. 
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§ 4. 

Alle Lehramtspritfungen finden in den Monaten Suni bis 
Oftober einſchließlich ftatt; ihr Beginn wird wenigftens zwei 
Monate vorher im Amtsblatt des K. Staatsminifteriums des 
Snnern fiir Kirchen- und Sehulangelegenheiten befannt gegeber. 


§ 5. 

1. Die Gefude um Bulaffung gu den Lehramtéspritfunger 
find bei Vermeidung der Nichtberiidjidtigung ſpäteſtens 4 Woden 
vor dem Beginne derfelben bei dem K. Staatsminifterium des 
Snnern fiir Kirchen- und Sdulangelegenheiten einzureichen. 

2. Sn den Gefucden ift ausdriidlid) angugeben, zu welder 
Priifung der Kandidat jugelaffen zu werden bittet, eventuell mann 
und mit welchem Grfolge er ſich etwa frither einer Prüfung tm 
Lehrfade unterzogen hat. 

8. Den Gefuchen find beizufiigen: 

a) die Beugniffe iiber fittlides Verhalten, 

b) bie Nachweiſe itber die Erfüllung der fpeziellen Bor- 
bedingungen, wobet zu beachten ift, daß minbdeftens zwei 
Semefter des vorgefdriebenen Hodfdulftudiums an einer 
bayeriſchen Hochſchule verbracht fein müſſen, 

c) ein kurzer Lebensabriß, welcher im beſonderen den Geburts- 
tag und Geburtéort des Kandidaten, deffen Religions: 
befenntni8, den Stand und Wohnort der Cltern, die 
Anftalten, welde der Kandidat bejucht hat, feine dermalige 
Stellung und feinen derzeitigen Aufenthaltsort (genaue 
Adreſſe) zu enthalten Hat. 

4, Seitens der ju dem zweiten Abfdhnitt der Lehramts- 

pritfungen fic) Meldenden find weiterhin die bezüglichen befonderen 
Vorſchriften zu beachten. 


86. 

1. Das K. Staatsminiſterium des Innern fiir Kirchen- und 
Sdulangelegenheiten entſcheidet über die Zulaffung yu ben Lebr- 
amt8prilfungen und gibt im Falle der Zulaffung den Fag und 
Ort der Anmeldung hiezu durch Einzelentſchließungen befannt. 
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2. Die Zugelafjenen haben fic) an dem bezeichneten Tag und 
Ort perjinlid) unter Borlage der betreffenden Entſchließung bet 
dem BVorfigenden der Priifungsfommiffion zu melden und die 
ndberen Anordnungen entgegenjunehmen. 


§ 7. 
1. Den Vorjig bei den Lehramtspriifungen fiihrt jeweils ein 
K. Minifterialfommiffar. 
2. Die Rommiffionsmitglieder werden alljahrlic vom KR. Staats: 
minifterium des Innern fiir Kirchen- und Schulangelegenbeiten 
nad ben weiter unten folgenden Ginzelbeftimmungen ernannt. 


§ 8. 

1, Die Themen fiir die fchriftlidjen Aufgaben, zu welchen 
zunächſt von Mtitgliedern der Prilfungsfommiffionen auf ergangene 
Hufforderung Entwiirfe einzureiden find, werden von der Priifungs- 
fommifjion in einer gemeinfdaftliden Sigung mit dem Oberften 
Schulrate befproden und feftgefest. 

2. Die Themen werden von dem K. Stuatéminifterium des 
Snnern fiir Kirchen- und Sculangelegenheiten den Vorfigenden 
der Priifungsfommiffionen verſchloſſen zugeſtellt; diejelben find je- 
weilS vor dem Beginne des bezüglichen Prüfungsabſchnittes vor 
den verjammelten Randidaten ju erdffnen. 


§ 9. 
1. Zwiſchen den fdhriftliden und den miindliden Priifungen 
ift eine Pauſe von jedenfallé einem Lage, veranlagten Falles von 
zwei oder drei Zagen. 


2. Die Priifungen find nicht sffentlid. 


§ 10. 

1. Ob und weldhe Hilfemittel fiir die einzelnen Priifunge- 
abfdnitte zuläſſig find, wird im Amtsblatte des K. Staatsminiftertums 
des Snnern fiir Kirchen- und Sdhulangelegenheiten verdffentlict. 

2. Die Vorfigenden der Prilfungsfommiffionen haben die 
Gandidaten bei der Anmeldung (§ 6 Abf. 2) fpegiell auf diefes 
Ausſchreiben hinzuweiſen. 
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3. Die Benützung nicht geftatteter Hilfsmittel zieht Herab⸗ 
ſetzung der Note, nach Umſtänden ſofortige Ausſchließung von der 
Prüfung nach ſich. 


§ 11. 

1. Qnfoweit den Lehramtspriifungen nidt vorſchriftsgemäß 
der Bejuch eines pädagogiſch-didaktiſchen Geminares folgt, ift dte 
pädagogiſch-didaktiſche Befihigung der Randidaten vor Schülern 
zu erproben. 

2. Hierüber ift in das Reugnis eine Note eingujegen, welche 
jedoch bet Berechnung der Gejamtnote nidt in Anjag fommt. 


§ 12. 


Die Priifungsfommiffionen verſammeln fid vor Beginn der 
Pritfungen zur Befpredung und Feftfebung der Priifungsaufgaben 
(§ 8), behufé Gerteilung der Priifungsabfdnitte und behufs 
Regelung der nötigen Aufſicht. — ebenfo bet Schluß der Prüfungen 
zur Feltitellung der Crgebniffe der miindliden Prüfung — dann 
yur Feftitellung der Ergebniffe der ſchriftlichen Prüfung und der 
Gelamtnote, wenn dies nidt ſchon in dem vorbezeichneten Zujammen- 
tritte geſchehen kann, fpdteftend 14 Tage darauf. 


§ 13. 

Priifungstommijjionen, welde ausſchließlich des Vorſitzenden 
aus mindeſtens 6 Mitgliedern beſtehen, können zur Abhaltung 
der mündlichen Prüfung in zwei Sektionen unter der Voraus⸗ 
ſetzung geteilt werden, daß jeder Kandidat vor einer jeden bers 
jelben einen Teil der Prüfung zu beftehen Hat. 


§ 14. 

1. Die Frageftellung an die Randidaten foll tar und leicht⸗ 
verftindlid) fein. Ergibt fid, dag ein Kandidat auf einem durch 
die Frageftellung berithrten Gebiete offenſichtlich Unkenntnis zeigt, 
fo ift da8 gewählte Thema ju verlaffen und eine andere Frage 
zu ftellen. 

2. Die Vorfigenden find angewiefen, auf die Beadtung diefer 
Beftimmung genaueftens ju adhten. 
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§ 15. 

1. Die Majorität der Priifungsfommiffion entideidet: 

a) itber bie Ergebniffe der ſchriftlichen Prüfung aus den ein- 
jelnen Abſchnitten auf den Vorfdlag des betreffenden erften 
und jiveiten Zenſors, 

b) itber die Ergebniffe der miindliden Prüfung aus den ein- 
zelnen Fächern auf Vorjdlag des Craminators, 

ce) fiber bas Gejamtergebnis der Priifung. 

2. Iſt die Pritfungsfommiffion gur Whhaltung der miindliden 
Pritfung in zwei Seftionen geteilt (8 13), fo haben bet Feftfegung 
der Noten in den einzelnen Fächern nur die Mitglieder der be⸗ 
treffenden Seftion ein Stimmredt. 

3. Der Vorfigende beteiligt fic) an den Abftimmungen nicht, 
nur im Falle der Stimmengleichheit bet Ziffer 1 hit. c fteht dem⸗ 
jelben der Stichentfdeid ju. 


§ 16. 
1. Das Urteil itber die Leiftungen der Randidaten in den 
einjelnen Priifungsgegenftinden und in der Gefamtheit wird 
durch die 


Mote I = febr gut, 
Mote IT — gut, 
Note II] — gentigend, 


Note LV — ungeniigend 
ausgedrückt. 
2. Bet den einzelnen Prüfungsgegenſtänden dürfen Zwiſchen⸗ 
noten und zwar 


I — Il 
It — Ill 
lit — IV 


erteilt werden. 
3. Bei der Zujammenrednung der Cinjelnoten 


1,0 — lis : I 
gibt Je — 25: Hl 
20 — 31: HI 


3, — 4 : IV. 
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§ 17. 
1, Das Zeugnis iiber das Beftehen der Priifung ift zu 
verſagen: 

a) Kandidaten, welche in der ſchriftlichen und mündlichen 
Prüfung aus einem Prüfungéfache völlige Unwiſſenheit 
in dieſem Fade bekundet haben, 

b) Kandidaten, welche in der Prüfung als Geſamtnote die 
Mote LV erlangt haben. 


2. Den iibrigen Kandidaten, deren Gejamtnote aus der 
Priifung 3,19 nicht itberfteigt, wird ein von dem Vorfigenden der 
Priifungsfommiffion ausgeftelltes Zeugnis iiber das Beftehen der 
Pritfung behindigt. Dasfelbe weift die allgemeine Befihigungs- 
note und die Leiftungen in den eingelnen Fadern avs. 

3. Randidaten, welde die Prüfung nicht beftanden haben, 
ebenjfo Randidaten, welche vor der Prüfung beziehungsweife im 
Laufe derfelben in Folge zwingender Griinde ober freiwillig 
juriidgetreten find, werden im darauffolgenden Sabre auf An- 
meldung gur Wiederholung der Priifung zugelaffen. 

4. Veber die Bulaffung in einem fpdteren Sabre oder itber 
die zweitmalige Wiederholung einer Prüfung entfcheidet das 
K. Staatsminifterium des Innern fiir Kirchen- und Schulange— 
_Tlegenbeiten nad) Cinvernahme de8 Oberften Schulrates. 


§ 18. 

1. Ueber dic Vornahme der Priifungen, die Hhiebet ſich er⸗ 
gebenden Vorfommniffe ſowie über die Abftimmungen Hat jede 
Priifungsfommiffion ein Protofoll aufzunehmen, weldes von dem 
Vorfigenden und von ſämtlichen Mitgliedern gu unterzetdnen iit. 

2. Sedes RKommiffionsmitglied fann die Wufnahme eines 
Separatvotums in da8 Protofoll verlangen. 

3. Die Priifungsfommifjionen find befugt, etwaige durch die 
Priifung veranlafte Wünſche und Antrdge zu Protofoll nehmen 
zu laſſen. 

4. Die Vorſitzenden haben die Protokolle dem K. Staats- 
minifterium de8 Innern fiir Rirden- und Sculangelegenheiten 
berichtlich vorjulegen. 


Spezielle Beftimmungen. 


A. Prifung fix den Unterridt in den philologifd- 
hiftorifden Fadern. 


J. Abſchnitt. 
8 19. 


1. Als Vorbedingungen erſcheinen: 


a) das Abſolutorium eines humaniſtiſchen Gymnaſiums im 
Sinne der Schulordnung vom 23. Juli 1891, 
b) ein dreijähriges Studium an einer inländiſchen Uni— 


verſittit nach Maßgabe der unter Ziffer 2 folgenden Be- 
jtimmung. 

2. Von den dret Sahren des Univerfitdtéftudiums müſſen 
mindejtens 4 Gemefter dem Beſuch von BVorlejungen aus der 
Haffijden und deutſchen Bhilologie und der einſchlägigen Geminare 
zugewendet worden jein. 

Augerdem ift der Befud: 

a) minbdeftens dreier ordentlider Vorlefungen aus dem Ge- 
biete der Geſchichte (einſchließlich der Rulturgefdidte und 
der Literaturgeſchichte) und der Geographie, 

b) mindeſtens einer orbdentliden Vorlejung aus dem Bereiche 
der II. Seftion der philofophifden Fafultat 

geboten. 

3. Der Beſuch der vorgefdriebenen Vorleſungen und der 
einſchlägigen Seminare wird durch Vorlage des Rollegienduches 
nachgewieſen. 


8 20. 


1. Die Prüfungskommiffion wird jeweils aus mindeſtens 
6 Mitgliedern gebildet, welche dem Lehrperſonal der Univerſitäten 
und der humaniſtiſchen Gymnaſien angehören. 


2. Die Prüfung zerfällt in eine ſchriftliche und eine mündliche. 


§ 21. 

1. Die ſchriftliche Prüfung umfaft 

a) einen dentiden Aufſatz oer ein Thema, odeffen Bee 
arbeitung den Stand der allgemeinen Bildung des 
Kandidaten erfennen aft, 

b) eine Ueberfegung aus dem Deutſchen in das Lateiniſche, 

c) cine Ueberfegung aus dem Deutſchen in das Griechiſche, 

d) eine Ueberſetzung aus einem fateinifden Autor in das 
Deutſche, 

e) eine Ueberſetzung aus einem griechiſchen Autor in das 
Deutſche. 


2. Zur Anfertigung des deutſchen Aufſatzes wird eine Zeit 
von 5 Stunden, ju jeder der vier anderen ſchriftlichen Be⸗ 
arbeitungen eine Zeit von 4 Stunden gegeben. 


§ 22. 
1. Sn der miindliden Prüfung werden 


a) den Randidaten Stellen anus den vorzüglichſten Klaſſikern 
ber Schule, namentlich aus Hora;, Cicero, Lacitus, 
Homer, Sopholles und Demofthenes (Staatsreden) zur 
Ueberfegung und Erklärung vorgelegt und 

b) ihre Renntniffe in der griechiſchen und römiſchen Literatur: 
geſchichte ſowie in den griechifden und römiſchen Alter- 
tiimern ermittelt; ferner haben 

c) die Ranbdidaten ihre Befanntidaft mit den Hauptgefesen 

der hiſtoriſchen deutſchen Grammatif fowie mit den Haupt: 

momenten der älteren und neueren deutſchen Literatur, 
insbejondere mit den Hauptwerfen der zweiten Flaffifden 

Periode nachzuweiſen; an die grammatifde Pritfung 

ſchließt fid) die Ueberfegung und Grfldrung einer Stelle 

ans der mittelhochdeutſchen Schullektüre (Nibelungenlied 
und Walther von der Vogelweide) an. Endlich haben 
die Kandidaten ihre Kenntniſſe in der griechiſchen und 
römiſchen, dann in der deutſchen und bayeriſchen Ge 
ſchichte unter Einbeziehung der Hauptmomente der Welte 
geſchichte darzulegen. 


— 
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2. Auf Wunſch de6 Kandidaten finnen fiir einige Oramen 
des Sophofles entipredende Stücke des Aeſchylos oder anderer 
Dramatifer, fiir mehrere Biicher der Hiftorien und Annalen des 
Tacitus rhetorijdhe oder philofophijde Schriften bes Cicero, fiir 
Gpoden und eine Anzahl Gatiren de8 Horaz geeignete Partien 
aus anderen römiſchen Didtern den Gegenftand der Pritfung 
(oben Abjag 1 lit. a) bilden. Die diesbezüglichen Wünſche hat 
der Kandidat in feiner Cingabe um Zulaffung zur Priifung fund- 
zugeben. 

3. Auf die miindlide Prüfung eines jeden Randidaten iſt 
cine Zeit von durchſchnittlich 2 Stunden zu verwenden. 


§ 23. 

Zur Feftftelung der Gefamtnote wird der deutfde Aufſatz 
und die Ueberſetzung in bas Lateinifde je 5 fac, die Ueberfegung 
in das Griechiſche, die Ueberfegung aud dem Lateinifden, die 
Neberfegung aus dem Griechiſchen, die miindlide Priifung aus 
den lateiniſchen Raffitern, die miindliche Briifung aus den gried- 
iſchen Klaſſikern und die miindlide Priifung aus der Geſchichte 
je 4 fad, die miindlicde Briifung aus der deutfden Literatur und 
der Hiftorifden deutſchen Grammatif 3 fad, die miindlide Prit- 
fung aus der griedijden und rimifden Literaturgeſchichte ſowie 
aus den griedifden und rimifden Altertiimern ie 2 fad) in 
Anſatz gebradt. 


II. Abſchnitt. 
8 24. 

1. Die Anmeldung zum zweiten Abſchnitte der Lehramts⸗ 
prüfung Hat jeweils bis 1. Mai des betreffenden Jahres 
zu erfolgen. 

2. Als Vorbedingungen erſcheinen: 

a) daß der Kandidat ein viertes Jahr auf der Univerſität 
verblieben iſt und dieſes dem Studium der Philologie 
gewidmet hat, 

h) daß der Kandidat im vierten Univerſitätsjahre oder in 
früheren Semeſtern die in Ziffer 3 angegebenen Vor— 
leſungen beſucht hat, dann 





§ 21. 
1. Die ſchriftliche Prüfung umfaßt 
a) einen deutſchen Aufſatz über ein Thema, deſſen Be- 
arbeitung den Stand der allgemeinen Bildung des 
Kandidaten erfennen aft, 
b) eine Ueberfegung aus dem Deutfden in das Lateinifde, 
c) cine Ueberfegung ans dem Deutfchen in das Griechiſche, 
d) eine Ueberſetzung aus einem fateinifden Autor in das 
Deutſche, 
e) eine Ueberſetzung aus einem griechiſchen Autor in das 
Deutſche. 


2. Zur Anfertigung des deutſchen Aufſatzes wird eine Zeit 
von 5 Stunden, ju jeder der vier anderen ſchriftlichen Be- 
arbeitungen eine Beit von 4 Stunden gegeben. 


§ 22. 
1. Sn der mündlichen Prüfung werden 


a) den Randidaten Stellen aus den vorzüglichſten Klaſſikern 
der Schule, namentlich aus Horaz, Cicero, Tacitus, 
Homer, Sophokles und Demoſthenes (Staatsreden) zur 
Ueberſetzung und Erklärung vorgelegt und 

b) ihre Kenntniſſe in der griechiſchen und römiſchen Literatur⸗ 
geſchichte ſowie in den griechiſchen und römiſchen Alter= 
tümern ermittelt; ferner baben 

c) die Randidaten ihre Befauntidhaft mit den Hauptgefegen 

ber hiſtoriſchen deutſchen Grammatif fowie mit den Haupt: 
momenten der dlteren und neueren deutſchen Viteratur, 
insbejondere mit den Hauptwerfen der zweiten Flaffifden 

Periode nadyuweifen; an die grammatifde Prilfung 

ſchließt fid) die Ueberjegung und Grfldrung einer Stelle 
aus der mittelhochdeutſchen Schullektüre (Nibelungenlied 
und Walther von der Vogelweide) an. Endlich haben 
die Kandidaten ihre Kenntniſſe in der griechiſchen und 
römiſchen, dann in der deutſchen und bayeriſchen Ge 
ſchichte unter Cinbesiehung der Hauptmomente der Welt- 
geſchichte darzulegen. 


= 


— 


2. Auf Wunſch des Kandidaten können für einige Dramen 
des Sophokles entſprechende Stücke des Aeſchylos oder anderer 
Dramatiker, für mehrere Bücher der Hiſtorien und Annalen des 
Tacitus rhetoriſche oder philoſophiſche Schriften des Cicero, für 
Epoden und eine Anzahl Satiren des Horaz geeignete Partien 
aus anderen römiſchen Dichtern den Gegenſtand der Prüfung 
{oben Abſatz 1 lit. a) bilden. Die diesbezüglichen Wünſche bat 
der Kandidat in ſeiner Eingabe um Zulaſſung zur Prüfung fund- 
zugeben. 

3. Auf die mündliche Prüfung eines jeden Kandidaten iſt 
eine Zeit von durchſchnittlich 2 Stunden zu verwenden. 


8 23. 

Bur Feſtſtellung der Geſamtnote wird der deutſche Aufſatz 
und die Ueberſetzung in das Lateiniſche je 5 fach, die Ueberſetzung 
in das Griechiſche, die Ueberſetzung aus dem Lateiniſchen, die 
Neberfegung aus dem Griechiſchen, die mündliche Prüfung aus 
den lateiniſchen Rlaffitern, die miindlide Priifung aus den gried- 
iſchen Rlaffifern und die mündliche Priifung aus der Gefdhidte 
je 4 fad, die mündliche Prüfung aus der deutſchen Literatur und 
der Hiftorijden deutſchen Grammatif 3 fad), die miindlide Prü— 
fung aus der griedijden und römiſchen Literaturgeſchichte fowie 
aus ‘den griedifden und rimijden Altertiimern ie 2 fad) in 
Anſatz gebracht. 


II. Abſchnitt. 
8 24. 

1. Die Anmeldung gum zweiten Abſchnitte der ehramts- 
prüfung Hat jeweils bis 1. Mai des betreffenden Jahres 
zu erfolgen. 

2. Als Vorbedingungen erſcheinen: 

a) daß der Kandidat ein viertes Jahr auf der Univerſität 
verblieben iſt und dieſes dem Studium der Philologie 
gewidmet hat, 

h) daß der Kandidat im vierten Univerſitätsjahre oder in 
früheren Semeſtern die in Ziffer 3 angegebenen Bor- 
leſungen beſucht hat, dann 
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c) die gleichzeitige Ginfendung einer wiffenfdaftliden Ab- 
handlung entweder aus der klaſſiſchen Philologie oder aus 
ber deutiden PBhilologie oder aus der Gefdhichte (vergl. 
§ 25). 

3. Sdmtliden Kandidaten ift der Befuch einer ordentliden 
Vorlejung über Padagogif (Theorie oder Gefdjidjte) und einer 
ordentliden Vorlejung über Gefchichte der Philofophie zur Pflicht 
gemadt. Diejenigen Ranbdidaten, welche eine Arbeit aus der 
klaſſiſchen Philologie einſchließlich der griedifden und römiſchen 
Geſchichte einreichen, haben weiterhin den Beſuch einer ordentlichen 
Vorleſung über Archäologie nachzuweiſen, während diejenigen Kan— 
didaten, welche ein Thema aus der deutſchen Philologie oder aus 
der Geſchichte bearbeitet haben, ſtatt deſſen den Beſuch einer ein— 
ſchlägigen fachwiſſenſchaftlichen Vorleſung darthun können. 

4. Der Nachweis über die beſuchten Vorleſungen der vier 
Univerſitätsjahre ſowie über das ſittliche Verhalten in dieſer Zeit 
iſt durch Vorlage eines Univerſitätsabgangszeugniſſes zu erbringen. 


§ 25. 


1. Das Thema der wiffenfdhaftlicdken Abhandlung fann nah 
freiem Grmeffen aus 

a) der klaſſiſchen Philologie oder 

b) der deutſchen Philologie oder 

c) der Geſchichte 
gewählt werden. 


2. Die Themen ju a) können dem gejamten Gebiete der 
klaſſiſchen Philologie entnommen werden. 

Zuläſſig find dabei nicht blog ſolche Themen, bet — es 
ſich um Gewinnung neuer Ergebniſſe, ſondern auch insbeſondere 
hinſichtlich der Schulautoren ſolche, bei denen es ſich um Beur⸗ 
teilung vorhandener Streitfragen und aufgeworfener Probleme 
handelt. 


3. Arbeiten aus der griechiſchen oder römiſchen Geſchichte 
zählen als ſolche aus der klaſſiſchen Philologie, nicht als ſolche 
aus der Geſchichte. 








—— 


4. Die Wahl des Thema im Einzelnen hängt zunächſt von 
der freien Beſtimmung des Kandidaten ab; übrigens werden all- 
jährlich im K. Staatsminiſterium des Innern fiir Kirchen⸗ und 
Schulangelegenheiten Themen aus den drei in Ziffer 1 benannten 
Hauptdis;iplinen bereit gehalten und den Randidaten auf Ber- 
langen befannt gegeben. Bon diefen Shemen können mebrere 
Ranbdidaten das gleiche bearbeiten. 

5. Seder Randidat verpflichtet fich, das gewählte Thema felb- 
ftandig und ohne Beihilfe eines Anderen zu bearbeiten; daß dieſer 
Verpflidtung nadgefommen wurde, hat jeder Kandidat durd eine 
der Arbeit beizugebende feierliche Verfiderung zu erhärten. Aud 
die benützten Hilfsmittel find in der Urbeit genau anzugeben. 

6. Die Abhandlung foll in der Regel den Umfang eines 
Orudbogens haben und darf den Umfang von drei Orudbogen 
nicht überſchreiten. 

7. Die Themen aus der klaſſiſchen Philologie ſind durchweg, 
beziehungsweiſe mindeſtens im Umfange eines Druckbogens in 
lateiniſcher Sprache abzufaſſen; die Themen aus der Archäologie 
können in lateiniſcher oder deutſcher Sprache vorgelegt werden; 
die Themen aus der deutſchen Philologie und aus der Geſchichte 
werden in deutſcher Sprache bearbeitet. 

8. Als Abhandlung kann auch eine Preisſchrift, eine Doktor⸗ 
diſſertation oder eine andere Druckſchrift vorgelegt werden. Dieſen 
Arbeiten iſt, ſoweit ſie nach vorſtehender Ziffer 7 in lateiniſcher 
Sprache eingereicht werden müſſen, die lateiniſche Bearbeitung eines 
Teiles derſelben in dem dortſelbſt angegebenen Umfange beizufügen. 


§ 26. 

Die Priifungsfommiffion wird jeweils aus hidftens 10 Mite 
gliedern gebildet, welche ſämtlich öffentliche Lehrer find und zwar er- 
forderlichen Falles 5 der klaſſiſchen Philologie einſchließlich der 
Pädagogik, 2 der Geſchichte, je 1 der Archäologie, der deutſchen 
Philologie und der Philoſophie. 


827. 
1. Die Thätigkeit der Prüfungskommiſſion beginnt mit der 
Zenſur der eingeſendeten wiſſenſchaftlichen Arbeiten. 
2 


— 52 — 


2. Wird einer Arbeit der Charakter der Wiſſenſchaftlichkeit 
oder die gebotene methodiſch⸗richtige Durchführung oder die nötige 
Tiefe des Inhaltes aberkannt oder wird fie als formell unjzuldnge 
lich befunden, fo wird der Verfaſſer zur Teilnahme an der miind- 
lichen Prüfung (§ 28) nicht zugelaſſen und hat derfelbe fomit den 
gejamten II. Abſchnitt fiir diefes Jahr nicht beftanden. 

3. Ob diejelbe Arbeit im nächſten Jahre abgeindert und 
verbeffert wieder vorgelegt werden darf, oder ob der Randidat cin 
anbderes Thema zu wiblen hat, wird von der Rommiffion beftimmt 
und dem Sandidaten bet Riidgabe der unbefriedigenden Arbeit 
durd das K. Staatéminifterium des Snnern fiir Kirchen⸗ und 
Sdulangelegenheiten befannt gegeben. 


§ 28. 


1. Die miindlihe Priifung beginnt mit: 

a) einem olloquium iiber die zugelaffene wiffenfdaftliche 
Arbeit; hierauf haben die Kandidaten einzeln 

b) Beweiſe ihrer Studien über Pädagogik und Geſchichte 
derfelben abjulegen. 

Die Kandidaten, von melden eine Urbeit aus der klaſſi⸗ 
ſchen Philologie (einſchließlich der griehifden und römi— 
ſchen Geſchichte) vorliegt, haben fernerhin Beweiſe ihrer 
Kenntniſſe 

c) in der Archäologie und 

d) in der Geſchichte der antifen Philofophie gu geben, wäh— 
rend die Randidaten, deren Wrbeiten dem Gebiete der 
deutſchen Philologie oder der Gefchichte (ausſchließlich der 
griechiſchen und rimifden Gefdhichte) angehören, ihre Bee 
kanntſchaft 

c) mit der bezüglichen deutſchphilologiſchen Wiſſenſchaft be- 
ziehungsweiſe den widhtigften Ouellen der deutiden und 
bayeriſchen Geſchichte fowie mit den biftorifden Hilfs- 
wiffenfchaften (Baldographie, Diplomatif, Chronologie und 
hiſtoriſche Geographie) und 

d) mit der Geſchichte der neneren Philoſophie 

zu erweiſen haben. 





2. Fir die miindlide Priifung eines jeden andidaten ift 
eine Zeit von durdfdnittlidd 2 Stunden angeſetzt. 


§ 29. 
Zur Feftftellung der Gefamtnote wird 
die wiſſenſchaftliche Arbeit einſchließlich des Kolloquiums 3 fad, 
jeder der iibrigen 3 miindfiden Priifungsgegenftiinde 1 fad 
in Anrechnung gebradt. 


IIT. BWedeufung der BMriifungsnofen. 
§ 30 

1. Die Kandidaten, welche in beiden Priifungen je die Mote | 
oder II erhalten haben, erfcheinen hienach auch fiir die Verwen- 
dung in den oberften 3 Gymnofialtlaffen qualifiziert; die Kandi— 
daten, welche in einer der Priifungen die erfte oder zweite und in 
der anderen die dritte Note erlangt haben, erjdeinen demgemäß 
alé fiir die Klaffen 1—6 geeigen{daftet, die Note ILI in beiden 
Priifungen befahigt den Kandidaten nur zur Verwendung in den 
4 unteren Mlaffen. 

2. Bu diefer Qualififation tritt fpaterhin nod) dad Zeugnis 
fiber den Beſuch des pädagogiſch-didaktiſchen Kurſes, fowie die 
Qualififation in der Praxis. Danach verſchlimmern oder ver- 
beffern fic) die Ausfidten auf Anftellung und Befdrderung. 


B. Prifung fir den Unterridt in der Mathematik 
und Phyfik. 


I. Abſchnitt. 
§ 31. 


1. Als VBorbedingungen erjdeinen: 

a) das Abfolutorium eines Humaniftifdjen oder Real-Gym- 
naſiums, 

b) ein zweijähriges Studium an einer inländiſchen Univerſität 
oder techniſchen Hochſchule nach Maßgabe der unter 
Ziffer 3 folgenden Beſtimmung. 


as f4: = 


2. Ausnahmsweife fann fiir folde Kandidaten, welche eine 
Verwendung ausſchließlich an ciner techniſchen Mittelſchule an: 
ftreben, ftatt be8 Gymnafialabjolutoriums ein Zeugnis über den 
von ervorragendem Grfolge gefrinten Beſuch oder bau- oder 
medanifd:tednifden Wbteilung einer Induſtrieſchule (Note J in 
Mathematif und Phyſik) vorgelegt werden. 

3. Von den zwei Sahren de8 afademijden Studiums müſſen 
mindeftens 3 GSemefter dem Bejuce von Vorlejungen aus Ptathe- 
matif und Phyſik und der einfdlagigen Geminare augewendet fein. 
AuKerdem ift der Beſuch mindeftens zweier ordentlider Vorlefungen 
philoſophiſchen, gejdichtlichen oder geographiſchen Inhaltes geboten. 

4. Der Nachweis bes Beſuches der vorgefdjriebenen Bor- 
lejungen und der einfdligigen GSeminare wird durd) Vorlage des 
Kollegienbudjes beziehungsweife bes Inſkriptionsverzeichniſſes ge— 
liefert. 


§ 32. 


1. Die Priifungsfommiffion wird jeweils aus mindeftens 
7 Mitgliedern gebildet, welde dem Lehrperfonal der Ho: und 
Mittelſchulen angehören und welde in der Regel aus 5 Lehrern 
der Mathematik, 1 Lehrer der PHyfif und 1 Lehrer, beftimmt zur 
Renjur des deutſchen Aufſatzes, beftehen. 

2. Der zur Benfur des deutſchen AWufjages beftimmte Lehrer 
ift bet Fejtftellung der Moten aus den itbrigen Priifungsgegen- 
ſtänden nicht jtimmberedtigt. 


3. Die Prüfung zerfallt in eine fdpriftliche und eine mündliche. 


§ 33. 
1. Die ſchriftliche Prüfung umfaßt: 
a) die algebraiſche Analyſis und die Algebra einſchließlich 
der Gleichungen 3. und 4. Grades, 
b) die Planimetrie und Stereometrie, 
c) die ebene und ſphäriſche Trigonometrie, 
d) die Clemente der Differential: und Integralrednung, 


e) die analytifde und ſynthetiſche Geometrie der Kegelſchnitte, 
f) die Glemente der darftellenden Geometrie und 
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g) einen deutſchen Aufſatz über ein Thema, deſſen Bearbet- 
tung den Stand der allgemeinen Bildung des Kandidaten 
erſehen läßt. 

2. Zur Anfertigung des deutſchen Aufſatzes wird eine Zeit 
von 5 Stunden, für die übrigen Prüfungsaufgaben eine Zeit von 
je 4 Stunden gegeben. 

§ 34. 

1. In der miindliden Prüfung werden den Randidaten 
Sragen aus den mathematifden Gegenftinden der ſchriftlichen 
Priifung und aus den Grundzügen der Phyſik geftellt. 

2. Auf die mündliche Priifung jedes einzelnen Randidaten ift 
durchſchnittlich 1 Stunde gu verwenden. 


§ 35. 
Rur Fefifegung der Gefamtnote werden: 
die Gegenftdnde der fdjriftliden Priifung . . . . je 1 fad, 
die mündliche Pritfung aus den mathematijden Fidern 
jujammen 2. ww we 2 fach, 
die miindlide Priifung aus der Phyfif. . . . . 3 fad 


in Anrechnung gebradt. 


II. Abſchnitt. 
836. 
1. Die Anmeldung zum zweiten Abſchnitt hat jeweils bis 
1. Mai des betreffenden Jahres bei bem K. Staatsmini⸗ 
fterium des Innern fiir Rirdene und Schulangelegenheiten ju 
erfolgen. 

2. Als Vorbedingungen erjdeinen: 

a) daß der Randidat inggejamt 4 Sahre auf der Univerfitit 
oder der techniſchen Hochſchule verblieben ift und davon 
mindeftens 7 Gemefter dem Studium der Mathematik 
und Phyſik gewidmet hat, 

b) daß der Randidat ein phyſikaliſches Praftifum foie eine 
ordentlide Vorlejung ber Pädagogik (Theorie oder Ge- 
fchidte), dann mindeftens 2 ordentlide Vorlefungen aus 
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dem Bereiche der I]. Settion der philoſophiſchen Fakultit, 
inSbejondere eine über anorganifde Chemie beſucht hat, 

c) die gleichzeitige Einſendung einer wiffenfdaftligen Ab⸗ 

handlung aus dem Gebiete der reinen oder angewandten 
Mathematif oder der Phyſik (§ 37). 

3. Der Nachweis über das vorgefdhriebene afademifde Stu- 
dium fowie itber dad fittlidje Verhalten in diefer Beit ift durch 
cin Wbgangszeugnis von der Univerfitit beziehungsweiſe der ted: 
nijden Hochſchule zu erbringen. 


§ 37. 

1. Die Wahl des Themas fiir die wiffenfchaftlidje Abhand⸗ 
(ung fteht zunächſt dem Randidaten frei; übrigens werden all: 
jährlich im K. Staatsminifterium des Innern filr Kirchen⸗ und 
Schulangelegenheiten Themen aus der Mathematik und Phyſik 
bereit gehalten und den Kandidaten auf Verlangen bekannt ge⸗ 
geben. Von dieſen Themen können mehrere Kandidaten das 
gleiche bearbeiten. 

2. Jeder Kandidat verpflichtet ſich, das gewählte Thema felb- 
ſtändig und ohne Beihilfe eines Anderen zu bearbeiten; daß dieſer 
Verpflichtung nachgekommen wurde, hat jeder Kandidat durch eine 
der Abhandlung beizugebende feierliche Verſicherung zu erhärten. 
Auch die benützten Hilfsmittel ſind in der Acbeit genau anzugeben. 

3. Die Abhandlung ſoll in der Regel den Umfang eines 
halben Druckbogens haben und darf den Umfang von zwei Druck— 
bogen nicht überſteigen. 

4. Als Abhandlung kann aud eine Preisfdhrift, eine Doftor- 
differtation ober eine andere Druckſchrift vorgelegt werden. 


§ 38. 

Die Priifungsfommiffion wird jeweils aus mindeftens 5 Mit⸗ 
gliedern gebildet, welche dem Lehrperfonal der Hod: und Mittel⸗ 
ſchulen angehiren, und gwar 3 fiir Mathematik, 1 fiir Phyfif 
fowie 1 zur Erprobung der Kenntniffe in der Pädagogik. 


§ 39. 


1. Die Thätigkeit der Priifungsfommiffion beginnt mit der 
Renjur der eingefendeten wiffenjdaftliden Arbeiter. 


Be 


2. Wird einer Arbeit der Charakter der Wiſſenſchaftlichkeit 
oder die gebotene methodijd-ridtige Durdhfiihrung oder die nötige 
Siefe des Inhaltes aberfannt oder wird fie als formell unzuläng—⸗ 
lic) befunden, fo wird der Berfaffer gur Leilnahme an der wei- 
teren Prüfung (§ 40) nicht zugelaſſen und hat derfelbe fomit den 
gefamten II. Abjdnitt fiir dieſes Jahr nicht beftanden. 

3. Ob dieſelbe Arbeit im nächſten Sabre abgeändert oder ver- 
befjert wieder vorgelegt werden darf, oder ob der Randidat ein 
anderes Thema ju wählen hat, wird von der Kommiſſion beftimmt 
und dem Randidaten bet Riidgabe der unbefriedigenden Arbeit 
dburd das K. Staatsminifterium des Innern fiir Rirden= und 
Sdulangelegenheiten befannt gegeben. 

4. Die weitere Priifung findet ausſchließlich mündlich ftatt. 


| § 40. 

1. Die Priifung beginnt 

a) mit einem Rolloquium iiber die gugelaffene wiffenjdaft- 
lide Arbeit und erftredt fid) auferdem auf WAnalyfis, 
Geometrie, analytifdhe Mechanik und Phyſik, wobei auf 
den ſpeziellen Studiengang des Randidaten bejondere Rück⸗ 
ſicht gu nehmen ift. 

Hiebet foll auf eine weitergehende Ausbildung des 
Kandidaten in denjenigen Gebieten Gewicht gelegt werden, 
die bereits Gegenftand der erften Prüfung waren; in der 
Mathematif foll insbefondere auf jene Disziplinen Bedadt 
genommen werden, welde gu einem tieferen Berftindnis 
des in den Mittelſchulen behandelten Lehrftoffes fithren. 
Sn der Phyſik ift aud ein Nachmeis über entiprechende 
Gewandtheit im Erperimentieren ju liefern. 

Hierauf haben die Randidaten 

b) Beweife ihrer Studien über Pädagogik und Gefchidte ders 
jelben abzulegen; 

ferner erhalten die Randidaten 

c) in einem praftifden Gramen an einer der Münchener 
Mittelſchulen Gelegenheit, ihre didaktiſche Gefdhictlichfeit 
darzuthun. 


ae 


2. Die auf das Gramen aus a) und b) zu verwendende 
Reit betrdgt fiir jeden Randidaten durchſchnittlich 2 Stunden, zur 
Grprobung unter c) wird 4/4— J. Stunde die Regel bilden. 


§ 41. 
Rur Feftftellung der Gefamtnote wird: 
die wiffenfdaftliche Urbeit nebjt Nolloquinm . . . . 3 fad, 
die miindliche Prüfung aus Phyfif . . . . . . . Qfad, 
die miindlide Prüfung aus Analyfis, Geometrie, ana- 
lytiſche Mechanif und Pidagogif . . . . . je 1 fad, 


in Anſchlag gebracht. 


Ill. Wedeutung der Wriifungsnofer. 
§ 42. 


1. Die Kandidaten, welde in beiden Priifungen je die Rote 
I oder II erhalten haben, erfcheinen hienach (vorbebaltlich der 
Beftimmung in § 31 Biffer 2) fiir die Verwendung in allen 
Klaffen der Humaniftifden und techniſchen Mittelſchulen qualifiziert; 
die Kandidaten, welde in einer der Prüfungen die erfte oder grweite 
und im der anderen die dritte Mote erlangt haben, finnen dem: 
gemäß nur bet dem Mangel der guerft erwähnten Nandidaten in 
den höheren Klaffen der Gymnafien, dann an Indufſtrieſchulen 
ſowie ſechsklaſſigen Realfdjulen verwendet werden; die Mote III 
in beiden Prüfungen befdhigt den Kandidaten nur zur Verwendung 
in den unteren Klaſſen der Gymnafien und Realjdulen. | 

2. Mad der Qualififation in der Praxis verjdlimmern oder 
verbeffern fic) die Ausſichten auf UAnftellung und Beforderung. 


C. Prifung fir den Unterridt in den neueren Spraden. 
I. Abſchnitt. 
8 43. 


1. Als Vorbedingungen erfdheinen: 
a) das Abfolutorium eines humaniſtiſchen oder Real- Gym- 
najiums ober einer entfpredjenden auslindijden Schule, 


b) ein dreijähriges Studium an einer inländiſchen Univerfitit 
oder techniſchen Hochſchule nad) Maßgabe der unter Ziffer 2 
folgenden Beftimmung. 

2. Bon den dret Yahren des afademifden Studiums miiffen 
mindeftens 4 Gemefter dem Befude von BVorlejungen aus dem 
Gebiete der einfdldgigen neveren Gpraden und dem Befuche der 
bezüglichen Geminare an einer Univerfitit zugewendet worden fein. 
Außerdem ift der Beſuch mindeftens zweier ordentlicher Vorlejungen 
aus bem Gebiete der Geſchichte (einſchließlich der Literature und 
Kulturgeſchichte) geboten. | 

3. Der Befuch der vorgefdriebenen Vorlefungen und der 
einſchlägigen Geminare wird durch Borlage des Rollegienbuches 
erwieſen. 

4. Ein zum Zwecke der ſprachlichen Ausbildung ſtattgehabter 
beglaubigt nachgewieſener Studienaufenthalt des Kandidaten in 
Frankreich (der franzöſiſchen Schweiz rc.) oder England kann bis 
gum Betrage von zwei Semeftern vom afademifden Triennium 
abgerednet werden. 

§ 44. 

1. Die Priifungsfommiffion wird jeweils gefondert: 

a) für die romanifde, 

b) fiir die englifche Philologie 
und gwar in der Regel aus je 5 Mitgliedern und zwar je zwei 
Lehrern der Hochfdule, zwei Lehrern der Mittelſchulen und einem 
Renfor fiir den deutſchen Aufſatz gebildet. 

2. Der Zenſor de8 dentiden Aufſatzes ift bet Feltftellung 
der Noten aus den iibrigen Priifungsgegenftdnden nicht ftimme 
beredhtigt. 

3. Die Priifung zerfallt in eine fchriftlicbe und eine mündliche. 


§ 45. 
a) Priifung fiir die romanifdhe Philologie. 
1, Die ſchriftliche Prüfung umfaft: 
a) einen deutſchen Aufſatz über ein Thema, deffen VBearbeitung 


ben Stand der allgemeinen Bildung des Randidaten er- 
fennen (apt, 
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b) einen franzöſiſchen Aufſatz über ein Thema allgemeinen 
Inhaltes zur Erprobung der ſtiliſtiſchen Fertigkeit, 

c) die Ueberſetzung eines deutſchen Themas ins Franzöſiſche, 

d) die Ueberſetzung eines diktierten proſaiſchen und poetiſchen 
Stückes aus dem Franzöſiſchen in das Deutſche. 

2. Zur Anfertigung der Aufſätze unter Ziffer 1 lit. a und b 
wird eine Zeit von 5 Stunden, zur Anfertigung einer jeden der 
anderen ſchriftlichen Bearbeitungen eine Zeit von 4 Stunden gegeben. 

3. Die mündliche Prüfung erſtreckt ſich auf: 

a) die Ueberſetzung und die in franzöſiſcher Sprache zu 
gebende Erklärung eines proſaiſchen und eines poetiſchen 
Stückes aus franzöſiſchen Klaſſikern, 

b) die Erprobung der Kenntniſſe in der franzöſiſchen Literatur⸗ 
geſchichte vom 16. bis 19. Sahrhundert und der Befannt- 
ſchaft mit den Hauptwerken diefer Literaturperiode, 

c) die Grundziige der Phonetik. 

4. Bei den Ueberſetzungen find die Kenntniffe des Kandidaten 
in grammatijder, etymologiſcher und metriſcher Beziehung gu 
ermitteln. 

5. Auf die mündliche Priifung cines jeden RKandidaten iſt 
durchſchnittlich eine Stunde gu verwenden. 


§ 46. 
b) Priifung fiir die englifhe BHilologie. 

1. Die ſchriftliche Prüfung umfaßt: 

a) einen deutſchen Aufſatz über ein Thema, deſſen Bearbeitung 
den Stand der allgemeinen Bildung des Kandidaten ers 
kennen läßt, 

b) einen engliſchen Aufſatz über ein Thema allgemeinen 
Inhalts zur Erprobung der ſtiliſtiſchen Fertigkeit. 

c) die Ueberſetzung eines deutſchen Themas ins Engliſche, 

d) die Ueberſetzung eines diktierten proſaiſchen und poetiſchen 
Stückes aus dem Engliſchen ins Deutſche. 

2. Bur Anfertigung der Aufſätze unter Ziffer 1 lit. und b 

wird eine Zeit von 5 Stunden, gu jeder der anderen ſchriftlichen 
Bearbeitungen eine Beit von 4 Stunden gegeber. 
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3. Die miindlice Pritfung erftreckt fid) auf: 

a) die Ueberfegung und die in englifder Sprache gu gebende 
Erklärung eines proſaiſchen und eines poetiſchen Stückes 
aus engliſchen Klaſſikern, 

b) die Erprobung der Kenntniſſe des Kandidaten in der 
engliſchen Literaturgeſchichte vom 16. bid 19. Jahrhundert 
und der Bekanntſchaft mit den Hauptwerken dieſer Literatur⸗ 
periode, 

c) auf die Grundzüge der Phonetik. 

4. Bei den Ueberfegungen find die Kenntniſſe des Randidaten 
in gramnmatijder, etymologifder und metrifder Beziehung ju 
ermitteln. 

5. Auf die miindlide Prüfung eines jeden Randidaten iſt 
durchſchnittlich eine Stunde ju verwenden. 


§ 47. 
Die Literaturerjdeinungen, deren Lektüre vorgelchrieben tft, find: 
a) im Franzöſiſchen: 

Corneille: Le Cid. Horace. Cinna. Racine: Androma- 
que. Phédre. Athalie. Molière: Les Précieuses ridicules. Le 
Tartufe. Le Misanthrope. L’Avare. Les Femmes savantes. 
Boileau: Satires (II. und IX. Buc). Art poétique (IIT. Bud). 
Lafontaine: Fables (die erften drei Bilder). Chateau— 
briand: Itinéraire de Paris a Jérusalem. Yamartine: 
Méditations poétiques. Mme be Staél: De |'Allemagne. 
Béranger: Chansons (in Auswahl) BW. Hugo: Odes et 
Ballades (in Auswahl). Hernani. Wug. Thierry: Récits des 
temps mérovingiens. 

B) im Engliſchen: 

Auswahl engliſcher Volfslieder. 

Marlowe: Faustus. Spenſer: Fairy Queen (Bud 1 
Gef. 1 —3) Shalefpeare: Hamlet. Macbeth. Julius Caesar. King 
Lear. The Merchant of Venice. Romeo and Juliet. Milton: Para- 
dise Lost. Pope: Essay on Criticism. Byron: Child Harold’s 
Pilgrimage. Gbheridan: School for Scandal. W. Scott: 
Ivanhoe. Dickens: David Copperfield. Longfellow: Evan- 
geline. Macaulay: History of England (Rap. I—III). 


§ 48. 

Piejenigen Randidaten, welde beide Priifungen nit in einem 
Sabre maden wollen, finnen fie gefondert in zwei aufeinander- 
folgenden Sahren ablegen. On beiden Fallen wird auf Wunſch 
die in der erften Priifung erworbene Note aus dem deutſchen 
Auffage in der zweiten angerechnet. 


§ 49. 

Zur Feftitellung der Gefamtnote aus jeder der beiden Priifungen 
wird die mündliche Prüfung 5 fad, der deutſche, der franzöſiſche 
und der englifde Auffag je 4 fad, die Uecberfegungen aus dem 
Dentiden in das Franzöſiſche und in bas Engliſche je 3 fac, 
fowie die Ueberjegungen aus dem Frangzififden und aus bem 
Engliſchen ing Deutſche je 2fach in Anſchlag gebradht. 


§ 50. 

1. Die Randidaten, welche ihre Befähigung zur Crteilung 
des Unterridjtes in einer anderen neueren Sprache (Stalienifd) 2c.) 
darthun wollen, werden in entſprechender Weije aus der betreffenden 
Sprade und Literatur ſchriftlich und mündlich gepriift. 

2. Die Priifung fann im Anfchluffe an die Priifung aus 
dem Franzöſiſchen und Englijden oder in einem beliebigen ſpäteren 
Sahre abgelegt werden. 

3. Das Priifungszeugnis qualifiziert zur Unterrichtserteilung. 


Il. Abſchnitt. 
$51. 


1. Die Anmeldung zum zweiten Abſchnitte hat jewels bis 
1. Mtat des betreffenden Sabres gu erfolgen. 

2. Als Vorbedingungen erjdeinen: 

a) daß der Randidat ein viertes Nahr auf der Univerſität 
oder der techniſchen Hochſchule verblieben ift und diefes 
Jahr dem Studium der neueren Sprachen gewidmet hat, 

b) daß der Randidat in diefem Jahre feines afademijden 
Studiums oder in früheren Gemeftern je eine ordentltde 
Vorlefung über Pädagogik (Theorie oder Gefchichte) und 
Geſchichte der Philoſophie befucht Hat, 


c) dag der Randidat den erften Priifungsabjdnitt ſowohl 
aus der romanifden als aus der engliſchen Philologie be- 
ftanden bat, 

d) die gleichseitige Cinfendung einer wiſſenſchaftlichen Ab— 
handlung aus der modernen Philologie (§ 52). 

3. Der Nachweis über bas vorgefdriebene afademifde Stu- 
dium fowie über das fittliche Verhalten in dieſer Beit ift durch 
Borlage eines Abgangsyeugniffes von der Univerfitit obec der 
techniſchen Hochſchule zu erbringen. 


8 52. 


1. Die Wahl des Themas im Einzelnen hängt zunächſt von 
der freien Beſtimmung der Kandidaten ab; übrigens werden all⸗ 
jährlich im K. Staatsminifterium des Innern für Kirden= und 
Schulangelegenheiten Themen bereit gehalten und den Kandidaten 
auf Verlangen bekannt gegeben. Von dieſen Themen können 
mehrere Kandidaten das gleiche bearbeiten. 

2. Jeder Kandidat verpflichtet ſich, das gewählte Thema ſelb⸗ 
ſtändig und ohne Beihilfe eines anderen zu bearbeiten; daß dieſer 
Verpflichtung nachgekommen wurde, hat jeder Kandidat durch eine 
der Arbeit beizugebende feierliche Verſicherung zu erhärten. Auch 
die benützten Hilfsmittel ſind in der Arbeit genau anzugeben. 

3. Die Abhandlung ſoll in der Regel den Umfang eines 
Druckbogens haben und darf den Umfang von drei Druckbogen 
nicht überſchreiten. 

4. Dieſelbe ijt durchweg, beziehungsweiſe mindeſtens im Um: 
fange eines Druckbogens, in franzöſiſcher oder engliſcher Sprache 
abzufaſſen. 

5. Als Abhandlung kann auch eine Preisſchrift, eine Doktor⸗ 
diſſertation oder eine andere Druckſchrift vorgelegt werden. Dieſen 
Arbeiten iſt, wenn ſie nicht ſchon in franzöſiſcher oder engliſcher 
Sprache verfaßt find, eine franzöſiſche oder engliſche Bearbeitung 
(je nad) ihrem Gegenftande) in bem in Ziffer 4 angegebenen Um⸗ 
fang beizufiigen. 

§ 53. 

Die Pritfungstommiffion wird jeweils aus mindeftens 4 Mit—⸗ 

gliedern gebildet, welche ſämtlich öffentliche Lehrer find und die 
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romanifde und englijde Philologic, die Philofophie und die Päda— 
gogik vertreten. 
§ 54. 


1. Die Thatigteit der Pritfungsfommiffion beginnt mit der 
Zenſur der eingefendeten wiſſenſchaftlichen Arbeiten. 

2. Wird einer Arbeit der Charafter der Wiſſenſchaftlichkeit 
ober die gebotene methodijd-ridjtige Durchführung oder die nötige 
Tiefe des Snhaltes aberfannt oder wird fie als formell unzuläng— 
lid) bejunden, fo wird der Verfaffer zur Teilnahme an der weiteren 
Priifung nicht zugelaſſen und hat derjelbe fomit den gejamten 
II. Abſchnitt fiir diefes Bahr nicht beftanden. 

3. Ob diefelbe Arbeit im nächſten Sabre abgedindert und 
verbejfert wieder vorgelegt werden darf, oder ob der Randidat ein 
anbderes Thema 3u wabhlen hat, wird von der Kommiſſion beftimmt 
und dem Randidaten bet Rückgabe der unbefriedigenden Arbeit 
burdh das K. Staatéminifterium des Innern fiir Kirchen⸗ und 
Schulangelegenheiten bekannt gegeben. 


8 55. 

1. Die mündliche Prüfung beginnt mit: 

a) einem Kolloquium über die zugelaſſene wiſſenſchaftliche 
Arbeit; hierauf haben die Kandidaten einzeln 

b) Beweiſe ihrer Kenntniſſe im Altfranzöſiſchen und Alteng⸗ 
liſchen, in hiſtoriſcher, franzöſiſcher und engliſcher Gram- 
matik, ſowie in altfranzöſiſcher und alt- und mitteleng⸗ 
liſcher Literatur (Rolandslied, Aucassin et Nicolete, 
Beowulf, Chaucer), 

c) Beweiſe ihrer Kenntniſſe in der Theorie und Geſchichte 
der Padagogif, ſowie 

d) Beweife ihrer Kenntniffe in der Gefchidte der neueren Philo- 
fophie (vorzüglich ber franzöſiſchen und englijden Philoſophie) 
absulegen, 

ferner erhalten die Randidaten Gelegenheit: 

e) in einem praftifdjen Gramen an einer der Münchener 
Mittelſchulen ihre didaktiſche Geſchicklichkeit darzuthun. 

2. Bei der mündlichen Prüfung aus a)—d) treffen auf jeden 

Kandidaten durchſchnittlich zwei Stunden; zur Erprobung unter e) 
wird 1/4 — 4/, Stunde die Regel bilden. 
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| § 56. 
Bur Fefiftellung der Gefamtnote wird die wiſſenſchaftliche 
Arbeit nebft Kolloquium 3 fad, alle übrigen Priifungsgegenftinde 
je lfad in Anſchlag gebracht. 


Il]. Bedeutung der Wrifungsnofen. 
§ 57. 

1. Die Kandidaten, welche in beidben Abſchnitten fe die Note I 
oder IT erhalten haben, erfceinen hienach zur Verwendung in 
allen Rlaffen der humaniftifden und techniſchen Mittelſchulen qua- 
lifiziert; die Randidaten, welde in einem Abſchnitte die I. oder IT. 
und im anderen die III. Mote erfangt haben, finnen demgemäß 
nur bei dem Mangel der juerft erwähnten Randidaten in allen 
Klaſſen der humaniſtiſchen Gymnaſien, an Snduftriefdulen, fowie 
fechstlaffigen Realfdulen verwendet werden; die Mote III in beiden 
Abſchnitten bepahigt den Randidaten nur zur Verwendung an Pro- 
gymnafier und in den unteren Rlaffen der Realfchulen. 

2. Nad der Qualififation in der Praxis verjdlimmern oder 
verbeffern fic) die Ausfidjten auf Anftellung und Befsrderung. 


D. Prifung fir den Unterridt in der deutſchen Sprade, 
Der Gefdhidte und der Geographie an tedynifdyen Mittel- 
ſchulen. 


§ 58. 

1. Als Vorbedingungen erſcheinen: 

a) das AUbfolutorium eines Humaniftijden oder Real-Gym- 

najiumé, 

b) ein dreijähriges Studium an einer inländiſchen Univerfitit 

oder techniſchen Hochſchule nad Maßgabe der unter 
Biffer 2 folgenden Beftimmungen. 

2. Bon den drei Sahren akademiſchen Studiums find min- 
deftens gwet Sahre dem Stubdium der deutſchen Sprache, der Ge 
fcidte und Geographie zuzuwenden. 

Augerdem ift der Beſuch 

a) einer orbdentlidjen Vorlefung über Pädagogik (Theorie oder 

Geſchichte) und 
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b) minbdeftend einer orbdentlidjen Vorlefung aus dem Bereiche 

der zweiten Seftion der philofophijchen Fakultät geboten. 

3. Der Nachweis bes Beluches der vorgefchriebenen Bor- 

fejungen und der einfdjldgigen Geminare einſchließlich de8 Nadh- 

weiſes itber fittlides Verhalten während diefer Zeit wird durch 
ein Abgangszeugnis erbracht. 


§ 59. 
1. Die Pritfungsfommiffion wird jewels aus mindeftens 
5 Mitgliedern gebildet und gwar in der Regel aus je einem Ver- 
treter der deutidjen Sprache, der deutiden Literaturgeſchichte, der 
Gefchidte, der Geographie und der Padagogit. 
2. Die Priifung zerfallt in eine ſchriftliche und eine miindlide 


§ 60. 

1. Die ſchriftliche Prüfung umfaßt: 

a) einen deutſchen Aufſatz über ein Thema, deſſen Bearbei— 
tung den Stand der allgemeinen Bildung des Kandidaten 
erkennen läßt, 

b) die Darſtellung eines Abſchnittes der deutſchen Geſchichte 
mit beſonderer Berückſichtigung der bayeriſchen Geſchichte, 

c) die Bearbeitung von Aufgaben aus der Geographie. 

2. Bur Anfertigung des Auffages unter Riffer 1 ht. a wird 

eine Zeit von 5 Stunden, fiir die zwei itbrigen Priifungsaufgaben 
eine Beit von je 4 Stunden gegeben. 


§ 61. 

1. Sn der mündlichen Prüfung hat der Kandidat 

a) feine Renntniffe in der deutſchen Grammatif fowie in der 
Literaturgeſchichte, beſonders ſeine Bekanntſchaft mit den 
Hauptwerlen der zweiten klafſſiſchen Periode, 

b) ſeine Vertrautheit mit der allgemeinen Geſchichte und 

c) ſeine Kenntniſſe in der allgemeinen Geographie, Völker⸗ 
und Länderkunde, ſowie ſeine Fertigkeit in der Behand⸗ 
lung und Anwendung der Hilfsmittel des geographiſchen 
Unterrichtes darzuthun, 

d) ſeine Kenntniſſe in der Pädagogik und deren Geſchichte 
nachzuweiſen. 


S25. WOT ee 


Endlich wird den Kandidaten Gelegenheit gegeben 
e) in einem praftijden Examen an einer tednifden Dittel- 
ſchule Miindens ihre didaktiſche Geſchicklichkeit darzuthun. 
2. Auf die mündliche Prüfung eines jeden Kandidaten ſind 
durchſchnittlich 2 Stunden zu verwenden; zur Erprobung unter e) 
wird . —. Stunde bie Regel bilden. 


§ 62. 

Bur Feftftellung der Gefamtnote wird jede der dret fdjrifte 
lidjen Arbeiten 1 fad) und die Leiftung in der miindlicen Pritfung 
3 fad in Anjdlag gebradt. 

§ 63. 

1. Den RKandidaten, welde in der Priifung die Note I oder 
II erhalten haben, fteht e8 fret, in einem der fommenden Sabre 
ihre Fähigkeit zu wiffenfdaftlichen Leiftungen durch eine befondere 
(zweite) Prüfung gu beweifen. 

2. Die Anmeldung hiezu hat jeweils bis 1. Mai des be- 
treffenden Jahres yu erfolgen. 

3. Mtit der Anmeldung ift eine freie wiſſenſchaftliche Arbeit 
aus dem Gebiete dcr germanijden Philologie oder der Gefchichte 
oder der Geographie einzureiden. 

4. Seder Kandidat ift verpflicjtet, das gewählte Thema ſelb— 
ftindig und ohne Beibhilfe eines anderen 3u bearbeiten; daß diefer 
Verpflidtung nadgefommen wurde, hat jeder Kandidat durd eine 
der Abhandlung beizugebende feierliche Verſicherung zu erhdrten. 
Auch die benützten Hilfsmittel ſind in der Arbeit genau anzugeben. 

5. Die Abhandlung ſoll in der Regel den Umfang eines 
Druckbogens haben und darf den Umfang von drei Druckbogen 
nicht überſchreiten. 

6. Als Abhandlung kann auch eine Preisſſchrift, eine Doktor⸗ 
difſertation oder eine andere Druckſchrift vorgelegt werden. 

7. Die Prüfungskommiſſion wird jeweils aus mindeſtens 
5 Mitgliedern gebildet und gwar regelmäßig aus je 2 dffentliden 
Lehrern der deutſchen Sprache und Geſchichte fowie 1 öffentlichen 
Lehrer der Geograyphie. 

8. Die Thitigfeit der Priijungsfommiffion beginnt mit der 
Benjur der eingefendeten wiſſenſchaftlichen Arbeiten. 
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b) minbdeftené einer orbdentlidjen Vorlejung aus dem Bereide 

der gweiten Sektion der philofophijden Fakultät geboten. 

3. Der Nachweis des Bejuches der vorgefdriebenen Bor- 

lefungen und der einſchlägigen Geminare einſchließlich des Nach⸗ 

weiſes über fittlides Verhalten während diefer Beit wird durd 
ein Abgangszeugnis erbracht. 


§ 59. 
1, Die Pritfungsfommiffion wird jeweils aus mindeftens 
5 Mitgliedern gebildet und gwar in der Regel aus je einem Ver- 
treter der deutſchen Sprache, der deutiden Literaturgeſchichte, der 
Gefdichte, der Geographie und der Padagogif. 
2. Die Priifung zerfallt in eine ſchriftliche und eine mündliche 


§ 60. 

1. Die ſchriftliche Prüfung umfaft: 

a) einen deutſchen Auffag iiber ein Thema, deffen Bearbei- 
tung den Stand der allgemeinen Bildung de8 Kandidaten 
erfennen läßt, 

b) die Darftellung eines Abſchnittes der deutiden Geſchichte 
mit beſonderer Beriidjidtigung der bayeriſchen Geſchichte, 

c) die Bearbeitung von Aufgaben aus der Geographie. 

2. Bur Unfertigung de6 Aufſatzes unter Ziffer 1 lit. a wird 

eine Zeit von 5 Stunden, fiir die gwei itbrigen Priifung8aufgaben 
eine Beit von je 4 Stunden gegeben. 


§ 61. 
1. Sn der miindliden Briifung hat der Kandidat 


a) feine Renntniffe in der deutſchen Grammatif fowie in der 
Literaturgejdicte, beſonders feine Bekanntſchaft mit den 
Hauptwerfen der zweiten flaffifden Periode, 

b) feine Vertrautheit mit der allgemeinen Geſchichte und 

c) feine Renntniffe in der allgemeinen Geographie, Völker⸗ 
und Landerfunde, ſowie feine Fertigfeit in der Behand- 
{ung und Anwendung der Hilfemittel des geographiſchen 
Unterridtes darzuthun, 

d) feine Senntniffe in der Pädagogik und deren Geſchichte 
nachzuweiſen. 
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Enbdlid) wird den Randidaten Gelegenbeit gegeben 
e) in einem praftifden Examen an einer tednifden Mittel⸗ 
ſchule Münchens ihre didaktiſche Geſchicklichkeit darzuthun. 
2. Auf die mündliche Prüfung eines jeden Kandidaten ſind 
durchſchnittlich 2 Stunden zu verwenden; zur Erprobung unter e) 
wird 44—J, Stunde die Regel bilden. 


§ 62. 

Bur Feftftellung der Gefamtnote wird jede der drei ſchrift⸗ 
lichen Arbeiten 1 fac) und die Leiftung in der miindliden Prüfung 
3 fad) in Anſchlag gebradt. 

§ 63. 

1. Den Randidaten, welde in der Priifung die Note I oder 
II erhalten haben, fteht es frei, in einem der fommenden Sabre 
ihre Fähigkeit zu wiffenfdaftliden Leiftungen durch eine befondere 
(zweite) Prüfung gu beweifen. 

2. Die Anmeldung hiezu hat jeweils bis 1. Mai des be- 
treffenden Jahres zu erfolgen. 

3. Mit der Anmeldung ift eine freie wiſſenſchaftliche Arbeit 
aus dem Gebiete der germanifden PBhilologie oder der Geſchichte 
oder der Geographie einzureidjen. 

4. Seder Kandidat ift verpflictet, da8 gewählte Thema felb- 
ſtändig und ohne Beihilfe eines anderen zu bearbeiten; daß diefer 
Verpflichtung nachgekommen wurde, hat jeder Kandidat durd eine 
der Abhandlung beizugebende feierlidje Verfiderung zu erhdrten. 
Aud die beniigten Hilfsmittel find in der Arbeit genau anjugeben. 

5. Die Abhandlung foll in der Regel den Umfang eines 
Drudbogens haben und darf den Umfang von drei Drudbogen 
nicht iiberjdreiten. 

6. Als Abhandlung fann auch eine Preisfdrift, eine Doktor⸗ 
differtation oder eine andere Druckſchrift vorgelegt werden. 

7. Die Pritfungsfommiffion wird jeweils aus mindeftens 
5H Mitgliedern gebilbet und gwar regelmäßig aus je 2 offentlidjen 
Lehrern der deutfden Sprade und Gefdichte fowie 1 öffentlichen 
Lehrer der Geographie. 

8. Die Thitigteit der Priifungsfommiffion beginnt mit der 
Benfur der eingefendeten wiſſenſchaftlichen Arbeiten. 
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9. Wird einer Arbeit der Charakter der Wiſſenſchaftlichkeit 
oder die gebotene methodifd-richtige Durchführung oder die nötige 
Tiefe des Snbaltes aberfannt, oder wird fie als formell unjuldng- 
lich befunden, fo wird der Verfaffer sur Teilnahme an der wei— 
teren Prüfung (Ziffer 11) nicht zugelaſſen und hat derjelbe fomit 
die gefamte bejonbdere (zweite) Prüfung für dieſes Jahr nicht be- 
ftanden. 

10. Ob diefelbe Arbeit im nächſten Jahre abgedndert und 
verbeffert wieder vorgelegt werden darf, oder ob der Randidat etn 
anderes Thema ju wählen hat, wird von der Kommiffion beftimmt 
und dem Kandidaten bet Riidgabe der unbefriedigenden Arbeit 
burd) das K. Staatsminifterium des Snnern fiir Rirden= und 
Sdulangelegenheiten befannt gegeben. 

11. die wettere Briifung ijt eine mündliche und befteht in 

a) einem Kolloquium über das fiir die Abhandlung gewählte 
Gebiet des Spezialftudiums, 

b) einem Nachweiſe umfaffender Kenntniſſe der Gefege der 
deutiden Sprache ſowie genauer Befanntidaft mit dem 
Mittelhoddeutiden und mit der zur Schullettiire geeig- 
neten Literatur beziehungsweiſe der allgemeinen Geſchichte 
oder der Geographie, je einſchließlich der Quellen und 
Hilfsmittel. 

12. Auf dieſe Prüfung iſt durchſchnittlich 12 Stunden zu 

verwenden. 

13. Ueber das Beſtehen der geſamten Prüfung wird ein ein— 
gehendes Zeugnis ausgeſtellt. 

14. Die Kandidaten, welche die beſondere Prüfung beſtanden 
haben, erſcheinen hienach — vorbehaltlich der Qualifikation in der 
Praxis — als vorzugsweiſe geeignet zur Verwendung an einem 
Realgymnaſium oder an einer Induſtrieſchule. 


E. Prüfung fir den Unterricht in den beſchreibenden 
Naturwiſſenſchaften. 
§ 64. 
1. Als Vorbedingungen erjdeinen: 
a) das Abfolutorium eines Humaniftifden oder Real-Gyme 
najiums, oder einer Snduftriefdule (chemiſch⸗techniſche Ab⸗ 
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teilung) und gwar bier mit Note | in Chemie und Deine: 
ralogie, 

b) mindeftens 3 jdbriges Gtudium an einer inländiſchen 
Univerfitdt oder tednifden Hochſchule nach Maßgabe der 
unter Ziffer 2 folgenden Beftimmung. 

2. Von den 3 Jahren des afademifden Studiums miiffen 
mindejtens 4 Gemefter dem Studium der Maturwiffenfdaften zu⸗ 
gewenbdet fein. 

3. Der Nachweis des Befudes einer Univerfitdt oder ted: 
nijden Hochſchule ſowie des fittliden Verhaltens während diefer 
Beit wird durd ein Abgangszeugnis erbracht. 


§ 65. 

1. Die Priifungsfommijfion wird jewels aus mindeftens 
6 Mtitgliedern gebifdet und gwar in der Regel aus je einem 
Offentliden Lehrer der Roologie, der Botanif, der Mineralogie, 
der Chemie und der Phyſik, fowie einem sffentliden Lehrer, be- 
ftimmt zur Benfur des deutſchen Aufſatzes. 

2. Der zur Benfur des deut}den Aufſatzes beftimmte Lehrer 
ijt bet Feftftellung der Noten aus den übrigen Prilfungsgegen- 
ſtänden nicht ftimmberedhtigt. 

3. Die Priifung zerfallt in eine fchriftlide und eine mündliche. 


§ 66. 

1. Die ſchriftliche Prüfung umfaßt: 

a) einen deutſchen Aufſatz über ein Thema, welches den 
Stand der allgemeinen Bildung des Kandidaten erkennen 
läßt, 

b) Fragen aus der Mineralogie und Geognoſie, 

c) Fragen aus der Botanif, 

d) Fragen aus der Roologie, 

e) Fragen aus ber Experimentalphyſik, 

f) einfachere Fragen aus der allgemeinen Chemie. 

2. Bur AUAnfertigung des deutſchen Aufſatzes wird eine eit 
von 5 Stunden, fiir die iibrigen 5 Pritfungsgegenftdnde eine 
Beit von je 3 Stunden gegeben. 

3. Randidaten, welde bereits die Lehramtspriifung aus der 
Ghemie und Mineralogie beftanden haben, können nad Wunfd 
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unter Anrechnung der früher erhaltenen Noten von der Fertigung 
des deutſchen Aufſatzes und der Beantwortung von Fragen aus 
der Mineralogie und Geognoſie, der Experimentalphyſik und der 
allgemeinen Chemie entbunden werden. 


867. 
1. In der mündlichen Prüfung haben die Kandidaten unter 
anderm einzeln 
a) den Nachweis genügender Sicherheit im Beſtimmen von 
Mineralien, Pflanzen und Tieren zu liefern und 
b) in einem Examen an einer techniſchen Mittelſchule Münchens 
ihre didaktiſche Geſchicklichkeit darzuthun. 
2. Auf die mündliche Prüfung eines jeden Kandidaten ſind 
durchſchnittlich drei halbe Stunden gu verwenden; zur Erprobung 
unter b) wird 1/4 — Yo Stunde die Regel bilden. 


8 68. 

1. Bei Feſtſtellung der Geſamtnote ſind die ſchriftlichen Ar— 
beiten aus der Mineralogie und Geognofie, der Botanik und der 
Roologie je 2fad, jene aus der Grperimentalphyfif und der alle 
gemeinen Chemie, ſowie der deutſche Aufſatz je 1 fad, dann die 
Leiftung in der miindliden Briifung 3 fad) in Anſatz zu bringen. 

2. Mad) dem im deutſchen Aufſatze dofumentierten Grad 
allgemeiner Bildung fann die Rommiffion mit einfacher Stinrmen- 
mehrheit eine entfpredjende Wtodififation der auf rechnerifchem 
Wege gewonnenen Gejamtnote eintreten laſſen. 


§ 69. 

1. Für Kandidaten anderer Hauptfächer, weldje an Huma: 
niftijden Anftalten den Unterridst in der Naturfunde erteifen 
wollen, empfieh{t fic), an der miindliden Prüfung aus Botanif, 
Boologie und Mineralogie teilzunehmen, (§ 67); die Erprobung 
der didaltifdjen Gefdjictlichfeit erfolgt hier vor Schülern eines 
humaniftifdjen Gymnafiums Münchens. 

2. Die betreffenden Kandidaten erhalten hieriiber ein Zeug— 
nig, das fiir die Uebertragung des Unterridjtes der Maturfunde, 
bejiehungsweife de8 Unterridtes in Botanif und Boofogie be- 
jondere Wiirdigung findet. 
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3. Diefe Priifung kann vor Antritt eines Lehramtes oder 
in den erften 4 Jahren nad der Anftellung als Gymnaſial⸗ bee 
ziehungsweiſe Stubienlehrer abgelegt werden; fie fonn nad 
Wunſch de8 Randidaten auf Botanif wnd Boolngie beſchränkt 
werden. 


F. Prüfung für den Unterricht im Zeichnen und Modellieren. 


§ 70. 

1. Als Vorbedingungen erfcheinen: 

a) das Abfolutorium eines Progymnafiums oder einer 
jechSturfigen Realfdule oder der Nachweis erfolgreicden 
Beſuches von mindeftens 6 Klaſſen eines Real- oder 
humaniftifden Gymnafiums, 

b) ein vierjähriges Gtudium an einer Runftgemerbefdule, 
einer Wfademie der bildenden Künſte oder einer techniſchen 
Hochſchule nach Maßgabe der unter Biffer 2 folgenden 
Beftimmung. 

2. Bon den vorbezeichneten 4 Sahren mug mindeftens eines 

und zwar zum Zwecke der Ausbildung im Zeichnen an einer 
techniſchen Hodfdule zugebracht fein. 


§ 71. 

1. Die Priifungsfommiffion wird jeweils aus mindeftens 
6 Bertretern der beteiligten Fader und 1 Lehrer, beftimmt zur 
Zenſur de8 deutſchen Aufſatzes, gebildet. 

2. Der zur Zenſur des deutſchen Aufſatzes beſtimmte Lehrer 
iſt bet Feſtſtellung der Noten aus ‘den übrigen Pritfungsgegen- 
ſtänden nicht ſtimmberechtigt. 

3. Die Prüfung iſt eine ſchriftliche (graphiſche) und eine 
mündliche. 

§ 72. 

1. Die ſchriftliche (graphiſche) Prüfung umfaßt: 

a) einen deutſchen Aufſatz über ein Thema, deſſen Bearbei— 
tung den Stand der allgemeinen Bildung des Kandidaten 
erkennen läßt, 

b) drei Aufgaben aus dem Linearzeichnen, welche den An— 

wendungen der darſtellenden Geometrie entnommen ſind, 
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c) eine Aufgabe aus dem Bauzeichnen, 

d) zwei Mufgaben aus dem Ornamentenjeidnen (Zeichnen 

nad) dem Runden, RKomponierung eines Ornamentes), 
e) zwei Aufgaben aus dem Figurenzeichnen (Ausführen einer 
antifen Biifte, Umriß einer ganzen Figur nad gegebenem 
Modelle), 

f) cine Aufgabe aus dem Modellieren (Anfertigung eines 
Modells nad) einer Zeichnung), 

g) cine Aufgabe aus dem Aquarelfieren. 

2. Bur Anfertigung des deutſchen Aufſatzes wird eine Reit 
von 5 Stunden gegeben; die Zeit zur Vearbeitung der anderen 
Aufgaben wird auf denfelben vermerft und ift am Beginne der 
BVearbeitung zu verfiinden. 


§ 73. 

1. Die mündliche Prüfung befteht aus: 

a) der Beantwortung einiger Fragen aus der Kunſtigeſchichte, 

b) der Beantwortung einiger Fragen aus dem Gebiete des 
Zeichenunterrichtes, weldje fic) an eine von dem Randi- 
daten in beftimmter Zeit nad) gegebenem Thema ange- 
fertigte Skizze (Zeitſtizze) anſchließen, 

c) der Erprobung der Befähigung zum methodiſchen Unter- 
ridte unter. Demonftration mittels Tafel vor Schülern 
einer Miindener Mittelſchule. 

2. Auf die mündliche Prüfung cines jeden Randidaten find 

durchſchnittlich für a) und b) zuſammen 34 Stunden, fiir c) . - . 
Stunde yu vermwenden. 


§ 74. 

1. Rur Feftftellung der Gejamtnote werden die ſieben 
Gegenſtände der fchriftlidjen (graphifden) Priifung (§ 72) je 2 fad, 
das Ergebnis der miindliden Prüfung (§ 73) 1 fad) in Anſchlag 
gebracht. 

2. Mad dem im deutſchen Aufſatze dokumentierten Grad 
alfgemeiner Bildung fann die Rommiffion mit einfacker Stimmen- 
mehrheit eine entfpredende Modifikation der auf rechneriſchem 
Wege gewounenen Gefamtnote eintreten laffen. 
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G. Prifung fiir den Unterricht in den Handelswiſſen- 
ſchaften. 
§ 75. 

1. Als Vorbedingungen erfdheinen : 

a) das Abfolutorium entweder einer anerfannten Handels- 
{cule oder einer fech3flaffigen Realfdule und das Abſo— 
lutorium der Handelsabteilung einer Snduftriejdule. 

b) einjähriges Studium an einer tedjnifden Hochſchule oder 
einer Univerfitit nad) Maßgabe der unter BRiffer 2 
folgenden Beftimmung, 

c) Praxis in einem faufmdnnifden Geſchäfte von mindeltens 
einem, hiezu ausſchließlich zu verwendenden Sabre. 

2. Sm einzelnen ift der Beſuch mindeftens je einer orbdent= 

licen Vorlefung der Nationaldfonomie, der Gefdichte und der 
HandelSgeographie nachzuweiſen. 


§ 76. 

1. Die Priifungsfommiffion befteht aus mindeftens 7 Mit⸗ 
gliedern und zwar regelmdgig je einem dffentliden Lehrer der 
Handelswiffen{daften, der MNationalsfonomie, der Gefchidjte und 
der Geographie, zweier Vertreter de8 Fabrif- und Handelsftandes, 
dann eines Lehrers, beftimmt zur Benfur des deutiden Aufſatzes. 

2. Der zur Benfur des deutſchen Aufſatzes beftimmte Lehrer 
ift bet Feftitellung der Noten aus den iibrigen Priifungsgegen- 
ſtänden nicht ſtimmberechtigt. 

3. Die Prüfung zerfällt in eine ſchriftliche und eine mündliche. 


877. 

1. Die ſchriftliche Prüfung umfaßt: 

a) einen deutſchen Aufſatz über ein Thema, deſſen Bearbeitung 
ben Stand der allgemeinen Bildung des Kandidaten er- 
fennen läßt, 

b) HandelSgeographie und Handelsgeſchichte, 

c) Kaufmänniſche Arithmetif und Algebra, einſchließlich der 
Make, Münz⸗- und Gewidtsfunde, fowie der Waren⸗ und 
Wechjelfalfulation, 

d) Budbaltung (2 Fragen) in Verbindung mit faufmannifder 
Rorrefponden;, 
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) Handelsrecht mit Wechſellehre, 

f) Nationalökonomie, einſchließlich des Bank: und Verſicherungs⸗ 

weſens. 

2. Zur Anfertigung des deutſchen Aufſatzes (lit. a) wird 
eine Zeit von 5 Stunden, für die Handelsgeographie und Handels— 
geſchichte (lit. p), dann fiir die kaufmänniſche Arithmetik und 
Algebra (lit. c), ſowie fiir jede einzelne Frage aus der Buch— 
haltung und der kaufmänniſchen Korreſpondenz (lit. d) eine Zeit 
von je 4, fiir die übrigen Priifungsgegenftinde eine ſolche von 
je 3 Stunden gegeben. 

§ 78. 
1. Sn der miindlicen Pritfung haben die Randidaten einzeln 


a) über ein mindeftené 24 Stunden zuvor beftimmtes Thema 
aus dem Gebiete der Handelswiffenjdaften einen freien 
Bortrag ju halten, 

b) im Anſchluſſe hieran einem Gramen über den Snhalt des 
PVortrages und die ſämtlichen Gegenftdnde der fchriftlichen 
Prüfung fic) yu untergiehen und 

c) ihre didaktiſche Geſchicklichkeit vor Schülern einer tednifchen 
Mittelfdule Münchens zu erproben. 

2. Auf die miindlidhe Priifung eines jeden Randidaten 

(lit. a und b) ift durchſchnittlich eine Stunde zu verwenden; fiir 
die Erprobung unter lit. c) bildet 4 —!/2 Stunde die Regel. 


§ 79. 

1, Bur Feftftellung der Gefamtnote werden das Ergebnis 
der miindliden Prüfung (§ 78) 3 fac), der deutſche Aufſatz und 
die Buchhaltung mit kaufmänniſcher Korreſpondenz (§ 77 Abj. 1 
lit. a und d) je 2fach, die übrigen Gegenſtände der ſchriftlichen 
Priifung (§ 77 Wbf. 1 lit. b, c, e, f) je 1 fad in Anſchlag 
gebracht. 

2. Nad) dem im deutſchen Aufſatz dokumentierten Grad all⸗ 
gemeiner Bildung fann die Rommiffion mit einfadher Stimmen- 
mehrheit eine entipredende Modifikation der auf rechneriſchem 
Wege gewonnenen Gejamtnote eintreten laſſen. 


Atademiſche Buchdrucferei von F. Straub in München. 
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Statiſtiſche Notiz. 


Vom K. Staatsminiſterium des Innern für Kirchen— 
und Schulangelegenheiten wurde 


unterm 14. Januar l. Is. 


das zu dem Anweſen des Bauern Ern ft in Stockach, Gemeinde 
Unterumbad), gehörige Austragshaus aus der fatholifden Pfarrei 
Pfaffenhofen a/Glonn, Bezirksamts Friedberg, in die fatholifde 
Pfarret Egenburg, Begirfsamts Friedberg, umgepfarrt. 


Dienſtes und fonftige Madriditen. 
Sm Namen Seiner Majeſtät des Kinigs. 


Seine Königliche Hoheit Pring Luitpold, des König— 
reichs Bayern Verwefer, haben Sich allergnadigft bewogen gefunden, 
unterm 11. Sanuar [. 98. 

den ordentlidjen Brofeffor an der Univerfitét München, Geheimen 


Rat Dr. Johann Julius Wilhelm Ritter von Pland, feinem aller- 
unterthanigften Anſuchen entfpredjend, von der Verpflidjtung, Bor- 
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fefungen zu Halter, und am Gramen der Redjtsfandidaten teil gu 
nehmen, ju entbinden, und bet diefem Anlaſſe demfelben in aller= 
buldvollfter Anerfennung feiner langjährigen, mit treuefter Hingebung 
geleifteten ausgezeichneten Dtenfte das Großkomturkrenz de8 König— 
lichen Verdienſtordens der Bayeriſchen Krone zu verleihen; 


unterm 17. Januar l. Is. 

in Gemäßheit der Allerhöchſten Verordnung vom 22. November 
1872 den ordentlichen Profeſſor der allgemeinen Chemie an der 
techniſchen Hochſchule in München Dr. Wilhelm von Miller zum 
ordentlichen Mitgliede des Oberſten Schulrates in widerruflicher Weiſe 
zu ernennen; die katholiſche Pfarrei Müdesheim, Bezirksamts Karl⸗ 
ſtadt, dem Prieſter Joſehh Sorg, Lokalkaplan in Untereuerheim, 
Bezirksamts Schweinfurt, zu übertragen; 


unterm 18. Januar l. Is. 

den Kaufmann Joſeph Birner in Landshut als Mitglied der 
Kirchenverwaltung der katholiſchen Stadtpfarrei St. Jodok daſelbſt 
zu beſtätigen; 
unterm 20. Januar l. Is. 

zu genehmigen, daß von dem Biſchofe von Würzburg die Pfarrei 
Prölsdorf, Bezirksamts Haßfurt, dem Prieſter Friedrich Kraus, 
Pfarrer in Büchold, Bezirksamts Karlſtadt, verliehen werde; 


unterm 22. Januar l. Is. 
zu genehmigen, daß der katholiſche Pfarrer in Grafendorf, Bez 
zirksamts Eggenfelden, Prieſter Joſeph Seidl, ſeine Pfründe reſigniere; 


unterm 24. Januar l. Is. 

zu genehmigen, daß von dem Biſchofe von Regensburg die 
Pfarrei Tiefenbach, Begirfsamts Waldmünchen, dem Prieſter Matthäus 
Boſchenrieder, CExrpofitus in Geigant, Bezirksamts Waldmünchen, 
verliehen werde; 


unterm 26. Januar l. Is. 

die katholiſche Pfarrei Wambach, Bezirksamts Erding, dem 
Prieſter Bartholomäus Rothwinkler, Kooperator in Waſſerburg, 
Bezirksamts gleichen Namens; die katholiſche Pfarrei St. Wolfgang, 
Bezirksamts Waſſerburg, dem Prieſter Anton Siebentritt, Koope— 
rator in Geiſenhauſen, Bezirksamts Vilsbiburg; die katholiſche Pfarrei 
Pettendorf, Bezirksamts Stadtamhof, dem Prieſter Martin Klob, 
Erpoſitus in Stein, Bezirksamts Tirſchenreuth; die katholiſche Pfarrei 
Elfershauſen, Bezirksamts Hammelburg, dem Prieſter Johann Baptiſt 
Gerber, Pfarrer in Baſtheim, Bezirksamts Mellrichſtadt, und das 
Stadtkaplaneibenefizium St. Bernardin in Dillingen dem I. Stadt⸗ 


—— 


kaplan in Dillingen, Prieſter Franz Xaver Thalhofer gu übertragen; 
zu genehmigen, daß von dem Erzbiſchofe von Bamberg die Pfarrei 
Prieſendorf, Bezirksamts Bamberg II, dem Stadtkaplan in Nürnberg 
Prieſter Franz Saffer verliehen werde, dann daß der katholiſche 
Pfarrer in Schwarzenbach, Bezirksamts Tirſchenreuth, Prieſter Joſeph 
Bauer ſeine Pfründe reſigniere; die proteſtantiſche Pfarrſtelle zu 
Lemberg, Dekanats Pirmaſens, dem Pfarramtskandidaten Heinrich 
Schreiner aus Niederluſtadt, Bezirksamts Germersheim, zu verleihen 
und der von dem fürſtlich Oettingen-Spielberg'ſchen Kirchenpatronat 
fiir den IIT. Pfarrer zu Oettingen Johann Adam Meyer ausge—⸗ 
ſtellten Präſentation auf die IT. proteſtantiſche Pfarrſtelle zu Oettingen, 
Dekanats gleichen Namens, die Landesherrliche Beſtätigung zu erteilen; 


unterm 28. Januar l. Is. 

nad) Maßgabe des Tit. II § 18 der Verfaſſungsurkunde den 
orbdentlidjen ‘Brofeffor an der K. Univerfitit Würzburg, zur eit 
Reltor diefer Univerfitit, Dr. Karl Fretherrn von Stengel gum 
ordentlichen Projeffor des Kirchenrechts und des Staatsrechts in der 
juriftifden Fakultät der K. Univerfitét München gu ernennen; 


unterm 1.-%ebruar l. 98. 

die katholiſche Pfarrei Goffersweiler, Bezirksamts Bergzabern, 
dem Priefter Karl Miller, Pfarrer in Billigheim, Bezirksamts 
Berggabern, gu iibertragen. 


Im Namen Seiner Majeftat des Königs. 


Geine Kiniglidhe Hohett Pring Luitpold, des König— 
reichs Bayern Verweſer, haben Sich allergnaddig(t bewogen gefunden, 
fiir das Studienjahr 1894/95 aus den Gefällen der proteftantijdjen 
Kirchenſchaffnei Guttenberg zu Kandel den Kandidaten der Theologic 
Wilhelm Eller von Kleinfifhlingen und Johannes Hoffmann 
von Annwweiler je ein Stipendium im Betrage von 150 M gu ver— 
lethen. 


Bom K. Staatsminifterium des Innern fiir Kirden= 
und Sdulangelegenheiten wurde da8 Safobine von Creuz'ſche 
Etipendium im Betrage gu 148 A fiir das Studienjahr 1894/95 
wiederum dem Kandidaten der Theologie und Alumnus im Georgi 
anifdjen Rlerifalfeminar Wilhelm Weber von München verliehen. 


— —— 


Die von dem Biſchof von Paſſau beſchloſſene Ernennung des 
Seminarpräfekten bei St. Valentin in Paſſau Prieſter Joſeph Irringer 
gum Regens des Knabenſeminars St. Mar dortſelbſt iſt zur Aller⸗ 
höchſten Kenntnisnahme Seiner Königlichen Hoheit des Prinzregenten 
gebracht worden. 


— — — — — — 


Dem vom biſchöflichen Domkapitel in Eichſtätt zum Dompfarr- 
vikar daſelbſt deſignierten Domkapitular Michael Reindl wurde von 
der Regierung von Mittelfranken, Kammer des Innern, unterm 
21. Januar l. Is. die ſtaatliche Anerkennung zur Pfarramtsführung 
erteilt. 


Ordens-Verleihung. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Seine Königliche Hoheit Prinz Luitpold, des König— 
reichs Bayern Verweſer, haben Sich allergnädigſt bewogen gefunden, 
unterm 29. Dezember v. Is. 

dem Schullehrer Joſeph Hager in Großlangheim, Bezirksamts 
Kitzingen, in Rückſicht auf ſeine ſeit fünfzig Jahren mit Treue und 
Eifer geleiſteen Dienſte die Ehrenmünze des Ludwigsordens zu ver= 
leihen. 


Allerhöchſte Bewilligung zur Annahme einer fremden Aus— 
zeichnung. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Seine Königliche Hoheit Pring Luitpold, des König— 
reichs Bayern Verweſer, haben Sich allergnädigſt bewogen gefunden, 


unterm 19. Januar l. Is. 


dem bayeriſchen Staatsangehörigen Dr. Joſeph Landgraf, 
Privatdozenten an der K. Württembergiſchen techniſchen Hochſchule in 
Stuttgart, die Bewilligung zur Annahme und zum Tragen des ihm 
von Seiner Königlichen Hoheit dem Großherzoge von Baden ver- 
liehenen Ritterkreuzes I. Klaffe mit Eichenlaub de8 Großherzoglich 
Badifden Ordens vom Bahringer Lowen gu erterlen. 


— — — — — — 


—— 


Vom K. Staatsminiſterium des Innern für Kirchen— 
und Schulangelegenheiten wurde 


unterm 13. Januar l. Is. 


die erledigte Stelle eines Turnlehrers am humaniſtiſchen Gym⸗ 
naſium zu Landshut dem Turnlehrer am humaniſtiſchen Gymnaſium 
in Dillingen, Max Merlack, deſſen rer cone ey ent{predjend, 
fibertragen ; 


unterm 14. Sannar [. 38. 


die Stelle eines Turnlehrers am humaniftifden Gymnafium in 
Dillingen dem gepriiften Turnlehramtstandidaten, dermaligen Aus— 
bilfélehrer am humaniſtiſchen Gymnafium in Landshut, Konrad 
Siebenkäs; und 
unterm 15. Januar [. 38. 


dte erledigte Stelle eines Affiftenten fiir Sngenieurwiffenfdaften 
an der K. techniſchen Hochſchule in München dem gepriiften Bau- 
ingenteur Heinrid) Spiker in München 
beiden in widerruflidjer Weife Abertragen ; 


unterm 20. Januar l. 38. 


der gum Wffiftenten für Realien an der Realfdule in RKauf- 
beuren ernannte gepritfte Lehramtsfandidat Bofeph Zimmermann 
auf Anfudjen von diefer Funttion enthoben und der Realſchule in 
Kaujbeuren der gepriifte Lehramtsfandidat fir Realien Georg Wimmer 
von Loitzenkirchen in wibderruflider Weife als Affiftent beigegeben; 


unterm 28. Januar l. 38. 


die Erteilung de8 proteftantifdjen Religionsunterrtdts in der 
hiefür fombinierten erften und zweiten, dann in der gletdfalls fom- 
binierten fiinften und fedhften Klaffe ded K. Progymnaſiums Nörd— 
lingen an Ctelle des zu einer anderen kirchlichen Funktion berufenen 
bisherigen Vifars Gottfried Baumgartner dem nunmehrigen pro— 
teftantifden Pfarrvifar Max Brügel gu Nördlingen in widerruflider 
Weife itbertragen. 


Präſentations-Beſtätigungen. 


Der von dem Landkapitel Egenhofen, Bezirksamts Bruck, dem 
Prieſter Anton Weber, Riedler-Schrenk'ſchen Benefiziaten bei St. Peter 
in München, auf das Prunner'ſche Benefizium bei St. Peter daſelbſt 
ausgeſtellten Präſentation wurde von der Regierung von Oberbayern 
unterm 14. Januar l. Is.; 


— 0 


der von dem erblichen Reichsrate der Krone Bayern, Grafen 
von Maldeghem, dem Prieſter Andreas Klee, Erpofitus in 
Langenbrud, Begirfsamts PBfaffenhofen, auf die fatholifde Pfarrei 
Hörzhauſen, Bezirksamts Schrobenhaufen, ausgeftelten Brafentation 
von der Regierung von Oberbayern unterm 26. Januar l. Bs. 


die Landesherrliche Beſtätigung erteilt. 


Erledigte Pfarreien. 


Die katholiſche Pfarrei Amerdingen, Bezirksamts Nordlingen; 
faſſionsmäßiger Reinertrag 1221 A 63g; wiederholt ausgefdjrieben 
von der Regierung von Schwaben und Neuburg; Bewerbungstermin 
1. Marz l. 3e.; 


die katholiſche Pfarrei Böbrach, Bezirksamts Viedhtad); faffions- 
mäßiger Reinertrag 1028 M 724g; ausgeſchrieben von der Regie— 
tung von Niederbayern; Bewerbungstermin 1. März l. 38.; 


die katholiſche Pfarrei Gritnenbaindt, Begirfsamts Zusmars- 
baufen; faffion8mapiger Reinertrag 1058 M 67 9; wiederholt aus- 
gefdjrieben von der Regierung von Schwaben und Neuburg; Be— 
werbungéstermin 1. März l. 38.; 

die katholiſche Pfarrei Waldfiſchbach, Bezirksamts Pirmafens; 
Reinertrag 2720 A; ausgeſchrieben von der Regierung der Pfalz; 
PBewerbungstermin 2. Marz l. 38.; 

die katholiſche Pfarrei Cftenfeld, Bezirksamts Würzburg; faf- 
ſionsmäßiger Reinertrag 1210 M 47 di; ausgefdyrieben von der Rez 
gierung von Ulnterfranfen und Wfdhaffenburg; Bewerbungstermin 
5. März l. 38.; 

die fatholijde Pfarrei Büchold, Bezirksamts Karlſtadt; faſſions⸗ 
mäßiger Reinertrag 1609 AM 69 9; ausgeſchrieben von der Regierung 
von Unterfranken und Aſchaffenburg; Bewerbungstermin 7. Marg l. Is.; 


die katholiſche Pfarrei Ebershauſen, Bezirksamts Krumbach; 
faſſionsmäßiger Reinertrag 1755 M 709; ausgeſchrieben von der 
Regierung von Schwaben und Neuburg; Bewerbungstermin 10. März 

die katholiſche Pfarrei Pullach, Bezirfsamts München I; 
faſſionsmäßiger Reinertrag 1416 M 82g; ausgeſchrieben von der 
Regierung von Oberbayern; Bewerbungstermin 16. März l. 38. 


Geftorben: 


Der Direftor und Profeffor der K. tedhnifden Hochſchule, 
Dr. Karl von Haushofer, ordentliches Mitglied der Afademie der 
Wiffenfdjaften, Mitglied des Oberſten Schulrats, Ritter des Ver⸗ 
dienſtordens der Bayerifden Krone und des Verdienftordens vom 
bf. Michael 1. Klaſſe, am 8. Sanuar l. 38.; 


der fatholifde Pfarrer Loreng Mayer in Miesbrunn, Bezirks⸗ 
amts Bobhenftraug, am 9. Sanuar l. 38.; 


der katholiſche Pfarrer Adalbert Grimm in Kiclingen, — 
amts Dillingen, am 10. Januar l. Is.; 


der proteſtantiſche Pfarrer Wilhelm Pöſchel in Gaſtenfelden, 
Bezirksamts Rothenburg o / T., Inhaber des Bahyeriſchen Weilitar- 
Verdienſtordens IT. Klaſſe und der Kriegsdenkmünze fiir 1870/71 
fiir Nichtfombattanten, am 11. Sanuar l. Is.; 


der proteftantifdje Ctadtpfarrer Friedrich Wilhelm Laurier in 
Sranfenthal am 11. Januar l. Is.; 


der proteftantifdje Pfarrer Guftav Oppenrieder in Holzſchwang, 
Bezirksamts Neu⸗-Ulm, am 15. Januar l. 38. ; 


der ordentlidje Brofeffor in der philofophifden Fakultät der 
K. Univerfitéit Minden, Dr. Moriz Carriere, Mitglied der Wla- 
demie der Wiffenfdaften und Chrenmitglied der Wfademie der bilden- 
den Künſte, Ritter des Verdienftordens vom Hl. Michael 1. Klaſſe, 
am 18. Sanuar I. 38.; 


ber quieszierte proteftantifde Pfarrer Johann Safob Wifdan 
von Weingarten, Bezirksamts Germersheim, am 18. Januar [. 38. ; 


der Benefiziat Nifolaus Vogl in Odelzhaufen, Bezirksamts 
Dachau, am 19. Januar [. Is.; 


der fatholifde Pfarrer Bernhard Reifad) in Kühbach, Bezirks— 
amt8 Widjad, am 22. Januar l. 38.; 


der fatholijde Pfarrer Andreas Kempf in Cftenfelb, Bezirks— 
amts Wiirzburg, am 23. Sanuar l. 38.; 


ber proteftantifde Bfarrer Ctto Reber in Trippftadt, Begirfs- 
amt8 Saiferslautern, am 23. Sanuar [. 38.; 


der proteftantifdje Pfarrer Georg Michael Riidert in Herrn— 
bergtheim, Bezirksamts Uffenheim, am 31. Sanuar l. Is. 


Roti 3. 


Gs wird darauf aufmerkſam gemadt, daß Titelblatt und 
Regifter gum Minifterialblatt fur Rirdens und Shulangelegen- 
heiten pro 1894 am 4. Februar l. 38. ausgegeben worden ijt. 


Akademiſche Buchdruderet von F. Straub in Miinden. 


Beilage 
zum 


Miniflerialblatt f. Rirden- x. Schulangelegenheiten. 


München. M. 2. 8. Februar 1895. 





Erledigtes Stipendium. 


Das von Dr. Thomas Paſſauer, Stiftsdechant bet St. Andreas 
in Freiſing, laut legtwilliger Verfiigung vom 15. Oftober 1739 § 11 
geftiftete Familienftipendium follen 2 Knaben aus der Verwandtſchaft 
des Stifters, welde „die nächſte Blutsbefreund oder verſchwägert find”, 
je zur Halfte erhalten gum Zwecke de8 Studiums fitr einen geiftliden 
oder weltlidjen Beruf. Die eine Haljte diefes Stipendiums tft in Er— 
ledigung gefommen. 

ANlenfallfige Anſprüche auf diefelbe find bet der unterfertigten 
Stelle unter Vorlage der urfundlidjen Nachweiſe der Verwandtſchaft 
mit dem Stifter fowie eines Studienjzeugniffes bis längſtens 


1. März 1895 
anzumelden. 


München, den 4. Januar 1895. 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 


Dr. v. Biegler, 
Brifident. 


BeRanntmadung. 


Beſetzung einer Hauptlehrerficile an der höheren Töchterſthule 
gu Minden betr. 


An der höheren Töchterſchule dabhier ift die Stelle eines Haupt- 
fehrer8 I. Klaſſe für franzöſiſche und englifde Sprache gu beſetzen. 
Mit diefer. Stelle ift ein Anfangsgehalt von 3150 A ver= 
bunden, welder fid) nad) 3 Sahren auf 3570 M, nad) weiteren 


on. DT ee 


3 Sahren auf 4050 A, nad) weiteren 4 Sabren anf 4350 & 
und nad) weiteren 5 Jahren auf 4650 A erhöht. 

Auperdem erhalt der gu Berufende die gleidjen Dienftalters- 
gulagen, wie fie den Volfsfdullehrern aus der Staatéfaffa gewährt 
werden. | 

Derfelbe hat der Penfionsanftalt fitr die befoldeten Mitglieder 
des Magiftrats, die Gemeindebedienfteten und Lehrer beigutreten. 


Bewerber um diefe Stelle haben ihre Gefuche mit den Nach— 
weiſen über Vorbildung, gut beftandene ftaatliche Priifungen fiir das 
höhere Lehramt, bisherige Lehrthatigkeit, dann über Alter, Gefundbheits- 
verhältniſſe und fittlidjes, fowie ſtaatsbürgerliches Verhalten 


binnen 4 Woden 
bet dem unterfertigten prafentationsberedtigten Dtagiftrate eingureidjen. 


Minden, den 14. Januar 1895. 


Magiftrat 
ber K. Haupt- und Refidenzftadt Minden. 


Bitrgermerfter : 


Borf dt. 


Afademifche Buchdruderet von F. Straub in Minden. 


Beilage zu Nr. 4 


bes 
Miniflerialblattes fRirden-u.Sdulangeleqenheiten 
1895. 





Inhalt: Befanntmadung, die Verloofung der Aprogentigen Prämien⸗ 
Anleihe bon 1866 betr. 


— = — — — — 





RBekanntmachung. 


Die Verlsoſung der 4prozentigen Prämien⸗Anleihe von 1866 betr. 


Es wird hiemit zur Kenntniß gebracht, daß die neun und 
zwanzigſte Serien-Ziehung der 4 projentigen Prämien-Anleihe 
von 1866 


Freitag den 1. März 1895 
Vormittags 9 Uhr 


im Neubau derk. Staats⸗Schuldentilgungs-Commiſſion (Marimilians⸗ 
plag) Gaal Mr. 89 über 2 Stiegen ſtattfindet. 


Mitnden, den 5. Februar 1895. 


Kgl. bayer. Staate-Sduldentilgungs-Commiffion. 
Freiherr von Raecsfeldt. 


Rahn. 


Afademifde Buchdrucderet von F. Straub in Dineen. 


ed UBB asx 


Miniſterialblatt 


für 


Kirchen- und Schul⸗ Angelegenheiten 






Rönigreich Bahern. 


Amilſich herausgegeben vom Königl. Staatsminiſterium des Zunern 
far KirGen- und Schnulangelegenheiten. 


Miu den. We Dd. 20. Februar 1895. 


Inhalt: Velanntmadung vom 11. Februar 1895: Strafburg unb 
feine Bauten, herausgegeben vom Ardhiteftens und Ingenieur⸗ 
Perein fir ElfaksLothringen, betr. — Statiftifde Notigen. 
— Dienfted> und fonftige Nachrichten. 





Rr. 1862. 








BeKanntmadung. 


Strabburg und feine Bauten, herausgegeben vom Arditeftens und 
Qugenieur-Verein fiir Elfab-Lothringeu, betr. 


Kol. Btantsminifterium des Innern 
für Rirden: und Sdulangelegenheiten. 


Auf das vom Architeften- und Ingenienr-Verein fiir Clap: 
Lothringen herausgegebene Werf: 


Straßburg und feine Bauten 
wird mit dem Anfiigen aufmerffam gemadt, daß fic) dasfelbe zur 
Anſchaffung namentlich fiir die öffentlichen Bibliothefen, dann fiir 
die Bibliothefen der Hochſchulen, Kunftgewerbejdulen, funjtgewerb- 
{iden Fachſchulen, Snduftries und Baugewerlidulen eignet. 
Der Ladenpreis des Werfes beträgt 22 AM, von weldem auf 
Verlangen 10% in Abzug fommen. 


Ss J64: ee 


Bejtellungen find ſpäteſtens bis gum 1. Auguft 1895 an den 
Vorftand des Architekten- und Bngenieur-Vereins fiir Elſaß⸗ 
Lothringen in Stragburg gu ridjten. 

Miinden, den 11. Februar 1895. 


Dr. v. Miller. 


Der Generaljetretir: 
Minifterialrat 
v. Wisbed. 


Ztatitticche Motizen. 


Sm Namen SGeiner Majeſtät des Königs. 


Seine Königliche Hoheit Pring Luitpold, des König— 
reichs Bayern Verwejer, haben Sid) allergnädigſt bewogen gefunden: 


unterm 11. Februar l. 38. 


die Erhebung der Crpofitur Erlbach, Bezirksamts Wltitting 
zur Pfarret zu genehmigen. 

Der Expoſiturbezirk Erlbach wird in feinem dermaligen Umfange 
von dem Verbande mit der fatholifdjen Pfarret Beilarn geldft und 
bildet den Sprengel der fatholifdyen Pfarrei Erlbach mit dem Cie 
in Erlbach. : 

Das Cinfommen der Pfarret Erlbach, welches in einem Buz 
ſchuſſe der Kirchenſtiftungskaſſe Erlbad, im den Rinfen eines von 
der Wtutterpfarrer Zeilarn an die Pfarrpfritndeftiftung Erlbach 
itbergehenden Rapitales gu 15000 A, in dem Anſchlage der freien 
Wobhnung, in den Cinnahmen aus befonders begahlten Dienftesver- 
ridjtungen und in herkömmlichen Gaben und Gammlungen  befteht, 
wird einſchließlich eines ftaatlidjen Dotationsbeitrages auf jährlich 
2000 A veranjdjlagt. 

Wis Pfarrhof dient da8 bisherige Crpofiturgebinde zu Erlbad, 
weldjes famt Wurzgarten und Hofraum in da8 Cigentum der Pfarr- 
pfründeſtiftung Erlbach übergeht. 

Bei der Pfarrei Erlbach wechſelt das für den erſten Fall ein— 
retende Landesherrliche Beſetzungsrecht mit der libera collitoa des 
Biſchofs von Paſſau. 
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Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Seine Königliche Hoheit Pring Luitpold, des König— 
reichs Bayern Verweſer, haben allergnädigſt zu genehmigen geruht, 
daß die 

a) in den Amtsgerichtsbezirken Kelheim und Abensberg mit 

Ausnahme der politiſchen Gemeinden Abbach, Oberndorf, 
Lohſtadt, Saalhaupt, Dünzling, Peiſing, Poikam und Berg— 
matting, 

b) im Amisgerichtsbezirke Riedenburg, endlich 

c) in den politifden Gemeinden Hemau und Pointen, Amts- 

geridjt8 Hemau, 
jest und in Zukunft wohnenden Proteftanten 3u einer proteftantifdjen 
Filialfirdengemeinde Kelheim itm Anſchluſſe an die proteftantifche 
Pfarrei Regensburg obere Stadt vereinigt werden. 


Dienfies- und ſonſtige Radridten. 
Sm Namen Seiner Majeftit des Königs. 


Seine Kiniglihe Hoheit Pring Luitpold, des König— 
reichs Bayern Verwefer, haben Sich allergnadigft bewogen gefunden, 


unterm 3. Februar [. 38. 


die fatholifdje Pfarret hens, Bezirksamts Freifing, dem Priefter 
Simon Cifenmann, Stadtpfarrfooperator in Greifing, gu ibertragen ; 


unterm 4. Februar l. 38. 


die katholiſche Pfarrei Wattendorf, Bezirksamts Bamberg I, dem 
Priefter Georg Kotz, Pfarver in Enchenreuth, Bezirksamts Stadt- 
ſteinach, zu iibertragen; die proteftantifde Pfarritelle zu Elpersdorf, 
Defanats Ansbach, dem Pfarrer Auguſt Heinrich Friedridy Kraus 
gu Beverberg, Defanats Waffertriidingen, zu verleihen; 


unterm 6. Februar l. 38. 


gu genehmigen, dak an der K. Univerfitit Erlangen eine außer— 
ordentlicje Brofeffur fitr Geographie errichtet werde; nad) Maßgabe 
des Tit. I § 18 der Verfaffungsurfunde den auferordentliden PBro- 
feffor an ber Univerfitit Sena, Dr. Eduard Pedhuél-Lsjde zum 
außerordentlichen Profeffor in der philofophifden Fakultät der K. Uni- 
verfitat Erlangen zu ernennen und demſelben die Geographie als Lehr—⸗ 
aufgabe zu itbertragen; 


— 86. <2 


unterm 9. Februar l. 38. 


ben Realfdjulreftor Georg Heidner yu Bayreuth auf deffer 
allerunterthinigfte Bitte von der fettherigen Funftion eines Kreis— 
ſcholarchen von Oberfranfen zu entheben und demfelben hiebei die 
— Anerkennung ſeiner langjährigen treuen Dienſtleiſtung im 
Kreisſcholarchate auszuſprechen; zu genehmigen, daß von dem Biſchofe 
von Würzburg die Pfarrei Oberpleichfeld, Bezirksamts Kitzingen, dem 
Prieſter Aquilin Altheimer, Pfarrer in Oberſchwarzach, Bezirksamts 
Gerolzhofen, verliehen werde; 


unterm 12. Februar l. Is. 


bem Gymnaſiallehrer Karl Joachim am humaniſtiſchen Gym—⸗ 
naſium in Landshut auf ſein allerunterthänigſtes Anſuchen wegen 
körperlichen Leidens und hiedurch herbeigeführter Dienſtesunfähigkeit 
in Gemäßheit des 8 22 lit. D der IX. Verfaſſungsbeilage den zeit— 
lidjen Ruheſtand auf die Lauer eines Jahres gu bewilligen und den 
gepritften Lehramtskandidaten und Wffiftenten am neuen Gynmafium 
in Wiirgburg, Michael Amend gum Gymnafiallehrer am humaniſtiſchen 
Gymnafium in Landshut nad) Maßgabe des Titel IT § 18 der 
Verfaffungsurfinde zu ernennen; dem im geitliden Rubeftande 
befindlidjen Gymnaſiallehrer Bofeph Gdmutterer, vormals am 
K. humaniftifden Gymnaſium in Münnerſtadt, ſeinem allerunter- 
thinigften Anſuchen entfpredjend, wegen Fortdauer feiner körperlichen 
Leiden und der hiedurch herbeigefiihrten Dienſtesunfähigkeit in Gemäß— 
Heit des § 22 lit. D der IX. Berfaffungsberlage unter allerhuldvollfter 
Anerfennung der langjahrigen pflichtgetreuen Dienſtleiſtung die Ver- 
febung in den danernden Ruheſtand gu bewilligen; gu genehmigen, 
daß von dem Bifdofe von Würzburg die Pfarret Nothenfels, Bezirks— 
amts Lohr, dem Priefter Johann Wolf, Lofalfaplan in Glattbad, 
Bezirksamts Afchaffenburg, verltehen werde; 


unterm 13. Februar l. 38. 


bie proteftantifdje Pfarrſtelle yu Alſenz, Defanats Obermoſchel, 
dem Pfarrer Ludwig Hach gu Gangloff, Dekanats Lautereden, zu 
verleihen. 


Für das Jahr 1894/95 wurden nachbenannten Schülern der 
Baugewerkſchule in München Stipendien aus dem Vorherr— 
Fonde bewilligt, und zwar: Heinrich Eibl, Georg Eybl, Karl 
Meyer, Auguſt Müller, Eduard Schmucker und Rudolph Sticht 
je 50 M; Klemens Attenkofer, Joſeph Gaßner, Johann Gerſtner, 
Max Glas, Michael Hergt, Chriſtian Hirſch, Johann Hopf, 


— ——— 


Hans Jahn, Max Keilhofer, Max Kopf, Martin Lift, Julius 
Miller, Georg Riedhammer, Ridjard Röhrl, Theodor Schnabl, 
Sofeph Sollmann, Frig Watter, Johann Weiher, Georg Zapf 
und Karl Renker je 40 % 


ee — — 


-Die von dem Biſchof von Speyer beſchloſſene Ernennung des 
Prieſters Hermann Maginot, Domvifar in Speyer, gum biſchöflichen 
geiſtlichen Rate ift zur Allerhidhften Kenntnisnahme Ceiner König— 
{iden Hoheit de8 PBringregenten gebradjt worden. 


— — 


Die von dem Biſchofe von Würzburg beſchloſſene Ernennung 
der Pfarrer Anton Weimer in Aidhanfen, Michael Zorn in Rimpar 
und Joſeph Wagner in Gemünden zu biſchöflichen geiſtlichen Räten 
iſt zur Allerhöchſten Kenntnisnahme Seiner Königlichen Hoheit 
des Prinzregenten gebracht worden. 


— — — — — — 


Verzeichnis 


fiber die Verleihung von Stipendien aus dem durd Landtags- 
abfdied vom Bahre 1831 beqriindeten Btipendienfonde fiir das 
Bahr 1894/95. 

















Es Ramen Etudinm Heimat — 
5 Mark 
I. Aniverfifat München. 
1Fiſcher Joſeph eand. phil. Auntirden | 360 
2 Handl Anton cand. med. Wdelmannftetn . 360 
3 Herbert Osfar Dr. jcand. med. Hauſen | 360 
4Kandler Ewald Rechtspraktikant Deggendorf 360 
5 Lurz Raimund Rechtspraktikant Gemeinfeld 360 
6 Müller Auguſt cand. phil. Ransbach 360 
7 Popp Mathias eand. phil. Schwaben 360 
8 Rupprecht Karl Rechtspraktikant München 360 
9 Schmid Karl Rechtspraktikant Pirmaſens 360 
10 Schneider Ludwig |cand. med. Furth i. BW. 360 
11 Schülein Sohann Rechtspraktikant Tſchirn 360 


12 Steindl ari cand. med. Pfreimd 360 
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J 2 

ex Namen | Stubdium Heimat ne 
8 Mark 
18 Trammer Otto — med. Freyſtadt | 360 
14 |Wielettner Heinvid) (cand. phil. Neunſtetten | 360 
15 Aſam Rafpar 'eand. phil. ‘irftenfeldbrud | 180 
16 Becker Karl Auguft cand. med. 'Klingenmiinfter 180 
17 Berger Franz cand. theol. Teiſendorf 180 
18 'Binsfeld Rudolf Rechtspraktikant München 180 
19 Buff Fritz cand. phil. Feuchtwangen 180 
20 Demm Gregor cand. phil. Walkertshofen 180 
21 Englhard Xaver cand. jur. ‘Bamberg 180 
22 Fumian Edmund cand. jur. \Straubing 180 
23 Geßlein Andreas cand. phil. Markt. Graig 180 
24 Großer Fran cand. jur. Furth i. W. 180 
25 (Hartmann Ludwig cand. phil. Minden | 180 
26 Hell Hans cand. jur. \Stadtamh of ! 180 
27 'Hennemann Karl leand. med. enue | 180 
28 Herzinger Engelbert cand. jur. | Mainburg 180 
29 Hillebrand Hans cand. phil. Berchtesgaden | 180 
30 Hingkeldey Grnft cand. phil. Detten heim 180 
31 Huber Otto cand. jur. München 180 
32 ISubmann Karl cand. jur. Landshut 180 
33 Jacob Georg cand. phil. München 180 
34 Jeggle Kaſpar cand. med. Fürſtenfeldbruk 180 
35 Kohler Franz Xaver cand. phil. Kaſtl 180 
36 Kuhn Joſeph cand. phil. Speyer 180 
37 Kühn Chriſtian cand. jur. Nürnberg 1380 
38 Lober Auguſt cand. jur. Windsheim 180 
39 Losgar Georg cand. phil. Burgwindhein 180 
40 Mager Hermann cand. phil. Eichſtätt 180 
41 Maher Ludwig leand med. CEommershaufen | 180 
42 Münch Karl ‘cand. med. Oberluſtadt | 180 
43 Nieberle Wlots eand. phil. Pfahldorf 180 
44 Obermayr Franz Xaver cand. jur. Jetzendorf 180 
45 Pfiſter Karl Rechtspralktikant Zell 180 
46 Rath Joſeph cand. jur. Weilheim ' 180 
47 Roth Hans cand. jur. Schwabach | 180 
48 Schätzel Georg cand. jur. Hidftadt a. Aiſch 180 
49 Schießl Johann cand. phil. Voglau 1380 
50 Schlederer Mar cand. jur. München | 180 
51 Schneider Karl cand. jur. Minden 180 
52 |S dineder Leonhard cand. jur. Allershauſen | 180 

















53 Schreiner Auguſt 
54 Schwaab Joſeph 
55 Steininger Theodor 
56 Steinmayer Joſeph ecand. 
57 Stock Franz 
58 — Georg 


Apel Eduard 

0 Kemmer Ernſt 

Philipp Michael 

Ruß Martin 

63 Sambeth Friedrich 

64 Wahler Andreas 
65 Wehner Georg 


62 





a: ae 
Stubium 


lcand. jur. 
land. phil. 
‘cand. phil. 
phil. 
cand. jur. 


Rechtspraktikant 
| 


cand jur. 
— phil. 
leand. phil. 
leand. jur. 
Rechtspraktikant 
cand. phil. 
‘cand. med. 


66 Winghetmer Kaſpar ‘cand. med. 


67 Bauer Karl 
68 Beimler Otto 
69 Binder Julius Dr. 
70 Brand Karl 
— Brückner Philipp 
2 Dauber IJoſeph 
3 Gernert Michael 


Geiß Franz 


75 Hauth Jakob 
76 Hertel Anton 
77 Hümmer Johannes 
78 Kieſel Auguſt 


leand. theol. 
jcand. jur. 
Rechtspraktikant 
‘cand. med. 
cand. med. 
cand. jur. 
lcand. med. 
‘cand. jur. 
Rechtspraktikant 
cand. jur. 
Rechtspraktikant 
‘cand. jur. 


79 Laubmeiſter Sofeph eand. med. 


80 Lurz Georg 


81 Mayer Albin 
82 Pütterich Georg 


cand. phil. 
awd. theol. 
cand. med. 


83 Ri tnge(mann Auguſt Rechtspraktikant 


84 Schoͤn Robert 
85 Sqhraub Karl 
86 Stölzle Hans Dr. 
87 Bolg Eduard 


Rechtspraktikant 
Rechtspraktikant 
Rechtspraktikant 


cand. jur. 














Il. Aniverſttät Bürzburg. 


| Geimat Betrag 

—— Mark 
Straubing 180 
Zeiskam 180 
Ruürnberg 180 
Minder 180 
Landshut 180 
München 180 

| 

‘Wirz burg | 360 
Biirgburg : 360 
‘Damn ; 360 
Wurzburg 360 
Tauberrettersheim 360 
Fuchsſtadt 360 
Würzburg 360 
Iphofen 360 
Oberwürzbach 180 
Würzbur g 180 
wur burg 180 
Würzburg 180 
Gemünden 180 
Großheubach 180 
Gerolzhofen 180 
Weigoldshauſen 180 
Ufdaffenburg | 180 
Wiirg burg ; 180 
Geldersheim 180 
Konigshofen | 180 
Kirchheim 180 
Sylbach 180 
Erbach 180 
Würzburg 180 
Würzburg | 180 
Tauberrettersheim 180 
Cacenbad) ' 180 
Wiggensbach 180 
Röllbach | 180 


























5s Ramen | Studium Gamat. |e 
& Sate At yn — | Mark 
IIL. Aniverfitdt Erlangen. 
88 Bachmann Chriftian Rechtspraktikant Bayreuth 360 
89 Bencker Hermann lcand. med. Warmenfteinad) | 360 
90 Bezold Andreas Rechtspraktikant Preßeck | 360 
91'Depfer Rarl - leand. phil. Bayreuth | 360 
92 Kettenader Sohann cand. theol. München 360 
93 Kohler Rudolf Rechtspraktikant Filke 360 
94 Rall Joſeph Rechtspraftifant Amberg ' 360 
95 Streng Georg cand. theol.. Markt Brud | 360 
96, Albrecht Wilhelm  jeand. theol. [Wiilfergrenth | 180 
97 Ungerer Cugen Rechtspraktikant Nürnberg ' 180 
98 Bauer Georg Rechtspraftifant ‘Bronn | 180 
99 Braun riedrid) cand. jur. Oettingen | 180 
100'Bullemer Chriftian cand. theol Feucht 180 
101/Horn Hermann ‘cand. jur. Lichtenfels 180 
102 Hugel Augnuſt cand. theol. Cham 180 
103 Lauk Friedrich cund. med. sive 180 
104 MühldorferThaddäus cand. jur. Simbach 180 
105 Müller Johann cand. theol. Dörnhof 180 
106 Nagel Ulrich cand. theol. Kadolzburg 180 
107 Neun Adam Rechtspraktikant Naila 180 
108 Osberger Wilhelm cand. phil. Regensburg 180 
109 Plappert Wolfgang cand. theol. Bruͤnn 180 
110 Ringel Friedrich cand. theol. Hof 180 
111 Schwarz Friedrich jcand. med. Reichenhall 180 
112 Sperr Adolf Rechtspraktikant Finſtermühle 180 
113,Tréger Guſtav cand. phil. Bayreuth 180 
114:;Weinmann Osfar [Redhtsprattifant Augsburg 180 
IV. Akademie der biſdenden SKiiufte. 
115 Thor Walter ‘Stubterender ber [Minden 360 
| Komponterfaule 
| Defregger. 
V. Reifeftipendien. 
116 (Dr. Rieder Hermann Privatdozent und Roſenheim | 1440 
| Uififtent am der 
| | Mediz. Klinik der, 
| _ | Unto. Minden. — 
117 Dr. Zenker Rudolf Privatdozent a. d. Erlangen 1440 
Univ. Würzburg. 














Geſamtbetrag 29160 
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Be 
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rzeichnis 


fiber die Verleihung von Aniverſitüts-⸗Stipendien an Studierende 


det R. Aniverfitit Minden für das Sahr 1894/95. 


| 
t 
oo . Namen 


1 
2 
3 
4 
5 
6 
7 
8 
9 
10 
11 
12 
13 


14 
15 


Heimat 


L Kandidaten der Rechte. 





Deiler Adolf Straubing 
Echter Joſeph Landshut 
Ernſt Leo Abtswind 
Hog Matthins ' Minden 
Löhr Anton | Pottenftein 
Rieger Briedrid) Regensburg 
Pofpifdhil Karl Minden 
Sdufter Bofeph Regensburg 
Seitz Karl | Miindjen 
Siebert Ludwig | Ludwigshafen 
Gurrer Bofeph München 
Wismüller Franz Dr. Paſſau 
Wolf Georg Niederſcheyern 

II. Kaudidaten der Medizin. 

Bauer Joſeph Kelheim 
Bruckmayer Joſeph München 
Danzer Leo Amberg 

Feßler Richard | Bamberg 

| Gebele Hubert | Minden 
Harlander Edwin Straubing 
Hintner Midael Minden 
Hummel Karl Augsburg 
Lutz Pankraz Gars a/3. 
Sedlmair Auguſt München 


III. Kaudidaten der Rhiloſophie. 


Amann Max 
Beyſchlag Fritz 
Dickhaut Alexander 
Dietrich Alfred 
Ernſt Friedrich 
Fieger Martin 


Bach 
Schweinfurt 
Hammelburg 
Regensburg 
Schwabach 
Graisbach 


Betrag 
in 


Mark 


180 
180 
360 
360 
180 
180 
360 
180 
180 
360 
180 
180 
360 


360 
180 
180 
360 
180 
180 
180 
360 
180 
360 


180 
180 
360 
180 
180 
180 




















co Namen ft] tem | tenet Heimat aes —— 
30 | Haufer Eduard 30 | Seufee Gud | tinge | München 180 
31 | Hirmer Joſeph Regensburg 360 
32 | Hofmann Johann Hallftadt 180 
33 | Kantner Ludwig Untervichmoos 180 
34 | Kray Friedrich Wiefentheid 180 
35 Kuchtner Karl München 360 
36 Küſpert Franz Wunſiedel 180 
37 | Mayer Armin Algertshaufen 180 
38 | Rett Max Amberg 360 
39 Reinſch Siegmund Emskirchen | 180 
40 © Bi ieglmaier Anton Sdwabftetten 360 
| 
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Vom K. Staatsminifterium des Innern fir Kirden- 
und Sdulangelegenheiten wurde 


unterm 2. Februar l. 38. 

die Erteilung des fatholifdjen Religionsunterridjtes an der Real= 
fdule in Fürth unter Cnthebung de8 feitherigen Religionslehrers 
Stadtfaplans Johann Sdweiger von bezeichneter Funttion dem 
Stadtfaplan Johann Egenhöfer dafelbft; 
unterm 12. Februar l. 38. 

die erledigte Funttion eines Uffiftenten fiir die pbilologifd- 
hiftorifdjen Sader am SK. Mealgymnafium in Augsburg dem ge- 
pritften Lehramtéfandidaten Jakob Vafold in Teiindjen 
beiden in widerruflidjer Weife itbertragen. 








Beilage 
zum 


Minifterialblatt f. Rirden- u. Sdhulangeleqenheiten. 
Minden. Je. 3. 20. Februar 1895. 








DeRanntmadung. 
Das Chrifoph Gebrath' (he Familienftipendium betr. 


Das von dem SKuratpriefter Fofeph Chriftoph Gebrath in 
Sdongau 1755 geftiftete Familienftipendium yu circa 100 A ift 
fix das Schuljahr 1894/95 erledigt. 

Bewerber miiffen fid) im K. Crziehungsinftitute fiir Studterende 
in München befinden und fid) dem geiftliden Stande widmen wollen. 
Deren Eltern oder Vormiinder haben die Geſuche mit den erforder- 
lichen Zeugniffen über Wiirdigkeit und Dürftigkeit 

binnen 4 Woden, 
vom Lage der Einrückung gegenwartiger Bekanntmachung an geredynet, 
bet dem Onftituts-Direltorate in München einzureichen. 

Verwandte des Stifters, welche den Vorzug haben, müſſen threr 
Bewerbung Verwandtidaftsnadweife beifiigen. 


Minden, den 31. Sanuar 1895. 


Kiniglide Regierung von Oberbayern, 
Rammer des Snnern. 


Dr. v. Siegler, 
Präſident. 


Erledigte Pfarreien und Benefizien. 


Die katholiſche Pfarrei Baſtheim, Bezirksamts Mellrichſtadt; 
faſſionsmäßiger Reinertrag 855 A 13 93; ausgeſchrieben von der 
Regierung von Unterfranfen und Afdhaffenburg; Bewerbungstermin 
7. Marg (. 38.; 

die fatholijde Pfarrei Manching, Bezirksamts Ingolitadt, faf- 
ſionsmäßiger Reinertrag 1917 A 86g; wiederholt ausgefdrieben von 
der Regierung von Oberbayern; Bewerbungstermin 4. März l. Is.; 

die katholiſche Pfarrei Kühbach, Bezirksamts Aichach; faffions- 
mäßiger Reinertrag 2015 M 444; ausgeſchrieben von der Regie— 
rung von Oberbayern; Bewerbungstermin 14. März l. 38. ; 
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die katholiſche Pfarrei Miesbrunn, Bezirksamts Vohenſtrauß; 
faſſionsmäßiger Reinertrag 1126 M. 61d; ausgeſchrieben von der 
Regierung der Oberpfalz und von Regensburg; Bewerbungstermin 
15. März l. Is.; 

das VI. Benefizium bei der Stadtpfarrkirche St. Martin in 
Amberg; faſſionsmäßiger Reinertrag 847 M 144; ausgeſchrieben 
von der Regierung der Oberpfalz und von Regensburg; Bewerbungs- 
termin 15. Marg l. Is.; 

die katholiſche Pfarrei Püchersreuth, VBegirfsamts Neuz 
ftadt a / WN.; faffionsmipiger Reinertrag 1454 M 12g; andsge- 
fdyrieben von der Regierung der Oberpfalg und von Regensburg; 
Bewerbungstermin 15. März l. Is.; 

die katholiſche Pfarrei Klingenberg, Bezirksamts Obernburg; 
faſſionsmäßiger Reinertrag 1366 MA 8g; ausgeſchrieben von der 
Regierung von Unterfranfen und Aſchaffenburg; Bewerbungstermin 
16. Marz 1. 38.; 

die Fatholifdje Pfarrei Billiqheim, Bezirksamts Berggabern; 
Reinertrag 1856 AM 97 9; auSgefdhrieben von der Regierung der 
Pfalz; Bewerbungstermin 23. März l. Bs. 


Geſtorben: 


Der Frühmeßbenefiziat Johann Nepomuk Ingedult in Benedikt— 
beuern, Bezirksamts Tölz, am 20. Januar l. 38.; 

der proteſtantiſche Pfarrer Georg Wilhelm Volk in Ursheim, 
Bezirksamts Gunzenhauſen, am 30. Januar l. Is.; 

der katholiſche Pfarrer Markus Gierlinger in Vachendorf, 
Bezirksamts Traunſtein, am 28. Januar l. Is.; 

der außerordentliche Profeſſor in der philoſophiſchen Fakultät der 
Univerſität München Dr. Gerhard Krüß, am 3. Februar l. Is.; 

der Benefiziat bei St. Gangolf in Bamberg, erzbiſchöflich geiſtliche 
Rat, Anton Hauptmann, am 5. Februar l. Is.; 

der katholiſche Pfarrer und Diftriftsfdulinfpeftor Johann Aegid 
Schneider in Klingenberg, Bezirfsamts Obernburg, am 7. Fez 
bruar l. Is.; 

der Honorarprofeſſor in der philoſophiſchen Fakultät der Uni— 
verſität München, Konſervator der ägyptologiſchen Abteilung der 
wiſſenſchaftlichen Sammlungen des Staates, Dr. Joſeph Lauth, 
Ritter des Verdienſtordens vom heiligen Michael 1. Klaſſe, am 
11. Februar l. Is. 


Akademiſche Buchdruckerei von F. Straub in Dancer. 


Mintitertalblatt 
fiir 
Rirden- und Sdhul-Angelegenheiten 


Rönigreich 





Amiſich ———— vom Königl. Staatsminiſterium des Innern 
far — und —————— 





Minden. Ne 6. 1, März 1895, 
Inhalt: Befanntmadung bom 2. Februar 1895, bie Ub Abhaltung eines 
archäologiſchen Ferienkurſes flr Gymnafiallehrer in Mii nde n beter. 
— elanntmadung vom 23. Februar 1895, die Anlage von 
Stiftungsfapitalien in 31/2 progentigen Schulbdverfdreibungen der 
Stabtgemeinde Gunbdelfingen, RK. Bezirksamts Dillingen, beter. 
— — ge Pot gen — —— und fonftige eo 


Rr, 1700. ; 
Bekanutmadung. 


Die Abhaltung eines arthäslogiſchen —— für Gymnaſiallehrer 
in München betr. 














Rol. Staatsminiſterium des Innern 
für Rirden= und Schulangelegenheiten. 

Das K. Staatsminiſterium des Innern für Kirchen- und 
Schulangelegenheiten beabſichtigt, während der kommenden Ofter- 
ferien in München einen archäologiſchen Ferienkurs für Gymnafial- 
lehrer zu veranſtalten. 

Derſelbe wird unter Leitung des K. Univerſitätsprofeſſors 
Dr. Adolf Furtwängler in München, ſowie des K. Univerſitäts 
profeſſors, Geheimen Rates Dr. Wilhelm von Chriſt in München 
in den Tagen vom 


16. bis 21. April l. Bs. 
ſtattfinden. 
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Has Programm hiefür ift folgendermagen feftgeftellt worden: 


Bienstag, den 16. April: 
Profeffor Dr. Furtwaingler: Die Hauptepoden der 
griechiſchen Kunſt. 
1. Die alte Zeit. 
Vormittags 9 Uhr, im Muſeum fiir Abgüſſe klaſſiſcher Bild- 
werke (mit Benützung des Projektionsapparates); 
Vormittags 1Ll4/2—124/2 Uhr, in der K. Glyptothek (die 
Ägineten); 
Nachmittags 3 Uhr, in der K. Vaſenſammlung (Alte Pina- 
fothef): die Vaſen der archaiſchen Epoche; 


Mittwoch, den 17. April: 
Profeſſor Dr. Furtwängler: Fortſetzung. 
2. Die große Epoche des fünften Jahrhunderts v. Chr. 
Vormittags 9 Uhr, im Muſeum für Abgüſſe klaſſiſcher Bildwerke; 
Vormittags 1132 — 1212 Uhr, in der K. Glyptothek (die 
Skulpturen der bezeichneten Epoche); 
Nachmittags 2 Uhr, in der K. Vaſenſammlung ddie attiſchen 
Vaſen des fünften Jahrhunderts); 


Bonnerstag, den 18. April: 
Profeffor Dr. Furtwdngler: Fortſetzung. 
3. Die zweite Blütezeit im vierten Sahrhundert v. Chr. 
Vormittags 9 Ubr, im Muſeum für Abgüſſe klaſſiſcher Bildwerke; 
Vormittags 1112 — 121/23 Uhr, im der K. Glyptothek (die 
Skulpturen bezeichneter Epoche); 
Nachmittags 3 Uhr, in der K. Vaſenſammlung (die Vaſen des 
vierten Jahrhunderts); 


Freitag, den 19. April: 
Geheimer Rat, Profeſſor Dr. von Chriſt: 

Vormittags 9 Uhr, im K. Antiquarium (neue Pinakothek): Der 
jetzige Stand der Frage über die Konſtruktion des 
griechiſchen Theaters; 

Nachmittags 3 Uhr, im K. Antiquarium: Schmuckgegen— 
ſtände und Hausgeräte des Altertums; 
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Samstag, den 20. April: 
Profeffor Dr. Furtwängler: Fortfegung. 
4. Die helleniftijdhe und römiſche Kunſt. 
Vormittags 9 Uhr, im Muſeum fitr Abgilffe klaſſiſcher Bildwerke; 
Vormittags 114/2—12"/o Uhr, in der RK. Glyptothet (die 
Sfulpturen bezeichneter Epoche); 
Nachmittags 3 Uhr, im Muſeum fiir Abgüſſe klaſſiſcher Bild- 
werke: Entſtehung der herrſchenden Götterideale 
der griechiſch-römiſchen Kunſt; 


Sonntag, den 21. April: 
je nad) Maßgabe der den Beteiligten vorbehaltenen Vereinbarung 
eventuell Ausflug nad Regensburg oder nad dem römiſchen 
Briidenfopf bei Griinwald, unter Lcitung des RK. Geheimen Rates 
Profeffor Dr. von Chrift. 
Un dem vorbezeidhneten Kurſe fnnen 16 Lehrer von bavyerifden 
Unterridtsanftalten teilnehmen; die Geſuche um Zulaffung find 


bis fpiteftens 20. Mir; |. Bs. 


bei dem K. StaatSminifterium des Snnern filr Kirchen- und Sdhul- 
angelegenbeiten eingureiden. 

Den auswirtigen Teilnehmern fann nach Maßgabe der ver- 
fiigbaren Mittel die Gewährung mäßiger Zufchiiffe zur Deckung 
ber Reiſe- und BWufenthaltefoften aus Staatsfonds in Ausſicht 
geftellt werden. 

Die Borftiinde der humaniſtiſchen Mittelſchulen und der 
K. Realgymnafien werden beauftragt, das beteiligte Lehrperfonal 
auf die Abhaltung des Kurſes und die ſich hiebei dem Cinzelnen 
darbietendDe Gelegenheit zur Fortbildung im Face der Archdologie 
befonders aufmerkſam zu maden. 


München, den 21. Februar 1895. 


Dr. von Miiller. 
Der Generalfetretir: 
Minifterialrat 
von Wisbed. 


ue, §Qpy ute 


Nr. 2277. 
SeRanntmadung. 


Die Anlage bon Stiftnungéfapitalien in 8!/2 progentigen Schuldver⸗ 
fhreibungen Der StadtgemeindDe Gundelfingen, R. Bezirksamts 
Dillingen, betr. 


Ral. Staatsminifterium des Innern 
beider Abteilungen. 


Die Anlage von Kapitalien der Kirchen- und Pfriindeftiftungen, 
fomie der ſonſtigen nidjt unter gemeindlider Verwaltung ftehenden 
Stiftungen in 3/aprozentigen Schuldverſchreibungen der Stadt: 
gemeinde Gundelfingen aus den Sahren 1888, 1893 und 1894 
wird Hiemit im Nachgange zu der Befanntmadung der KR. Staats: 
minifterien de8 Innern beider WAbteifungen vom 7. Mai 1888 
Mr. 4912 unter der Vorausſetzung gejtattet, daß die von den 
Stiftungen erworbenen einſchlägigen Obligationen auf den Ramen 
derjelben vinfuliert werden. 


Minden, den 23. Februar 1895. 


Frhr. von Feilibfd). Dr. von Müller. 


Der Generalfefretir: 
an deſſen Statt 
ber Dtinifterialrat 
Merz. 


Statiſtiſche Notizen. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Seine Königliche Hoheit Prinz Luitpold, des König— 
reichs Bayern Verweſer, haben allergnädigſt zu genehmigen geruht, 
daß die jetzt und in Zukunft in der politiſchen Gemeinde Obern— 
dorf, Bezirksamts Schweinfurt, wohnenden Katholiken unter Aus— 
pfarrung aus der proteſtantiſchen Pfarrei Oberndorf in die katho— 
liſche Stadtpfarrei Schweinfurt eingepfarrt werden. 


— = — 





25. 97. 22 


Dienſtes und fonftige Madjridten. 
Sm Namen Seiner Majeftat des Königs. 


Seine Kiniglide Hoheit Pring Luitpold, des König— 
reichs Bayern Verwefer, haben Sich allergnädigſt bewogen gefunden, 
unterm 14. Februar [. 38. 

jum Direftor der tedynifden Hodjfdjule in München fitr den 
Rejt des Studtenjahres 1894/95 den derzeitigen Stellvertreter des 
Lireltors, ordentltden Profeffor der mechaniſchen Tedynologie und 
Mafdinenbaufunde an diefer Hochſchule, Egbert Ritter von Hoyer, 
und gum Ctellvertreter dee Direftors für dte gleide Zeitdauer den 
ordentlidjen Brofejfor der Baukunſt an der technifden Hochſchule 
Albert Geul gu ernennen; die fatholifde Stadtpfarret Schroben— 
hauſen dem Priefter Ignaz Vicentini, Pfarrer in Irſee, Bezirks— 
amt8 Raufbeuren, 3u itbertragen; die protejtantifdye II. Bfarrftelle zu 
Kirchenlamitz, Defanats gleidjen Namens, dem Pfarrer Friedrich 
Hürzeler zu Bronn, Tefanats Muggendorf, zu verlethen; 
unterm 15. Februar l. Is. 

die neu errichtete katholiſche Pfarrei Frohnſtetten, Bezirksamts 
Deggendorf, dem Verweſer dieſer Pfarrei, Prieſter Johann Michael 
Schmid, zu übertragen; 
unterm 19. Februar l. Is. 

das Inkuratbenefizium Niederleyerndorf, Bezirksamts Rottenburg, 
dem Prieſter Johann Georg Bauer, Pfarrer in Degernbach, Bezirks— 
amts Rottenburg, zu übertragen; 
unterm 20. Februar l. Is. 

zu genehmigen, daß von dem Erzbiſchofe von Bamberg die Pfarrei 
Pretzfeld, Bezirksamts Ebermannſtadt, dem Prieſter Andreas Oberſt, 
Pfarrer in Marktſchorgaſt, Bezirksamts Berneck, verliehen werde; 
unterm 21. Februar l. Is. 

die proteſtantiſche TIT. Pfarrſtelle zu Ludwigshafen a. Rh., Deka— 
nats Speyer, dem Pfarrer Ludwig Matheus in Mußbach, Dekanats 
Neuſtadt a. H., zu verleihen; 


unterm 22. Februar l. Is. 

der von dem gräflich Caſtell'ſchen Kirchenpatronate für den Pfarr— 
amtskandidaten Guſtav Albrecht Yudwig Oskar Adel aus Weißenburg 
ausgeſtellten Präſentation auf die proteſtantiſche Pfarrſtelle zu Oberlaim— 
bad), Dekanats Neuſtadt a. A., die Landesherrliche Beſtätigung zu erteilen; 
unterm 23. Februar l. Is. 

die proteſtantiſche J. Pfarrſtelle zu Zirndorf, Dekanats Fürth, 
dem Pfarrer Johann Andreas Mayr zu Schönberg, Dekanats Hers— 
bruck, zu verleihen. 


eee — — — 
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Das Donaubauer'ſche Stipendium im Betrage von 108 A. 
wurde für das Studienjahr 1894/95 dem Kandidaten der Theologie und 
Konviktor im Georgianiſchen Klerikalſeminar Franz Xaver Haslach 
aus Bingberg, Bezirksamts Sonthofen, verliehen. 


Das freiherrlich von Lerchenfeld'ſche Stipendium im Betrage 
von 144 -M wurde fiir das Studienjahr 1894/95 dem Kandidaten der 

Aheologie und Konviftor im Georgianifdjen Rlerifalfeminar Auguſt 

Koeniger aus Aigen a. J., Bezirksamts Griesbach, verliehen. 





Aller hich fte ————— zur Annahme einer fremden Aus— 
zeichnung. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 
Seine Königliche Hoheit Prinz Luitpold, des König— 
reichs Bayern Verweſer, haben Sich allergnädigſt bewogen gefunden, 
unterm 7. Februar l. Is. 


dem Geheimen Rat und ordentlichen Profeſſor an der Univerſität 
München, Dr. Adolf Ritter von Baeyer, die Bewilligung zur An— 
nahme und zum Tragen des ihm von Seiner Majeſtät dem Deutſchen 
Kaiſer, Könige von Preußen, verliehenen K. prenßiſchen Ordens 
pour le mérite fiir Wiſſenſchaft und Künſte zu ertetlen.- 





Vom K. Staatsminiftertum des Sunern fiir Rirden: 
und Gdulangelegenheiten wurde 


unterm 22. Februar l. 38. 

die erledigte Vehritelle fiir Retdnen und Modellieren an der 
Kreisbaugewerkſchule im Raiferslautern in widerruflidjer Weife dent 
Bildhauer Jafob Stolz anus Et. Gngbert und gwar vorerft in der 
Eigenſchaft eines Lehramtsverweſers itbertragen. 


Präſentations-Beſtätigung. 


Der von dem Pfarrer Joſeph Haller in Stammham ausge— 
ſtellten Präſentation des Prieſters Johann Baptiſt Hinterheller, 
Benefiziumsproviſor in Wald, Bezirksamts Altötting, auf die katho— 
liſche Pfarrei Reut, Bezirksamts Pfarrkirchen, wurde von der Regierung 
von Niederbayern unterm 7. Februar l. Is. die Landesherrliche Be— 
ſtätigung erteilt. 





Akademiſche Buchdruckerei von F. Straub in Minden. 


Beilage 








gum 
HMinifterialblatt f. Rirden- wu. Sdulangeleqenheiten. 
RM inden. We. A. 1. März 1895. 





BeRanntnadung. 


Beſetzung der erledigten LeHhrfielle fiir Realien an der K. Realſchule 
in Weilheim betr. 


An der Realfdule in Weilheim gelangt mit Beginn des 
Sommerfemefters eine ſtatusmäßige Lehritelle für Nealien zur Beſetzung. 

Der mit dtefer Lehrſtelle verbundene Anfangsgehalt beträgt 
2280 JM nebft 180 M Wohnungsgeldzuſchuß. 

Mit dicfer Lehritelle wird dem Lehrer gugleid) die Verpflichtung 
iibertragen, fid) nad) Befähigung und Vediirfnis aufer feinen Nominal- 
fadjern aud) fiir andere Yehriparten der Realfdjule in Weilheim, 
jowie zur Unterrichtserteilung an der damit verfnitpften gewerblidjen 
Fortbildungsſchule bis zur ſchulordnungsmäßigen Stundenzahl ohne 
Anfprud) auf befondere Renumeration verivenden zu laſſen. 

Geſuche find mit bem Nachweife über Alter, Religion, Familien- 
verhältniſſe, Bildungsgang, fertherige Verwendung, fowie über tadel- 
loſes fittlides und ſtaatsbürgerliches Verhalten 


bis zum 9. März 1895 
bei dem K. Rektorate der Realſchule in Weilheim einzureichen. 
München, den 13. Februar 1895. 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 


Dr. v. Ziegler, 
Prafident. 


Srledtgte Pfarreten. 


Die fatholifde Pfarrei Wollomoos, Bezirksamts Aichach; 
faſſionsmäßiger Reinertrag 1638 M 85 J; wiebderholt ausgefdrieben 
von der Regierung von Oberbayern; Bewerbungstermin 16. März l. 3s. ; 


ey, a ee 


bie fatholijde Pfarrei Forftinning, Bezirksamts Chersberg; 
faſſionsmäßiger Retnertrag 2455 M 81g; wiederholt ausgefdyrieben 
von der Hegierung von Oberbayern; Bewerbungstermin 16. März J. 38. ; 

die katholiſche Pfarrei Knottenried, Bezirksamts Conthofen; 
faſſionsmäßiger Reinertrag 1808 A; ausgeſchrieben von der Regierung 
von Schwaben und Neuburg; Bewerbungstermin 20. März el. Is.; 

die katholiſche Pfarrei Kicklingen, Bezirksamts Dillingen; faf- 
ſionsmäßiger Reinertrag 2418 A 86 J; ausgeſchrieben von der Regie— 
rung von Schwaben und Neuburg; Bewerbungstermin 20. März l. 38; 

Die katholiſche Pfarrei Oberottmarshanſen, Bezirksamts 
Augsburg; faſſionsmäßiger Reinertrag 1073 A 809; ausgefdjrieben 
von der Negierung von Schwaben und Neuburg; Bewerbungésternrin 
1. April l. 38. 


Geftorben: 


Per proteftantijde Pfarrer Johann Heinrich Grün in Weimers- 
heim, Bezirksamts Weißenburg, am 14. Februar l. Is.; 

der Dompropſt im biſchöflichen Domkapitel zu Regensburg, 
biſchöflich geiſtliche Rat, Martin Dandl, Ritter des Verdieuſtordens 
vont heil. Michael J. Klaſſe, Ehrenkreuz des Ludwigsordens, am 
19. Februar l. Is. 


Akademiſche Buchdruckerei von F. Straub in Munchen. 


Beilage ju Nr. 6 


des 
Miniflerialblattes fRirden-u. Sdulangelegenheiten 
1895. 





Inhalt: Bekanntmachung, die 89. Verlooſung ber Grundrentenfduld betr. 


Vekanntmachung. 


Die 89. Verlooſung der Grundrentenſchuld betr. 


Im Vollzuge der geſetzlichen Beſtimmungen über die Tilgung 
der Grundrentenſchuld wird gemäß höchſter Entſchließung des 
k. Staatsminiſteriums der Finanzen vom 17. l. Mts. die 89. Ver⸗ 
looſung der Grundrenten-Ablöſungs-Schuldbriefe im Kapitals— 
betrage von 


420,000 fl. = 720,000 -& 


am Freitag Dew 15. Marz 1895 
BVormittags 9 Ubr 


im Neubau der k. Staatsſchuldentilgungs-Commiſſion (Gaal Mr. 89) 
nad) dem unterm 14. Sanuar 1851 verdffentlidten Verloojungs- 
plane (Reggsbl. 1851 S. 36—39) vorgenommen. 

Die verlooften Gchuldbricfe werden vom 1. Suni 1895 an 
auger Verzinſung geſetzt. Wit deren Heimzahlung wird fogleid 
nad) erfolgter Befanntmadung der gezogenen Nummern begonnen 
und hiebet der laufende Bins bis zum Schluſſe de8 Crhebungs- 
monates, in feinem alle aber weiter als bi8 31. Mai 1895 
vergütet. 


München, den 20. Februar 1895. 





Bgl. bayer. Staats-Sduldentilgungs-Commiffion. 


Freiherr von Raesfeldt. 


Rahn. 


Afademifde Buchdruckerei von F. Straub in München. 
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nn 
Rirden- und Sul -Angclegenheiten 


Bayern. 





Amiſich herausgegeben vom HKéouigl. Staatsminificrium des Innern 
fir Kirhen- und HAulangelegenGeiten. 


M itu den. as re 7, März 1895, 


Inhalt; Miniſterialentſchließung vom vom 28. 28, Februar 18 1896, die Priifungen 
fiir das ehramt an den höheren Unterridtsanftalten betr. — 
Minifterialent{dliebung vom 2. Marg 1895, Handbuch der 
Laubftummenbilbung von Walther betr. — Statiſtiſche 
Rotigen. — Dienſtes und ſonſtige Nachrichten. 











Rr. 2664. 

Un dite Genate der drei Landesuniverfitdten, da8 

Direftorium der techniſchen Hochſchule, dann an die 

Reftorate der ſämtlichen humaniſtiſchen und tednifden 
Mittelſchulen. 


Ral. Ztaatsminiſterium des Innern 
fiir Kirchen⸗ und Schulangelegenheiten. 


Gemäß den in § 3 der Allerhöchſten Verordnung vom 
21. Sanuar 1895 (Minifterialblatt Seite 35 ff.) getroffenen 
Uebergangsbeftimmungen werden im Jahre 1895 folgende 

Spezialpräfungen 

abgehalten: 

1. aus der klaſſiſchen Philologie für jene Kandidaten 
des philologijd:-bhiftorifden Lehramtes, welche ſich bis zum Sabre 
1894 einſchließlich der Hauptprüfung aus den philologiſch-hiſto⸗ 
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rifden Fächern mit entipredendem Erfolge (bd. i. mit Mote l oder Ll) 
unterzjogen haben und gwar gleicjviel, ob fie es feither iiberhaupt 
unterliefen, fid) der Spezialprüfung zu unterziehen, oder ob fie 
bet fritherem Verſuche, diefe Priifung zu beftehen, mit Mißerfolg 
arbeiteten, 

2. aus dem Deufden oder aus der Gefcdhidte fiir 
jene Randidaten des philologifd-hiftorifden Lehramtes, welche fid 
bis gum Sabre 1894 einfclieplid) der Hauptpriifung aus den 
philologiſch hiſtoriſchen Fächern mit Erfolg unterjogen haben, wo- 
bet bezüglich der Wirkungen diefer Spezialpriifung auf Biff. II 
dec Minifterial- Befanntmadung vom 28. Sanuar 1891 — 
Minifterialblatt Seite 37 f. — hingewieſen wird, 

3. aus der Mathematik und Phyſik fiir jene Kandidaten 
diejer Facer, welde fic) bis zum Sahre 1894 einſchließlich der 
Hauptpriifung aus der Mathematif und Phyſik mit Erfolg unter- 
zogen haben und gwar gleidviel, ob fie es feither überhaupt 
unterlieBen, fic) der Spezialprüfung zu untergiehen, oder ob jie 
bei fritherem Verſuche, dieje Priifung ju beftehen, mit Mißerfolg 
arbetteten, und 

4. aus den neueren Spraden für jene Randidaten 
diefer Fächer, welche fic) bis gum Jahre 1894 einſchließlich der 
Hauptpriijung aus den neneren Sprachen mit entfpredendem 
Erfolge (bd. i. mit mindeftens Mote 1 oder II in einer der beiden 
Priifungen) unterzogen haben und gwar gleidjviel, ob fie es feit- 
her itberhaupt unterliefen, fid) der Spezialprüfung zu untergiehen, 
oder ob fie bet fritherem Verſuche, dieſe Priifung zu bejtehen, 
mit Mißerfolg arbeiteten. 

Diejenigen Kandidaten, welche fic einer der vorbezeichneten 
Spesialpritfungen unterziehen wollen, haben ihre Gejude um 
Zulaffung bis langftens 

jum 1. Mtai (fd. 3s. 
bet dem K. Staat8minifterium des Snnern fiir Rirdhen- und 
Schulangelegenheiten einjureiden und gleichzeitig eine wiſſenſchaft⸗ 
lide Abhandlung in Borlage gu bringen. 

Die eingereidten Abhandlungen miiffen im Cingange die 
feierliche Berfiderung der felbftindigen Bearbeitung, fowie die 


a 
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genaue Angabe der beniigten Hilfsmittel, auch der nicht ge: 
dbrudten, enthalten. 

Bei den Abhandlungen iſt ein gleidmadgiges Papierformat 
nad) den fiir den amtliden Berfehr beftehenden Vorſchriften zu 
verwenden. 

Für den Gang des Prüfungsgeſchäftes find bei den im 
Jahre 1895 ftattfindenden Spezialprüfungen nod die einſchlägigen 
Vorfdriften der Priifungsordnung vom 26. Mai 1873 nebft den | 
hiegu ergangenen Crgdnjungsbeftimmungen mafgebend. | 

fiir den Unterricht in der deutſchen Sprache, der Geſchichte ! 
und der Geographie (an techniſchen Mittelſchulen) tritt an Stelle ! 
ber Spezialpriifung feitheriger Ordnung fdon im Sabre 1895 
die befondere (jweite) Priifung nad Maßgabe der neuen Priifungs- 
beftimmungen ; bezüglich der Cinridtung diefer Priifung und des 
gleidhfalls auf den 1. Mai anberaumten Anmeldetermines wird 
auf § 63 der Prüfungsordnung vom 21. Januar 1895 hingewiefen. 

Die obengenannten Behörden werden beauftragt, die be: 
teiligten Randidaten auf die im Borjtehenden erwähnten Beſtim⸗ 
mungen aufmerffam zu madden und denjelben ingbefondere befannt 
zu geben, daß eine genaue Cinhaltung des fiir die Cinreidung 
der Abhandlungen vorgefdriecbenen Termines gewärtigt wird, 
widrigenfalls die Ruriidmeifung der Säumigen von der died- 
jährigen Prüfung erfolgen miifte. 


Minden, den 28. Februar 1895. 


Dr. von Willer. 
Der Generalfefretir: 





Die Priifungen fiir ba 

Lehramt an ben Hdberen a mally — 

Anterrichtsanftalten betr. der Miniſterialrat 
Merz. 

Nr. 2436. 


An die ſämtlichen K.Regierungen, Kammern des Innern. 


Ral. Staatsminifterium des Innern 
für Rirden= und Bdulangelegenheiten. 


3m Berlage von Elwin Staude in Berlin erfdeint zur 
Reit in Lieferungen ein ,Handbud) der Taubftummenbildung”, 
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herausgegeben von Eduard Walther, Direftor der K. Taub- 
jiummen= und Caubftummentebrer-Bilbungs-Anftalt zu Berlin. 

Auf das Werk, deffen Preis auf 12 Mark fiir da8 fomplette 
geheftete Exemplar feftgejest ift, wird mit dem Beifiigen aufmerk— 
jam gemadt, dag dasſelbe nad) fachmänniſchem Urteile zur An- 
ſchaffung fiir die Bibliothefen der Taubftummenanfjtalten als 
Hilfsmittel fiir die mit dem Taubftummenunterridte befaften 
Lehrer befonders geeignet erfcheint. 


Minden, den 2. März 1895. 
Dr. v. Müller. 


GHandbud dex Taubftummen: Der Generalſekretär: 
bildung bon Walther beir. Miniſterialrat 


Merz. 


Statiſtiſche Rotizen. 


Vom K. Staatsminiſterium des Innern für Kirchen— 
und Schulangelegenheiten wurde 
unterm 1. März l. Is. 

die Umpfarrung der Ortſchaft Höllbruck, Gemeinde Martins— 
kirchen und Bezirksamts Eggenfelden, dann der Anweſen des Johann 
Brandſtetter und Ludwig Hopfenwieſer in Kronwitten, des 
Iſidor Eder und Michael Baumgartner in Handlöd, ferner des 
Joſeph Brandſtetter in Hagn, ſämtlich in der Gemeinde Langeneck 
und Bezirksamts Eggenfelden, aus der katholiſchen Pfarrei Heberts— 
felden, Bezirksamts Eggenfelden, in die katholiſche Pfarrei Pfarr— 
kirchen, Bezirksamts gleichen Namens, genehmigt. 


Dienfles- und ſonſtige Radridten. 
Sm Namen Seiner Majeftit des Kinigs. 
Seine Königliche Hoheit Pring Lunitpold, des König— 
reichs Bayern Verwefer, haben Sich allerqnadigft bewogen gefunden, 
unterm 1. Februar l. 338. 


nad) Maßgabe des Titel IL § 18 der Verfaffungsurtunde den 
ordentlidjen Brofeffor an der techniſchen Hochſchule in Karlsruhe, 
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Dr. Mar Endres, gum ordentlidjen Profeffor der Forftpolitif, der 
Forſtverwaltungslehre und der Gefdhidjte des Forſt- und Jagdweſens 
in der ſtaatswirtſchaftlichen Fakultät der K. Univerfitét Minden gu 
ernennen ; 


unterm 24. Februar [. Is. 


die katholiſche Pfarrei Ottader, Bezirksamts Sonthofen, dem 
Priefter Eduard Jörg, Pfarrverwefer in Neffelwang, Bezirksamts 
Giffen, gu übertragen; 


unterm 25. Februar l. Is. 


die katholiſche Pfarrei Unterthingau, Bezirksamts Oberdorf, dem 
Priefter Georg Gretler, Pfarrer in Apfeldorf, Bezirksamts Sdyongau, 
zu iibertragen; 
unterm 27. Februar [. 38. 


dte katholiſche Pfarrei Scheuring, Begirfsamts Landsberg, dem 
Priefter Joſeph Reiter, Pfarrverwefer in Wlthegnenberg, Bezirks⸗ 
amts Brud, und die fatholifde Pfarrei Gungolding, Begirlsamts 
Eichſtätt, dem Priefter Karl Gerftner, Pfarrer in St. Beit, Bee 
zirksamts Weifenburg, yu itbertragen; gu genehmigen, daß von dem 
Biſchofe von Paffau die Pfarrei Grafendorf, Begirfsamts Cggen- 
felden, dem erponierten Rooperator in Gergweis, Begirfsamts Bils- 
hofen, Briefter Franz Xaver Cailer, verltehen werde; dte proteftan- 
tifdje Pfarrftelle gu Münchſteinach, Defanats Neuſtadt afW., dem 
Pfarramtsfandidaten Guftav Gduard Robert aus Sondershauſen, 
3. 3. Pfarrvifar gu Geiglingen, Defanats Uffenheim, und die pro- 
teftantifdje Il. Pfarrſtelle zu Hersbrud, Dekanats gleiden Namens, 
dem dermaligen III. Pfarrer dafelbft, Bafob Auguft Fetler, gu 
verleihen; 


unterm 1. März l. Is. 


den Miniſterialrat Theodor Merz gum Generalſekretär im 
K. Staatsminifterium des Innern fir Kirden= und Sdulangelegen- 
heiten gu beftimmen; die Stelle eines Prafetten und I. Ceminar- 
lehrers an der K. Lehrerbilbungsanftalt in Amberg dem Stadtpfarr- 
fooperator Anton Bed in Straubing, und die Stelle eines Seminar- 
lehrer8 am K. Schullehrerfeminar yu Altdorf dem Praparandenlehrer 
an der K. Präparandenſchule Neuftadt afW., Karl Wolfrum, beiden 
nad) Maßgabe des § 18 Titel IX der Verfaffungsurfunde, zu ver= 
leihen; die katholiſche Pfarrei Thierhaupten, Bezirksamts Neuburg a/D., 
bem RKuratbenefiziaten in Bühl, Bezirksamts Conthofen, Prieſter May 
Walfer gu itbertragen und gu genehmigen, dag von dem Bifdofe 
von Wiirgburg die Pfarrei Knetzgau, Bezirfsamts Haffurt, dem 
Priefter Leopold Diel, Pfarrer in Poppenlaner, Bezirksamts Kiffingen, 
verliehen werde; 
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unterm 2. März l. 38. 


die katholiſche Pfarrei Schingeifing, Bezirksamts Brud, dem 
Benefiziaten in St. Anton, Bezirksamts Garmifd, Briefter Michael 
Mehringer, gu itbertvagen; der von dem graflid) Caſtell-Caſtell'ſchen 
RKirdhenpatronate fitr den Pfarramtsfandidaten Johannes Chriftian 
Wilhelm Schmidt aus Sdwebheim ausgeftellten Prifentation auf 
die erledigte proteftantifdje Pfarrſtelle zu Kirchrimbach, Defanats 
Burghaslach, die Landesherrlide Beftitigung gu erteilen; 


unterm 4. März l. 3s. 


nach dem Ergebniffe der an der K. Univerjitit Würzburg vor— 
genommenen Wahlen al8 Reftor den ordentlidjen Profeffor der 
redjt8= und ftaatawiffenfdjaftlichen Fakultät, Geheimen Rat Dr. Karl 
Ritter von Rifd, dann als Erfagfenator den ordentliden Pro- 
feffor der rechts- und ftaatswiffenfdaftliden Fakultät, Gofrat Dr. 
Georg Sdhanz, beide fiir die Zeit vom 1. April bis gum Schluſſe 
de8 laufenden Studienjahres, yu beftitigen; nach Dtaggabe des Lite! IT 
§ 18 der Verfaffungsurfunde den Privatdogenten an der Univerfitit 
Minden, Dr. Wilhelm Mtuthmann, zum auferordentliden Broz 
feffor in der philofophifden Fakultät der K. Univerfitat München ju 
ernennen und demfelben analytifdje fowie fpegielle unorganifde Chemie 
al8 Lehraufgabe zu iibertragen; die fatholifde Stadtpfarrei St. Peter 
in Minden dem Priefter Wolfgang Schießl, Stadtpfarrer bet Mariä 
Himmelfahrt (Neuhaufen) in München zu tibertragen; zu genehmigen, 
dab von dem Erzbifdjofe von München-Freiſing die Pfarrei Mooſach, 
Bezirksamts Chersberg, dem Priefter Grhard Lex, Mooperator in 
Borneding, Bezirksamts Chersberg, verliehen werde; dte proteſtantiſche 
Pfarrftelle gu WittelShofen, Defanats Dinkelsbithl, dem Pfarrer Johann 
Friedrich Lieberid) yu Markt-Bergel, Defanats Windsheim, zu ver- 
lethen. 


Allerhidfte Beftitigung einer Stiftung. 
Im Namen Seiner Majeftdt des Königs. 


Seine Königliche Hoheit Pring Luitpold, des König— 
reichs Bayern Verwefer, haben Sich allergnadigft bewogen gefunden, 
ber von der Privatierswitwe Maria Wagner in München bei der 
Stadtpfarrfirdhe gum Heil. Geift dafelbft mit einem Rapitale von 
50000 A begriindeten Ctiftung eines Benefiziums, welches den 
Namen „Adam und Maria Wagner’ {des Benefizium“ fihren 
foll, die Landesherrlidje Beftatigung zu erteifen. 


Atademiſche Buchdruckerei von F. Straub in Munchen. 





Beilage 
gum 


Minifterialblatt f. Rirden-u. Sdulangeleqenheiten. 
Rit n den. We. 5. 7. März 1895. 


DeRannhnadung. 


Befegung der Stelle cines Mufillehrers am K. alten Gymnaſium 
in Bamberg betr. 

Die Stelle eines Muſiklehrers am K. alten Gymnaftum in 
Bamberg ift in Erledigung gefommen. 

Der fitnftige Dtufiflehrer hat den gefamten Gefang- und In- 
ftrumentalmufituntervicht am genannten Gymnafium in 16 BWodjen- 
ftunden zu iibernebmen und zugleich den Organiftendienft an der 
Studienfirde gu beforgen. 

Die Bezüge fiir den Dtufifunterricht beftehen in 1728 A und 
fiir den Organiftendienft in 279 A jabrlid), fohin insgefamt in 
2007 A. 

Bewerber um diefe Stelle haben ihre mit den erforderlicden 
Nachweifen belegten Geſuche 

bis 15. Marg L Is. 
bet bem K. Reltorate de8 alten Gymnafiums in Bamberg eingu- 
reidjen. 


Bayreuth, den 22. Februar 1895. 


Kiniglide Regierung von Oberfrantfen, 
Kammer de8 Snnern. 





Irhr. von Roman, 
Prafident. 


BeRanntmadung. 


Die Wiederbefegung der am K. humaniſtiſchen Gymnsſium Miinner fia dt 
erledigten Turns und Seidenlehrerftelle betr. 


An dem K. humaniſtiſchen Gymnaſium Milnnerftadt ijt die 
vereinigte Stelle eines Turn- und Zeichenlehrers in Erledigung ge- 
fommen. 

Mit derjelben find die in der K. Allerhöchſten Verordnung vom 
26. Suni 1894 „die Dienftverhaltniffe der nidjtpragmatifden Staaté- 
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beamten betreffend” normierten Gehaltsbezüge verbunden. (Klaſſe Il 
des Gehalts-Regulatives; G.-B.2O.-Bl. 1894 S. 366.) 

Bewerber um dieſe Stelle, welche ſowohl die Turn- wie die 
Zeichenlehramts⸗Prüfung beſtanden haben müſſen, wollen thre vor⸗ 
ſchriftsmäßig belegten Geſuche, welche an das K. Staatsminiſterium 
des Innern für Kirchen- und Schulangelegenheiten zu richten ſind, 

bis gum 1. April l. Is. 
bei dem K. Rektorate des humaniſtiſchen Gymnaſiums Münnerſtadt 
einreichen. 

Würzburg, den 1. März 1895. 

Königliche Regterung von Unterfranken und Afdaffenburg, 
Kammer des Innern. 
Sn BVertretung: 
Der K. Regierungs = Direttor: 
Srhr. von Feilikfdy. 


Erledigte Pfarret. 


Die katholiſche Pfarret Marktſchorgaſt, Bezirksamts Berned; 
faffionsmagiger Reinertrag 2455 M 82 g; ausgefdrieben von der 
Regierung von Oberfranfen; Bewerbungstermin 1. April l. 3s. 


Geftorben: 


Der fretrefignierte fatholifde Pfarrver von Böhmiſchbruck, Be- 
zirksamts Nabburg, Franz Xaver Prandl, zuletzt Rommorantpriefter 
in Baiglofen, Bezirksamts Mallersdorf, am 14. Sanuar l. Is.; 

ber freirefignierte Benefiziat Sohann Georg Friedrid) in Vol— 
kach, Bezirksamts Gerolghofen, Inhaber der goldenen Chrenmiinge 
des Ludwig8orden8, am 16. Februar I. Is.; 

der proteftantifde Pfarrer Johann Georg Rud in Oeftheim, 
Bezirksamts Rothenburg ofT., am 23. Februar L Is.; 

der proteftanttjde Pfarrer und Defan Ludwig Höchſtetter in 
Windsheim, Bezirksamts Uffenheim, am 24. Februar l. 38.; 

der Domvikar, bifchsflid) geiftlide Rat, Priefter Anton Kinig 
in Augsburg, am 25. Februar l. Is.; 

der quieszierte K. Gynmoſialprofeſſor Karl Macht in Schwein— 
furt am 25. Februar l. Is.; 

der katholiſche Pfarrer Georg Heinrich Leicht in Bühl, Be— 
zirksamts Hersbruck, am 27. Februar l. Is.; 

der quieszierte K. Gymnaſialprofeſſor Alexander Stählin in 
Pegnitz am 27. Februar l. Is. 


Akademiſche Buchdruckerei von F. Straub in München. 


VBeilage zu Mtr. 7 
| des 


Miiniflerialblattes fRirdhen- un Sdulangeleqenheiten 
1895, 


Inhalt: Belanntmadhung, die XXIX. Berloofung der 4 progentigen 
PradmiensAnleibe bon 1866 betr. 


_—$<—<— —_—_—_— 


Die XXIX. Verloofung der 4 projentigen Pramicn-Anleibe von 1866 betr. 
Bei der Heute vorgenommenen XXIX. Serien-Biehung der 
Aprozentigen Pramien-Anleibe von 1866 find gemäß dem Tilgungs- 
und Berloojungsplane (Reggsbl. 1866 S. 1469) nadhftehende 
108 Gerien gezogen worden: 
Serien-Ur. 43. 46. 146. 172. 200. 201. 205. 240. 
364. 443. 447. 480. 525, 527. 539. 
586. 592. 642. 766. 781. 81441. 845. 








847. 
1046. 
1189. 
1423. 
1601. 
1723. 
1881. 
2003. 
2174. 
2501. 
2022, 
2965. 
3146. 


920. 
1067. 
1278. 
1455. 
1608. 
1731. 
1917. 
2024. 
2189. 
2518. 
2740. 
3025. 
3199. 


935. 
1080. 
1315. 
1511. 
1645. 
1778. 
1946. 
2064. 
2204. 
2519. 
2771. 
3043. 


973. 
1102. 
1348. 
1534. 
1695. 
1783. 
1955. 
2096. 
2261. 
2547. 
2780. 
3064. 


976. 
1105. 
1387. 
1544. 
1704. 
1793. 
1960. 
2132. 
2311. 
2583. 
2797. 
3086. 


1030. 
1117. 
1399. 
1586. 
1714. 
1800. 
1993. 
2157. 
2015. 
2643. 
2884. 
341114. 


1037. 
1177. 
1401. 
1593. 
1717. 
1863. 
1995. 
2160. 
2427, 
2657. 
2889. 
3131. 


Dieß wird mit dem Bemerfen zur 

bracht, daß die Primien-Ztehung 
amt 1. Mail Fs. 
BVormittags 9 Ubr 

im Gebäude der kgl. Staaté-Gchuldentilgungs-Commiffion am 
Maximiliansplage ftattfindet. 

Minden, den 1. März 1895. 

Kgl. bayer. Staats-Sduldentilguugs-Commifion. 


Hretherr von Raesfeldt. 


öffentlichen Kenntniß ge- 


Rahn. 
Akademiſche Buchdruckerei von F. Straub in Minden. 
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ee 
Rirden- und Sul -Angclegenheiten 


Rönigreich 





Amilich — vom Konigl. Staatsminiſterium des Innern 
far KirGen- und aentenactegenbetice: 


M inden. NG 8. 18, Mirz 1895. 


Fn halt: Belanntmadung vom 9. Mary 1 1895, bie Sehramtépriifung fir 
ben Unterridt im Zeichnen und Mobdellieren an den höheren 
Unterridtzanftalten pro 1895 betr. — Befanntmadung vom 
14. Marg 1895, Abhaltung eines archdologifden Ferienfurfes 
für Gymnaſiallehrer in Berlin betr. — MinifterialentidlieBung 
vom 26, Februar 1895, Vollgug des Ynvaliditdts: und Wlterss 
verficherungsgeſetzes betr. — Statiftifde Notizen. — Dienftess 
und ſonſtige Nachrichten. 


VBekanntmachung. 


Die Lehramtsprüfung fiir den Unterricht im Zeichnen und Modellieren 
an Den höheren Unterridtsanftalten pro 1895 betr. 
An das Direftorium ber RK. tednifden Hodidule, dann 
an die Direftion der K. Afademie der bildenden Kiinfte 
dbahier und an die Direftionen der betden K. Kunſt— 
gewerbefdulen in Minden und Nürnberg. 











Ral. Staatsminifterium des Fnnern 
fiir Birden= und BSdulangelegenheiten. 


Smt Volljuge des § 2 der neuen Priifungsordnung fiir das 
Lehramt an humaniftifden und techniſchen Unterridtsanjftalten vom 
21. Januar 1895 (Qultusminifterialblatt Nr. 3) wird im Monat 
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Sunt diefes Sahres gu Miinden eine Vehramtspritfung 
fiir den Unterridt im Beidnen und Modellieren an den 
höheren Unterridtéanftalten abgehalten, foferne fig 
wenigftens drei gur Zulaffung geeignete Bewerber ge- 
meldet haben. 

Als Tag des Beginnes diefer Prilfung ift eventuelf: 

Donnerftag der 20. Suni l. Ys. 
feſtgeſetzt. 

Die Geſuche um Zulaſſung gu dieſer Prüfung find bet BVer- 
meidung der Nichtberiidjidtigung fpdteftens 4 Wochen vor dem 
Beginne derfelben, alfo langftens bis zum 23. Mai [. 38. 
bet dem K. Staatsminifterium des Innern fiir Kirchen- und 
Sdulangelegenheiten einzureichen. 

Als VBorbedingungen der Zulaffung erjdheinen: 

1. das Abfolutorium eines Progymnaſiums oder einer ſechs⸗ 
furfigen Realſchule oder der erfolgreide Beſuch von mine 
deftens 6 Klaffen eines Real: oder humaniftijden Gym- 
nafiums, 

2. ein vierjähriges Gtudium an einer Kunſtgewerbeſchule, 
einer Akademie der bildbenden Riinfte oder einer techniſchen 
Hodfdule. Von den vorbezeidjneten 4 Sahren mug min- 
deftens eines und gwar gum Zwecke der Ausbilbung im 
Zeichnen an einer tednifden Hochſchule zugebracht fein. 

Sn den Gefuchen ift ausdriidlid anjugeben, wann und mit 
weldem Grfolge der Randidat fid) etwa frither einer Priifung im 
Lehrfache unterzogen hat. 

Den Gefuden find beizufiigen : 

a) die Zeugniſſe über fittlidjes Verhalten, 

b) die Nachweiſe über die Erfüllung der fpegiellen Vorbe⸗ 
bingungen, wobei zu beachten tft, dag mindeftens zwei 
Semefter des vorgeldriebenen Hochſchulſtudiums an einer 
bayerifden Hochſchule verbracht fein müſſen, 

c) ein kurzer Lebensabriß, welder im beſonderen den Geburts- 
tag und Geburtsort des Randidaten, deffen Religions: 
befenntni8, den Stand und Wohnort der CEltern, die An⸗ 
ftalten, weldje ber Randidat befudt hat, feine dermalige 
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Stellung und feinen derzeitigen Aufenthaltsort (genaue 
Adreffe) zu enthalten Hat. 

Die fchriftliche (graphifde) Pritfung umfaßt: 

a) einen deutfdjen Aufſatz iiber ein Thema, deffen VBearbeitung 
den Stand der allgemeinen Bildung des Randidaten er: 
fennen läßt, 

b) bret Aufgaben aus dem Linearzeichnen, welche den An- 
wenbdungen der darftellenden Geometrie entnommen find, 

e) eine Aufgabe aus dem Bauzeichnen, 

d) zwei Aufgaben aus dem Ornamentenjeidnen (Betdnen nad . 
dem Runden, Komponierung eines Ornamentes), 

e) zwei Aufgaben aus dem Figurenjeichnen (Ausführen einer 
antifen Biifte, Umrig einer ganjen Figur nad gegebenem 
Modelle), 

f) eine Aufgabe aus dem Modellieren (Anfertigung eines 
Modells nad einer Zeichnung), 

g) eine Aufgabe aus dem Aquarellieren. 

Die miindlidhe Prüfung befteht aus: 

a) der Beantwortung einiger Fragen aus der Kunſtgeſchichte, 

b) der Beantwortung einiger Fragen aus dem Gebiete des 
Beichenunterridtes, weldhe fic) an eine von dem Kandidaten 
in beftimmter Beit nad) gegebenem Thema angefertigte 
Skizze (Zeitſkizze) anſchließen, 

ce) der Erprobung der Befähigung zum methodiſchen Unter⸗ 
richte unter Demonſtration mittels Tafel vor Schülern 
einer Münchener Mittelſchule. 

Die Studierenden des Zeichenfaches ſind bei dieſem Anlaſſe 
ausdrücklich auf die unter lit. a und g der ſchriftlichen Prüfung 
genannten neuen Gegenftinde aufmerffam zu madden. 

Von der Pritfung aus dem Aquarellieren (lit. g) 
wird jedod fiir diefes Sahr Umgang genommen. 

Nachdem ferner die Abhaltung der Lehramtspriifung im 
Monate Juni, alfo noc) vor Beendigung des Gommerfjemefters, 
aud) fiinftig unvermeidlic) bleibt, ift den Gtubdierenden dite Cine 
richtung ihrer Studien der Priifungsgegenftiinde in der Weife 
nahezulegen, dak deren Abſchluß hiedurd nicht beeintridtigt wird. 
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Gegenwiirtige Entſchließung ift in entipredender Weife zur 
Kenntnis der beteiligten Randidaten zu bringen. Das Direftorium 
ber K. techniſchen Hochſchule insbejondere hat diefelbe durch An- 
ſchlag am ſchwarzen Brett befannt zu maden. 


Minden, den 9. März 1895. 
Dr. v. Müller. 


Der Generalfefretir : 
an deſſen Statt 
der Oberregierungsrat 
Summ. 


— + — — — — — — 


Rr. 3622. 


Bekanntmachung. 


Abhaltung eines archäologiſchen Ferienkurſes für Gymnafiallehrer 
in Berlin betr. 


Rol. Ztaatsminiſterium des Innern 
ſür Kirchen- und Schulangelegenheiten. 


Es wird hiemit bekannt gegeben, daß auch in dieſem Jahre 
und gwar in der Beit vom 17. bis einſchließlich 25. April gu 
Berlin in den Königlichen Mtufeen ein archdologifder Kurs fiir 
Lehrer höherer Unterridjtsanftalten abgehalten wird, an welchem 
auf Ginladbung der K. Preußiſchen Staatsregierung ein Lebrer 
eines bayerijden Gymnafiums teilnehmen fann. 


Gejude um Bulaffung find bis 
ſpäteſtens 28. Dtir; l. 3s. 
bet dem K. StaatSminifterium des Innern fiir Kirchen- und 
Schulangelegenheiten einzureidjen. 


Die K. Reftorate der humaniſtiſchen und Real-Gymmnafien 
haben das beteiligte Lehrperfonal auf den vorbezeichneten urs 
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aufmerffam zu machen; das ndbere Programm wird den RK. Rel: 
toraten auf bezüglichen Wunſch überſendet werden. 


Miinden, den 14. März 1895. 


Dr. v. Miller. 


Der Generalfjetretiir: 
an deſſen Statt 
der Oberregierungsrat 
Bu mm. 


Abdrud. Rr. 3477. 


An die K. Regierungen, Sammern des Innern, dann 
an die Diſtriktsverwaltungs- und Gemeindebehörden. 


Ral. Staatsminifterium des Innern. 


Sn dem Verzeidniffe Anlage 4 zur Belanntmadung des 
K. Staatsminifteriums de8 Snnern vom 3. Dezember 1890, das 
Verfahren bei der Wusftellung, dem Umtauſch und der Erneuerung 
der Quittungsfarten fiir die Invaliditäts- und Altersverjicerung 
betreffend — Minifterial-Amtsblatt 1890 ©. 473 ff. — find die: 
jenigen im Dienftbereide der K. Miniſterien und der ihnen unter- 
geordneten Stellen vermwendeten Perfonen aufgeführt, welde den 
Beftimmungen de8 Invaliditäts- und Altersverſicherungsgeſetzes 
nicht unterliegen bejw. gemäß § 4 Abſ. 1 dieſes Geſetzes von der 
Verfiderungspfliht ausgenommen find. 

Sm Hinblicde auf die K. Allerhichfte Verordnung vom 26. Suni 
v. 38., die Dienftverhiltniffe der nichtpragmatiſchen Staatsbeamten 
und Staatsbedienfteten betreffend, und anf die derjelben beige- 
gebenen Regulative wird hiezu im Cinverftindniffe mit den übrigen 
RK. Staatsminifterien fowie mit dem K. RKriegsminifterium darauf 
hingewiejen, dak da8 erwähnte Verzeichnis jamt den zu dem- 
jelben feither ergangenen und befannt gegebenen Abänderungen 
aud) fernerhin in Giltigfeit bleibt, fowie dag dieſes Verzeichnis 
in den Anlagen der gedachten Wilh. Verordnung, ſoweit einzelne 
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Gruppen von Perfonen lediglid) in den derfelben angefiigten Re- 
gulativen aufgeführt find, feine Ergänzung ju finden hat. 


Minden, den 26. Februar 1895. 
(gez.) Fehr. von Zeilitzſth. 


Vollzug des Invaliditäts— Der Generalfetretitr : 
und ~Alterdverficerungds (ge3.) von Kopplſtätter, 
aelebes betr. | Miniftertatrat. 


Statiftifde Wotizen. 


Sm Namen Seiner Majeſtät des Kinigs. 


Seine Königliche Hhobheit Pring Luitpold, des König— 
reichs Bayern Verwefer, haben Sich allergnadigft bewogen gefunden, 


unterm 5. März l. 38. 


die Crhebung der Expofitur Buchhofen, Bezirksamts Vilshofen, 
zur Pfarret gu genehmigen. 


Der Crpofiturbesir— Bud hofen wird in feinem dermaligen Ume- 
fange von dem Verbande mit der fatholifden Pfarret Bfarhofen 
geloft und bildet den Sprengel der katholiſchen Pfarrei Bud hofen 
mit dem Cie in Budhh ofen. 


Das Cinfommen der Pfarrei Budhhofen, weldes tn den 
Leiftungen der Rirdhenftiftung und Kirchengemeinde Buchhofen, in 
den Zinſen eines der Pfarrpfriindetiftung Buchhofen itberlafjenen 
RKapitals von 8000 A, in dem Ertrage der Realititen und an 
Redjten, in den Cimnahmen aus befonders bezahlten Dtenftesver- 
ridjtungen und in berfommliden Gaben und Cammlungen beftebt, 
wird einfdjlicblid) eines ftaatlidjen Dotationsbeitrages auf jährlich 
2000 veranſchlagt. 

Als Pfarrhof dient das bisherige Erpoſiturgebäude in Buch— 
hofen. 

Bei der Pfarrei Buchhofen greift ausſchließend das Landes— 
herrliche Beſetzungsrecht Platz. 
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Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Seine Königliche Hoheit Prinz Luitpold, des König— 
reichs Bayern Verweſer, haben Allergnädigſt zu genehmigen geruht, 


1. daß die Proteſtanten der politiſchen Gemeinde Irheim, 
K. Bezirksamts Zweibrücken, vom Pfarrverbande mit der proteſtan— 
tiſchen Pfarrei Mittelbach getrennt und der proteſtantiſchen Pfarr- 
gemeinde Zweibrücken zugeteilt werden, 

2. daß in der proteſtantiſchen Pfarrgemeinde Zweibrücken 
ein ſtändiges Stadtvikariat errichtet werde. 


Vom K. Staatsminiſterium des Innern für Kirchen— 
und Schulangelegenheiten wurde 


unterm 9. März l. Is. 


die Umpfarrung der Ortſchaft Frauenrain, Gemeinde gleichen 
Namens, aus der katholiſchen Pfarrei Sindelsdorf in die katholiſche 
Pfarrei Antdorf, beide Bezirksamts Weilheim, genehmigt. 


Sienfles- und ſonſtige Wadriditen. 


Sm Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Seine Kiniglide Hoheit Pring Luitpold, des König— 
reichs Bayern Verwefer, haben Sich allergnädigſt bewogen gefunden, 


unterm 5. Mir; l. 3s. 


nad) Mafgabe des Titel IL § 18 der Verfaffungsurtunde den 
Privatdozenten an der K. Univerfitat Minden, Dr. Robert Piloty, 
zum ordentlidjen Brofeffor des allgemetnen, deutſchen und banerifden 
Staatsrechts in der rechts- und ftaatswiffenfdjaftliden Fakultät der 
K. Univerfitiit Würzburg yu ernennen, und dem ordentlichen Profeffor 
in der rechts- und ftaatdwiffenfdaftliden Fakultät der K. Univerfitit 
Würzburg, Dr. Chriftian Meurer, gu feinen bisherigen Nominal— 
fadjern das Völkerrecht als weiteres Nominalfad) gu itbertragen; zu 
genehmigen, dak der Privatdozent an der K. Univerfitét Würzburg, 
Dr. Robert Sommer feiner Funttion auf Anſuchen enthoben werde; 
. die Refignation des fatholifden Pfarrers in Weichenwafferlos, Begirfs- 
amt8 Bamberg I, Priefter Philipp Brandel auf diefe Pfründe ju 
genehmigen ; 
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unterm 7. Marz l. Is. 


bas Kuratbenefizuum Freudenhain, Bezirksamts Paſſau, dem 
Stadtpfarrkooperator bei St. Paul in Paſſau, Prieſter Johann Evang. 
Hahn, zu übertragen; 
unterm 8. März l. Is. 

das Stellentauſchgeſuch der Reallehrer für neuere Sprachen 
Karl Kneuer in Aſchaffenburg und Chriſtian Zoller in Landsberg 
aed) gu genehmigen und demgufolge den Reallehrer Karl Kneuer 
von der Realfdule in Afdhaffenburg an die Realfdhule in Lands- 
berg afYed) und den Reallehrer Chriftian Boller von der Real= 
ſchule in Landsberg aed) an die Realfdhule in Afchaffenburg — 
beidbe in gleicher Eigenſchaft — auf Anſuchen nad) Maßgabe des 
§ 18 Titel IL der BVerfaffungsurfunde gu verfegen; zu genehmigen, 
daß von dem Biſchofe von Megensburg das Frühmeßbenefizium in 
Kelheim, Bezirksamts gleichen Namens, dem Verweſer dieſes Bene- 
fiziums, Priefter Michael Baumbauer, verliehen werde; 


unterm 9. März l. 38. 

bie fatholijde Pfarrei Arnbruck, Bezirksamts Viechtach, dent 
Prieſter Max Kroiß, Expoſitus in Bayriſch-Eiſenſtein, Bezirksamts 
Regen, und die katholiſche Pfarrei Bergen, Bezirksamts Neuburg 
a/Donau, dem Prieſter Wolfgang Heldwein, RKooperator-Expofitus 
in Neumarkt, Bezirksamts gleidjen Namens, gu übertragen; 


unterm 10. Mary l. 38. 

zu genehmigen, dag von dem Bifdofe von Würzburg die 
Pfarrei OÖberſchwarzach, Bezirksamts Gerolghofen, dem Priefter 
Johann Nunn, Pfarrer in Weisbach, Begirfsamts Neuftadt a/S., 
verliehen werde ; 


unterm 18. März 1. 38. 

den im geitlidjen Rubeftand befindlidjen Kreisſchulinſpektor 
Friedrid) Bieglwallner in München wegen fortdauernden körper— 
lidjen Veidens gemip § 22 lit. D der IX. Verfaffungsbetlage in den 
dauernden Ruheſtand gu verfegen und demfelben hiebei an Ctelle 
des Verdienſtkreuzes des Ordens vom Hl. Michael den Verdienftorden 
vom Hl. Michael IV. Kaffe gu verlethen; die katholiſche Pfarrei 
Alzenan, Bezirksamts gleidjen Namens, dem Priefter Karl Bender, 
Pfarrer in Mönchberg, Bezirksamts Obernburg, gu iibertragen; gu 
genehmigen, daß von dem Erzbiſchofe von Miindhen = Freifing die 
Pfarrei Holghaufen, Bezirksamts Vilsbiburg, dem Priefter Martin 
Oberleitner, Pfarrer in Niedertanflirden, Bezirksamts Mühldorf, 
verliehen werde. 


e 
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Litel= und Ordens-Verleihungen. 
Im Namen SGeiner Majeftit des Kinigs. 


Seine Riniglidhe Hoheit Pring Luitpold, des König— 
reichs Bayern Verwefer, haben Sich allergnadigit bewogen gefunden, 


unterm 6. Februar [. 38. 

bem Stadtpfarrmeßner Karl Bayerlein in Neuötting in Riid= 
ſicht auf feine mehr als fünfzig Sahren mit Treue und Eifer geleifteten 
Dienfte die Ehrenmünze des Ludwig8ordens; 


unterm 12. März l. 38. 

dem Praparator am botanifden Muſeum des Staates Johann 
Baptift Kreuzpointner den Titel eines Snfpeftors 
zu verleihen. 


Allerhöchſte Beſtätigung einer Stiftung. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Seine Königliche Hoheit Prinz Luitpold, des König— 
reichs Bayern Verweſer, haben Sich allergnädigſt bewogen gefunden, 
der mit einem Kapitalvermögen von rund 100,000 M und den 
beiden Häuſern lit. G Mr. 84/o und 9 in Eichſtätt dotierten „Spital— 
pfarrer Knör'ſchen Kultus- und Unterridtsftiftung Eich— 
ſtätt“ die Allerhöchſte Landesherrlidje Beſtätigung zu erteilen. 


Vom K. Staatsminiſterium des Innern für Kirchen— 
und Schulangelegenheiten wurde 


unterm 4. März l. Is. 


die erledigte Stelle eines Präparandenlehrers an der K. Präpa— 
randenſchule Neuſtadt a/W. dem Seminarhilfslehrer am K. Schul—⸗ 
lehrerſeminar Altdorf, Adolf König und die hiedurch ſich erledigende 
Stelle eines Seminarhilfslehrers am K. Schullehrerſeminar Altdorf 
dem dermaligen Schulverweſer in Hof, Karl Oberhäuſer, beiden 
in widerruflicher Weiſe übertragen; 
unterm 6. Marz l. Is. 

der Affiftent fiir Realien an der Realfdule in Rothenburg o / T., 
Chriftian Kittler, anf Anſuchen feiner Funttion enthoben und die 
hienach an der Realfdhule Rothenburg o/T. ſich erledigende Funttion 
eines AWffiftenten fiir Realien dem gepritften Lehramtsfandidaten Georg 
Bleifteiner von Nitrnberg, in widerruflidjer Weife übertragen; 
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unterm 9. März l. Is. 

die Funktion als II. Präfekt am K. adeligen Julianum gu 
Würzburg dem Lokalkaplan in Gauaſchach, Priefter Chriſtian Helm⸗ 
ſchrott in widerruflicher Weiſe übertragen. 


Präſentations-Beſtätigung. 


Der von dem Stadtipfarrer bet St. Ludwig in München dem 
I. Rooperator bei St. Ludwig, Rudolf Brudmayer, auf das Eliſa— 
beth Schmitt’ fe Benefigium bet St. Ludwig, ausgeſtellten Prafen- 
tation twurde von der Regierung von Oberbayern imterm 7. März 
[. 38. die Vandesherrlidje Beſtätigung erteilt. 


Erledigte Pfarreien. 

Die Latholifde Pfarrei Schwarzenbach), Bezirksamts Tirſchen— 
reuth; faffionsimapiger Reinertrag 1748 M 74 93; ausygefdjrieben 
von der Regierung der Oberpfalz und von Regensburg; Bewerbungs- 
termin 15. April [. 38. ; 

die fatholifde. Pfarrei Amerdingen, Begirlgamts Nördlingen; 
faſſionsmäßiger Reinertrag 1221 M 63d; wiederholt ausgefdjrieben 
von der Regierung von Schwaben und Neuburg; Bewerbungstermin 
15. April l. Is.; 

die fatholijde Pfarrei Srfee, Bezirksamts Kaufbeuren; faffions- 
mäßiger Reinertrag 2025 AM 20 g, ansqgefdrieben von der Regterung 
von Schwaben und Neuburg; Bewerbungstermin 20. April l. Is. 


Geſtorben: 

Der Benefiziumsverweſer Prieſter Otto Bach in Buchloe, Be— 
zirfgamts Kaufbeuren, am 7. Februar l. Is.; 

der katholiſche Pfarrer und Dekan Joſeph Anton Bucher in 
Wengen, Bezirksamts Kempten, am 10. Februar l. Is.; 

ber freireſignierte katholiſche Pfarrer von Gündelkofen, Bezirks— 
amts Landshut, Prieſter Karl Stadelbauer, am 24. Februar l. Is.; 

der katholiſche Pfarrer Georg Müller in Daſing, Bezirksamts 
Friedberg, am 25. Februar l. Is.; 

der freireſignierte katholiſche Pfarrer von Rott am Inn, Bezirks— 
amts Waſſerburg, Prieſter Rupert Hegele, am 26. Februar l. Is. 


Akademiſche Buchdruckerei von F. Straub in München. 
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Nr. 4246, 


DeKanntmadung. 


Die Abbaltung eines archäologiſchen Ferieulurfes fiir Gymnafiallehrer 
in Dresdeu beter. 


Kol. .Btaatsminifterium des Bunern 
fiir Rirden- und Bdulangelegenheiten. 


_ Sm Nachgange zum Ausfdreiben vom 14. 08. Mets. Nr. 3622 
(Min.-Blatt Seite 108 Ff.) wird befannt gegeben, dak in diefem 
Jahre und gwar während der Zeit vom 16. bis 20. April aud 
zu Dresden in der K. Stulpturenfammlung (Albertinum) ein 
arddologifder Ferienfurs fiir Lehrer an höheren Unterricdts- 
anſtalten abgehalten wird, an welchem auf Ginladung der R. Säch⸗ 
fifdhen Staat8regierung zwei Lehrer von bayerifden Gymnaſien 
teilnehmen können. 


— — — — 


se 
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Geſuche um- Zutaffung gu diefem Kurſe find bis * 
: ipdteftens 5. Upril l. 38. ; 


t 

bet dem K. Staatsminifterium des Innern fiir Rirden- und 

Sdulangelegenheiten einzureichen. 
| Die. K. Rettorate der humaniſtiſchen und Real-Gymnafien 
haben das beteiligte Lebrperfonal auf den vorbezeichneten urs 
aufmerkſam zu maden; .das ndbere Programm wird den K. Rel 
toraten auf bezüglichen Wunſch iiberfendet werden. 

| Minden, den 23. März 1895. 


dn Vertretung: 
Der K. Staatsrat i. o. D. 
v. Wisbeck. 


| Her Generalfetretir: 
an deſſen Statt 
> der OberregierungSrat 
B umm. 


Statiſtiſche Wotizen. 
3m Namen Seiner Majeftat des Rinigs. 
Seine Königliche Hoheit Pring Luitpold, des König— 
reidj8 Bayern Verwejer, haben Sid) allergnidigft bewogen — 
unterm 18. März Jl. Is. 


zu genehmigen, daß der Cig -des Dekanats — unter 
Beibehaltung des bisherigen Namens für den Dekanatsbezirk bis auf 
weiteres nach Sulzkirchen verlegt werde. 


Vom K. Staatsminiſterium des Innern für Kirchen— 
und Schulangelegenheiten wurde 


unterm 16. März l. Is. 
die Umpfarrung der Ortſchaft Blindheim, Gemeinde Iglbach, 


aus der katholiſchen Pfarrei Aunkirchen in die katholiſche Pfarrei 
Holzkirchen, 'beide Bezirksamts Vilshofen, genehmigt. 
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Dienfles- und: fonftige Nadridjten. 
Sm Namen Seiner Majeftit des Kinigs. | 


Seine Königliche Hoheit Pring Luitpold, des König— 
reidj8 Bayern Verweſer, haben Sich allergnddigft bewogen gefunden, - 


unterm 15. März l. 38. 


die katholiſche Pfarrei Obereſchenbach, Bezirksamts Gungen- 
hauſen, dem Priefter Willibald Miller, Pfarrer in Obererlbach, 
Bezirksamts Gunjenhaufen, zu iibertragen; 


unterm 16: März l. Is. . 

zu genehmigen, daß von dem Erzbiſchofe von München-Freiſing 
das Benefizium in Odelzhauſen, Bezirksamts Dachau, dem Prieſter 
Joſeph Schraufſtetter, Erpoſitus in Odelzhauſen, und von dem 
Biſchofe von Würzburg die Pfarrei Prölsdorf, Bezirksamts Haßfurt, 
dem Prieſter Nikolaus Korb, Lokalkaplan in Leutershauſen, Bezirks— 
anits Neuſtadt a/S., verliehen werde; unter den für die proteſtantiſche 
Pfarrſtelle Unſer Frauen in Memmingen allerunterthänigſt präſentierten 
Geiſtlichen dem bisherigen III. Pfarrer bei St. Martin dortſelbſt 
Maximilian Guſtav Heinrich von Ammon die Allerhöchſte Landes— 
herrliche Beſtätigung zu erteilen; 


unterm 18. Marz l. 98. 
bem Reallehrer  Sofeph Johann Schober an der landwirth⸗ 
ſchaftlichen Kreiswinterſchule in Landsberg nad) Maßgabe des Titel I 
§ 18 der BVerfaffungsurfunde pragmatifche Rechte gu verleihen; gu 
genehmigen, daß der Repetent an der theologifden Fafultat der 
- §. Univerfitit Erlangen Lic. theol. Dr. phil. Grnft Gellin aus 
Altſchwerin alé Privatdozent in die theologifdye Gatultit der K. Uni- 
verfitit Erlangen aufgenommen wérde; gu genehmigen, dak dem Lehrer 
an ber Wfademie der Tonfunft in Minden Profeffor Heinrich Richter 
bet dex Euthebung von feiner Lehrftelle an diefer Wnftalt in aller- 
huldvollſter Anerkennung feiner erſprießlichen Dtenfte der Titel eines 
Königlichen Profeſſors belaſſen werde; die proteſtantiſche Pfarrſtelle 
zu Absberg, Dekanats Gunzenhauſen, dem Pfarrer Friedrich Nikolaus 
Frank gu Hain, Dekanats Seibelsdorf; die proteſtantiſche Pfarr- 
ſtelle zu Weihenzell, Dekanats Ansbach, dem Pfarrer Johann Gabriel 
Hermann zu Holzingen, Dekanats Weißenburg, und die proteſtan— 
tiſche Pfarrſtelle zu Volkratshofen, Dekanats Memmingen, dem Pfarr- 
amtskandidaten Georg Gotthilf Rehm aus Memmingen zu verleihen; 
die Funktion eines proteſtantiſchen Dekans für den Dekanatsbezirk 
Pyrbaum “dem derzeitigen Pfarrer und Senior Johann Münch in . 
— zu —J—— 
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unterm 19. März l. 38. 


mit der interimiftifdjen Leitung des Ctaatsminifteriums des 
Sunern fiir Kirchen- und Sdhulangelegenheiten den Staatsrat im 
ordentlidjen Dienfte, Dtay Ritter von Wished, gu betrauen; 


unterm 20. März l. 38. 

gu genehmigen, daß der fatholtfde Pfarrer in Büchenbach, Be- 
zirksamts Pegnitz, Priefter Albin Schubert, feine Pfriinde refigniere ; 
der von dent firftlid) von Schwarzenberg'ſchen Rirdyenpatronate fiir 
ben Pfarramtésfandidaten Julius Adolf Robert Fechner aus Prag 
ausgeftellten Präſentation auf die erledigte I. proteftantifdhe Pfarrſtelle 
zu Marktbreit, Defanats Kigingen, die Landesherrlidje Beftitiqung zu 
erteilen. 


Ordens-Verlethungen. 
Sm Namen Geiner Majeftit des Königs. 


Seine Königliche Hoheit Pring Luitpold, des König— 
reichs Bayern Verwefer, haben Sich allergnadigft bewogen gefunden, 


unterm 5. Februar [. 3s. 

dem Schullehrer und bisherigen Begir’shauptlehrer Jakob Her— 
berth in Frankenthal in Rückſicht auf ſeine ſeit fünfzig Jahren mit 
Treue und Eifer geleiſteten Dienſte die Ehrenmünze des Ludwigs— 
ordens; 


unterm 11. März l. Js. 

dem Biſchofe von Paſſau, Dr. Michael Ritter von Rampf, 
das Komturkreuz des Verdienftordens der Bayerifden Krone 
zu verlethen. 


Erledigte PBfarreien. 


Die katholiſche Pfarrei Hochdorf, Bezirfsamts Ludwigshafen 
a / Rh.; faffionsmapiger Reinertrag 2239 A 32 g; ausgeſchrieben 
von der Regierung der Pfalz; Bewerbungstermin 20. April l. Is.; 

die fatholifde Pfarret Todtenweis, Bezirksamts Aichach; 
faſſtonsmäßiger Reinertrag 1596 AM 94 J; ausgefdjrieben von der 
Regierung von Oberbayern; Bewerbungstermin 30. April [. Is.; 

bie fatholifde Pfarrei Ebershauſen, Bezirksamts RKrumbad ; 
faffion8mapiger Reinertrag 2029 M 52 Gg, wiederholt ausgefdrieben 
- pon der Regierung von Schwaben und Neuburg; Bewerbungstermin 
1. Mai l. Is.; 
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» die katholiſche Pfarrei Hollenbach, Bezirksamts Neuburg aD.; 
faſſionsmäßiger Reinertrag 2215 M 279; wiederholt ausgeſchrieben 
von ber Regierung, von Schwaben und Neuburg - Bewerbungstermin 
1. Mai l. Is.; 

die tathoüſche Pfarrei Weichenwaſſerlos, Bezirksamts Bam- 
berg I; faſſionsmäßiger Reinertrag 1107 M 79 9; ausgeſchrieben 
pon der Regierung von Oberfranken; Bewerbungstermin 1. Mai J. Is. 


»Geſtorben: 


Der Benefiziat Prieſter Jakob Erd' in Neuötting, Vvenntsamts 
Altötting, am 10. Februar l. Is.; 

der katholiſche Pfarrer Balentin auth in Hochdorf, Bejits 
amts Ludwigshafen, am' 28. Februar l. Is. 

der katholiſche Pfarrer Johann Georg Sqraml in ubenhofen, 
Bezirksamts Neumarkt i/Opf., am 1. Marg l. Is. 

. dev katholiſche Pfarrer Martin Stigler in Themnhauſen Be⸗ 
zirksamts Neumarkt i/Opf., am 2. März l. Is.; 

der quieszierte Profeſſor der Bild hauertunſt Mar Ritter von 
Widnmann in München, Ehrenmitglied dev K. Afademie der bil- 
denden Riinfte, Ritter des BVerdienftordens der Bayerifdjen Krone, 
Komtur des Verdienſtordens vom, heiligen Michael, am 3. März l. 3s. ; 

der katholiſche Pfarrer und Diſtriktsſchulinſpektor Saray Sart 
mann in Cimbad a / Inn, —— Pfarrkirchen, am 4. März 
l. Is.; 

— quieszierte Profeſſor der — — — — Fakultät ber Univer— 
itt Würzburg Dr. Andreas Fofeph Hahnlein, zuletzt Kommorant 
im Priefterhofpitale Neuburg a/D., am 9. März l. Is.; 

ber Dombdefan im biſchöflichen Domfapitel Paſſau, Georg Ritter 
von Freund, Ritter ded Berdienftordens der Bavyerifden Krone 
und des Verdienftordens vom heiligen Michael I. Kaffe, Ehrenkreuz 
des Ludwigsordens, am'10. Ming 1 38; « 

der quiedgierte K. Gomnafialprofetfor Auguſtin Stegmann in 
München, am 11. März l. Is.; 

der katholiſche Pfarrer Audreas Schmitt in Schweighofen, 
Bezirksamts Bergzabern, am 11. März l. Is.; 

der Dompropſt tm biſchöflichen Domfapitel Speyer, Andreas 
Daufder, Mitter des Verdiertftordens vom heiligen Michael IV. Klaſſe, 
am 12. Mir; l. 38. ; 

. der — katholiſche Pfarrer von J—— Bezirks⸗ 
amts Neunburg v. W., Prieſter Joſehh Menauer, am 14. Mar; l. Is.: 
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der katholiſche Pfarrer Adam Oltenburger in Schnaittach, 
Bezirksamts Hersbruck, am 15. März l. Is.; 


“der katholiſche Pfarrer Martin Schadenfroh in Reutern, Be— 
zirksamts Griesbach, am 17. März l. Is.; 


der katholiſche Pfarrer von Wirth, Bezirksamts Obernburg, . 
Prieſter Adam Haus, Reichstags- und Landtägsabgeordneter, am 
17. März l. Is.; 


der Rektor des Progymnaſiums Wunſiedel, Gymnaſiallehrer 
Emil Hanſer, am 18. März l. Is.; 


der ordentliche Profeſſor für Strafrecht und Strafprozeß, dann 
Polizeirecht und Polizeiwiſſenſchaft an der K. Univerſität Würzburg, 
Direktor des Verwaltungsausſchuſſes, Geheimer Rat Dr. Karl Ritter 
von Riſch, Ritter des Verdienſtordens vom heiligen Mtichael II. Klafſe 
und des Verdienſtordens der Bayeriſchen Krone, am 19. März l. Is.; 


der K. Staatsminiſter des Innern für Kirchen- und Schul— 
angelegenheiten und Staatsrat im ordentlichen Dienſt, Dr. Ludwig 
Auguſt von Müller, Excellenz, Großkreuz des Verdienſtordens vom 
heil. Michael 2c. 2. am 24. März l. Is. 


Akademiſche Buchdruckerei von F. Straub in München. 


Veilage ju Vir. O 
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Inhalt: Bekanntmachung, bie 89. Verlooſung der 4 progentigen Grund⸗ 
renten⸗Ablbſungs⸗Schuldbriefe betr. 
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BeKanntmadung. 


Die 89. Berloofung der 4 projentigen Grundrenten-Ablofungs-Shuld- 
briefe betr. 


Gemäß der unter’m 20. Februar 1895 durd das Finanj- 
minifterialblatt und durd die Amtsblitter der k. Staatsminifterien 
des Innern beider Abtheilungen, fowie durch ſämmtliche k. baye 
riſche Kreisamtsblätter veröffentlichten Bekanntmachung iſt heute die 
neunundachtzigſte Verlooſung der 4prozentigen Grundrenten⸗ 
Abloſungs⸗Schuldbriefe im Kapitalsbetrage zu 


420,000 ff. = 720,000 -& 
vorgenommen worden. 


Mad) den hiebei gezogenen 42 Haupt-Serien- und Endnummern 
find faut der Beftimmungen des durch Befanntmadhung vom 
14. Januar 1851 (Regierungsblatt S. 36—39) veröffentlichten 
Verloojungsplanes fdmmtlide Grundrenten > Ablifungs- 
Gduldbriefe, weldhe die in dem beigefiigten Verzeich— 
niffe enthaltenen rothgefdriebenen Serien- oder Haupt: 
fatafter-Mummern tragen, jur Heimzahlung beftimmt. 

Hinſichtlich des Vollzuges der baaren Rapitalsheimpahlung 
wird Nachſtehendes bemerft: 


I. 


Mit der Rückzahlung der gezogenen Schuldbriefe wird fogleid 
begonnen, und es werden dabei die 4projzentigen Binfen der ver⸗ 
loosten Rapitalien in vollen Mtonatsraten, nämlich bis gum Ende 


a) ae 


desjenigen Monats, in welchem die Zahlung erfolgt, in feinem Falle 
aber finger al8 bid gum 31. Mai 1895 vergiitet, da nad der 
Bekanntmachung vom 20. vor. Pits. die verloosten Ablijungs- 
Sduldbriefe mit dem 1. Zuni 1895 aufer Verzinſung treten. - 


Il. 

Die Rahlung der mit’ keiner Namenseinjdhreibung oder 
Vintulirung verfehenen verloosten Grundrenten-Ablbfungs-Obliga- 
tionen nebft Zinsraten erfolgt bei der f. Grundrenten-Wbldfungs- 
faffe in München, dann bet der k. Haupt-Bank in Nürnberg 
und deren Filialen, mit Ausnahme der Filialbank München, ſowie 
bei den Herren M. A. von Rothſchild und Söhne und von Cr- 
fanger und Söhne in Franffurt a. M. und sermittlungsweife 
aud) bei ſämmtlichen k. bayeriſchen Rentimtern und Kreiskaſſen. 

Die Zahlung fiir die mit Aamenseinfdreibungen oder 
Vinkulirungen verfehenen Ablöſungs-Schuldbriefe leiftet in der 
Regel nur die f. Grundrenten-Abldjungstaffe in München, aus⸗ 
nahmsweiſe fann aber diejelbe auf den Wunſch der Betheiligten 
aud) durch fdmmtlide f. bayeriſche Rentimter und Kreiskaſſen 
vermittelt werden. 

ITI. 

Bei der Erhebung der Kapitalien find mit den verloosten 
Schuldbriefen ſämmtliche nicht bereits fällig gewordene Zins⸗ 
coupons nebft der Coupons-Anweijung (Calon) zu itbergeben. 


IV. 

1) Die Bezahlung der Rapitalien auf Sehuldbriefe, welche 
wegen obiwaltender Verhiltniffe bei den Geridten deponirt 
find, findet, foferne nidjt deren Freigabe erfolgt, nur gegen 
AUbquittirung der gericdtliden Depofital-Behirden ftatt. 

2) Sind die verloosten Sdhuldbriefe bet Abdminiftrativ- und 
relp. Finanz-Behörden aus irgend einer Veranlaffung 
hinterlegt, fo erfolgt die VBezahlung nur auf beigebrachte 
Grmidtigung der vorgefesten Stelle. 

3) Qauten die gezogenen Schuldbriefe auf Leben, Fideicommiffe, 
Landgiiter, Familien- oder andere Gemeinfdaften, obne 
gerichtlid) oder adminiftratin deponirt gu fein, jo wird die 
Baarzahlung nur volljogen, wenn der Produzent durd 
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ein Zeugniß der Lehen⸗ Fideicommiß- oder Gerichtsbehirde 
nadwweift, dak er befugt ift, das Rapital in Empfang gu 
nehmen und hierüber rechtsgiltig zu quittiren. 

4) Bei Schuldbriefen, welche auf Pfarreien, kirchliche Pfrün⸗ 
den und Stiftungen, dann Unterrichts-Stiftungen (mit 
Ausnahme der unter gemeindlider Verwaltung ftehenden 
Lofal-Gehulfonds) vintulirt find, haben die Vertreter der- 
jelben vorerft je nad den beftehenden Competenz⸗Verhält⸗ 
niffen die Ermidtigung zur Geldempfangnahme entweder 
von dem betreffenden k. Bezirfsamte als Diftrifts-Polizei- 
behirde, oder von der k. Rreisregierung, Rammer des 
Snnern, refp. von dem k. proteftantifden Conftjtorium, 
ober von dem k. Staat8minifterium des Innern fiir 
Rirden- und Sdulangelegenheiten beizubringen. 

5) Die Zahlung der einer Dispofitions-Befdrintung unter- 
liegenden Schuldbriefe erfolgt erft nad der von Seite der 
Gläubiger bewirften unbedingten und legalen Befeitigung 
diejer Beſchränkungen. 

Von felbft verfteht eS fid) itbrigens Hiebei, dak, im Falle 
durch vorerwähnte Vermittlungen, durch Beibringung von Nach⸗ 
weiſen u. ſ. w. Zögerungen in der Bezahlung der verloosten 
Schuldbriefe herbeigeführt werden ſollten, deßhalb die Zinſen⸗ 
ſiſtirung vom 1. Juni 1895 an nicht aufgehalten wird, ſondern 
der Hinderungsurſachen ungeachtet mit dem genannten Tage ein⸗ 
zutreten hat, daher von den Gläubigern fiir die rechtzeitige Be⸗ 
ſeitigung allenfallſiger Zahlungshinderniſſe Sorge zu tragen iſt. 


München, ben 15. März 1895. 
Rol. bayer. Staats-Sduldentilguags-Commiffion. 
Freiherr von Raesfeldt. 


Rahn. 


ber 


in Gemiifheit der neunundadtyighen Verloofung zur 


Verzeichniß 


JZeimzahlung beſtimmten 


4 prozentigen Grundrenten⸗Ablöſungsſchuldbrieſe, 


nad der Nummernfolge geordnet. 





Roth geſchriebene Serien- oder Hauptkataſter-Nummern: 





4081* 
4181* 
4281* 
4381* 
4481* 
4581* 


7824 
7889* 
7921 
7989* 
17077* 
17086* 
17177* 
17186* 
17277* 
17286* 
17377* 
17386* 
17477* 
17486* 
17577* 
17586* 
17677* 
17686* 
17777* 
17786* 
17877* 
17886* 
17977* 
17986* 
19074 
19174 





19274 
19374 
19474 
19574 
19674 
19774 
19874 
19974 
20094* 
20194* 
20294* 
20394* 
20494* 
20594* 
20694* 
20794* 
20894* 
20994* 
23075 
23175 
23205 
23375 
23475 
23075 
23675 


23775 


— — — 


23875 

23975 

25097* 
25197* 
25297* 
25397* 
25497* 
25597* 
25697" 
25797" 
25897* 
25997* 
26086* 
26186* 
26286* 
26386* 
26486* 
26586* 
26686* 
26786* 
26886* 
26986* 
27080* 
27180* 
27280* 
27380* 


27480* 
27580* 
27680* 
27780* 
27880* 
27980* 
28090* 
28190* 
28290* 
28390* 
28490* 
28590* 
28690* 
28790* 
28890* 
28990* 
37006* 
37106* 
37206* 
37306* 
37406* 
37506* 
37606* 
37706* 
37806* 
37906* 


38052 
38152 
38252 
38352 
38452 
38552 
38652 
38752 
38852 
38952 
40094* 
40194* 
40294* 
40394* 
40494* 
40594* 
40694* 
40794* 
40894* 
40994* 
41035 
41135 
41235 
41335 
41435 
41535 





Roth gefdriebene Serien- oder Hauptfatafter-Nummern: 





41635 
41735 
41835 
41935 
42060 
42160 
42260 
42360 
42460 
42560 
42660 
42760 
42860 
42960 
44090 
44190 
44290 
44390 
44490 
44590 
44690 
44790 
44890 
44990 


| 

' 52078 

‘52178 

2278 

52378 

52478 

52578 

52678 

152778 

52878 

52978 

60048* 
60148* 
60248* 
60348* 
60448* 
| 60548* 
'60648* 
60748* 
|60848* 
'60948* 
63089* 
63189* 
63289* 
63389* 


50065* | 63489* 
50165* | 63589* 
50265* .63689* 
60365* | 63789* 
50465* ; 63889* 
50565* ' 63989* 


50665* 67047 |71454* 
50765* ,67147 |71554* 
50865* 


50965* 








67447 
67547 
67647 
67747 
67847 
67947 
68083 
68183 
68283 
68383 
68483 
68583 
68683 
68783 
68883 
68983 
69006 
69106 
69206 
69306 
69406 
69506 
69606 
69706 
69806 
69906 


71054* 


71854* 
71954* 
74043* 
74143" 
74243* 
74343* 
74443* 
74543* 
74643" 
74743* 
74843* 
74943* 
81041 
81144 
81244 
81344 
81444 
81544 
81644 
81741 
| 81844 
181944 
83048* 
83098* 
8344 8* 
83198" 
| 83248* 








71154* 83298* 
71254* | 83348* 
71354* | 83398* 


83448* 
83498* 





67247 |71654* 83548* 


67347 71754* 83598" 





83648* 
83698* 
83748* 
83798* 
83848* 
83898* 
83948* 
83998* 
86052 
86152 
86252 
86352 
86452 
86552 
86652 
86752 
86852 
86952 
87092 
87192 
87292 
87392 
87492 
87592 
87692 
87792 
87892 
87992 
90030 
90130 
90230 
90330 
90430 
90530 





90630 
90730 
90830 
90930 
103036* 
103136* 
103236* 
103336* 
103436* 
103536* 
103636* 
103736* 
103836* 
103936* 
108051* 
108151* 
108251* 
108351* 
108451* 
108551* 
108651* 
108751* 
108851* 
108951* 
109028 
109128 
109228 
109328 
109428 
109528 
109628 
109728 
109828 
109928 








an, 


112034 | 114284 | 118144* | 119544* 


112134 
112234 
112334 
112434 
112534 
112634 
112734 
112834 
112934 
114081 
114181 


114381 
114481 
114581 
114681 
114781 
114881 
114981 
118023* 
118044* 
118099 
118123* 


118199 
118223* 
118244* 
118299 
118323* 
118344* 
118399 
118423* 
118444* 
118499 
118523* 


118599 
118623* 
118644* 
118699 
118723* 
118744* 
118799 
118823* 
118844* 
118899 
118923* 


418944* 
118999 
128012 
428112 
428212 
128312 
128412 
128512 
428612 
128712 
428812 
128912 


Die mit * begeichneten Serien⸗ ober HauptfataftersRummern find nad 
bem BVerloofungsplane an die Stelle der bereits bei früheren Verloofungen 
gegogenen Endnummern getreten. 


Vorſtehende Schuldbriefe treten vom 1. Yunt 1895 an 
auger BVerzinjung. 


Mitnden, den 15. März 1895. 


Bgl. bayer. Staats-Sduldentilguags-Commiffion. 


Freiherr von Raesfeldt. 


Rahn. 


Akademiſche Buchdruckerei von F. Straub in München. 


— — 


Roth geſchriebene Serien⸗ oder Hauptkataſter-Nummern: 


— 12 — 


Miniſterialblatt 
für 
Rirden= und Hhhul-Angelegenheiten 


Rönigreich 





Amtlich herausgegeben vom aonigt. Staats miniſterium des Innern 
fir Kirhen- und Schulaugelegenheiten. 


M itu den. Ne 510. «4. Uprif 1895, 


Inhalt: Minifterialentidliehung vom 25. Mary 1895, Kirchenkollekte 
zur Grbauung einer katholiſchen Rirdhe in Hüttenheim, 
Bezirksamts Rigingen, betreffend. — Miniſterialentſchließung 
vom 25. Maͤrz 1895, Bitte ber proteſtantiſchen Kirchenverwal⸗ 
tung Hiittenheim um Bewilligung einer Rirchenfollefte 
betreffend. — GStatiftifde Notizen. — Dienftes: und fonftige 

Nachrichten. 


Nr. 4282. 
An die K. Regierungen, Kammern des Innern. 





Ral. Stantsminifterium des Zunern 
für Rirdhen- und Bdulangeleqenheiten. 
Im Namen SGeiner Majeſtät des Königs. 

Seine Königliche Hobheit Prins Luitpold, de8 Konig: 
reichs Bayern Verweſer, haben behufs Aufhebung des Rirdhen- 
- fimultaneums und ingbefondere zur UAufbringung der Mittel fiir 
den Neubau einer fatholifden Kirche in Hüttenheim, Bezirks⸗ 
amts igingen, die Veranftaltung einer Rollefte in ſämtlichen 
fatholifden Kirchen des Königreichs allergnadigft zu genehmigen 
geruht. 

Die K. Regierungen, Kammern des Innern, werden hievon 
mit dem Auftrage verſtändigt, im Benehmen mit den betreffenden 
erzbiſchöflichen und biſchöflichen Ordinariaten die geeigneten Ver— 
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fiigungen zu treffen, damit dieſe Rollefte binnen zwei Monaten 
zum Vollzuge gelange. 

Die eingehenden Sammelgelder find von den einfdlagigen 
Kreisftellen, welche diefelben von den ihnen untergeordneten Behörden 
zu erbolen haben, binnen längſtens drei Dtonaten an das Sefre: 
tariat der K. Regierung, Rammer des Snnern, von Unterfranfen 
und Aſchaffenburg einzuſenden. 

München, den 25. März 1895. 


In Vertretung: 


Der K. Staatsrat i. o. D. 
v. Wisber. 


airchenkollekt — Der Generalſekretär: 

Kirchentollette zut Erbauung 

einer katholiſchen Kirche in an deſſen Statt 

Hüttenheim, Bezirksamts der Oberregierungsrat 
Kitzingen, betr. Wain. 


Nr. 4288. 


An die fimtliden KR. Regierungen, Kammern des Innern, 
diesſeits bes Rheins und an da8 &. proteftantijdhe Ober- 
fonfiftortum. 


Rol. Staatsminifterium des Innern 
fiir Rirdhen= und Bdulangeleqenheiten. 
Sm Namen Geiner Majeftdt des Königs. 

Seine Riniglidhe Hoheit Pring Luitpold, des König— 
reichs Bayern Verwejer, haben allergnddigft gu genehmigen gerubt, 
daß zum Bwede der teilweifen Aufbringung der Mittel, welche 
zur Beftreitung des der proteſtantiſchen Kirchengemeinde Hiitten: 
heim, Defanats Markt-Einersheim und Bezirksamts RKigingen, aus 
Anlag der Aufhebung de8 Rirchenjimultaneums in Hüttenheim 
erwadjenden Aufwandes erforderlid) find, eine Gammlung frei: 
williger Gaben in ſämtlichen proteftantifchen Rirchen des König— 
reichs diesfeits de8 Rheins vorgenommen werde. 

Die K. Regierungen, Kammern des Innern, diesfeits des 
Rheins werden demgemäß beauftragt, wegen Vornahme diefer 
Kollekte mit den einſchlägigen K. RKonfiftorien in geeignetes Be- 
nehmen zu treten, wobei bemerft wird, dak die eingehenden Gammel: 
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gelder an da8 expedierende Sefretariat der K. Regierung, Kammer 
des Innern, von Unterfranfen und Aſchaffenburg eingujenden find, 
von welder Rreisftelle bas Gefamtergebnis der Rollefte feinerjeit 
anher anjuzeigen ift. 

München, den 25. März 1895. 


Sn BVertretung: 


Der K. Staatsrat i. 0. D 
v. Wisber. 


Bitte ber proteftantifdjen Ried Der Generalfefretar : 
itte ber proteſtantiſchen Kirchen⸗ 

vertwaltung Hittenbeim um an deffen Statt 
Bewilligung einer Kirchenkollekte der Oberregierungsrat 


betreffend. Bumm 


Statiſtiſche Notizen. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Seine Königliche Hoheit Prinz Luitpold, des König— 
reichs Bayern Verweſer, haben Sich allergnädigſt bewogen gefunden, 
unterm 24. März l. Is. 

die Erhebung der Expoſitur Oſterhofen, Bezirksamts Vilshofen, 
zur Pfarrei zu genehmigen. 

Der Seelſorgebezirk der Expoſitur Oſterhofen wird in ſeinem 
dermaligen Umfange von dem Verbande mit der katholiſchen Pfarrei 
Oſterhofen-Damenſtift in Altenmarkt gelöſt und bildet den 
Sprengel der katholiſchen Stadtpfarrei Oſterhofen mit dem Sitze in 
Oſterhofen. 

Das Einkommen der Stadtpfarrei Oſterhofen, welches in den 
bisherigen Leiſtungen des Staates zur Erpofitur Oſterhofen, im den 
Bezügen aus Stiftungskapitalien, in dem Anſchlage des Nutzgenuſſes 
von Realitäten und in den Einnahmen ans beſonders bezahlten 
Dienftesverridjtungen befteht, wird auf jährlich 2094 AM 49 di ver- 
anf djlagt. 

Als Pfarrhof dient das der Rirchenftiftung O fterhofen 
ſchenkungsweiſe itberlajfene Anwefen Haus Mr. 135 in der Stadt 
Ofterhofen. Die Baulaft an dem Pfarrhofe tragt die Kirchenſtiftung. 

Bet der Stadtpfarret Ofterhofen greift ausfdliepend das 
Landesherrliche Beſetzungsrecht Plag. 
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Ueber 


über den Stand der gewerbliden 









Die Fort- 

















Zahl der gewerb- | ,- ‘ abl ber 
lichen Fortbil- —— Zahl der Bah ; 
dungsſchulen Rebt aus Bester in 
Ubend- fs, | am den Fort [der an . 
gute |] | und TE | Pifoungsigulen | ben | | Sonntagse 
jahr Sabre =| Sonn- [2 | verwendeten | sort |S turfen 
Regierungs- | 1893/04 %| tags TES) bile 3 — 
1— turten [EE] | el | ae 
Berke 7 | fot [El 2) TPS]. wel eis 
aig (Z| 2! elS2] 3/2) &| = [iets] se | & 
oo | x ‘ble (2/2! Slee slZlz => foertoen-| 2 3 Ss 
Gad = a } wrae 2 = 22 
=) S| gator. }3)'s Eles|s slf) S| vt ps] & | 's 
2B) Unter (3B) s sie | o| & [Shree] >| § | g 
—l— |] rigt 19) 5 | STs | = S| & a) 
FR (a = 3 8 
erteilt | | S| & ye | «a 
| wurde |< 4 
— Nee waist | oe I LL : 











Oberbayern 77 68 6921236680)135 


Riederbayern | 19] 18) 8 | 7] 26) 8 1 15| 34| 23) 78] 18480]124 








Pfaly 21); 22; 12 165) 34807] — 
Oberpfaly 27| 28} 20 86] 172221 58 
Oberfranfen | 19) 21 9 75 11765) — 
Mittelfranten | 25) 26) 18 242) 52128] — 
Unterfranten | 30) 29! 11 118] 18586] — 





Sdwaben 35| 351 28 |10l100) 25111 20/182] 28 191| 666341248 3872 





| 
Réuigreih 253/256) 169 126 780 2961 68 200/1098/285| 1641455 1921560|23597 10971, 


| 














Wnmerfung. Bon den 266 gewerbliden Fortbildungsſchulen 
Fortbildungsſchulen. Sogenannte Tagesfortbil dungsſchulen beftehen 


—— — — — > 
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ſicht 
Fortbildungsſchulen im Schuljahre 1893/94. 
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159| 472) 1200) 1650) 1 5940] 38614) 35264) 2943 
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ſind 49 mit Realſchulen verbunden, die übrigen ſelbſtändige gewerbliche 
im ganzen 15 und treffen auf die ſelbſtändigen Fortbildungsſchulen. 


§2268 —— 17674 
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Ueberfigt 


über der Stand der landwirtſchaftlichen Fortbilbungsfdulen am Schluſſe des 
Sduljahres 1893/94. 








Zahl ber 








t ber & 
Regierungsbezirke Schulen ae Sah — Zahl 
und im Jahre — aS soe 8 = | ber 
Rinigreid vn ae soe ie | 2 S| Sitter 
| ulersae| Ss | 3 — 

a. mineclchlen. 
Oberbahern1 112 15—4 7, 78 
Niederbayern . 4 4 — 8 723 | 38 75 
Pfalz | 3] 8) 4 | 8] 1] 5] 18 97 
Oberpfalz 2; 2) — 1 9/14 | 24: 125 
Oberfranfen . — — — — — — — 
Mittelfranken . — — — — — — — 
Unterfranken a a 1 — 1 1} 11: 138 115 
Ghwaben =. a | TT] 51 246 
Rinigreih . . . . 12° 12; 6 | 19 25) 62,112 536 

b. ee Forthildungsfdulen im engeren Sinne. 
Oberbayern  . . 29' 23, — | — 28'— , 28| 286 
Niederbayen.. 14 14 — — 21 oT 31} 181 
Pfay . 2 . 2 . 1 77; 75] — — 124 — 1124) 1921 
Oberpfafy . . . . .' 18) 18} — — 20 2/ 22] 289 
Oberfranten : 47| 45; — — 54 1, 55 744 
Mittelfranfen . 2 | 6/181 | 126; — — 157 1 158 | 1694 
Unterfranfen 2 2. 78 771 — — 103 1,104! 1605 
Sdwaben . . . . . 76' 62} — — 66 —' 66] 1024 
Rinigreidh . . . .'465°435] — — 573 15 °588 7744 

c. Kandwirkſchaftliche Fortbildungsfdulen im ganzen. 
Oberbayern ( BO 24. 2 1! 28, 4) 35 364 
Niederbayern || 18 18 — 8 28; 33/| 69 256 
Pfalz 80 78 4 8 195 5/142 2018 
Oberpfalz | 15 1b — 1:29:16] 46. 414 
Oberfrantn . . . «| 47 6 ATO | 8B 744 
Mittelfranten . .{131 126; — — i157) 11158) 1694 
Unterfranfen . . . . 79 : = 104 12 /117 1720 





Gdwabn . . . . . 77 63 


] 
— | 73} 5 | 78) 1070 
RKinigrveidh . . . . 477 447 6 19 


'598| 77 | 700| 8280 
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Zur Remunerierung der an landwirtſchaftlichen Fortbildungs⸗ und 
Winterſchulen verwendeten Lehrer wurden im Jahre 1893/94 





im Ganjen verauggabt. . . . .. . . 91692 A 
An Zuſchüſſen wurden fiir diefe Schulen geleiftet: 

von den Gemeinden . . ..... 7375 AM 
» „ Diftriftn 2... . . 15993 , 
» landwirtidaftlicen Bexirtscomités 888 _,, 

aus Sreisfonds und von ae 
Rreiscomites . 85 858 ss, 
aug Sentralfonds8 . . . . . 1232788 , 
aus fonftigen Fond8 . . . . . . . . «25304 , 


zuſammen 148 206 & 


Dazu die erhobenen Schulgelder und der Wertan- 
ſchlag der feitens der Gemeinden 2c. rc. geleifteten 
Beheizung und Beleuchtung der Schullofale . 14844 A 


Gefamtaufwand 163050 & 


Vom K. Staats&minifterium des Innern fiir Kirden- 
und OGdulangelegenhetten wurde 
unterm 25. März l. 38. 


die Umpfarrung der Anwefen des Andreas Meindl und des 
Andreas Budner Haus Mr. 4 und 5 in Hofendorf, Gemeinde 
gleidjen Namens, aus der fatholifden Pfarrei Afenfofen, Bezirks— 
amts Dtallersdorf, in die fatholifde Pfarret Hofendorf, Bezirks— 
amt8 Rottenburg, genehmigt. 


— — — — 


Dienſtes und ſonſtige Madjridjten. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 
Seine Königliche Hoheit Pring Luitpold, des Rinig- 
reichs Bayern Verweſer, haben Sich allergnädigſt bewogen gefunden, 
unterm 23. März l. Is. 


zu genehmigen, daß der Dr. phil. Ernſt Anding aus Seebergen 
bei Gotha als Privatdozent in die philoſophiſche Fakultät der 
K. Univerſität München aufgenommen werde; die proteſtantiſche 
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Pfarrftee gu Vorderweidenthal, Dekanats Berggabern, dem Pfarr= 
amtskandidaten Konrad Gauter aus Laden gu verleihen; 
unterm 30. März l. 38. 


dte proteftantifdje ITI. Pfarrſtelle zu Hersbrud, Dekanats gleidjen 
Namens, dem Pfarrer Karl Volkmar Wirth yu Langenjteinad, 
Defanaté Uffenheim, gu verleihen. 


Litel= und Ordens-Verleihungen. 
Sm Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Seine Königliche Hoheit Pring Luitpold, des König— 
reichs Bayern Verwefer, haben Sich allergnaddigft bewogen gefunden, 
unterm 7. Februar l. Is. 

dem Priefter Johann Neubauer, Pfarrer in Reuth, Bezirks⸗ 
amts Forchheim, in Rückſicht auf feine ſeit fünfzig Jahren mit Treve 
und Eifer geleiſteten Dienſte die Ehrenmünze des Ludwigsordens, 
unterm 23. März l. Is. 


dem proteſtantiſchen Dekan und Stadtpfarrer Hermann Georg 
Julius Bed gu Würzburg den Titel und Rang eines K. proteftan- 
tifden Kirchenrats 


zu verleihen. 


Vom K. Staatsminifterium des Innern fitr Kirden- 
und Gdulangelegenheiten wurde 
unterm 23. März l. 38. 

die Erteilung des ifraclitifdjen Religionsuntervidhts an der Real- 
fdjule in Ansbach in widerruflicer Weife dem Diftriftsrabbiner 
Dr. Pindas Kohn in Ansbad) ibertragen; 
unterm 27. März l. 38. 


der Sdhulverwejfer am RK. Zentral-Taubſtummen-Inſtitute in 
Minden Georg Pongratz gum wirlliden Lehrer an diefer Anftalt 
ernannt. 


Akademiſche Buchdruckerei von F. Straub in München. 





Beilage 





zum 
Miniſterialblatt f. Rirden- uv. Schulangelegenheiten. 
Minden. WN. 6. 4, April 1895. 








Vekanntmachung. 
Das Freiherrlich von Puech'ſche Stipendium betr. 


Eines der Freiherrlich von Puech'ſchen Familienſtipendien iſt 
mit Beginn des Schuljahres 1493/94 in Erledigung gekommen und 
wird neu verliehen. Genußdauer: während der Studienzeit und noch 
zwei Jahre nach Vollendung behufs weiterer Ausbildung. 

Adelige Bewerber aus den Freiherrlich von Geböck, Syrgen— 
ſtein und Jarthaus'ſchen Familien haben ihre Geſuche, belegt mit 
amtlichen Nachweiſen über Abſtammung nebſt legalem Nachweis darüber, 
daß fie ſich bereits ſeit Beginn des Schuljahres 1893/94 den Studien 
widmen, bis 1. Suni l. Is. bei der unterfertigten K. Regierung 
einzureichen. 

Verſpätete Geſuche könnten nicht berückſichtigt werden. 


München, 26. März 1895. 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 


Dr. v. Ziegler, 
Prafident. 


Erledigte Bfarreten und Benefizien: 


Die katholiſche Pfarrei Mönchberg, Bezirksamts Obernburg ; 
faſſionsmäßiger Reinertrag 2190 A 50 J; ausgeſchrieben von der 
Regierung von Unterfranfen und Aſchaffenburg, Bewerbungéstermin 
27. April l. 38.; 


bas Kuratbenefizium Bühl, Bezirksamts Sonthofen; faffions- 
mipiger Reinertrag 1573 AM 70 9; ausgefdrieben von der K. Rez 
gierung von Schwaben und Neuburg; Vewerbungstermin 1. Mai l. 38.; 


—— 


die katholiſche Pfarrei Büchenbach, Bezirksamts Pegnitz; 
faſſionsmäßiger Reinertrag 1116 A 41 gd; ausgeſchrieben von der 
Regierung von Oberfranten; Bewerbungstermin 1. Mai l. Is.; 


die fatholifde Pfarrei Reutern, Bezirksamts Griesbach; faffions- 
mapiger Reinertrag 2378 A 95g; ausgefdrieben von der Regier= 
ung von Iiederbayern; Bewerbungstermin 15. Mai l. 3s. 


Geftorben: 
Der Seminarhilfslehrer am Schullehrerſeminar Altdorf, Karl 
Oberbaufer, am 12. März l. Is.; 


der fatholifde Pfarrer Magnus Reiber in Weffobrunn, Bezirks⸗ 
amts Weilhetm, am 12. März l. 38.; 


der Expoſitus in Aiglsbach, Bezirksamts Rottenburg, Prieſter 
Max Rauſcher, am 14. März l. Is. 


— — — — — — 


Akademiſche Buchdruckerei von F. Straub in München. 
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Rekanntmachung. 


Unerhobene Kapitalien der bayeriſchen Staatsſchuld betr. 


Sm Vollzuge der beſtehenden Anordnungen werden im nach⸗ 
folgenden Verzeichniſſe die durch Verlooſungen oder Kündungen 
bis 1. Januar 1895 zur Heimzahlung beſtimmten, jedoch zur Zeit 
nod) unerhobenen Kapitalien der bayeriſchen Staatsſchuld zur all⸗ 
gemeinen Kenntniß gebracht und die betheiligten Obligationsbeſitzer 
auf die baldige Erhebung dieſer längſt außer Verzinſung getretenen 
Kapitalsbeträge aufmerkſam gemacht. 

Insbeſondere werden die Beſitzer der laut Bekanntmachung 
vom 19. April 1865 (Reggsbl. 1865 S. 433) durch die XVI. Vere 
foofung zur Heimzahlung beftimmten 31, und arrofirt 4%oigen 
Mobilifirungs-Obligationen der älteren (allgemeinen) Staatsſchuld 
au porteur . 


roth 22556 
ſchwarz 16662 
roth 24719 35356 . 


Cat.Nr. ſchwarz 3367 16376 a 100 fl. — 171,43 & (3u 3 44 %Fo) 








Cat.Nr zu 1000 fl. = 1714,20 AM (ju arroſ. 4%o) 





aufgefordert, diejelben ofne weiteren Verzug zur Cinldjung ju 
bringen, da aufferdem gemäß Art. 1 des Gejeges vom 29. Sep⸗ 
tember 1861 (Gef.-Bl. 1861 GS. 34) ihre Forderungen aus den 
bezeichneten Obligationen 

am 19. April 1895 
durch Verjährung erlöſchen würden. 


eek. HO ee, 


Die tm genannten Verzeidhniffe aufgefithrten und bereits bis 
gum Schluſſe des Gahres 1891 gur Heimzahlung beſtimmten 
Rapitalsbetrige wurden bei der f. Bank als vorliufiges Depoſitum 
bis jum Cintritte der gefegliden Verjährung verzinslich angelegt, 
und wird gleiches Verfahren bezüglich jener Napitals-Rikdftinde aus 
ben Verloojungen des Sahres 1892 eintreten, welche nicht bis gum 
1. Dezember 1895 exhoben find. 

DOurd vorftehende, nur im Sntereffe der Gliubiger getroffene 
Verwaltungs-Mafregel kann jedod) ein Anfprud auf Verzinjung 
fiber den in den Verloojungs-Belanntmadungen beftimmten Rins- 
Endtermin nicht eingerdumt werden. 


Minden, den 12. März 1895. 


Rol. bayer. Staats-Sculdentilgungs-Commiffion. 


Hreiberr von Raesfeldt. 


Rahn. 


Verzeichniß 


Det noch unerhobenen Rapitalien aus den bis 1. Januar 1895 

flatigefundenen Berloofungen und Riindungen der bayerifden 

Ztaatsſchuld, dann der gegen die gefebliden Gegenwerthe not 
nicht umgetaufdten Ofbahu-Aktien. 


I. Wllgemeine Staatsſchuld. 


a) Mobilifirungs-Obligationen gu 31/2 und arrofirt 4°/o mit 
gaugjabrigen Coupons von den Sinsterminen 1. Februar, 
1. Mai, 1. Auguft und 1. Rovember. 

au porteur; & 1000 fl. — 1714,29 M. 


roth 07 10 64 70 7 2777 
ſchwarz 4192 9882 5833 577 610 1620 
4454 10866 14454 17170 19721 22556 22707 
3157 9447 12514 5763 15298 16662 16812 
32399 33581 33673 39512 39513 

9952 15114 15206 14746 14747 


Cat.⸗Nr 


a 500 fl. — 857,14 M. 
roth 23981 24399 26850 35068 35244 


SateN. ſgwerg 16989 9725 10973 6170 23936 


ee ee 


4100 f. — 171,43 M. 

— roth 70 92 2309 3109 5723 

ſchwarz 6989 19878 213 454 1897 
12125 18609 18609 18609 18609 23585 23605 
11510 6307 6308 6309 6310 1660 17194 
23605 24128 24719 24730 26759 341204 31232 
17192 8987 2367 7740 19277 3232 3508 
32936 33412 33993 34448 35356 35533 37777 
44248 15013 23333 4729 16376 6679 24530 
38431 40033 40169 41512 
13793 15385 15602 15945 


auf Ramen: & 500 fl. — 857,14 M. 
roth 16 
ſchwarz 2077 


à 100 f. = 171,43 M. 
rth 038 16 55 55 75 87 


Cat Nr. gwar 3266 1998 2087 2088 807 3763 


b) Neues allgemeines Anlehen von 1857 à 412% mit halb⸗ 
jabrigen Coupons von den Zinsterminen 1. Februar uud 
1, Muguft. 
an porteur: 4 500 fl. — 857,14 M. Lit. B. 
Cat.Nr. 2541 
‘a 100 fl. = 171,48 M. Lit. C. 
Gat-Nr. 193 1240 3046 3047 3288 3290 18167 
18480 18481 18482 


e) Pramien-Mulehen pon 1866 à 4°/o mit gangjabrigen Cou⸗ 
pons bom Sinstermin 1. Juni. 
au porteur: a 350 fil. — 600 M. 
Gertie 581 982 1201 
Cat.Nr. 29005 49097 60003 





Cat.Nr. 


Serie 

Cat.Nr. 
132 

6552 
180 


à 175 f. = 300 M. 


17 
822 
132 
6553 
180 
8992 


8986 


210 


210 
10483 


10479 


248 
12370 
255 


248 
12371 
255 
12713 


12703 


260 
42980 
298 


260 
12983 
308 
15363 


14867 


340 


340 
16954 


16953 


451 
22514 
606 


30288 32110 


655 


451° 
22519 
643 


655 


32742 


(22 
36054 
740 


32743 
722 
36056 
(4D 
37235 


36982 


— 5 


B7 
2816 
132. 
6571 
194 
9685 
214 
10654 
248 
12394 
255 
12726 
260 
12998 
324 
16033 
340 
16961 
457 
22823 
647 
32311 
655 
32745 
722 
36063 
748 
37356 


66 
3287 
132 
6585 
210 
10461 

214 
10691 
248 
12395 
255 
12747 
262 
13066 
339 
16902 
340 
16962 
463 
23150 
647 
32320 
655 
32746 
(22 
36073 
748 
37371 


75 
3744 
165 
8220 
210 
10462 
225 
11219 
248 
12397 
260 
12966 
265 
13238 
339. 
16903 
340 
16992 
508 
25396 
655 
32702 
655 
32750 
(22 
36092 
(48 
37378 


75 
3748 
170 
8467 
210 
10463 
225 
11227 
252 
12558 
260 
12968 
270 
13807 
339 
16920 
340 
16996 
570 
28470 
655 
32705 
709 
35437 
722 


109 
5445 
480 
8985 
210 
10470 
246 
12261 
252 
42595 
260 
42973 
298 
14866 
339 
16947 
403 
20108 
606 
30266 
655 
32729 
722 


36054 


740 
36969 


36093 


748 
37379 


748 
37386 


762 


— 6 


762 762 778 778 778 778 


88079 38087 38098 38879 38880 38883 38885 


C78 


(78 826 826 826 826 832 


38886 38887 41271 41272 41273 41274 41579 


832 
41580 


832 842 842 849 849 873 


41581 42058 42079 42422 42424 43621 


873 
43641 


893 893 908 908 908 908 


44626 44640 45357 45358 45361 45386 


908 


926 926 971 979 979 979 


46276 46277 48548 48907 48908 48909 


(45394 


979 
48910 


979 979 979 982 985 985 


48911 48919 48934 49057 49228 49246 


1013 


1013 1023 1083 1083 1083 . 1083 


50629 51143 54101 54110 54123 54147 


50628 
1137 


56824 


1201 


11437 1155 41155 1165 12014 1201 


56825 57703 57726 58230 60026 60039 
4238 





1204 1204 1201 1201 1201 


60046 60047 60048 60049 60050 61861 


60045 
1238 


12388 1282 1284 1284 1284 1284 


61893 64099 64165 64166 64170 64193 


61862 
1286 


1352 1355 1405 1428 1428 1463 


67556 67724 70222 71368 71381 73425 


64253 
1466 


1466 1466 1466 1466 1466 1521 


73267 73268 73269 73284 73298 76003 


73263 
1521 


1539 1539 1575 1576 1582 1604 


76901 76943 78738 78785 79054 80190 


76020 
1623 


1634 1634 1634 1634 1635 1635 


81530 81531 81532 81533 81728 81737 


81137 


1658 


— 7 


1666 1671 4671 1671 1671 


82885 83263 ° 
1676 


83751 
1712 
85598 
1805 
90201 
1810 
90500 
1845 


1697 
84812 
1720 
85983 
1805 
90209 
1839 
91920 
1845 


92236 


1901 


95013 


1945 
97205 

1953 
97604 
1968 
98383 


1977. 


98812 


92237 
1901 
95045 
1945 
97208 
1953 
97632 
1968 
98384 
1977 
98817 


83504 
1708 
85363 
1720 
85984 
1810 
90451 
1839 
91940 
1868 
93361 
1901 


1945 
97209 
1962 
98089 
1968 
98385 
1977 
98818 


83515 
1708 
85369 
1737 
86806 
1810 
90454 
1839 
91947 
1872 
93553 
1904 
95199 
1945 
97224 
1968 
98373 
1968 
98389 
1977 
98827 


83516 
1708 
85372 
1737 
86821 
1810 
90456 
1839 
91948 
1872 
93562 
1927 
96302 
1945 
97225 
1968 
98380 
1974 
98549 
1977 
98845 


83521 
1712 
85581 


1749 
87413 


1810 
90459 


1839 


1674 
83673 


1712 | 
85583 
1749 
87426 
1810 
90461 
1839 


91950 


91949 
1872 
93597 
1937 
96826 
1945 
97226 
1968 
98381 
1973 
98650 
1985 


1901 
95006 
1945 


95049 


97204 
1945 
97227 
4968 
98382 
1977 
98810. 
1985 


99206 


99205 


2006 2006 2012 2015 2015 2015 
100280 100294 100598 100703 100704 100720. 
2015 2015 2028 2055 2055 2055 
100729 100733 101355 102710 102711 102749 
2055 2055 2056 2061 2068 2068 
102734 102750 102790 103038 103354 103393 


2069 
103436 
2093 
104609 
2141 
107006 
2301 


115016 


2390 
119491 
2462 
423059 
2462 


123070 


2550 
127478 
2582 
129085 
2676 
133787 
2736 


136777 


2758 
137884 
2776 
138786 
2847 


142330 


2069 
103437 
2108 
105374 
2141 
107027 
2305 
115204 
2395 
119714 
2462 
123060 
2462 
123084 
2053 
127630 
2585 
129201 
2681 
134020 
2746 
137299 
2776 
138752 
2818 
140885 
2847 
142335 


2069 
103445 
2125 
106202 
2441 
107039 
2305 
115208 
2424 
121196 
2462 
123064 
2466 
123280 
2557 
127818 
2597 
129801 
2691 
134515 
2746 
137300 
2776 
138753 
2818 
140887 
2847 
142338 


8 — 


2086 
104275 
2125 
106220 
2169 
108411 
2368 
118387 
2424 
121197 
2462 
123062 
2477 
123836 
2557 
127822 
2646 
132294 
2707 
135333 
2748 
137361 
2776 
138770 
2825 
141201 
2847 
142346 


2086 
104299 
2134 
106653 
2197 
109829 
2369 


2086 
404300 
2134 
106667 
2300 
114969 
2387 


119327 


118403 
2455 
122710 
2462 
123064 
2484 
124173 
2007 
127824 
2675 
133749 
2707 


2462 
123058 
2462 
123065 
2550 
127463 
2557 
127832 
2676 
133786 
2723 


136111 


135341 
2748 
137392 
2076 
138775 
2847 


2748 
137394 
2776 
138785 
2847 


142329 


142315 
2847 


2864 


143152 


142347 


2864 
143168 
2928 
146400 
2957 
{47845 
3007 


2864 
143172 
2953 
147631 


2957 . 


147816 
3007 


150335 


3045 
152245 
3063 


150336 
3052 
152556 
3063 


153109 


3080 
153953 
3084 
154151 
3155 
157710 
3168 
158360 
3183 
159106 
3192 
159557 


153110 
3080 
153956 
3084 
154172 
3155 
157750 
3168 
158390 
3183 
159126 
3195 
159709 


2864 
143187 
2957 
147811 
2957 
147844 
3018 
150859 
3052 
152557 
3063 
153129 
3080 
153988 
3084 
154182 
3162 
158063 
3170 
158452 
3183 
159133 


gg — 


2918 
145869 
2957 
147812 
2969 
148405 
3029 
151445 
3052 
152568 
3063 
153139 
3080 
153995 
3087 
154330 
3162 
158088 
3170 
158492 
3183 
159140 


2928 
146379 
2957 


2928 
146381 
2957 


147814 


147813 
2983 
149117 
3041 
152031 
3052 
152578 
3080 
153951 
3080 


2983 
14.9122 
3045 
152214 
3052 
152579 
3080 
153952 
3080 


143998 


153996 
3115 
155720 
3168 


3155 
157703 
3168 


158359 


158356 
3170 
158497 
3187 


3183 
159102 
3192 


159553 


159349 


d) MilitarsAnlehen von 1855 und 1859 à 4.% mit ganz⸗ 

jabrigen Coupous vom Sinustermine 1. Juni. 
au portear: & 500 ff. — 857,14 M. Lit. B. Gat-Ir. 449 
& 100 fl. — 171,43 M. Lit. C. Gat-Mr. 572 


1907 1908 2424 4735 4736 7072 10243 


— 0 — 
©) Rilitär-Anlehen von 1859 à 419, 010 mit halbjährigen 
Coupons von den Zinsterminen 1. Juni und 1. Dezember. 
au porteur: a 500 ff. — 857,14 M. Lit. B. 
Cat-Nr. 30303 31443 31444 36789 


à 100 fl. = 171,43 M. Lit. C. Cat-Nr. 12319 
12320 123214 15330 15374 15375 15622 48010 
18993 18994 18995 18996 18997 21077 22179 
22181 23458 39907 44942 
f) -Militar-Anlehen von 1861 & 4% mit halbjabrigen Conpons 
von den Sinsterminen 1. Juni und 1. Dezember. 
au porteur: & 500 ff. — 857,14 M. Lit. B. Gat-Mr. 18234 
19170 195138 23133 
& 100 fl. = 171,43 M. Lit. C. Cat⸗Nr. 28555 
28556 28557 28639 28894 28907 30480 30481 
31896 33035 36398 
&) Militar-Anlehen von 1870 & 5% mit halbjährigen Coupons 
ven den Sinsterminen 1. Februar und 1. Anguft. 
au porteur: 4 500 ff. — 857,14 M. Lit. B. 
Cat-Mr. 483 8739 


à 100 fl. = 171,43 M. Lit. C. 
Cat-Mr. 16333 34215. 


oe — 


II. Eiſenbahn-Schuld. 
a) Eiſenbahn⸗Anlehen bon 1866 à 57> mit halbjährigen 
Coupons von den Zinsterminen 1. Februar und 1. Auguſt. 
au porteur a 500 fl. — 857,14 M. Lit. B. 
Cat.-Mr. 1297 1298 
& 100 fl. = 171,43 M. Lit. C. CatNr. 559 
b) Gifenbaju-Aulefen bon 1870 à 5°%Jo mit halbjabrigen 
Coupons bon den SinSterminen 1. Februar und 1. Anguft. 
au porteur: & 1000 ff. — 1714,29 M. Lit. A. 
Cat-Mr. 5170 22833 
& 500 fl. = 857,14 M. Lit. B. 
Cat⸗Nr. 14393 26243 | 
a 100 fl. = 171,43 M. Lit. C. 
Cat-Mr. 32883 32884 32885 45928 61441 
e) Eiſenbahn⸗Aulehen von 1852 und 1854 à 44/2°Jo mit ganz⸗ 


jabrigen Coupons von den Siusterminen 1. Januar und 
1. Mai. 


au porteur: 4 1000 f. — 1714,29 M. 
roth 995 4944 4942 9340 11193 
ſchwarz 1076 7178 7179 15966 19776 
14070 14723 20650 32847 35778 
23473 24946 6040 27572 33904 

à 500 fl. — 857,14 M. 
roth . 5065 9494 11973 15330 15573 
ſchwarz 7378 16152 20574 25568 26775 
47077 18172 24687 21755 23619 25656 29517 
30416 1567 9013 9149 2467 8542 18063 
33497 
28344 


Cat.⸗Nr. 





Cat.Nr. 





12 


à 100 fl. — 171,43 M. 
1315 8049 3061 4100 4126 4126 


Cat Nr roth 
at.< “i — 


5455 5655 8051 
8803 9378 12936 12937 13131 


8608 9579 9627 9627 9685 


— — —— — 


14110 16458 


12083 12083 
21019 21020 


19022 21675 
3323 8989 


23775 23788 
3100 3223 


24631 26348 


6859 9830 


29951 29992 
19854 20266 


35517 35521 


32912 32952 


anf Ramen: & 1000 fl. — 1714,29 M. Cat.Nr. 


16942 
12083 
21021 
21794 
9380 
23931 
4651 
28346 
12602 


32053 
25474 


8051 


16943 
12106 
21266 
21845 
9889 
23935 
4697 
28442 
13562 


32134 
26283 


1776 4012 4136 5540 5801 5802 


8071 8587 8608 


17520 
14288 
24273 
22062 
10451 
23972 
5070 
28848 
15222 
35190 
31646 


13896 
9685 
17522 
17227 
31204 
22115 
10986 
23973 
5071 
29379 
17339 
35190 
31647 


14109 
9685 
17523 
18594 
2541 
22115, 
10987 
24630 
6847 
29749 
18636 
35195 
31697 


roth 675 


— — 


ſchwarz 589 


d) Eiſenbahn⸗Aulehen von 1856 à 41% mit halbjährigen 
Coupons bon den Zinsterminen 1. Februar und 1. Auguft, 
dann 1. Marz und 1. September. 


au porteur: 4 1000 fl. — 1714,29 M. Lit. A. Cat.Nr. 
1545 4880 7169 7694 9322 15658 17307 39154 


— |: — 


à 500 fl. — 857,14 M. Lit. B. Gat-Mr. 704 
3819 4207 5464 5876 413350 14272 19795 
21436 23770 23958 32589 34941 36723 40082 
48231 50096 50099 50100 51093 75061 

& 100 f. = 171,48 M. Lit. C. Cat⸗Nr. 314 
752 33803 4242 4937 7001 8063 9866 
13798 13891 15066 15227 15361 15965 16080 
16183 16184 16587 16639 17326 21279 25304 
26220 28971 29915 31266 32250 34369 35533 
39009 42526 42700 42850 44380 45032 47587 
50121 51054 54151 54152 57054 62364 66660 
69834 74907 109371 131933 139264 145191 


e) Eiſenbahn⸗Anlehen bon 1848, 1854 und 1858 à 4% mit 
gangjabrigen Coupons ven den Zinsterminen 1. Januar, 
1. Mai und 1. Auguft. 


au porteur: a 1000 fl. — 1714,29 M. 

roth 10804 15160 17526 22392 22409 
ſchwarz 4742 18983 36502 50313 50330 

à 600 fl. — 857,14 M. 

roth 1095 1472 2842 7636 9348 
ſchwarz 1189 1944 7283 25062 34504 
11660 13618 13723 13730 20169 20650 
7585 14082 14292 14305 43659 456214 


Cat.Nr. 


Cat.Nr. 





23560 
62424 

a 100 f. = 171,43 M. 

: 
Sater, tot 1678 2639 4283 4950 5196 


ſchwarz 2974 7786 14622 8895 12751 
5519 5539 5539 5539 5542 5721 6171 
18349 18541 18542 18543 18576 19563 21081 





— 


6171 7538 8305 8836 9252 9396 9420 
21082 24613 27672 29777 31071 31708 31953 
10008 10725 11008 11008 11008 141677 12775 
901 3953 5086 5087 5088 7724 11424 
13133 13153 13530 14144 16831 184541 18699 
12202 12405 13772 15640 33569 39413 40294 
18699 18699 20780 20782 22262 22780 
40295 40296 46204 46225 50024 50805 


f) Eiſenbahn⸗Anlehen von 1862 à 4% mit halbjührigen Cou⸗ 
pons von den Sinsterminen 1. Mai und 1. Rovember. 

au portear: a 1000 ft. — 1714,29 M. 

roth 44991 

ſchwarz 11994 


à 500 fl. — 857,14 M. 


roth 26803 31485 34995 411914 
ſchwarz 606 2810 5149 8141 


Cat.Nr. 


Cat.Nr. 


a 100 fl. — 171,48 M. 
roth 27216 27252 27252 27475 29397 
igmarz 151 515 516 2744 3961 
29397 33080 33089 38181 38717 39209 39219 
3962 5798 5888 11308 14670 15581 15684 
39535 41006 47243 
16343 22060 34427 
auf Ramen: a 100 ff. — 171,43 M. 
roth 16745 
—— ſchwarz 2047 


Cat.Nr. 


1405 

7134 

7266 

16755 
19490 
24174 
24706 
25828 
27756 
35380 
38102 
43200 
46669 
52347 
58938 
58949 
68926 
73123 
76713 
76732 
79326 
85251 
89673 
101954 
110009 
114856 
114862 
116082 
117000 


16756 
21422 
24175 
24882 
25829 
28854 
35381 
38103 
44098 
46670 
53955 
58941 
58950 
68927 
74996 
(6714 
76733 
79327 
85252 
95362 


15 


ge 


g) Oftbabu-Attien. 


I. Gmiffion. 


2081 2105 2735 3801 4091 4795 6092 
7132 71383 «71384 7135 7136 7137 7138 
7267 7268 7269 7270 9461 9666 


16757 
21618 
24176 
24883 
26792 
29324 
35382 
38109 
44099 
46671 
53956 
58942 
60867 
68928 
75891 
76715 
76734 
79328 
85255 


16758 
22088 
24177 
24884 
26793 
30624 
36677 
38110 
45624 
47517 
53957 
58943 
62129 
68929 
75892 
76719 
76863 
79329 
85559 


16759 
22293 
24178 
24885 
26794 
32523 
37556 
38728 
46006 
47518 
56556 
58945 
63083 
69645 
76497 
76720 
76864 
79330 
85676 


19480 
24172 
24179 
24886 
26795 
34091 
37557 
38851 
46178 
51243 
56773 
58946 
68448 
70320 
76560 
76721 
77080 
81560 
86089 


15984 
19489 
24173 
24180 
25623 
26933 
34462 
38101 
39058 
46668 
51244 
58937 
58947 
68827 
72722 
76712 
76734 
77470 
83639 
86579 


97200 100389 10150t 101949 


104982 
111435 
114857 
114863 
116083 
117893 


104984 
112038 
114858 
114864 
116084 
119433 


104985 109446 109447 


142126 
114859 
114865 
116085 
120880 


113072 114471 
114860 114861 
116080 116081 
116086 116999 
122275 122276 


122277 
122283 
124970 
1341157 
131163 
135014 
135815 
150281 
150845 
158032 
176587 
184493 
186071 
191354 
194483 
203243 
209029 
216168 
232184 
244037 
251966 
260606 
276041 
277071 
290652 
297813 
297819 


122278 
122284 
126080 
131158 
131164 
135012 
135816 
150282 
151175 
165858 
180618 
185469 
186074 
191352 
194485 
203244 
209030 
216631 
233378 
245368 
251967 
260607 
276042 
277072 
290653 
297814 
297820 


122279 
123150 
127340 
131159 
131165 
135811 
135817 
150841 
151176 
167483 
180657 
185470 
186075 
191353 
195326 
203299 
209031 
216632 
233465 
247967 
251968 
261237 
276043 
207073 
290654 
297815 
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122280 
123642 
128497 
131160 
131799 
135812 
147001 
150842 
151231 
170868 
183539 
185471 
187582 
192019 
196184 
209026 
215255 
217159 
233738 
250910 
251969 
265950 
276044 
277969 
290655 
297816 


122281 
124600 
129584 
131161 
134198 
135813 
147002 
150843 


151772. 


171625 
184494 
185472 
187583: 
192020 
196664 
209027 
215256 
217288 
233739 
250914 
251970 
275697 
277069 
277970 
297814 
297817 


II. Gmiffion: 324214. 


122282 
124969 
130900 
134162 
134307 
135814 
148026 
150844 
156225 
471795 
184492 
485473. 
187584 
194368 
197280 
209028 
215257 
224799 
240924 
251965 
251973 
276040 
277070 
281827 
297812 
297818 


SS A 


Il. Grundrenten⸗-Ablöſungs⸗Schuld. 


Schuldbriefe 4 4% mit ganzjährigen Coupons von den Zins: 
terminen 1. Januar, 1. Februar, 1. met, 1. Juni und 
1. September. 

-au porteur und auf Ramen: a 1000 fl. — 1714,29 N. 
roth 5236 5836 6372 6872 7282 
ſchwarz 8974 4844 5380 6880 10140 
9734 10035 10378 10461 10502 10503 40505 
44284 14588 14931 15014 15055 15056 15058 
10961 11554 11780 13784 13819 14557 15406 
15514 16104 16333 19092 19127 19865 20414 
17704 22248 23286 31039 31387 38259 38876 
23952 31016 33734 43517 43865 54297 54914 
41549 41649 44752 45529 46243 46980 48287 
69267 59367 65379 66996 67710 69387 72524 
49478 54366 60789 60911 68962 69273 
74825 82263 92156 92278 107269 107580 
71686 73579 73779 73979 78448 79744 
410843 115086 115286 115486 123515 126408 _ 
81621 81782 82229 83097 83797 83897 
430363 130524 130971 131839 133844 133944 
87364 91774 101864 102890 106046 106258 
4391411 147238 167188 169244 176530 176742 
106858 109324 110274 111480 111712 111912 
178942 184418 187628 192074 192306 192881 
413597 113658 113897 113997 114243 117733 
196451 196512 197126 197226 197472 208242 

123463 


216457 | 


Cat.-Nr 











o “JRO x 


& 500 fl. — 857,14 M, 


Gee ee. ee 
 fowary 62131 62266 123742 212224 





à 100 f. — 171,43 M. 
roth 31 5636 5636 5636 5636 5644 
ſchwarz 602 6511 6512 6513 6514 9442 
6644 5736 5736 5736 38959 38959 38959 
(9443 12963 12964 12969 55594 55595 55596 
42095 42412 48021 48021 48036 49345 
60554 60724 71689 71696 71841 744130 
55774 65771 65226 65226 67419 68562 
84691 84693 101140 101146 104774 106399 
69589 78737 83697 85842 89307 97133 
107972 124057 133198 136106 142545 158348 
97133 106646 106658 106658 106658 106658 
458349 177328 177448 177449 177451 177453 
113858 117080 117080 117533 117533 120322 
196749 206370 206376 207600 207607 212488 
120339 120342 120385 
212665 212696 213118 | 
4 25 fl. — 42,86 M. 

Sats, eth 6767 9377 11922 19588 19588 

ſchwarz 11400 13892 17025 26747 26753 
22873 26334 44052 44052 46680 46680 46680 
32048 38005 64328 64351 68953 68957 68980 
58483 62281 62281 63431 63431 66486 


89269 95796 95807 97791 97793 103397 


Cat.Nr. 














— GQ. 


73479 73479 73479 73479 76206 76206 


4114910 114931 114940 114941 119508 119517 
76206 76206 76210 776411 80262 80262 


419522 119523 119669 122327 127431 127432 
81040 91035 97081 97081 97081 98207 


129559 146154 157643 157614 157615 160633 


107274 118013 118013 118013 118013 
180147 209418 209440 209441 209442 — 
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Bemerkung. 


Bei jenen Schuldgattungen, deren Obligationen mit doppelten 
Kataſter-Nummern verſehen find, bezeichnet bie bere Zahl die 
roth geſchriebene oder gedruckte Commiſſions⸗ oder Hauptkataſter⸗ 
beziehungsweiſe Serien: Nummer, die untere Zahl dagegen die 
ſchwarz geſchriebene beziehungsweiſe gedruckte Kaſſe-Kataſter⸗ 
Nummer. 


München, den 12. März 1895. 


Ronigh. Bayer. Staats-Sduldentilgungs-Commiffion. 


Freiherr von Raecsfeldt. 


Rahn. 


Akademiſche Bucdhdruderei von F. Straub in Mauden. 


Digitized by Google 
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Minifterialblatt 
fiir 
Rirden- und Hhul-Angelegenheiten 


Rönigreich Bayern. 





Amtſich herausgegeben vom Kinigl. Staatsminiſterium des Innern 
far HirGen- und Schnlangelegenheiten. 





München. We 11. 18. Upril 1895. 


Inhalt: VBefanntmadhung vom 1. April 1895, die Anlage von Stiftungs⸗ 
fapitalien in 34/2°%oigen Schuldverſchreibungen ber Stadt: 
gemeinde Landshut betr. — Minifterialentidliehung vom 
9, April 1895, bie Erhebung einer Rirchenfollefte gum Swede 
ber Beſchaffung dex Mittel fiir Befriedigung der religidfen Be: 
diicfniffe ber in der Diafpora wobhnenden Proteftanten des 
Königreiches Hiedfeits deB Rheines betr. — Befanntmadung 
vom 9. April 1895, die Priifung der Randidatinnen fiir bas 
Zeichenlehramt betr. — Statiftifde Notiz. — Dienſtes⸗ und 
fonftige Nachrichten. 


— — — — — 
— ——_— ee eee 





BeRannimadung. 


Die Anlage von Stiftungstapitalien in 31/2 igen Shuldverfhreibuugen 
Ber Stadigemciude Laudshut betr. 


Ral. Stantsminiflerien des Sunern 
beider Abteilungen. 


Die Anlage von Rapitalien der Kirchen- und Pfriindeftife 
tungen, ſowie der fonftigen nicht unter gemeindlider Verwaltung 
ftehenden Stiftungen in 33/2 %oigen Schuldverfdreibungen der 
Stadtgemeinde Landéshut vom Jahre 1895 wird hiemit unter 
der Vorausfegung geftattet, dak die von ben Stiftungen erwor- 
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benen einfdligigen Obligationen auf den Ramen derfelben vinfuliert 
werden. 


Minden, den 1. April 1895. 
Irhr. von Feilikfd. + von Misbeck, Staatérat. 


Der Generalfefretir: 
von Ropplftdtter, 
Meinifterialrat. 


Mr, 5024 


An die fdmtliden KR Regierungen, Rammern des Innern, 
dDieSfeits bes Rheines undan da8 K. proteftantifde Ober- 
fonfiftorium. 


Boal. Staatsminifterium des Innern 
fiir Rirdhen= und Sdulangelegenheiten. 


Im Namen Seiner Mtajeftit des Königs. 


Seine Königliche Hobheit Prin; Luitpold, des König— 
reichs Bayern Verwefer, haben allergnddigft zu genehmigen geruht, 
daß die zum Zwecke der teilweifen Befchaffung der Mittel fiir die 
VBefriedigung der religtdjen Bediirfniffe der im Königreiche dies- 
ſeits des Rheines in der Diafpora lebenden Proteftanten aller- 
huldvollſt bewilligte bisherige Rirdenfollefte anf die Dauer der 
weiteren 3ehn Sabre 1895 mit 1904 vorgenommen werbde. 

Die K. Regierungen, Kammern des Bnnern, diesfeits des 
Rheines werden demgemäß beauftragt, wegen Bornahme dieſer 
Rolleften mit dem einſchlägigen K. proteftantifden Konſiſtorium 
in geeignetes Benehmen zu treten. 

Die eingehendDen Gammelgelder find wie bisher durd) die 
proteftantifden Defanate unmittelbar an die K. Adminiftration 
der allgemeinen proteftantifden Pfarrunterftiigungsanftalten in 
Nürnberg gu iiberfenden. 


— 131 — 


Das K. proteftantifche Oberfonfiftorium hat da8 Gefamt- 
ergebnié der Rollefte fiir jedes der zehn Jahre anher anzujeigen. 


Minden, den 9. April 1895. 


v. Sandmann. 


Die Exhebung einer Kirchen⸗ Der Generalfefretir: 
folleftte gum Zwecke ber Bez S 
ſchaffung dex Mittel fir Bes an deffen Statt 
— J— der religidſen Be⸗ der Oberregierungsrat 
ib bib ex in ber Dtafpora B 

wohnenden Proteſtanten bes umm. 


Koͤnigreiches diesſeits des 
Kheines betr. 


Rr. 5068. 
DeKannimadung. 
Die Priifung der Kandidatinnen fiir das Zeichenlehramt betr. 


Rol. Staatsminifterium des Funern 
für Rirden- und Bdulangeleqenheiten. 


Sm Vollzuge de6 § 2 der Priifungsordnung fiir Beiden- 
fehrerinnen vom 21. November 1878 (Minifterialblatt fiir Rirchen: 
und Sdhulangelegenheiten 1878 Seite 358) wird an der K. Kunſt⸗ 
gewerbejdule in Mtiincden im laufenden Sabre eine am 17. Sunt 
beginnende Lehramtépriifung filr den Unterricht im Zeichnen an 
Volksſchulen, höheren Töchterſchulen, Lehrerinnenbildbungsanftalten, 
Frauenarbeitsſchulen und kunſtgewerblichen Fachſchulen abgehalten. 

Die Geſuche um Zulaſſung zu dieſer Prüfung find bet Ver- 
meidung der Nichtberückſichtigung längſtens bid 18. Mai 1. Is. 
bet der Direftion der K. RNunftgewerbefdule in München eine 
zureichen. 

Mit dem Geſuche um Zulaſſung zur Prüfung haben die 
Kandidatinnen zugleich die in §§ 11 und 12 der Prüfungsordnung 
bezeichneten Beilagen, nämlich einen kurzen Lebensabrif, die Reug- 
niffe der bisher beſuchten Schulen, ein Zeugnis iiber fittlides 
Wohlverhalten, ſowie felbftgefertigte Reidnungen zum Nachweiſe 
entiprechender Vorbilbung in Vorlage yu bringen und ihren gegen- 
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wirtigen Aufenthalt unter genauer Bezeichnung der Adreſſe befannt 
zu geben. , 

Hinfichtlich der Priifungsgegenftiinde wird auf die §§ 5 
und 6 der Priifungsordnung hingewieſen. 

Die Zufjammenfegung der Briifungsfommiffion wird feinerjeit 
durch Anſchlag am ſchwarzen Brette der KR. Kunftgewerbejdule 
dahier befannt gegeben werden. 


Minden, den 9. April 1895. 


v. Fandmann, 


Der Generalfefretar : 
an deffen Statt 
der Oberregierungsrat 
Summ. 


Statiftifdhe Notiz. 


Bom K. Staatsminiftertum des Innern fir Kirden: 
und Sdulangelegenheiten wurde 


unterm 6. April [. Is. 

die Umpfarrung der Ortfdhaft Inholzen, Gemeinde Kirdberg, 
und der Einöde Ried, Gemeinde Garnjell, aus der fatholifden 
Pfarrei Buch a / Erlbach, Bezirksamts Landshut, in die fatholifdje 
Pfarrei Wambach, Bezirksamts Crding, genehmigt. 


Dienſtes und fonftige Madridten. 
Jm Namen Seiner Majeftit des Königs. 


Seine Königliche Hobheit Pring Luitpold, des König— 
reichs Bayern Verwefer, haben Sich allergniidigft bewogen gefunden, 


unterm 4. April l. 38. 


die erledigte proteftantifde Pfarrſtelle zu Lohr-Tauberbockenfeld, 
Dekanats Inſingen, dem Pfarrer Georg Friedrich Hartwig zu 
Schwimmbach, Dekanats Thalmäſſing, und die erledigte proteſtantiſche 
Pfarrſtelle zu Dambach, Dekanats Waſſertrüdingen, dem Pfarrer 
Georg Friedrich Wirth zu Gleußen, Dekanats Michelau, zu verleihen; 
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unterm 7. April l. 38. 

ben Gartnermeifter Theodor Dumler in Augsburg als Vtitglied 
der Kirchenverwaltung der proteftantifden Pfarrei St. Jakob dajelbjt 
zu beftitigen; 
unterm 8. April l. 3s. 

den dermaligen proteftantifden Pfarrer yu Trautskirchen, Defanats 
Markt-Erlbad, Johann Georg Kraupold, auf die erledigte pro- 
teſtantiſche Pfarret Thuisbrunn, Defanats Grafenberg, gu verfegen; 


unterm 12. April [. Js. 

dem Reallehrer fiir neuere Spraden an der Realfdule in Kauf— 
beuren Dr. Marimilian Liwened gum Rwede ber Uebernahme der 
, Stelle eines Hauptlehrers an der höheren Töchterſchule in München 
fetnem allerunterthinigften Anfuden entfpredjend die Entlaffung aus 
bem Staatsdienſte gu bewilligen; die katholiſche Pfarrei Brunnen, 
Bezirksamts Sdhrobenhaujen, dem Priefter Marl Ceeberger, Pfarrer 
in Rarlstron, Bezirfsamts Neuburg a/D., und die fatholifde Pfarret 
Böbrach, Bezirksamts Viedhtad), dem erponierten Mooperator der 
Pfarret Holsbrunn in Sohannesbrunn, Bezirksamts Vilsbiburg, Prieſter 
Georg Braun zu itbertragen; gu genehmigen, dak von dem Erz— 
bifdhofe von München-Freiſing die Pfarret Straußdorf, Begirfsamts 
Ebersberg, dem Priefter Yoreng Neumayr, Pfarrer in Welshofen, 
Bezirksamts Dachau, verliehen werde, dann dap der Pfarrkurat 
Priefter Johann Cvangelift Adlhoch in Aichkirchen, Bezirksamts 
Parsberg, ſeine Pründe reſigniere. 


Ordens-Verleihungen. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Seine Königliche Hoheit Prinz Luitpold, des König— 
reichs Bayern Verweſer, haben Sich allergnädigſt bewogen gefunden, 
unterm 5. März l. Is. 

bem Lehrer für Zeichnen und Naturkunde am K. Luitpold- 
gymnaſium in München, Heinrich Morin, das Verdienſtkreuz des 
Ordens vom heiligen Michael; 
unterm 12. März l. Is. 

dem Prieſter Johann Baptiſt Breu, Pfarrer in Reidhlfofen, 
Bezirksamts Vilsbiburg, in Rückſicht auf ſeine ſeit fünfzig Jahren 
mit Treue und Eifer geleiſteten Dienſte die Ehrenmünze des 
Ludwigsordens 
zu verleihen. 


— 134 — 


Allerhöchſte Bewilligung zur Annahme einer frembden Aus- 
zeichnung. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 
Seine Königliche Hoheit Prinz Luitpold, des König— 
reichs Bayern Verweſer, haben Sich allergnädigſt bewogen gefunden, 
unterm 5. April [. Is. 


dem Maler und Kupferſtecher Ludwig Kühn in Nürnberg die 
Bewilligung zur Annahme und zum Tragen der ihm von Seiner 
Königlichen Hoheit dem Herzoge von Sachſen-Koburg und Gotha 
verliehenen, am grün-ſilbernen Bande zu tragenden Verdienſtmedaille 
für Kunſt und Wiſſenſchaft zu erteilen. 


— ——— — — — — — 


Vom K. Staatsminiſterium des Innern für Kirchen— 
und Schulangelegenheiten wurde 


unterm 9. April [. Is. 

ber Konſervator an der K. Kupferſtich- und Handzeichnungen— 
Sammlung in München Dr. Richard Muther ſeinem Anſuchen 
entſprechend der Konſervatorsſtelle an der genannten Sammlung 
unter Anerkennung ſeiner nahezu zehnjährigen mit Treue und Eifer 
geleiſteten erſprießlichen Dienſte enthoben. 


Präſentations-Beſtätigung. 


Der von Konrad Grafen von Preyſing-Lichtenegg-Moos, 
erblichen Reichsrat der Krone Bayern, als Vormund des minder— 
jährigen Grafen Arco-Zinneberg, dem Prieſter Iſidor Michl, 
Kommorantprieſter in Zangberg, Bezirksamts Mühldorf, auf das 
Schloßbenefizium Maxlrain, Bezirksamts Roſenheim, ausgeſtellten 
Präſentation wurde von der Regierung von Oberbayern unterm 
20. März l. Is. die Landesherrliche Beſtätigung erteilt. 


— — — ee Cire 


Geſtorben: 

Der III. Benefiziat an der Stadtpfarrkirche St. Martin in 
Amberg, Priefter Vingeng Miller, am 22. März l. Is.; 

der katholiſche Pfarrer Joſeph Knöferle in Tödtenried, Begirfs- 
amts Aichach, am 22. März l. Is.; 

der katholiſche Pfarrer bei St. Moriz in Ingolſtadt, Prieſter 
Anton Link, am 26. März l. Is. 


Akademiſche Buchdruckerei von F. Straub in München. 


Beilage 





gum 
Miniflerialblatt f. Rirden- u. Sdhulangelegenheiten. 
Minden. NM. 7. 18. April 1895. 
Wekanntmachung. 


Beſetzung von zwei nen errichteten Keallehrerſtellen an der 
K. Realfgule Landau i/Pf. betr. 


Wn der K. Realfdule Landau i/Pf. find gwet Reallehrer- 
ftellen und gwar: 

1. eine fitr Mathematik und Phyſik, 

2. eine fiir Realien, 
zu befegen. 

Mit jeder dtefer beiden Stellen ift ein Anfangsgehalt von 
2280 & vertnitpft, welder fic) nad) Ablauf des 3. Dienjtjahres 
um 360 AM und nach Ablauf de8 5. Dienftjahres um weitere 
360 A und fodann in Ouinquennien um je 180 A jahrlich erhidt. 

Außerdem begieht der anguftellende Meallehrer einen jährlichen 
Wohnungsgeldzufdug von 180 A 

Bewerber um eine der begeidjneten Stellen haben ihre mit den 
vorſchriftsmäßigen Zeugniſſen belegten Gefuche 

-bi8 längſtens 24. [. Mts. incl. 
bet dem K. Reltorate gedadjter Realſchule eingureichen. 

Speyer, den 5. April 1895. 

Königliche Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern. 


von Auet, 
Prafident. 


Bekanntmachung. 


Die Wiederbeſetzung der erledigten Stelle eines K. Kreisſchnlinſpektors 
für Den Regierungsbezirk Oberbayern betr. 


Für den Regierungsbezirk Oberbayern iſt die erledigte Stelle 
eines K. Kreisſchulinſpektors wieder zu beſetzen. Der Wirkungskreis 
bemißt ſich zur Zeit nad) der Amtsinſtruktion vom 30. Suni 1873 
(Kult.-Min.-Blatt S. 226 ff.). 


os 3: 2s 


Der K. Kreisſchulinſpektor genießt der RKreisgemeinde gegenitber 
die Rechte der pragmatifden Staatsbeamten mit bem Vorbehalte, daß 
derfelbe eine dreijährige proviſoriſche Dienftgeit vor feinem Cintritte 
in das Definitivum zu beftehen bat. 

Der Anfangsgehalt ift auf 4080 -A feſtgeſetzt, wozu nod) eine 
nidtpragmatifde Gehaltszulage von 420 A fommt. Die Vorriidung 
in höhere Gebhaltstlaffen erfolgt nad) Maßgabe der K. Allerhöchſten 
Verordnung vom 11. Suni 1892 (Gef.- u. VBerordn.-Blatt S. 209 ff.) 
in der dort fiir die Klaſſe VII lit. a beftimmten Scala. 

Für Vornahme von Dienftreifen erhält der K. Kreisſchulinſpektor 
ein Tagegeld von 11 M Die erwadfenden Reifetoften für Ge- 
fabrte 2c. 2c. werden auf fpegielle Liquidation beſonders vergiitet. 

Bewerber um diefe Stelle, weldje aufer einer gritndliden 
theoretifdjen und praktiſchen pädagogiſchen Vorbilbung aud) eine 
entfpredende allgemeine Bildung nachzuweiſen haben, wollen ihre 
mit legalen Beugniffen itber Bildungsgang, bisherige Verwendung 
und Oualififation belegten Gefuche 

bis längſtens 1. Dtai l. 38. 
in den Einlauf der RK. Regierung von Oberbayern, Kammer des 
Snnern, bringen. 


Minden, 6. Wpril 1895. 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 


Dr. v. Siegler, 
Prafident. 


Erledigte Pfarreien. 


Die fatholifde Pfarret Oberottmarshaufen, Bezirksamts 
Augsburg; faffionsmupiger Reinertrag 1816 AM 93 gd; wiebderbolt 
ausgefdrieben von der Regierung von Schwaben und Neuburg; 
Bewerbungstermin 10. Mai l. 38.; 

bie fatholifdje Stadtpfarret Ingolſtadt; faffionsmapiger Rein- 
ertrag 2381 M 49 J; ausgefdrieben von der Regierung von Ober-= 
bayern; Bewerbungstermin 20. Mai l. Is.; 

bie fatholijdje Stadtpfarrei Mariä Himmelfahrt in Minden 
(Meuhaujen); faffionsmapiger Retnertrag 3825 AM 67 gd; audsges 
fdjrieben pon der NRegterung von Oberbayern; Bewerbungstermin 
22. Mai l. 38. | 


Akademiſche Buchdrucerei von F. Straub in München. 
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Inhalt: Belanntmadung, die Berabfolgung neuer Coupons gu den 
Aprogentigen Gifenbabn-Anlehens-Obligationen vom 1. Oftober 
1876 mit ben Singterminen 1, April und 1. Oftober betr. 























SBeKanntmadung. 


Die Verabfolgung wener Conpons yu den Aprojentigen Eiſenbahn⸗ 
Uniehens-Obligationen som 1. Oftober 1876 mit den Sindterminen 
1. April und 1. Oltober betr. 


Mit dem 1. Oftober 1895 endigen die den 4 projentigen 
bayeriſchen Cifenbahn-Anlehens-Obligationen vom 1. Oftober 1876 
mit ben Rinsterminen 1. April und 1. Oftober beigegebenen Rins- - 
abſchnitte und eS bat dabher die Hinansgabe neuer Rinscoupons: 
bogen ftattzufinden, in welder Beziehung Nachſtehendes befannt 
gegeben wird. 

I. 

Die abjugebenden neuen Couponsbogen enthalter 38 halb- 
zührige Binsabfdnitte fiir 1. April 1896 bis 1. Oktober 1914 
einſchlüſſig. 

Jeder Couponsbogen iſt überdieß mit einer Couponsanweiſung 
(Talon) zur Erhebung neuer Zinsabſchnitte vom 1. April 1915 
an verſehen. 

Il. 

Mit der Abgabe der neuen Couponsbogen, welche gegen Ein⸗ 
lieferung der treffenden Coupons-Anweijungen (Talons) verabfolgt 
werden, wird 

am 20. Mat 1895 
begonnen. 
III. 

Die Verabfolgung der neuen Couponsbogen wird in Miinden 

nut bei der k. Eiſenbahnbau⸗Dotations⸗Hauptkaſſe vorgenommen, 


ee) 


nad) auswärts wird bie Abgabe durd) ſämmtliche f. Rentämter, 
durch die k. Bank in Miirnberg und deren Filialen (mit Ausnahme 
der f. Filialban’ Minden), dann durd) die Bankhdufer M. A. 
von Rothſchild & Söhne und von Erlanger & Söhne in Frank 
furt a. M., fowie durd die Direftion der Distonto-Gefellfdaft in 
Berlin in den bet jeder der einzelnen Stellen üblichen Geſchäfts⸗ 
ftunden vermittelt. 
IV. 

Die Abgabe der neuen Rinscoupons erfolgt gegen Cinreidung 
der Couponsanweifung (Talon), von welder jedod) der legte Coupon 
behufé der gefondert ftattfindenden Cinlifung vorber abzuſchneiden 
ift; eine Vorzeigung der Obligationen ift nicht erforderlid) vorbe- 
haltlid) der nacbemerften Ausnahmsfälle (Ziff. IX und X). 

V. | : | 

Bei Vorlage von mehr als drei Couponsanweijungen (Talons) 
find dicfelben bet der k. Cifenbahnbau-Dotations-Hauptfaffe mit 
einem Verzeichniſſe zu iibergeben, welches die Skückzahl derfelben, 
ausgefdieden nad dem Binsbetrage und den Raffles Ratafter- 
Aummern enthält. 

Die k. Cifenbahnbau-Dotations-Haupttaffe ertheilt ſofort Aber 
die Stückzahl der empfangenen Talons eine Beſcheinigung, gegen 
deren Rückgabe alsdann dem Heberbringer nad Umfluß von drei 
agen die betreffenden neuen Couponsbogen ausgehindigt werden. 

VI. 

Die Vermittlung der Couponsabgabe durd dic k. Rentämter, 
durd die f. Bank und deren Filialen, dann durd die Bankhäuſer 
M. A. von Rothſchild & Söhne und von Erlanger & Söhne in 
Frankfurt a. M., fowie durd) bie Direftion der Disfonto-Gefellfdhaft 
in Berlin findet in nachfolgender Weiſe ftatt: 

1. die vermittelnden Aemter, Banken und Bankhäuſer ftellen 
fiir dic ifnen itbergebenen Talons Haftfdeine aus, be- 
jorgen dann 

2. längſtens innerhalb 6 Woden die Erholung der neuen 
Rinscouponsbogen und handigen diefe 

3. gegen Rückgabe des Haftfdeines an den VUeberbringer 
desfelben ans, 





VII. 


Die Aeberbringer der Haftſcheine werden zur Empfangnahme 
der neuen Coupons als bevollmächtigt betrachtet, inſoferne hiegegen 
nicht eine ausdrückliche Einſprache von Seite der Eigenthümer der 
Obligationen bet der k. Eiſenbahnbau⸗Dotations-Hauptkaſſe und 
beziehungsweiſe bet den vermittelnden Aemtern, Banken und Vant- 
häuſern rechtzeitig angemeldet worden iſt. 

Bei unterbliebener rechtzeitiger Einſprache übernimmt die 
k. Staats-Schuldentilgungs-Anſtalt nach erfolgter Abgabe der 
Couponsbogen keinerlei Haftung. 


VIII. 


Correſpondenzen der Obligationen-Beſitzer mit der k. Eiſen⸗ 
bahnbau⸗Dotations⸗Hauptkaſſe und den Vermittlungsſtellen bezüg⸗ 
lich der Abgabe neuer Coupons ſollen in der Regel nicht ſtatt⸗ 
finden. Wenn jedoch einzelne Gläubiger die Ueberſendung der 
neuen Coupons durch die k. Poſt wünſchen, haben dieſelben bet 
Vorlage der Talons ausdrücklich und beſtimmt zu erklären, ob 
bei der auf ihre Koſten und Gefahr erfolgenden Ueberſendung 
der neuen Coupons der volle Werth derſelben oder welch' geringerer 
Betrag auf der Adreſſe angegeben werden ſoll. 

In Ermanglung dieſer Erklärung wird bei der Ueberſendung 
der volle Werth ſämmtlicher Coupons auf der Adreſſe deklarirt. 

Stiftungen und Gemeinden haben zufolge höchſter Beſtim⸗ 
mung für die hier in Frage ſtehenden unmittelbaren Sendungen 
keine Portofreiheit zu beanſpruchen. 


IX. 

Sm Falle Talons zu Verluſt gegangen find, kann die BVer- 
abfolgung neuer Coupons gemäß Art. 3 des Verjährungsgeſetzes 
vom 29. September 1861 (Geſ.Bl. ©. 33) erſt nach fünf Jahren, 
vom Verfalltage des letzten Zinsabſchnittes an gerechnet, gegen 
Vorzeigung der betreffenden Obligationen felbft ftattfinden. 


X. 


Die Vorzeigung der Obligationen behufs der Verabfolgung 
der neuen Coupons iſt ferner erforderlich, wenn die Talons bee 
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jHhadigt und mit dem Mangel wefentlider Mterfmale, insbefondere 
der Ratafter-Mummern bebhaftet find. 


XI. 

Sn den beiden legten Fallen (Biff. 1X und X) ift die Ge: 
nehmigung der Ausfolgelaffung der neuen Couponsbogen bei der 
unterfertigten Stelle nachzuſuchen. 

XII. 


Bur Vermeidung von allenfallfigen Coupons Verwedslungen 
und hieraus fic) ergebenden fpdteren Anſtänden werden ſchließlich 
bie Obligationen-Befiger aufgefordert, die Serien- und Kaſſe⸗ 
Ratafter-Mummern der neuen Rins:Goupons ſogleich nach ihrem 
Empfange mit jenen der betreffenden Obligationen genau ju 
vergleiden. 


Minden, den 10. April 1895. 


Kgl. bayer. Staats-Scduldentilgungs-Commiffion. 
Freiherr vom Raesfeldt. 


Rahn. 


Akademiſche Buchdruckerei von F. Straub in Minden. 
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Miniiterialblatt 
fiir 
Rirden- und Schul⸗Angelegenheiten 


Rönigreich 





Amili6 sad cpr vom Aonigt. Htaatsminificrinm des Innern 
— und — ——— 


— 12. 227. April 1895. 


Inhalt: Bekanntmachung vom 28. “pom 28, Upril 1895, die Abhaltung eines 
arddologifden Ferienkurſes fiir deutſche Gymnafiallehrer in 
Jtalien betr. — Statiftifde MRotigen. — Dienfteds und 
fonftige Nachrichten. 
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BeRanntmadung, 


Die Abhaltung eines archäologiſchen Ferienturfes fiir dentſche Gymunfials 
lebrer in Italien betr. 


Ral. Staatsminifterium des Bnnern 
für Rirdhen- und Bdulangelegenheiten. 

Auf Beranlaffung und unter Oberleitung der entral- 
Direktion des deutſchen archäologiſchen Inſtitutes in Berlin wird, 
wie in den Vorjahren, auch im fommenden Herbjte und gwar in 
der Beit vom 2. Oftober bis 7. Movember l. 38. ein archäo— 
logi{der Anſchauungskurs fiir deutſche Gymnajiallehrer in Stalien 
abgebalten werden, an weldem zwei Lehrer der philologijden 
Sader von bayerijden Gymnafien teilnehmen können. 

Die Bewerbungen um Zulaffung ju diejem Rurfe find bis 
ſpäteftens 


Rr. 8488. 


15. Mai l. Is. 


bei dem K. Staatsminiſterium des Innern für Kirchen⸗ und 
Schulangelegenheiten einzureichen. 
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Das nähere Programm wird den Teilnehmern ſeinerzeit mit- 
geteilt werden. 


Minden, den 23. April 1895. 
v. Pandmann. 


Der Generalfefretar: 
Minifterialrat 
Merz. 


Statiſtiſche Motizen. 


Im Namen Seiner Majeftit des Kinigs. 


Seine Königliche Hoheit Pring Luitpold, de8 König— 
reichs Bayern Verwefer, haben Sich allergnädigſt bewogen gefunden, 


unterm 12. April l. 38. 


die Erridjtung eines Benefiziums an der Pfarrkirde zu Alders— 
bad), Bezirksamts Vilshofen, zu genehmigen. 

Die nene Pfriinde fiihrt den Namen „Kantner'ſches Frith- 
meßbenefizium“ an der Pfarrfirde gu Aldersbach. Dtefelbe tft 
ein Inkuratbenefizium und zunächſt fiir emeritierte Pfarrer, eventuell 
für fonftige emeritierte Briefter beftimmt. 

Die Dotation der Pfriinde gründet fic) auf die aus der Schen- 
fing der Privatierswitwe Marie Kantner von Sdhwaig mit einem 
RKapitale von 37000 A erridhtete Landesherrlich beftitigte Bene- 
fiziumsſtiftung. 

Das Reinerträgnis des Benefiziums wird auf jährlich 1342 A 
veranſchlagt. 


Wis Wohnung fiir den Benefiziaten dient das durch letzt— 
willige Berfiigung der Witwe Marie Kantner itberlaffene Haus 
Nummer 1084y in Schwaig, weldjes famt Nebengebäuden, Hof- 
raum und Wurggarten, ſowie einem Acker in das Cigentum der 
Benefiziumsſtiftung übergeht. 

Hinſichtlich der Beſetzung des Benefiziums tritt die libera 
collatio des Biſchofs von Paſſau in Geltung. 
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Sm Namen Geiner Majeftdt des Königs. 


Geine Königliche Hobheit Pring Luitpold, des König— 
reichs Bayern BVerwefer, haben Sich allergnädigſt bewogen gefunden, 
unterm 23. April l. 38. 

die Erridjtung einer fatholifden Pfarret in Rohrbad, Bezirks— 
amts wweibriiden, gu genehmigen. 

Die Gemeinde Rohrbadh, umfaffend die Ortfdaften Rohrbad, 
Rohrbachermühle und Rohrbadher Glashitte, wird aus dem 
bisherigen BVerbande mit der katholiſchen Pfarrei St. Bngbert geldft 
und bildet den Sprengel der fatholifden Pfarret Rohrbad mit dem 
Site in Rohrbad. 

Das Cinfommen der neuen Pfarrei, weldhes in einem Staat8- 
gchalte, in dem Anſchlage der freten Wohnung, fowie in dem Er- 
trage des Gartens befteht, wird einfdjlitffig der ftaatliden Guften- 
tation auf jährlich 2000 A veranſchlagt. 

Als Pfarrhof dient das für diefen Bwed von der Kirdengemeinde 
erworbene Anwefen in Rohrbad. 

Bei der neuen Pfarrei Rohrbach greift ausſchließend das Landes= 
herrliche Beſetzungsrecht Plag. 
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Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Seine Königliche Hoheit Prinz Luitpold, des König— 
reichs Bayern Verweſer, haben Sich allergnädigſt bewogen gefunden, 
unterm 23. April l. Is. 

zu verfügen, daß die proteſtantiſche Pfarrei Marlesreuth, 
Dekanats Naila, mit einem eigenen Pfarrer beſetzt wird, und daß 
die II. proteſtantiſche Pfarrſtelle in Selbitz, Dekanats Naila, anf- 
gehoben werde. 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Seine Königliche Hoheit Prinz Luitpold, des König— 
reichs Bayern Verweſer, haben Sich allergnädigſt bewogen gefunden, 


unterm 20. April l. Is. 

zum Zwecke der Ausbildung des proteſtantiſchen Kirchenweſens 
in Ludwigshafen a/Rh. gu genehmigen, daß die proteſtantiſche 
Pfarrei fiir den alten Stadtbezirk Ludwigshafen a/Rh. in zwei 
Parochien getrennt und demzufolge eine J. und eine II. proteſtantiſche 
Pfarrei Ludwigshafen a/Rbh. errichtet werde; daß mit der I. prote- 
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ftantifdjen Pfarrei die bisherige I. Pfarrſtelle und mit der IT. prote- 
ftantifdjen Pfarrei die bisherige IT. Pfarrſtelle verbunden werde; die 
I. proteſtantiſche Pfarrei Ludwigshafen a / Rh. dem Pfarver Karl 
Friedrich Safob Ludwig Keim und die IL. proteftantifdje Pfarrei 
dafelbft bem PBfarrer Johann Georg Bides, beide in Ludwigs- 
hafen a / Rh. gu itbertragen. 


Vom K. Staatsminifterium des Innern fiir Kirchen— 
und OSdulangelegenheiten wurde 


unterm 18. April l. 38. 
genehmigt, bag die in Sieglitzhof und Sieglibberg, Gemeinde 
Treuf, wohnenden Katholifen aus der katholiſchen Pfarrei Kersbach 


in die Fatholifde Pfarrei Hartenftcin, beide Bezirksamts Hers— 
brud, umgepfarrt werden. 


Dienſtes und fonflige Badridten. 
Sm Namen Geiner Majeftdt des Kinigs. 


Seine Königliche Hoheit Pring Luitpold, des König— 
reichs Bayern Verwefer, haben Sich allergnidigft bewogen gefunden, 


unterm 7. November v. 38. 


ben Ordensprovingial der Frangisfaner in München Dr. theol. 
P. Petrus Hi gl gum Biſchof von Augsburg gu ernennen; 


unterm 21. Februar l. Is. 


den ordentlidjen Profeffor an der K. Univerfitit Erlangen 
Dr. Friedrich Albert Ritter von Benker von der Funttion eines 
Direftors des pathologiſch-anatomiſchen Inſtitutes ſowie von der 
Verpflichtung, regelmäßige Vorleſungen abzuhalten, ſeinem allerunter— 
thänigſten Anſuchen entſprechend, zu entbinden; 


unterm 13. April 1. Is. 


die katholiſche Pfarrei Neukirchen, Bezirksamts Miesbach, dem 
Prieſter Korbinian Sixt, Pfarrvifar in Waldhauſen, Bezirksamts Traun— 
ſtein; die katholiſche Pfarrei Waldfiſchbach, Bezirksamts Pirmaſens, 
dem Prieſter Martin Günther, Pfarrer in Ramberg, Bezirksamts 
Bergzabern; die katholiſche Pfarrei Baſtheim, Bezirksamts Mellrich— 
ftadt, dem Prieſter Georg Kömm, Pfarrer in Biſchofsheim, Bezirks— 
amts Neuſtadt a S., und die katholiſche Pfarrei Grünenbaindt, Be— 
girtgamts Zusmarshauſen, dem Prieſter Joſeph Hausmann, Pfarrer 








—- 139 — 


in Baisweil, Bezirksamts Kaufbeuren, zu übertragen; zu genehmigen, 
daß von dem Biſchofe von Paſſau das Katharina Riener und 
Pfarrer Huber'ſche Benefizium in Neuötting dem geiſtlichen Rate, 
Pfarrer Anton Moosmüller im Reiſchach, Bezirksamts Altötting, 
verliehen werde; 
unterm 16. April l. Is. 

die katholiſche Pfarrei Klingenberg, Bezirksamts Obernburg, dent 
Prieſter Friedrich Koch, Stadtpfarrer in Hammelburg, zu übertragen; 
unterm 17. April l. Is. 


den Stadtſchulrat und bisherigen Stadtfdjulen = Kommiffar 
Dr. Rohmeder in München von der Funttion eines K. Stadte 
ſchulen-Kommiſſärs unter allerhuldvollfter Anerfernung der lange 
jährigen in bdiefer Eigenſchaft mit Cifer und Treue geleiſteten erſprieß⸗ 
lidjen Dienfte gu entheben; die katholiſche Pfarrei Zuchering, Bezirks⸗ 
amt8 Sngolftadt, dem Priefter Georg Serger, Pfarrer in Amberg, 
Bezirksamts Mindelheim, gu iibertragen; 
unterm 19. April [. 38. 


qu genebmigen, dag von dem Bifdofe von Regensburg die 
Pfarrei Degernbach, Bezirksamts Rottenburg, dem Priefter Michael 
Weigl, Pfarrer in Stallwang, Bezirksamts Bogen, verliehen werde; 
unterm 21. April l. Is. 


nad) Maßgabe des Tit. 1 8 18 der Verfafſungsurkunde den 
auperordentlidjen Profeffor an der K. Univerfitit Erlangen Dr. Guftav 
Haufer gum ordentliden Profeffor der allgemeinen Pathologie und 
pathologifden Anatomie in der mediginifdyen Fakultät der K. Uni- 
verfitit Grlangen gu befdrdern und demſelben die Direftion ded 
pathologifdj-anatomifdjen Inſtitutes diefer Univerfitit gu iibertragen; 
zu genehmigen, dah von dem Bifdhofe von Speer die Pfarret Eſch— 
bad), Bezirksamts Landau, dem BPriefter Leopold Wolf, Pfarrer in 
Reichenbach, Bezirksamts Homburg, verliehen werde; 
unterm 22. April l. Is. 


den Profeſſor der Phyſik und theoretiſchen Mechanik an der 
Induſtrieſchule in Augsburg Dr. Auguſt Kurz gemäß 8 19 der 
IX. Verfaſſungsbeilage in den Ruheſtand für immer zu verſetzen; den 
Reallehrer an der Kreisrealſchule in Augsburg Johann Baptiſt 
Gig nach Maßgabe des Titel I 8 18 der Verfaſſungsurkunde zum 
Profeffor der Phyſik und theoretifdjen Mechanik an der Induftrie- 
ſchule in Augsburg zu crnennen; 
unterm 23. April [. Is. 

nad) Mapgabe des Titel IT § 18 der Verfaffungsurfunde den 
Gyninaftallehrer am Brogymnafium in Memmingen Guſtav Adolf 
Weger auf fein allerunterthinigftes Unfuchen gum Rektor des Pro- 
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gymnaſiums in Wunſiedel mit dem Range und Gebalte cines Gym— 
nafialprofeffors gu befirdern; den Studienlehrer an der Lateinfdjule 
in Homburg, Karl Seyfried, feinent allerunterthinigften Anfndjen 
entfpredjend, als Gymnafiallehrer an da8 Progymnafium in Mem— 
Mingen zu verfegen und den gepriiften Vehramtésfandidaten und Aſſi— 
ftenten am humaniſtiſchen Gymnaſium in Speyer, Ricard Röſel, 
zum Studtenlehrer an der Lateinfdule in Homburg zu ernennen. 


Ordens-Verleihungen. 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Seine Königliche Hoheit Pring Luitpold, des König— 
reichs Bayern Verweſer, haben Sich allergnädigſt bewogen gefunden, 
unterm 4. März l. Is. 

dent Prieſter Chriſtoph Red, Pfarrer in Oberhaid, Bezirks⸗ 
amts Bamberg II, 
unterm 8. März l. Is. 

dent Prieſter Michael Reiſer, Pfarrer und Dekan in Gondcer= 
heim, Bezirksamts Dillingen, und 
unterm 12. März l. Is. 

dent Prieſter Joſeph Funk, Pfarrer in Ruderatshofen, Bezirks— 
amts Oberdorf, 
ſämtlichen in Rückſicht auf ihre ſeit fünfzig Jahren mit Treue und 
Eifer geleiſteten Dienſte die Ehrenmünze des Ludwigsordens; 
unterm 26. März l. Is. 

dem biſchöflichen geiſtlichen Rate Michael Helmberger, Stadt— 
pfarrer in Amberg, in Rückſicht auf ſeine ſeit fünfzig Jahren mit 
Treue und Eifer geleiſteten Dienſte das Ehrenkreuz des Ludwigsordens 
zu verleihen. 


Allerhöchſte Beſtätigung von Stiftungen. 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Seine Königliche Hoheit Prinz Luitpold, des König— 
reichs Bayern Verweſer, haben Sich allergnädigſt bewogen gefunden, 
der mit einem Kapitale von 5050 A gu Gunſten armer, dem 
Studium der jitdifdjen Cheologic oder dem Lehrfade fic) widmender 
Siinglinge begründeten David und Marianna Sadleffinger fden 
Stiftung” in Thüngen die Allerhöchſte Landesherrlidje Beſtätigung 
zu erteilen. 
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Sm Namen Geiner Majeſtät des Kinigs. 


Seine Kiniglidhe Hoheit Pring Luitpold, des König— 
reichs Bayern Verwefer, haben Sich allergnadigft bewogen gefunden, 
der von dem Oekonomen Georg Braun in Goldbad) und dem 
Fatholifdjen Bfarrer Johann Lorenz Scherg dafelbft mit einem 
Kapitale int Gefammtbetrage von 200 M begriindeten Raplanei- 
jtiftung in Goldbad die Allerhöchſte Landesherrliche Beſtätigung zu 
erteilen. 
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Allerhidfte Bewilligung zur Annahme einer frembden Aus- 
zeichnung. 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Seine Königliche Hoheit Prinz Luitpold, des König— 
reichs Bayern Verweſer, haben Sich allergnädigſt bewogen gefunden, 


unterm 8. April l. Is. 


dem Runftmaler Gujtav Goldberg in Minden die Bewwilli- 
gung zur Annahme und gum Tragen des ihm von Seiner König— 
lidjen Gobheit dem Herzoge von Sachſen-Koburg und Gotha ver- 
lichenen Ritterkreuzes I. Klaſſe des Herzoglich Gachfen-Crneftinifdjen 
Haus-Ordens zu erteilen. 
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Vom K. Staatsminiſterium des Innern für Kirchen— 
und Schulangelegenheiten wurde 


unterm 14. April l. Is. 


die erledigte III. Präfektenſtelle im K. Studienſeminar Amberg 
in widerruflicher Weiſe dem Verweſer dieſer Stelle Prieſter Franz 
Graf von Walderdorff übertragen; 


unterm 19. April l. Is. 


der Schulverweſer Karl Bortſchi in Nürnberg ſeiner Bitte 
entſprechend von dem Antritte der ihm übertragenen Stelle eines 
Seminarhilfslehrers am Schullehrerſeminare zu Altdorf enthoben und 
dieſe Stelle dem dermaligen Aushilfslehrer am Schullehrerſeminar 
Altdorf, Bulius Werner, in widerruflicher Weife ibertragen. 
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Erledigte Pfarreten und Benefizien: 


Das V. Venefizium an der Stadtpfarrfirhe St. Martin in 
Amberg; faffionsmagiger Reinertrag 846 M 33 g; ausgefdyrieben 
von der Regierung der Oberpfalz und von Regensburg; Bewerbungs- 
termin 20. Mai l. 38.; 


die Fatholifde Pfarrei Usenhofen, Bezirksamts Nenmartt ; 
faffionSmapiger Reinertrag 1905 A 994; ausgeſchrieben von der 
Regierung der Oberpfaly und von Regensburg; Bewerbungstermin 
20. Mai l. 38.; 

bie fatholifde Pfarrei Apfeldorf, Bezirksamts Sdjongau; faf- 
ſionsmäßiger Retnertvag 1523 M 79 gd; ausgefdjrieben von der 
Regierung von Oberbayern; Bewerbungstermin 22. Mai 1. 38.; 

die fatholijdje Pfarrei Tidtenried, Bezirksamts Aichach; faf- 
fiondmapiger Retnertrag 3062 M 24; ausgeſchrieben von der Re— 
gierung von Oberbayern; Bewerbungstermin 28. Mat l. 38.; 

die katholiſche Pfarrei Ungerhauſen, Begirfsamts Mem— 
mingen; faffionsmapiger Reinertrag 2193 A 19g; ausgeſchrieben 
von der Regierung von Schwaben und Neuburg; Bewerbungstermin 
2. Suni l. 3s. 


Akademiſche Buchdruckerei von F. Straub in München. 


Beilage 
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Miniflerialblatt f. Rirden- 1. vchnlangelegenheiten. 
Minden Ne. &. 27. April 1895. 
Erledigt. 


Cin Freiplag in dem Erziehungsinſtitute der Caleftanerinnen 
zu Beuerberg — mit Ende de8 laufenden Schuljahres — dottert 
aus dem ehemaligen Urfulinerfonde gu Sngolftadt. 

Genufberedhtigt: RKatholifde, in Bayern beheimatete, würdige 
und dirftige Mädchen vom 10. bis gum vollendeten 16. Lebendjahre. 

Termin zur Einreichung der Bewerbungsgeſuche, belegt mit 
Geburts⸗, Tauf-, Impf-, Gefundheits-, Schul- und Vermigens- 
zeugniſſen: Bier Woden vom Tage der Veröffentlichung dieſes 
Ausſchreibens im Kreisamtsblatte bei der Frau Oberin des eingangs 
genannten Inſtitutes. 


München, 15. April 1895. 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 


In Vertretung: 
Der K. Regierungs-Direktor: 
Muller. 


Geſtorben: 


Der Benefiziat an der Stadtpfarrkirche St. Jakob in Straubing, 
Prieſter Auguſtin Loibl, am 28. März l. Is.; 

der freireſignierte katholiſche Pfarrer von Moosbach, Bezirks⸗ 
amts Viechtach, Prieſter Wolfgang Obermair, Inhaber der Ehren⸗ 
milnge des Ludwigsordens, am 1. April l. Is.; 

der katholiſche Pfarrer Michael Dauner in Ungerhauſen, Be— 
zirksamts Memmingen, am 2. April l. Is.; 

der proteſtantiſche Pfarrer Karl Jakob Hingler in Haßloch U, 
Bezirksamts Neuſtadt a/H., am 4. April l. Is.; 


—— 


der Präfekt am eo Burghaufen, Priefter Jakob 
Brid, am 5. April l. 

ber Snbaber des — und Grübl'ſchen Inkuratbenefiziums 
in Regen, Prieſter Franz Xaver Wieberger, am 5. April l. Is.; 


ber fatholifde Pfarrer, K. geiftlide Rat, Priefter Anton Moos⸗ 
miller in Reiſchach, Bezirksamts Wltitting, Chrentrenz des Ludwige- 
ordens, am 6. April [. Is.; 


der katholiſche Barrer Konrad Heinrich gu Lautrach, Begirfs- 
amts Memmingen, am 8. April l. 3s. ; 


ber proteftantifde Pfarver Chriftian Wilhelm Gottlich Logbed 
in Ofternohe, Bezirfsamts Hersbrud, am 11. April l. Is.; 


der Privatdozent in der mediginifden Fakultät der K. Univerfitit 
Minden Dr. Ludwig Woolf Weil am 13. April l. Is.; 


der katholiſche Pfarrer in Cngertéham, Bezirksamts PBaffau, 
Priefter Johann Baptift Tifder, am 15. April L. 38 


Akademiſche Buchdruckerei von F. Straub in Mitnden. 
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Mintitertalblatt 


fitr 


Rirden- und Sdhul-Angelegenheiten 


Rönigreich Bayern. 





Amtlig herausgegeben vom Königl. Htaaisminifierium des Jnnern 
fix Kirhen- und HAulaugelegen§eiten. 


Minden. We 13. 7, Mai 1895. 


Inhalt: Allerhöchſte Entidliehung vom 29. April 1895, die orbentlide 
Generalfynode fic ben Konſiſtorialbezirk Speyer tm Jahre 1898, 
bier dad Rechnungswefen betr. — Miniſterialentſchließung vom 
29. April 1895, bie Abhaltung von Unterrichtskurſen fiir Sehrer 
von fpradtranten Kindern betr. — Dienftes: und fonftige Nach—⸗ 
ridten. 


Allerhodfte Entſchließung. 
Die ordentlige Generalfynode fir den Ronfiftorialbezir? Speyer 
im Jahre 1898, hier das Rechnungsweſen betr. 


Sm AHamen Sener Wajeflat des Kontgs. 
Suttpolo, 
von Gottes Gnaden Roniglider Prin; von Bayern, 
Regent. 


Wir finden Uns allergnädigſt bewogen, auf die Verhand- 
{ungen der ordentlichen Generalfynode fiir den Ronfiftorialbe;irt 
Speyer im Yahre 1893 über den Stand des Rednungswejens 
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der allgemeinen proteftantifden Pfarrwitwenfaffe, der Pfarrunter⸗ 
ftiigungétaffe, ſowie der Pfarrtöchter- und proteftantifden geiſtlichen 
Penfionstaffe der Pfalz end) Unſere Allerhöchſte Entſchließung zu 
erdfjnen, wie folgt: 


I. 
Erhshung der Penfionen der Pfarcerswitwen und -Waifen. 


Dem Beſchluſſe der Generalfynode: 

1. die Penfion einer Witwe vom 1. Sanuar 1894 an von 
jährlich 768 A auf 800 A und 

2. den Erziehungsbeitrag fiir eine einfache Waife von 144 A 
auf 160 -& jährlich yu erhöhen, ferner den Betrag fiir die wegen 
geiftiger oder firperlider Hilflofigheit ermerbsunfahigen majorennen 
Waifen, welde nad) § 12 de6 Regulativs Unterftiigung erhalten, 
auf 160 A ju bringen, die Beziige der minorennen Ooppelwaijen 
dagegen nad) den bisherigen Normen zu belaffen, 
erteilen Wir Unfere Allerhidfte Genehmigung. 


IL. 
Befondere Bewilliguagen. 


Der Ausbezahlung der von der Generaljynode beſchloſſenen 
befonderen Bewilligungen aus dem Fonde fitr die Penfionen der 
Pfarrwitwen an die hiemit bedachten Perſönlichkeiten fteht ein 
Hindernis nidt im Wege. 


III. 


Beitrige an Pfarrersſöhne zur Zortſetzung des Studiums nach 
abfolviertem humaniſtiſchen oder Real-Gymnafium. 


Wir ermidtigen euch, dem Beſchluſſe der Generalfynode ents 
jprechend, aud) ſolchen Pfarrersſöhnen eine Rate aus dem Stipens 
dium von 2800 M zukommen ju laffen, welche nad) abjolviertem 
humaniftijden oder Real-Gymnafium nicht der Theologie fid) widmer, 
jondern ein anbderes Studium ergreifen und über Fleiß, Erfolg 
ihrer Studien und Wobhlverhalten fic) auszuweiſen vermigen. 


IV. 
Sunktionsbeziige des bei der Perwaltung der allgemeinen prote= 
flantifden Pfarrwitwenkaffe der Pfalz und der damit verbundenen 
Inſtitute beſchäftigten Ranszleiperfonals des proteftantifden 
Ronfiftoriums Speyer. 


Der von der Generalfynode bejchloffenen, vom 1. Januar 1894 
an beginnenden Erhöhung der Funktionsbesiige des bei der Ber- 
waltung der allgemeinen proteftantijden Pfarrwitwenfaffe der Pfalz 
und der damit verbundenen Inſtitute beſchäftigten Rangleiperjonals 
des . proteftantifden Ronfiftoriums Speyer erteilen Wir Unfere 
Allerhidfte Genehmigung. 


Va 


Auferordentlide Gratifikationen an das Ranjleiperfonal beim 
Sekretariate des proteftantifden Ronfiftoriums Bpeyer. 


Gegen die von der Generalfynode befdloffene Zuwendung 
auferordentlicher @ratififationen an das Rangleiperjonal beim 
Sefretariate des proteftantifden Konſiſtoriums Speyer befteht eine 
Grinnerung nidt. 


VI. 


Stand der allgemeinen proteftantifden Pfarrwitwenkaffe der Pfal; 
und der damit verbundenen Inflitute. 


Die Generalfynode hat die Rechnungen der allgemeinen prote- 
ftantijden Pfarrwitmenfaffe der Pfalz für die Jahre 1889 bis 
und mit 1892, ferner die Rednungen der Pfarrunterjtiigungs- 
faffe, der Pfarrtöchterkaſſe und der proteftantijden geiſtlichen 
Penfionsfaffe der Pfalz fiir den gleiden Beitraum vorbebaltlid 
der gejeglicen allgemeinen Haftpflicht des Rechners als ridtig 
anerfannt. : 

Gegen den der Generalfynode zur Priifung und Wiirdigung 
vorgelegenen Etat der allgemeinen proteftantifden Pfarrwitwen⸗ 
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faffe der Pfalz fitr die Jahre 1894 mit 1897 befteht eine Gr= 
innerung nicht. 

Die auf das Rechnungsmejen bezüglichen Beridtsbeilagen 
folgen zurück. 


München, den 29. April 1895. 
Luitpold, 


Pring von Bayern, 
deS Königreichs Bayern Verweſer. 


von Fandmann. 
Auf Aller hidften Befehl: 


An das 
! Der Generalſekretär: 
R. — ne Minifteriatrat 
pees Merz. 


Rr. 5954. 


Un die fimtlidhen KR. Regierungen, KRammern des Sunern, 
die K. Diftriftsfhulbehirden und die Vorftinde der 
K. Lehrerbildungsanftalten. 


Kal. Staatsminifierium des Banern 
fiir Rirden- und Bdulangelegenheiten. 


Sn der Heilanftalt fiir Gprachtranfe von Alois Gentner 
in München werden aud) in diefem Sahre Unterrichtskurſe fiir 
Lehrer und Lehrerinnen, welche fid) mit dem Vnterridte vor 
Spracfranfen bejonders befafjen wollen, abgebalten werden und 
zwar in ber Beit 

vom 17. Sulit bis 3. Auguft, dann vom 6. Auguft bis 
24. Auguft I. 38. 


Zu jedem diefer beiden Rurje werden S—10 Teilnehmer zu⸗ 
gelaffen; denjelben können jur Beftreitung der Reifee und Aufent- 
haltskoſten Beibhilfen nad Maßgabe der verfiigbaren Mittel ge 
währt werden. | 

Der Unterricht wird die Vorfithrung von Rindern mit Sprad- 
anomalien, die heilpädagogiſche Behandlung ftotternder Kinder 
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dann kurze Vortrage iiber Anatomie und Phyfiologie der Sprach⸗ 
organe bei einer täglich vierſtündigen Unterrichtszeit umfaffen. 

Die Zulaffungsgefuce, in welchen die perſönlichen und dienft- 
lichen Verhaltniffe der Gefuchfteller ndber ausjufithren find und 
in weldjen ausdriidlic) yu bemerfen ift, ob auf eine Veihilfe An⸗ 
fprud) erhoben wird, find bis längſtens 8. Suni [. 38. bet 
der vorgejegten RK. Regierung, Rammer des Junern, eins 
zureichen. 

Die letztgenannten Stellen haben die einkommenden Geſuche 
mit gutachtlichem Antrage bis ſpäteſtens 22. Juni f. Is. dem 
K. Staatéminifterium des Snnern fiir Kirdhene und Sdulangelegen- 
beiten vorjulegen. 

Gin beſonderes Gntereffe werden diefe Rurfe fitr das Lehr⸗ 
perfonal an den Lehrerbildungsanftalten bieten, welches fic) durch 
die Teilnahme die entipredende Anleitung zur Unterweifung der 
fiinftigen Lehrer in der methodiſchen Behandlung fpracfranfer 
Kinder verfdaffen tann; die Vorftinde der Lehrerbildungsanftalten 
werden bierauf befonders aufmerfam gemadt. 


Minden, den 29. Aprif 1895. 
von Landmann. 


Die Abhaltung von Unters Der Generalfetretir: 


richtskurſen fiir Lehrer von Minifterialrat 
fpradtranten Sinbern  betr. Mery. 


— —— — — — — 


Dienftes- und ſonſtige Wadridten. 
Im Namen Geiner Majeftdt des Kinigs. 


Seine Königliche Hoheit Pring Luttpold, des Rinig- 
reichs Bayern Verweſer, haben Sich allergnadigft bewogen gefunden, 


unterm 25. April (. 38. 


ber vow dem Biſchofe von Eichſtätt befdloffenen Crnennung 
des bisherigen Dogenten, Priefters Dr. Ostar Freiherrn Lochner 
von Hiittenbad, gum Profeffor am biſchöflichen Lygeum in Eich— 
ſtätt die Allerhöchſte Beftitigung gu erteilen; dem Gymmnafiallehrer 
am Ludwigégymnafium in München Dr. Jofeph Menrad auf fein 


— 48 — 


allerunterthanigftes Anſuchen die Enthebung von feiner bisherigen 
Stelle im Staatsdienſte gemäß § 22 lit. A ber IX. Verfaffungs- 
beilage gu bewilligen; fobann nad) Maßgabe des Vitel WT § 18 der 
Verfaffungsurtunde den Gymnafiallehrer Georg Roß am humaniftifden 
Gymnafium in Neuftadt a/H., fetnem allerunterthinigften Anfuchen 
entfpredjend, in gleidjer Dienfteseigenfdaft an bas Ludwigsgymnafium 
in München gu verfegen und den gepritften Lehramtsfandidaten und 
bermaligen Wffifterten am alten Gymnafium in Nürnberg Georg 
Maurer gum Oymnofiallehrer am humaniſtiſchen Gymnafium in 
MNeuftadt a/H. gu ernennen; die fatholijde Pfarret Remigiusberg, 
Bezirksamts Kuſel, dem Priefter Johannes Frank, Kaplan in 
Germersheim; und - die fatholifde Pfarret Wollomoos, Bezirfsamts 
Aichach, dem Crpofitus in Alling; Bezirksamts Brud, Priefter Otto 
Bader gu itbertragen; die protcftantifde Pfarrftelle gu Unterrodad, 
Defanats Seibelsdorf, dem Pfarramtéfandidaten Johann Georg 
Rufam aus Thalmannéfeld, und die proteftantifde Pfarrftelle gu 
Lonnerftadt, Defanats Bamberg, dem Pfarrer Sulius Adolf Wilhelm 
Hanemann gu Preffed, Defanats Cetbelsdorf, gu verlethen; 


unterm 26. April l. 3s. 

gemäß § 22 lit. B und C der IX. Berfaffungsbeilage den 
ordentliden Profeffor an der K. Univerfitit München Dr. Rarl 
Theodor Bolgiano unter Verlethung des Titels eines Königlichen 
Geheimen Hofrates in den erbetenen Rubheftand gu verfegen; nad) 
Maßgabe de8 Titels II § 18 der Verfaffungsurfunde den ordentltden 
Profeffor an der K. Univerfitit Würzburg Dr. Lothar Geuffert 
gum orbdentlidjen Profeffor des Zivilprozeßrechts und de8 römiſchen 
Bivilredhts in der juriftijden Fakultät der K. Univerfitat München 
zu ernennen; den auferordentlidjen Brofeffor an der K. Univerfitit 
Minden Dr. Friedridy Hell{mann jum ordentlidjen Profeffor des 
romifden Bivilredhts und des Zivilprozeßrechts in der juriſtiſchen 
Fakultät der K. Univerfitét München zu befirdern; den PBfarrer in 
Mönchberg, Bezirfsamts Obernburg, ‘Priefter Karl Bender, feiner 
Bitte gemäß von dem Wntritte der thm auf Anſuchen verliehenen 
Pfarret Alzenau, Bezirksamts gleiden Namens, zu entheben und die 
genannte Bfarret dem Briefter Adam Anfenbrand, Pfarrer in 
Redjtenbach, Bezirksamts Lohr, gu iibertragen; 


unterm 28. April l. 38. 

die fatholifde Pfarret Marktſchorgaſt, Bezirksamts Berned, dem 
Priefter Georg OHlwerther, Pfarrer in BWartenfels, Bezirtsamts 
Stadtfteinad, zu itbertragen; den proteftantifdjen Pfarrer Gimon 
Michael Cheodor Lauter gu Edelsfeld-Kürmreuth, Defanats Culz= 
bad), auf die proteſtantiſche Pfarrſtelle Weißenbronn, Defanats Winds- 
bad), gu verfegen; 


— 149 — 


unterm 30. April l. 38. 

die proteftantijde Bfarrftelle gu Thaleiſchweiler, Defanats Pir⸗ 
mafens, bem PfarramtSlanbdidaten Friedrid) Theiß aus Dennwetler, 
Bezirksamts Kufel, zu verleihen; den Zeugſchmied Frang Jäger in 
Würzburg al Mitglied der Kirchenverwaltung der fatholifden Stadt- 
pfarret Stift Haug dafelbft gu beftitigen. 


Sm Namen SGeiner Majeftat des Kinigs. 


Seine Kiniglidhe Hoheit Pring Luitpold, des König— 
reichs Bayern Verwefer, haben fiir das Jahr 1895 dem Reallehrer 
an der Streisrealfdyule Niirnberg Dr. Gottlieh Hübſch, ſowie dem 
Ajfiftenten an der Realfdule Bad RKiffingen Dr. Auguſt Kübler ein 
Reifeftipendium von je 900 A gu ihrer Ausbildung in Franfreid) 
und begiehungsweife England, dann dem Gymnafiallehrer am Wil- 
helmsgymnaſium yu München Dr. Otto Schwab ein Stipendium 
von 2160 A zum Befuche des archäologiſchen Inſtitutes m Rom 
und der Filiale dedsfelben gu Athen allergnädigſt zu verlethen gerubt. 


Ordens-Verleihung. 


Sm Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Seine Königliche Hoheit Pring Luitpold, des König— 
reichs Bayern Verweſer, haben Sich allergnädigſt bewogen gefunden, 


unterm 31. Januar [. Is. 


dem Naturforſcher Dr. Max Kaska, Apotheker in Mexiko, den 
Verdienſtorden vom Heil. Michael III. Klaſſe gu verleihen. 


Allerhöchſte Beſtätigung einer Stiftung. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Seine Königliche Hoheit Prinz Luitpold, des König— 
reichs Bayern Verweſer, haben Sich allergnädigſt bewogen gefunden, 
der von den Geſchwiſtern Magdalena und Anna Stang von Eber⸗ 
mannftadt mit einem apitale von 2000 M begriindeten Stiftung 
zur Unterftitgung bebdiirftiger fatholifdyer Kirchen die Allerhöchſte 
LandeSherrlide Beftatiqung gu ertetlen. 
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Vom K. Staatsminiſterium des Innern für Kirchen⸗ 
und Schulangelegenheiten wurde 


unterm 24. April l. Is. 


die Erteilung des Religionsunterrichtes an die katholiſchen Schüler 
der Reale und der Lateinſchule gu Lindau unter Enthebung des Stadt- 
pfarrer8 Sohann Hindelang von diefer Funttion dem Stabdtfaplan 
Rudolf Seeberger in Lindau in widerruflidjer Weife Abertragen. 


— — — — — —— — 


Präſentations-Beſtätigung. 


Der von dem Freiherrn Alfred von Freyberg-Schütz in 
Haldenwang dem Prieſter Johann Götz, Pfarrverweſer in Halden⸗ 
wang, ausgeſtellten Präſentation auf die erledigte Pfarrkuratie Halden⸗ 
wang wurde von der Regierung von Schwaben und Neuburg unterm 
24. April l. Is. die Landesherrliche Beſtätigung erteilt. 


—— ee —— — —— 


Geſtorben: 


Der katholiſche Pfarrer Andreas Nätſcher in Kloſter Heiden- 
feld, Bezirksamts Schweinfurt, am 25. April l. Is.; 


der ordentliche Profeſſor in der juriſtiſchen Fakultät der K. Uni— 
verſität Erlangen Dr. Karl Lueder, Ritter des Verdienſtordens vom 
heil. Michael III. Klaſſe ꝛc. 2c., am 25. April l. Is.; 


der katholiſche Pfarrer Sebaſtian Stiegler in Falkenberg, Be— 
zirksamts Tirſchenreuth, am 23. April l. Is. 


Akademiſche Buchdruckerei von F. Straub in Muünchen. 


BWeilage 
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Mlinifterialblatt f. Rirden- n. Sdulangeleqenheiten. 
Minden. M. 9. 7. Mai 1895. 
BeKamrtmadung. 


Erridgtung ciner Reallebrerftelle an der K. Luitpoldtreisrealfdale 
in Minden betr. 


Un der K. Luitpoldfreisrealfdhule in München gelangt eine Lehr- 
ftelle fir deutſche Sprache, Gefchichte und Seographie nen zur 
Beſetzung. 

Anfangsgehalt 2280 AM nebſt 180 A- Wohnungsgeldzuſchuß. 
Mit derfelben wird dem Lehrer zugleich die Verpflidjtung anferlegt, 
fid) nad) Befahigung und Bedürfnis auper in genannten Fächern 
aud) nod in anderen Lehrſparten bis gur ſchulordnungsmäßigen 
Stundenjahl ohne Anfprud) auf befondere Remuneration verwenden 
zu laſſen. 

Bewerbungsgeſuche ſind mit dem Nachweiſe über Alter, Religion, 
Familienverhältniſſe, Bildungsgang, ſeitherige Verwendung, ſowie über 
tadelloſes, fittliches und ſtaatsbürgerliches Verhalten 

bis gum 1. Juni 1895 


bet bem Rektorate ber K. Luitpoldfreisrealfdjule eingureichen. 
Minden, 21. Wpril 1895. 
Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
Sn BVertretung: 


Der K. Regierungs = Direltor : 
Miller. 


‘ 
—E 


Rekanntmachung. 


Die Verleihung der Freiplätze und der Zäahlſftellen im Freiherrlich 
von Aufſees'ſchen Studienfeminar. 


I. Gltern oder Vormiinder, weldje fitr ihre ftudterenden Söhne 
oder Pflegbefohlenen um einen Freiplagy im Freiherrlid) von Auf⸗ 
fees’fden Studienfeminar nadfudjen wollen, haben ihre Bittgeſuche 
an Geine Königliche Hoheit den Pringregenten gu ftilifieren und 
diefelben längſtens bis zum 

1. Suni 1. 38. 


bet dem unterfertigten Rinigliden Geminardireftorate ein— 
zureichen. 

Den Bittgeſuchen um einen Freiplatz müſſen folgende Zeugniſſe 
beiliegen: 

1. ein Taufſchein, der die eheliche Geburt, die katholiſche 
Konfeſſion und ein Lebensalter des aufzunehmenden Schülers von 
mindeſtens 10 Jahren zu erweiſen hat; 

2. ein Heimatsſchein zum Nachweis des Heimatsrechtes im 
Gebiete des ehemaligen Hochſtiftes Bamberg oder Würzburg; 

3. ein Impfſchein; 

. tin Vermögenszeugnis zum Beweiſe der Dürftigkeit; 
. ein bezirksärztliches Gefundheitszeugnis; 
. die famtliden fritheren Gd ulgeugniffe; 
ein Studienzeugnis fiir das laufende Schuljahr mit aus— 
Fahrlider Genfur und rühmlicher Oualififation. 


II. Gltern oder Vormiinder, welde gegen Begahlung einer Penſion 
von 400 & ihre Gihne oder Pflegebefohlenen als RKonviftoren 
in das Aufſees'ſche Studienfeminar aufgenommen wiffen wollen, 
haben thre Bittgejude an die Riniglide Regierung von Ober— 
franten, Rammer de8 Innern, ju ftilifieren und diefelben ebenfalls 
an das unterfertigte Königliche Geminardireftorat eingufenden 
und zwar längſtens bis zum 

15. Juli l. Is. 

Den Bittgeſuchen um Zahlſtellen müſſen folgende Zeugniſſe bet= 
geſchloſſen werden: 

1. ein Taufzeugnis, aus welchem die eheliche Geburt, die 
katholiſche Konfeſſion und die Heimatsberechtigung im Königreich 
Bayern erſichtlich iſt; 

2. ein Impfſchein; 

3. ein bezirksärztliches Geſundheitszeugnis; 

4. die ſämtlichen Schulzeugniſſe. 


0 


—— 


Es wird bier ausdrücklich aufmerkſam gemacht, daß der Tauf—⸗ 
ſchein und das Geſundheitszeugnis mit je einer Gebührenmarke 
zu 50 4 verſehen fein müſſen. Mangelhaft belegte oder verſpätete 
Bittgeſuche bleiben unberüchkſichtigt. 

Bamberg, den 1. Mat 1895. 


Königliches Direftorat des Fretherrlid von Aufſees'ſchen 
Studtenfeminars: 


Friedrich. 


BSekanntmadung. 
Anfnahme von Zöglingen in das K. Studienfeminar Amberg betr. 


Bezüglich der Aufnahme von Zöglingen fiir das’ Schuljahr 
1895/96 wird Nachſtehendes befannt gemacht: 


1. Aufnahme gegen Begahlung der ganzen Penfion 
von 400 A 
a) Bewerber, weldje aus der Clementarfdule oder ans dem 
Privatunterridjte fommen, haben fic) der Aufnahmépritfung 
gu unterziehen, weldje 
Montag, den 10. Juni frith 9 Uhr 


im Geminargebdude abgehalten wird; die Anmelbung hiezu 
hat bis 1. Sunt dadurch gu gefdjehen, daß ein an die 
K. Regierung der Oberpfalz gerichtetes Aufnahmsgeſuch 
unter Beifiigung eines Tauf-, Impf-, Unterridt8= und bezirks— 
ärztlichen Geſundheits-Zeugniſſes bet dem untergetchneten 
Ceminardireftorate eingeretdht wird. 

b) Bewerber, welche bereits Schüler einer humaniſtiſchen Lehr⸗ 
anftalt find, haben feine Prüfung abgulegen, ſondern nur das 
unter a genannte Bittgefud) mit Tauf- und bezirksärztlichem 
Gefundheitszeugniffe nebft ſämtlichen bisherigen Ctudien- 
zeugniffen bis 1. Sulit bet dem Geminardireftorate vor- 
gulegen. Das Zeugnis des laufenden Schuljahres ift un— 
mittelbar nad) Schluß de8 legteren — bis längſtens 15. Juli 
— betgubringen. 


2. Aufnahme mit ganjzer oder tetlweifer Fretftelle: 


Als Bewerber um ganze oder teilweife Freiftellen können nur 
foldje Schüler Beriicfidjtigung finden, welche wenigftens ein Jahr 
mit gutem Erfolge eine humaniftifde Lehranftalt bejudjt haben. Die- 


a 


felben haben thre Bittgefude an Seine Königliche Hoheit den 
Pringregenten gu ftilifieren, und unter Veifiigung der Ziffer 1b 
angeführten Zeugniſſe ſowie eines amtlich beglaubigten Bermigens- 
zeugniſſes bis 1. Juli bei dem Seminardirektorate einzureichen. 

Taufzeugnis und bezirksärztliches Geſundheitszeugnis find mit 
Gebührenmarke (50 9) gu verſehen. 

Bewerbungsgeſuche ohne Beifügung der vorgeſchriebenen Zeug⸗ 
niſſe finden keine Berückſichtigung. 


Amberg, den 1. Mai 1895. 
RK. Geminar-Direftorat. 


Blofuer. 


Erledigte Pfarreien. 


Die katholiſche Pfarret Karlskron, Bezirksamts Neuburg a / D.; 
faſſionsmäßiger Reinertrag 1387 AM 69 dG; ausgeſchrieben von der Re- 
gierung von Sdhwaben und Neuburg; Bewerbungstermin 1. Sunt l. 38. ; 

die fatholifde Pfarret Weffobrunn, Bezirksamts Weilheim; 
faſſionsmäßiger Reinertrag 1685 A 90g; ausgefdyrieben von der 
Regierung von Oberbayern; Bewerbungstermin 4. Suni l. Is.; 

die fatholijdje Pfarret Unterbergen, Bezirksamts Landsberg 
faffionémapiger Reinertrag 1444 M 4g; ausgefdrieben von der 
Regierung von Oberbayern; Bewerbungstermin 4. uni l. Is. 

die fatholifche Pfarrei Reiſchach, Bezirksamts Altitting ; faffions- 
mäßiger Reinertrag 2548 M 12g; ausgeſchrieben von der Regierung 
von Oberbayern; Bewerbungstermin 4. Suni l. Is.; 

die fatholifde Pfarrei KRnottenried, Bezirksamts Sonthofen; 
faſſionsmäßiger Reinertrag 1808 A; wiederholt ausgefdrieben von 
der Regierung von Schwaben und Neuburg; Bewerbungéstermin 
10. Sunt l. Is.; 

die katholiſche Pfarri Engertsham, Bezirksamts Paffau; 
faffion8mapiger Reinertrag 1159 M 70g; ansgefdrieben von der 
Regierung von Miederbayern; Bewerbungstermin 10. Suni l. Is. 


Atademiſche Buchdruckereij von F. Straub in München. 


Veilage ju Mr. 13 


bes 


Minifterialblattes fRirden-u. Sdulangelegenheiten 


1895, 


Inhalt: Belanntmadung, die XXIX. PrdimiensZiehung der Aprogentigen 
bayerifden Prämien⸗Anleihe von 1866 betr. 





BeKanntmadung. 


Die XXIX. Gramien:Siehung der Aprojentigen bayeriſchen Prümien⸗ 
Auleibe von 1866 betr. 


Bei der heute ftattgefundenen XXIX. Priimien-Biehung des 
obigen Anlehens, woran die am 1. März [. 38. gezogenen 


108 Gerien Nr. 


43. 46. 
240. 364. 
539. 586. 
845. 847. 

1037. 1046. 
1177. 1189. 
1401. 1423. 
1593. 1601. 
1717. 1723. 
1863. 1881. 
1995. 2003. 
2160. 2174. 
2427, 2501. 
2657. 2722. 
2889. 2965. 
3131. 3146. 


Theil genommen haben, 


146. 172. 200. 204. 2085. 
443. 447. 480. 525. 527. 
592. 612. 766. 781. 811. 
920. 935. 973. 976. 1030. 
1067. 1080. 1402. 1105. 1417. 
1278. 1315. 1348. 1387. 1399. 
1455. 1511. 1534. 1544. 1586. 
1608. 1645. 1695. 1704. 1714. 
1731. 1778. 1783. 1793. 1800. 
1917. 1946. 1955. 1960. 1998. 
2024. 2064. 2096. 2132. 2157. 
2189. 2204. 2261. 2311. 2315. 
2518. 2519. 2547. 2583. 2643. 
2740. 2771. 2780. 2797. 2884. 
3025. 3043. 3064. 3086. 3111. 
3199. 


find nachftehende Jtummern mit den im 


Tilgungsplane feftgefegten Rapitals- und Prämien-Beträgen ge- 


zogen worden: 


1 @blig. Hr. 18162 mit der Priimie von 70,000 fl. 
1 


»n a 951836 , 
1 , , 65742 , 
1, » 70013 , 


” ” " , ” 


120,000 & 
36,000 _,, 


” a” if , " 


, wn" 


20 wn” ” td ” 4, ” 


3 @bligationen Wr. 55053. 


— 2 


55220. 


144188. 


mit Prämien yu je 1,400 fl. — 2,100 A 





39 Obliqationen Hr. 10201. 10214. 11982. 22115. 26941. 
38261. 40546. 46000. 51829. 53951. 53975. 
55804. 59430. 59446. 67366. 67376. 71119. 
72710. 75544. 79261. 79277. 86121. 93109. 
94002. 95803. 95814. 99603. 99715. 99745. 
100116. 100144. 107973. 121311. 121337. 132141. 
136069. 138963. 155507. 155512 


mit Primien yu je 350 fl. = 600 A 

Alle iibrigen im den voraufgefithrten Serien enthaltenen 
Pradmien-Obligationen werden mit je 175 fl. = 300 M eingeldft. 

Die Zahlung der bezeichneten Kapitalien- und Prämien-Beträge 
erfolgt vom 1. Suni [. 38. an bet der k. bayerijden Staats: 
ſchuldentilgungs-Hauptkaſſe in München, bei der k. Bank in Nürn⸗ 
berg und deren Filialen, mit Ausnahme der k. Filialbant München, 
bei dem Bankhauſe von Erlanger und Söhne in Franffurt a. M. 
und bei der Direction der Disconto-Gefellfdaft in Berlin gegen 
Ablieferung der bezüglichen Obligationen und der dazu gehörigen 
nod nicht verfallenen Zinscoupons. 

Die Rablung der mit 350 fl. — 600 A und mit 175 fi. 
= 800 A einjulifenden Obligationen fann durch ſämmtliche 
k. bayeriſche Rentimter und Kreiskaſſen vermittelt werden. 

Bie verloosten @bligationen treten mit 1. Buni |. Bs. 
auger Perzinſung. 

Bollftindige — nach der Rummernfolge geordnete — Liften 
der zur Heimzahlung gelangenden Obligationen nebft den anf 
diefelben entfallenden Kapitals- und Prämien-Beträgen find vom 
12. {. Mts. an durch die obengenannte k. Staatsſchuldentilgungs⸗ 
Hauptfaffe, durd die f. Bank in Miirnberg und deren Filialen, 
fowie durd das Banfhaus von Grlanger und Sohne in Frant- 
furt a. M. und die Direction der Discontogeſellſchaft in Berlin 
unentgeltlic) gu beziehen. 


Mitnden, den 1. Mai 1895. 
Kgl. bayer. Staats-Sdhuldentilgungs-Commiffion. 
Hreiherr von Raesfeldt. 
Rahn. 


Akademiſche Buddruderei von F. Straub in Minden 


— 151 — 


Miniiterialblatt 
fiir 
Kirchen- und Shul-Angelegenheiten 


Rönigreich 





Amtſich herausgegeben vom Königl. Htaatsminifierium des Zunern 
far Kirchen- und Schulangelegenheiten. 


München. We 14. 15, Mai 1895. 


Inhalt: Minifterialentidliehung vom 4. Mai 1896, die Berufss und 
Gewerbezählung betr. — Miniſterialentſchließung vom 8. Mai 
1895, bie Berufsbilbung der Blindens und Taubftummen:Vehrer 
betr. — Minifterialent{dliehung vom 11. April 1895, bie Ges 
währung von Remunerationen an bie bet Aktenausſcheidungen 
veriwendeten Bedienfteten betr. — Belanntmadung vom 29, April 
1895, bie XIV. ordentliche Beneralverfammlung des allgemeinen 
Unterſtützungsvereines für die Hinterlaffenen der K. b. Staats⸗ 
diener und der hiemit verbundenen Töchterkafſe betr. — Stas 
tiftiiche Motisen. — Dienftess und fonftige Nachrichten. 























Nr. 6233. 


An die ſämtlichen dem K. Staatsminifterium des Innern 
fiir Kirchen- und Sdulangelegenheiten untergeordneten 
Stellen und Behörden. 


Ral. Staatsminifterium des Banern 
fiir Rirden= und Bdulangelegenheiten. 


Bon der im bezeichneten Betreffe ergangenen Entſchließung 
des K. Staatsminifteriums des Snnern vom 27. vor. Mts. folgt / 
nadjtehend Abdrud zur RKenntnisnahme und gleichmäßigen Dar- / 


nadadtung. 


— | 3) ae 


Soferne e8 nad den örtlichen Verhältniſſen angezeigt er- 
fdeint, darf am 14. Sunt der Unterricht ganz oder teilweiſe 
ausgeſetzt werden. 


München, den 4. Mai 1895. 


von Landmann. 


Der Generalfefretir: 
Die Berufs⸗ unb Gewerbes eT ae 
sablung bete. Minifterialrat 
Merz. 


Abdruck. 
An die ſämtlichen K.Regierungen, Kammern des Innern. 


Agl. Staatsminifierium des Innern. 


Am 14. Juni l. 38. findet eine allgemeine Berufs- und 
Gewerbezdhlung ftatt (Entidliepung des K. Staatsminifteriums 
des Snnern vom 23. ds. Mts. Mr. 7651 — Amtsblatt Mr. 18 
Seite 251 ff.). 

G8 erfceint angemeffen, die Beamten und Bedienfteten auf 
die Wichtigfeit und die Bedeutung diefer Aufnahme fiir alle Zweige 
der Staatéverwaltung geeignet hinzuweiſen. 

Gleichzeitig mird hinſichtlich der Vornahme des Erhebungs- 
geſchäftes in größeren Städten bemerkt, daß es im allgemeinen 
Intereſſe liegt und die Durchführung desfelben weſentlich fördern 
wird, wenn ſich Beamte und Bedienſtete gegenüber einer an ſie 
ergehenden Einladung zur Uebernahme des Zähleramtes, ſoweit 
es thunlich iſt, nicht ablehnend verhalten. 


München, den 27. April 1895. 


gez. Irhr. von Feilikfd. 


Der Generalſekretär: 
Die — — gez. von Kopplſtätter, 
zaͤhlung betr. Miniſterialrat. 
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Rr. 6714. 


An die K. Regierungen, Rammern des Innern, und die 
K. Diſtriktsſchulbehörden. 


Ral. Staatsminiſterium des Bunern 
fiir Rirdhen- und Bdulangelegenheiten. 


Unter Bejugnahme auf die Miniſterial⸗Entſchließung vom 
6. Suni 1890 Mr. 6522 (Minifterialblatt Seite 224 ff.) wird 
befannt gegeben, daß während bes Sehuljahres 1895/96 


im K. Zentral-Taubftummen-Inftitute zu Minden 


für Schullehrer, weldhe ſich als Taubftummentehrer Heranbilden 
wollen und hiezu in dem Regierungsbezirke, dem fie angehören, 
Gelegenheit nicht finden, ein Unterrichtskurs abgehalten werden 
wird, fowie dak während des nächſten Schuljahres aud 


im &. Bentral-Blinden: Inftitute gu Minden 


Schullehrern Gelegenheit gegeben wird, die Grundjiige der Unter- 
weifung blinder Rinder fennen ju fernen. 

Die Eröffnung diefer Unterrictéturfe ift auf den Beginn des 
fommenden Schuljahres feftgefegt. 

Cine Gewahrung von Beihilfen zur Beftreitung von Reiſe⸗ 
und Aufenthaltsfoften aus Zentralfonds fann bet dem Mangel 
hiefiir verfiigbarer Mittel nicht in Ausficht geftellt werden. 

Geſuche um Zulaffung zu den bezeichneten Kurſen find unter 
Anlage des Seminarſchlußzeugniſſes, des Nachweiſes über wenig= 
ſtens zweijährige Verwendung im Volksſchuldienſte, dann einer 
Beſcheinigung über den bewilligten Dienſturlaub 

bis 1. Suli l. Is. 
bei der Inſpelktion der betreffenden K. Zentralanſtalt in München 
einzureichen. 

München, den 8. Mai 1895. 

von Landmann. 


Der Generalfetretir: 


Die Berufsbilbung der Blinden: Miniftari 
und Taubſtummenlehrer betr. a 
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Abbrud. 
An ſämtliche KR. Regierungsfinanzgfammern. 


Rol. Stantsminiflerium dex Zinanzen. 


Es haben fic) Zweifel ergeben, ob die in Bezug auf die 
Gewährung von Remunerationen bet Aftenausfdheidungen erlaffenen 
EntidlieBungen vom 4. April 1865 (Fin. Min. Bl. S. 3), dann 
vom 29. Deyember 1876 (Fin. -Mtin.<Bl. 1877 S. 169), deren 
Giltigkeit mit Entſchließung vom 6. November 1881 Mr. 13748 
aud) auf den Regierungsbezirk der Pfalz ausgedehnt wurde, durch 
die Allerhöchſte Verordnung vom 26. Suni 1894, die Dienftver- 
haltniffe der nicjtpragmatijden Staatsbeamten und Staatsbedien⸗ 
fteten betreffend, auger Wirkſamkeit gefegt erſcheinen, oder ob die 
in diefen Entidliegungen getroffenen Beftimmungen aud fernerhin 
unverdndert Geltung haben. 

Im ntereffe eines gleichmagigen Verfahrens wird im Gin- 
verftindniffe mit den übrigen K. Zivilftaatsminifterien Nachſtehendes 
bekannt gegeben: 

Mad) den vorerwafnten Entſchließungen liegt der teilweiſen 
Verwendung des bei den Aftenausfdeidungen erzielten Reinerlöſes 
zu Remunerationen fiir das mit dieſem Geſchäfte betraute Perjonal 
hauptſächlich die Erwägung gu Grunde, dag die Vornahme der 
Aktenausſcheidungen in der Regel augerhalb der Bureauftunden 
erfolgen mug, und daß hiemit nicht felten neben einer erhibten 
Abniigung der Kleider aud) eine bejondere firperlide Anftrengung 
verbunden iff. Diefe Griinde faffen angefidts der Beftimmung 
in§ 19 Abſ. 2 der Allerhidften Verordnung vom 26. Suni 1894 
die Gewährung der feitherigen Remunerationen bei Aftenaus- 
ſcheidungen aud fiir die Folge als zuläſſig und billig erfdeinen, 
und im Qinblice auf die in den gedachten Entſchließungen fiir 
die Hohe der Remunerationen gejogenen Grenzen befteht auch feine 
Veranlaffung, in Bezug auf die feitherigen Zuſtändigkeits-Verhält⸗ 
niſſe eine Aenderung eintreten ju laſſen. 

Demyufolge erfdeint eine Berichterftattung an die Minifterier 
aud) fernerhin nur dann geboten, wenn entweder mit Rückſicht 
auf bejondere Verhältniſſe ausnahmsweiſe ein höherer Betrag als 
die Hälfte des Reinerlofes fiir Remunerationen verwendet werden 
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joll, oder wenn fich in Bezug auf die Hobe der nach der Ent⸗ 
fdliegung vom 29. Dezember 1876 zu gewährenden Remune- 
rationen zwiſchen den zunächſt zuftindigen Stellen eine Einigung 
nicht erzielen (aft. 


Miinden, den 11. April 1895. 


gez. Dr. Irhr. von Riedel. 


Die Gewahrung bon — Der Generalſekretär: 
nerationen an bie bet Akten—⸗ : — 
ausſcheidungen verwendeten Miniſterialrat 
Bedienſteten betr. gez. von Pauſch. 
Vekanntmachung. 


Der Verwaltungsrat 


des allgemeinen Anterſtützungs-Yereines fiir die Binterlaffenen 
dex KR. b. Stantsdiener und der hiemit verbundenen Töchterkaſſe 


at beſchloſſen, daß die XLV. ordentlide Generalverjammlung nad 
Maßgabe der §§ 34 und 35 der Vereinsfagungen am Montag 
den 10. Suni l. 38. ftattfinde. 

Auger der Behandlung der ſatzungsgemäß dahin verwieſenen 
Gegenftinde wird auc eine vorldufige Mitteilung itber den gegen- 
wärtigen Gtand der Grhebungen erfolgen, welche infolge der 
Beſchlüſſe der letzten Generalverfammlung über die Frage der 
- nadbaltigen Leiſtungsfähigkeit ber beiden Vereine eingeleitet wurden. 


Man verjammelt fic) an dem vorbezeichneten Tage morgens 
10 Ubr in dem grofen Sitzungsſaale der K. Regierung von 
Oberbayern. 

Anträge von BVereinsmitgliedern, welche ſich zur Beratung 
und Beſchlußfaſſung der Generalverſammlung eignen, wollen dem 
Verwaltungsrate ſpäteſtens bis zum 27. Mai l. Is. mitgeteilt 
werden. 

Von dem letztbezeichneten Tage beginnend fliegen die Vereins⸗ 
rechnungen für die Jahre 1892 und 1893 ſowie das Verzeichnis 
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der in München wohnenden, fomit paſſiv wahlfähigen Vereins- 
mitglieder fiir die Erneuerung des Verwaltungsrates im Sitzungs⸗ 
faale des K. Oberften Redhnungshofes zur Einſicht der Vereins⸗ 
mitglieder auf. 


Miinden, den 29. April 1895. 


Statiſtiſche BWotizen. 


Bom K. StaatsSminifterium des Innern fiir Kirchen— 
und Gdulangelegenheiten wurde 


unterm 3. Mai (. 3s. 

die Umpfarrung der Cindde Ort, Gemeinde Lindach, aus der 
tatholifden Pfarrei Heiligkreuz, Bezirksamts Traunftein, in dte 
katholiſche Pfarrei Palling, Bezirksamts Laufen; 
unterm 8. Mat l. Is. 


die Umpfarrung der Einöden Hochreit, Nothbicheln, Jetten— 
leiten und Eichau, ſämtliche zur politiſchen Gemeinde Tetten- 
hauſen gehörig, aus der katholiſchen Pfarrei Waging in die katho— 
liſche Pfarrei Petting, beide Bezirksamts Laufen, 
genehmigt. 


— — — ee ee — — 


Dienftes- und ſonſtige Madridten. 
Im Namen Geiner Majeftit des Königs. 


Seine Königliche Hoheit Pring Luitpold, bes König— 
reichs Bayern Verwefer, haben Sid) allergnadigft bewogen gefunden, 
unterm 1, Mai 1. 38. 

die proteftantifde Pfarrftelle Ursheim-Lrendel, Defanats Ditten= 
heim, dem Pfarrer Wilhelm Heinrid) Karl Dörfler gu Karlshuld, 
Defanats Augsburg, gu verlethen; 
unterm 2. Mat l. 38. 


auf die durd) bas Ableben bes Dombdedhanten Georg von Freund 
im biſchöflichen Rapitel zu Paſſau erfedigte Dechantſtelle den Dom- 
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fapitular und Dompfarrvifar, Königlichen geiftlidjen Rat, Priefter 
Rudolf Weiß in Paffau gu ernennen, und das Hiedurd) und durd) 
das Vorriiden der jiingeren Rapitularen im biſchöflichen Rapitel gu 
Paffau erledigte VIIT. Kanonifat dem Priefter Johann Baptift Sting l- 
hamer, Pfarrer und Diftrittsfdulinfpeftor in Grafenau, zu ver- 
lethen; den wegen forperlidjen Leidens und hiedurch herbeigefiihrter 
Dienſtesunfähigkeit tempordr quieszierten Landwirtfdaftslehrer Alois 
Thumbach, vormals an der Kreisackerbauſchule in Landsberg, 
auf die Dauner von weiteren gwet Jahren im Rubheftande yu 
belaffen; 


unterm 3. Mat l. 3s. 


gu genebmigen, daß der K. Begirfsamtsaffeffor Dr. Anton Dyro ff 
in Sngolftadt zur Dienftleiftung in das K. Staatsminifterium des 
Innern fiir Kirden= und Sdulangelegenheiten einberufen werde; die 
proteftantifde Pfarrſtelle zu Himmelfron, Defanats Berned, dem 
Pfarrer Theodor Maximilian Friedrid) Heinrid) Rind gu Haundorf, 
Defanats Gungenhaufen, ju verleihen; unter den fiir die proteftan- 
tifde ILI. Bfarrftelle bei St. Jakob in Rothenburg o / T., Defanats 
gleidjen Namens, allerunterthinigft prafentierten Geiftliden dem Pfarrer 
Martin Rudolf Johannes Weigel gu Dittlofsroda, Defanats Waizen⸗ 
bad), die Landesherrliche Beftitigung yu erteilen; 


unterm 6. Dtai Is. 


die katholiſche Pfarrei Manching, Bezirksamts Ingolſtadt, dem 
Prieſter Andreas Hoy, Pfarrer in Epfenhauſen, Bezirksamts Lands- 
berg, zu übertragen; 


unterm 8. Mai l. Is. 


nach dem Ergebniſſe der an der K. Univerſität Würzburg 
vorgenommenen Wahlen al Rektor den ordentlichen Profeſſor der 
rechts⸗ und ſtaatswiſſenſchaftlichen Fakultät, Hofrat Dr. Georg Schanz; 
als Erſatzſenator den ordentlichen Profeſſor der rechts- und ſtaats— 
wiſſenſchaftlichen Fakuliät Dr. Ernſt Mayer, beide fiir den Reſt 
des laufenden Studienjahres, zu beſtätigen; zu genehmigen, daß die 
Privatdozenten an der K. Univerſität München Dr. Richard Muther 
und Dr. Wolfgang Golther ihrer Funktion auf Anſuchen enthoben 
werden; die proteſtantiſche Pfarrſtelle zu Herrnbergtheim, Dekanats 
Uffenheim, dem Pfarrer Albrecht Friedrich Eyring zu Lipprichhauſen, 
Dekanats Uffenheim, zu verleihen, und der von dem Freiherrlich 
von Wolfskeel'ſchen Kirchenpatronate für den Pfarrer Johann 
Julius Leonhard Elias Pargent zu Zeitlofs, Dekanats Waizenbach, 
ausgeſtellten Präſentation auf die erledigte proteſtantiſche Pfarrſtelle 
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gu Albertshauſen, Defanats Würzburg, die Landesherrlidje Beſtätigung 
zu erteilen; 
unterm 9. Mai l. Is. 


dem Privatdozenten an der Univerſität München Dr. Gerhard 
Seeliger die erbetene Enthebung von ſeiner Funktion zu bewilligen. 


Ordens-Verleihungen. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Seine Königliche Hoheit Pring Luitpold, bes König— 
reichs Bayern Verweſer, haben Sich allergnädigſt bewogen gefunden, 


unterm 4. April l. Is. 


dem Schullehrer Matthäus Schwenk in Steinbach, Bezirksamts 
Lohr, und 


unterm 5. April l. Is. 

dem Amtsdiener bet der Kultus- und Unterrichts-Stiftungs- 
Adminiftration Witrzburg, Suftus Wenninger, in Rückſicht auf ihre 
fett fiinfzig Jahren mit Treue und Gifer geleifteten Dienjte die 
Ehrenmünze des Ludwigsordens 
zu verleihen. 


Vom K. Staatsminifterium des Innern fiir Kirchen— 
und Sdulangelegenhetten wurde 


unterm 4. Mai l. 38. 


die durd) Penfionterung des Turnlehrers Theuerner erledigte 
Stelle eines Turnlehrers an der K. Bentralturnlehrerbilbungsanftalt 
in Minden auf Anfudjen dem Gymnafialturnlehrer Georg Hof- 
mann in Gdjweinfurt in widerruflicher Weife iibertragen. 


Erledigte Pfarreten. 


Die fatholifde Pfarrei Kloſterheidenfeld, Bezirksamts Sdwein- 
furt; faſſionsmäßiger Reinertrag 1782 AM 41 4; ausgefdjrieben von 
ber Regierung von Unterfranfen und Afdaffenburg; Bewerbunge- 
termin 5. Suni l. 38.; 
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dite neu erridjtcte fatholifde Pfarrei Rohrbach, Bezirksamts 
Zweibrücken; Reinertrag 2000 A; anSgefdrieben von der Regierung 
der Pfalz; Bewerbungstermin 6. Suni l. Is.; 


die katholiſche Pfarrei Rechten bach, Bezirksamts Lohr; faffions- 
mäßiger Reinertrag 1163 M104; ausgeſchrieben von der Regierung 
von Unterfranken und Aſchaffenburg; Bewerbungstermin 8. Suni l. Is.; 


die katholiſche Pfarrei Kicklingen, Bezirksamts Dillingen; 
faſſionsmäßiger Reinertrag 2476 A 419; wiederholt ausgeſchrieben 
von der Regierung von Schwaben und Neuburg; Bewerbungstermin 
10. Juni l. Is.; 


die katholiſche Pfarrei Nie dertaufkirchen, Bezirksamts Mühl— 
dorf; faſſionsmäßiger Reinertrag 2260 -A 11 4; ausgeſchrieben von 
der Regierung von Oberbayern; Bewerbungstermin 14. Juni l. Is.; 


die neu erridjtete katholiſche Pfarrei Renting, Bezirksamts 
Grafenau; faffionsmapiger Reinertrag 2000 -4; ansgefdjrieben von 
der Regierung von Miederbayern; Bewerhungstermin 15. Suni l. Is.; 


die katholiſche Pfarrei Wartenfels, Begirfsamts Ctadt(teinad ; 
faffiondmapiger Reinertrag 2043 AM 904; ausgefdrieben von der 
Regierung von Oberfranfen; Bewerbungstermin 15. Suni l. Is.; 


die fatholifdje Pfarrei Dafing, Bezirksamts Friedberg; faffions- 
mäßiger Reinertrag 2414 -A 544; ausgefdrieben von der Regierung 
von Oberbayern; Bewerbungstermin 15. Suni l. Is.; 


die fatholifde Pfarrei Stallwang, Bezirksamts Bogen; faf- 
fionsmapiger Meinertrag 1794 M 994; anSgefdhrieben von der 
Regierung von Miederbayern; Bewerbungstermin 20. Suni [. Is.; 


die fatholifde Pfarreti Trugenhofen, Bezirksamts Neuburg a/D.; 
faſſionsmäßiger Reinertrag 1800 A; ansgefdrieben von der Regierung 
von Schwaben und Neuburg; Bewerbungstermin 20. Suni l. 38.; 


die katholiſche Pfarret Amberg, Bezirksamts Mindelherm ; faffions- 
mapiger Reinertrag 2002 M 604; ansgefdrieben von der Regierung 
von Sdhwaben und Neuburg; Bewerbungstermin 20. Suni l. Is.; 


bie fatholifde Pfarrei Baisweil, Bezirksamts Kaufbeuren; faf= 
ſionsmäßiger Reinertrag 2609 AM 12 4; andgefdhrieben von der Regie- 
tung von Schwaben und Neuburg; Bewerbungstermin 20. Suni l. 3s. 
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Geftorben: 


Der fatholifde Pfarrvifar Bofeph Helmer in Ayftetten, Bezirks— 
amts Wugsburg, am 6. April (. 38.; 

der katholiſche Pfarcer Georg Pierfad in Mähring, Bezirfs- 
amts Tirſchenreuth, am 29. April l. 38.; 


der katholiſche Pfarrer, biſchöflich geiſtliche Rat Andreas Fifa | 
in Otterstirdhen, Begirksamts Vilshofen, am 5. Mai l. Is.; 


der fatholifde Pfarrer in Weniguinftadt, Bezirksamts Obern⸗ 
burg, Priefter Joſehh Borggreve, Inhaber der Kriegsdenkmünze 
fix Romb. 1870/71, am 6. Mai l. 38. 


Akademiſche Buchdrucerei von F. Straub in München. 


Beilage 
gum 


Miniſterialblatt f. RKirden-n. Schnlangelegenheiten. 
Minden. M. 10. 15. Mai 1895. 


Bekanntnadung. 


Die RealfGule in Rothenburg o/T. betr. 


An der K. Realfdhule Rothenburg o/T. erledigt fic) die Lehrftelle 
für Mtathematif und Phyſik, mit welder ein Anfangsgehalt von 
2280 AM und eine nidjtpragmatifde Gebaltszulage von 180 A 
jabrlid) verbunden ift. 

Bewerber um diefe Stelle haben ihre Gefuche unter Beifiigung 
ber Nachweife über Lebensalter, Heimat, Konfeſſion, Familienverhalt- 
niffe, Vorbildung, beftandene Priifungen, feitherige Verwendung und 
ſittliches, ſowie ſtaatsbürgerliches Verhalten 618 gum 

18. Mai 1895 


beim K. Reftorate der Realſchule Rothenburg o / T. einzureichen. 
Dabei wird bemerkt, daß dem Stadtmagiſtrat Rothenburg o / T. 
das Präſentationsrecht zuſteht. 


Ansbach, den 2. Mai 1895. 
Königliche Regierung von Mittelfranken, 





Kammer des Innern. 
In Vertretung: 
Der K. Regierungs-Direktor. 
Geib. 


Bekanntmachung. 


Die Aufnahme vou Zöglingen in das K. yp ang falta fir Studierende 
in Landshut ae das Siudienjabr 1895/96 betr. 


Sm K. Erziehungsinſtitute für Studierende in Landshut, das 
fiir Aufnahme von 73 Roglingen eingeridhtet ift, fommen die fid 
erledigenden Plage fiir bas Sdhuljahr 1895/96 zur Befegung. 

Die Penfion betrigt jährlich 400 M, Möbel- und Bibliothek⸗ 
geld gufammen 19 A, welde Betrige nebft den ſtatutengemäß etn- 


— 


zulegenden Vorſchußgeldern für Klaſſengeld und andere beſondere 
Ausgaben der Zöglinge in drei Teilen, nämlich mit 200 A fiir vier 
Monate bet Beginn des Schuljahres, mit je 150 - fir dret Monate 
nad) Schluß der Weihnadts- und nad) Schluß der Ofterferien voraus 
gu erlegen find. 

Gefuce um Aufnahme gegen Begahlung der vollen Penfion 
find an die K. Regierung von Niederbayern, Rammer des Innern, 
gu ridjten und mit Geburts-, Impf- und Geſundheitszeugnis und 
den ſämtlichen früheren Schul- und Studienzeugniſſen 618 1. Sult 
[. 38. an dad K. Inſtituts-Direktorat cingufenden. 

Bur Erlangung eines Freiplages wird ſtatutengemäß erfordert, 
dag der Bewerber der Sohn vermigenslofer Eltern tft, daß er feinen 
Beruf zum Studieren an eimer Hffentliden Studienanftalt bereits dar⸗ 
gethan hat und durd) feine Studienzeugniſſe nadjweift, dag er hin- 
ſichtlich des Flethes, dex Srttlichleit und des Fortganges mindeftens 
die IZ. Note erhalten hat. 

Geſuche um Freiftellen find an Seine Königliche Hoheit den 
Prinz⸗Regenten gu ftilifieren, miiffen die beſtimmte Erklärung ent: 
halten, ob ein ganger oder tetlweifer Freiplas crbeten wird, und find 
_nebft den oben genannten Beugniffen nod) mit einem vorſchrifts— 
mäßigen Vermigenszeugnid gu belegen. Gm Uebrigen find diefelben 
bis zum gleidjen Termine und bei der gleidjen Stelle, wie die obigen, 
einzureichen. 

Die Studienzeugniſſe des Schuljahres 1894/95 find in beiden 
Fällen bis längſtens 15. Juli nachzuſenden. 


Statuten und weitere Aufſchlüſſe können jederzeit vom Inſtituts— 
vorſtande erholt werden. 


Landshut, den 4. Mai 1895. 


K. Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
In Vertretung: 
Der K. Regierungs-Direktor. 
Forſter. 


— 


Bekanntmachung. 


Erledigung von Freiſtellen landesherrlicher ——— im erzbiſchöflichen 
Knabenſeminare ju Freiſing betr. 

Im erzbiſchöflichen Knabenſeminare gu Freiſing kommen ‘fiir 
das nächſte Schuljahr ſechs halbe Freiplätze landesherrlicher Kollation 
zur Erledigung. 

Bewerbungen um dieſelben find mit Tauf-, Impf-, Armuts- 
und Studien-Zeugniſſen verſehen bis längſtens 

10. Suni (. Is. 
bet der Gnfpeftion des genannten Geminares cinjureidjen. 


Minden, den 5. Mai 1895. 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 


Sn BVertretung: 
Der K. Regierungs = Direftor. 
Hiller. 


Bekanntmachung. 


Die Aufnahme von Zöglingen in das K. yr ia la Afdaffen- 
| burg pro 1895/96 betr 


1. Bewerber um Freiplage, weld fiir das Schuljahr 1895/96 
im Hiefigen K. Studienfeminar fid) erledigen — bis jest vorausfidjt- 
lid) dret ganze und eine halbe Freiſtelle Ufdhaffenburger Antetls und 
eine halbe Freiftelle Wiirgburger Anteils — haben ihre VBittgefuche 
an Seine Königliche sae ben Pringregenten gu ftilifieren 
und längſtens bis jum Suli € Is. bet dem unterfertigten 
K. Seminardirettorat ——— Sm Geſuche mug beſtimmt er— 
klärt ſein, ob ein ganzer oder halber Freiplatz erbeten wird. 

Die Bewerber müſſen katholiſch, im ehemaligen Fürſtentum 
Aſchaffenburg bezw. Hochſtifte Würzburg beheimatet, gut qualifiziert 
fein und, falls fie cine ganze Freiſtelle erlangen wollen, tm Schul— 
jabre 1895/96 wenigftend der dvitten Rlaffe angehören. 

Dem Gefuche find beigulegen: Tauf⸗-, Smpf-, Heimatd-, Ver— 
mögens-, amtsärztliches Gefundheitszeugnis und ſämtliche bisherigen 
Studienzeugniſſe (aud) Ofterzeugniffe), endlid) ein Studienzeugnis fiir 


Bas a ie 


das laufende Schuljahr mit ausführlicher Zenſur und entfpredjend 
guter Qualifikation. 

Die von ifolterten Lateinfdjulen oder aus dem PBrivatunterridjte 
fommenden Bewerber haben nod) eine Pritfung zu beftehen, welche 
am Gaméstag den 8. Suni l. 38. vormittags 9 Uhr im Studien- 
feminar dabier beginnen wird. Die fdhriftlidye Anmeldung hiezu Hat 
unter Mitvorlage eines Studiengeugniffes vom laufenden Sabre bis 
1. Suni gu gefdjeben. 

2. Sdhiiler, die gegen Bezahlung der vollen Penfion gu 480 A 
Aufnahme fudjen, haben ihre an das unterfertigte KR. Direltorat zu 
ridjtenden Gefuche fpdteftend bis 15. Suli £38. anher gu fenden 
und Tauf-, Impf-, amtsärztliches Geſundheitszeugnis, ſowie dic 
ſämtlichen bisherigen Studienzeugniſſe bezw. das jüngſte Zeugnis der 
Volksſchule beizulegen. 

Das Penſionsgeld iſt in drei Raten und zwar am Beginne des 
Schuljahres für 4 Monate, nach Schluß der Weihnachtsferien und 
nad) Schluß der Oſterferien für je 3 Monate voraus gu zahlen. 

Es wird ausdrücklich bemerkt, daß die amtsärztlichen Gefund- 
heitszeugniſſe, ſowie diejenigen Taufſcheine, welche auf Grund der bis 
zum 1. Januar 1876 von den Pfarrämtern geführten Standesregiſter 
ausgeſtellt werden, mit je einer Gebührenmarke zu 50 J verſehen 
ſein müſſen. 

Mangelhaft belegte oder verſpätet eingereichte Geſuche können 
nicht berückſichtigt werden. 


Aſchaffenburg, den 7. Mai 1895. 
Königl. Direktorat des Stüdienſeminars Aſchaffenburg: 
Roller. 


Bekanntmachung. 


Die Wiederbeſetzung Der Pfarrſtelle zu Schwimbach, K. prot. Dekanats 
Thalmeffingen betr. 


Die Pfarrſtelle zu Schwimbach iſt erledigt. Mit derſelben ſind 
folgende Einkünfte verbunden: 


I. an ftindigem Gehalte . . 856M 274 

II. an Binfen aus Aftiv-Rapitalien . . . 807 , 98, 
TIT. an Grtvag aus Realititen ne freier 

Wohnnng in Pfarrhauſe 72 94, 


IV. an Ertrag aus Rechten. Da Sty 


aa) Sy ee 


V. aus befonderd gu begahlenden Dienjtleiftungen 67 A 88g. 


VI an Ginnahmen aus hergebradjten Gaben— . 3, 24, 
VI. an freiwilligen Gefdjenten . . : 17 , 14, 

—— 1330 A 404 
worauf an Qaften ruben... ~ oe 16 &£ 01d 


fo daß fid) der Reinertrag der Pfarrei ftelt auf 1314 A 39d 

und ohne Rückſicht auf die freiwilligen Gefdjente auf 1297 A 25g 
Bewerbungen um diefe Stelle find mit Angabe der perſönlichen 

Berhaltniffe, insbefondere der Lebens- und Dienftjahre des Bewerbers 

und Beifiigung eines verjdjloffenen Konſiſtorialzeugniſſes über Be- 

fähigung und Wiirdigheit bis gum 31. Mai (. 38. hieramts einzureichen. 
Nürnberg, den 4. Mai 1895. 


Stadtmagiſtrat: 
Dr. Schuh. 


— —— — — — — 


Rekanntmachung. | 


Bezüglich der Aufnahme von Biglingen in das K. Studien: 
feminar Neuburg a/D. fiir das Schuljahr 1895/96 wird Nach— 
ftehendes befannt gemadt: 

Hewerber um eine Freiftelle — halbe, dretvtertel oder ganze — 
haben ein an Seine Königliche Hoheit den Pring-Regenten gerichtetes 
Bittgefud) vor dem 1. Bult betm unterfertigten Direftorate einzu⸗ 
reichen; Bewerber, welche bereits Riglinge des Seminares find, haben 
bemfelben ein vorfdjriftmapig ausgeſtelltes Vermögens-Zeugnis bei- 
zulegen, fremde Bewerber auperdem ein Geſundheitszeugnis und ſämt— 
lidhe bi8herigen Schulgeugniffe; das Beugnié aus dem Heurigen Schul—⸗ 
jabre ift bis längſtens 16. Sult nadgutragen. 

Als Bewerber um eine Freiftelle können nur folde Schüler 
Beriidfidjtiguug finden, welche die I. Klaſſe eines humaniſtiſchen 
Gymnafiums mit Erfolg guriicgelegt haben. 

Die Aufnahme gegen Bezahlung der vollen Penfion yu 480 M 
ift unter Vorlage ſämtlicher bisherigen Cdhuljeugniffe, eines Tauf— 
und Impfſcheines und Geſundheitszeugniſſes beim unterfertigten Direk— 
torate zu erwirken. 


Neuburg a/D., den 15. Mai 1895. 
Direftorat des KR. Stubienfeminars. 
Hobhenbleider. 


BMeKRanntmadung. 
Aufnahme vou Zöglingen in das K. prot. Alumneum jun Ansbach betr. 


Bewerber wollen ihre an die K. Regierung von Mittelfranken 
zu ridjtenden, für Greiftellen mit amtlichem Vermögensausweis be- 
legten Gefuche bi 31. Mai bet dem K. Direltorat des prote- 
ftantifden Alumneums in Ansbach einreidjen. Der Cingabe tft 
Geburts-, Impf- und Wiederimpffdhein, bezirksärztlicher Gefundheits- 
nadjwei8, fowie die ſämtlichen bisherigen Schulzeugniſſe betgufitgen. 
Das heurige Jahreszeugnis ift fogleid) nad) dem Schulſchluß etn= 
gufenden. 

Für Freiftellen iſt Geburt ober Heimat innerhalb des alte 
ansbachiſchen Gebiets, Reife wenigftens fiir die 4. Klaſſe, voll- 
fommen entfpredjende Noten und bas Beftehen der am 7. und 8. Juni 
ftattfindenden Prüfung erforderlich. Schüler vollftindiger Gymnaſien 
legen nur ihre Beugniffe vor. — Bezahlende (450 A) find an 
obige Klaſſen- und Gebietsgrenge nicht gebunden, fonbdern finden 
fdjon von der erften Rlaffe an Aufnahme. — Nähere Austunft wird 
jederzeit gerne gegeben. 


Ansbad, den 12. Mai 1895. 


Direftorat de8 proteftantifden Alumneums: 
Schleußinger. 


Akademiſche Buchdruckerei von F. Straub in München. 
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———— 
Kirchen- und —* Angelegenheiten 


Rönigreich 





Amilich — vom Königl. Staatsminifierinm des Innern 
far Sirdhen- und SGulangelegen§eiten. 


Minden. Ne 15. 31. Mai 1895, 


Inhalt: BVefanntmadung vom 18. Mai 1895, die Prifungen fiir dad 
Lehramt an ben höheren Unterridtzanftalten betr. — Mints 
ſterialentſchliehung vom 21. Mai 1895, bie Abhaltung eines 
geographifden Ferienkurſes betr. — Statiſtifche Notizen. — 
Dienſtes⸗ und ſonſtige Nachrichten. 


ö— —— — s — — — — — — — — — — — r — — 


Rr, 7398. 
Bekanntmachung. 
Die Prüfnugen fiir das Lehramt an den höheren Unterrichtsauſtalten 
betreffend. 
Ral. Stantsminifterium des Bunern 
fiir Rirdhen= und Sdulangelegenheiten. 

Unter Bezugnahme auf die Miniſterial⸗Bekanntmachung vom 
28. Februar l. 38. Mr. 2654 — Miniſt.-Bl. f. Re u. Sch.⸗Ang. 
©. 99 ff. — wird weiter befannt gegeben, daß die Deinifterial- 
fommiffionen zur Vornahme der Spezialpriifungen, welche in diefem 
Sabre gemäß den in § 3 der Allerhidften Verordnung vom 
21. Sanuar 1895 — Min. Bl. S. 35 ff. — getroffenen Ueber- 
gangSbeftimmungen abjubalten find, in nadftehender Weife gebildet 
werden. 

Für die Spezialpriifungen aus ber klaſſiſchen Philologie und 
aus den neueren Sprachen wird als vorſitzender Miniſterial⸗ 
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kommiſſär der K. Regierungsrat Auguſt Schaetz, fiir die Spezial- 
priifungen aus dem Deutiden und aus der Geſchichte, dann aus 
der Mathematik als vorfigender Miniſterialkommiſſär der K. Regie= 
rungsrat Sulius Blaul beftimmt. 


Ru RKommiffionsmitgliedern werden ernannt: 
1. fiir bie Spegialpriifung aus der Elajjifdhen Bhilologie: 
der K. Univerfitdtsprofeffor Dr. Chuard Ritter von Wl fflin 
in München, 
der K. Univerfitatsprofeffor Dr. Georg Friedrid) Unger in 
Würzburg, 
der K. Univerſitätsprofeſſor Dr. Adolf Römer in Erlangen, 
der K. Gymnaſialrektor, Mitglied des Oberſten Schulrates, 
Dr. Wolfgang Markhauſer in München, 
der K. Gymnaſialprofeſſor Dr. Philipp Thielmann in 
Landau; 
für das Fach der Philoſophie: 
der K. Univerſitätsprofeſſor Dr. Theodor Lipps in München; 
für das Fach der Archäologie: 
der K. Univerſitätsprofeſſr Dr. Adolf Furtwängler in 
München. 


2. für die Spezialprüfungen aus dem Deutſchen und 
aus der Geſchichte 
(fiir Kandidaten des philologiſch-hiſtoriſchen Lehramts): 
der K. Profeſſor der techniſchen Hochſchule Dr. Wilhelm 
Hertz in München, 
der K. Univerſitätsprofeſſor Dr. Hermann Paul in München, 
der K. Univerfititsprofeffor Dr. Karl Theodor Heigel in 
München, 
der K. Univerſitätsprofeſſsr Dr. Hermann Grauert in 
München. 


3. für die Spezialprüfung aus der Mathematik: 
der K. Univerſitätsprofeſſor Dr. Guſtav Bauer in München, 
der K. Profeſſor der techniſchen Hochſchule Dr. Walter Dyck 
in München, 
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der K. Profeffor der techniſchen Hochſchule Dr. Anton Edler 
von Braunmithl in Minden; 
4, fitr die Spezialpriifung aus den neneren Gpraden: 
ber K. Univerfitdtsprofeffor Dr. Hermann Wilhelm Brey- 
mann in München, 
der K. Univerfititsprofeffor Dr. Hermann Varnhagen in 
Grlangen, 
der K. auferordentlide Univerfitdtsprofeffor Dr. Emil Koppel 
in München. 
Rur Spezialpritfung aus der Phyſik hat fid) ein Randidat 
nidt gemeldet. 


Miinden, den 18. Mai 1895. 


von Landmann. | 


Der Generalfefretiir: 
Minifterialrat 
Merz. 


Rr, 7353. 


An die KR. Reftorate der Humaniftifden und Realgym- 
najien, ber Brogymnafien und Realfdulen und an bie 
R. Subreftorate der Lateinfdulen. 


Rol. Staatsminifierium des Innern 
für Rirden: und Bdulangelegenheiten. 


Das K. Staatsminifterium de8 Snnern fiir Kirchen⸗ und 
Sdulangelegenheiten beabfidtigt, zu Beginn der diesjabrigen 
Hauptferien und gwar in der Zeit vom 15. bis 22. Suli l. 3s. 
in München einen §erienfurs fiir Lehrer der Geographie an 
humanijftijden und tedhnifden Mittelſchulen gu veranftalten, wobei 
bie Bahl der Teilnehmer auf ungefähr 25 feſtgeſetzt tft. 


Als mitwirkende Lehrfrafte find in Ausfidt genommen: 


ber &. ordentlide Profeffor der techniſchen Hochſchule Dr. Sige 
mund Günther, 
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der K. auferordentlicde Univerfitdtsprofeffor Dr. Eugen Ober- 
bummer und 

der Ronfervator de8 ethnographifden Mtujeums K. Profeffor 
Dr. Mar Budner. 


Das Programm des Kurſes an Vortrdgen, Uebungen und 
Befidtigungen ift folgendermagen feftgeftellt: . 

die Stellung der Grdfunde im Syfteme der Wiſſenſchaft 
(Dr. Giintber), 

die Herftellung offizieller topograpbhijdher Rarten (Dr. Ober- 
hummer), 

die Entftehung der bayerijden Hochebene (Dr. Oberhummer), 

bie Geographie in ihren Beziehungen zur Geſchichte und Alter- 
tumSfunbde (Dr. Oberhummer), 

Geographiſche Unterridtsmittel (Dr. Giinther), 

Mathematiſche Geographie mit bejonderer Beriidfidtigung der 

Globen (Dr. Giinther), 

Gin Sapitel der phyfifalifden Geographic, theoretifd und 
didaktiſch behandelt (Dr. Wiinther), 
Verwendung der Geſchichte der Erdkunde im geographifden 

Unterridte (Dr. Giinther), 

Vorträge über Völkerkunde, verbunden mit Oemonftrationen 
in der &. ethnographifden Staatsſammlung (Dr. Buchner), 

Beſuch des Kreislehrmittelmagajzins (Dr. Oberhummer), 

Rweitigige Exkurſion nad den geographifd und geologiſch inter- 
effanteften Buntten der Umgebung Münchens (Dr. Giinther). 

Die Gefude um Geftattung der Teilnahme an dem Rurfe 
find bis ſpäteſtens 

15. Suni l. 38, 
bei dem K. Staatsminifterium de8 Innern fiir Rirden- und 
Schulangelegenheiten einzureichen. 

Den zur Zulaſſung gelangenden auswärtigen Lehrern kann 
auf bezüglichen Antrag, der im Geſuche beſonders zu begründen 
iſt, zur Deckung der Reiſe⸗ und Aufenthaltskoſten ein mäßiger 
Zuſchuß aus Staatsfonds nach Maßgabe der verfügbaren Mittel 
in Ausſicht geſtellt werden. 
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Die Anftaltsvorjtinde werden beauftragt, die beteiligten 
Lehrer auf die Abhaltung des Kurſes beſonders aufmertfam ju 


madden. 
Miinden, den 21. Mai 1895. 


von Sandmann. 


Der Generalſekretär: 


Die Ubhaltung eines geos ears 
graphiſchen Ferienkurſes Miniſterialrat 
betreffend. Merz. 


Statiſtiſche NAotizen. 


Beſuch der K. Tierärztlichen Hochſchule in Minden 
im Sommerſemeſter 1895. 





Hievon treffen auf 











s3S3 | 
= e— 5\'— 5 —— 

| wo o/*%|5|).S\c]/ om |5/& 
_ Sabl ber BE Sl els 552587* S| sls S)Sciets 
Stubierenbden es! S| Loe oe SS )e 6 s'S/a\ als 
s\|$liSiviSi slit Slale als ee oes 
RH lea) B) ol) Shoe) 8 | Se Sl =, bee 
fs = eS |.= — — = | (op mm | BS cry | ee 
| RIS] (Seeley ls) 

: | — | 
S| WiSiniw | 

| 


* 
— 
‘a 
— 
— 
— 
— 
te 
— 
— 
— 


18] 1nd | 7) 3) 1 


— 166 — 


Ueberſicht 
über die Frequenz dex R. landwirtſchaftlichen Zentralſchule Weihenflephan 
im Sommerſemeſter 1895. 


Verteilung nach dem Vaterlande 
—J ——— —— 
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Sm Namen Seiner Majeftit des Königs. 


Seine Königliche Hoheit Pring Luitpold, des König— 
reidjs Bayern Verwefer, haben allergnadigft zu genehmigen gerubt, 
daß die jest und in Zukunft 

1. in den Ortſchaften Bug, Debring, Dörfleins, Höfen, 
Kunottenhof, Mtulzerhof, Neuhaus, Obergreuth, Unter- 
greuth, Oberhaid, Unterhaid, Pettftadt, Rothof bet Bifd= 
berg, Sandhof, Schadlos, St. Sohannishof, Ctaffelbad, 
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Unteraurad, Waigendorf, Wilbenforg und Biegelhiitte 
wohnhaften Proteftanten aus den fatholifdjen Pfarveien Bamberg 
zu U. L. Frau, Stegaurad, Hallftadt, Pettftadt, Frensdorf, 
Oberhatd, Bifdberg, Trunftadt und Gauftadt in dite pro- 
teftantifdje Pfarrei Bamberg, 

2. Ddiejenigen in den Ortſchaften Kappel, Kötſch, Mönch— 
Herrnsdorf, Mönchſambach, Sdrappad und Unterweiler 
anus den fatholifden Pfarreien Burgwindheim und Burgebrad 
in die proteftantijde Pfarrei Aſchbach, 

3. Ddtejenigen in den Ortfdaften Erlad, Großbuchfeld, 
Kleinbudfeld, Röbersdorf und Rothenfand aus den fatho- 
lifdjen Pfarreien Schlüſſelau und Schnaid in die proteftantijde 
Pfarret Buttenheim, 

4. Diejenigen in den Ortfdjaften Bud, Hof, Oberfteinad, 
Mittelfteinad, Unterfteinad, Oberweiler und Winkelhof 
aus den fatholijdjen Pfarreien Ebrach und Burgwindheim in die 
protejtantifdje Pfarrei Hohenbirfad, 

5. diejenigen in der Ortſchaft Schlüſſelan aus der fatho- 
liſchen Pfarrei gleidjen Namens in die proteftantifde Pfarrei 
Pommersfelden, 

6. diejenigen in der Ortſchaft Reundorf aus der fatholifden 
Pfarrei gleiden Namens tn dte proteftantifde Pfarrei Steppad, 

7. Ddiejenigen in den Ortſchaften Grub, Halbersdorf, 
Niederndorf, Oberneuſes, Stidbrunn, Trunftadt, Viereth, 
mit der Hohmühle, Weiher und Rettmannsdorf mit dem 
Fröſchhof aus den fatholifden Pfarreten Sdinbrunn und 
Trunftadt in die proteftantifde Pfarrei Trabelsdorf und 

8. bdiejenigen in den Ortſchaften WAmpferbad, Birfad, 
Burgebrad, Diedendorf, Dellerhof, Dellern, Feilshof, 
Grapmannsdorf, Hartlanden, Kreugfdhuh, Mühlendorf, 
Oberharnsbad, UnterbarnSbad, Seehöflein, Stegaurad, 
SCteinsdorf, Unternenfes und WeipelSdorf ans den fatho- 
liſchen Pfarreten Burgebrad, Frensdorf, Stegaurad, Schön— 
brunn und Bifdberg in dte proteftantifde Pfarrei Walsdorf 
umgepfarrt werden. 


Im Namen SGeiner Majeftit des Kinigs. 


Seine Königliche Hoheit Pring Luitpold, des König— 
reichs Bayern Verwefer, haben allergnadigft gu genehmigen gerubt, 
daß die jest und in Bufunft in den Gemeinden Hafenlohr, 
Windheim und Marienbrunn, Bezirfsamts Marttheidenfeld, dann 
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in den Gemeinden Nothenfels und Bergrothenfels, Bezirksamts 
Lohr, wohnenden Proteftanten aus der proteftantifdjen Pfarrei Mri dhe l= 
tieth, Defanats Kreuzwertheim, ferner die jet und in Bufunft in 
den Gemeinden Karbach und Rimmern, Bezirksamts Marktheiden- 
feld, wohnenden Proteftanten aus der proteftantifdjen Pfarrei Billing $= 
Haufen, Defanats Wiirzburg, ausgepfarrt und famtlid) unter Zu— 
tetlung zur proteftantifdjen Gilialfirdengemeinde Marktheidenfeld in 
die proteftantifde Pfarret Partenftein, Defanats Waizenbach, einge= 
pfarrt werden. 


Sm Namen Seiner Majeftat des Königs. 


Ceine RKiniglidhe Hoheit Pring Luitpold, des König— 
reichs Bayern Verweſer, haben allergnadigft zu genehmigen gerubt, 
dag die Gemeinde Hofftitten aus dem bisherigen Verbande mit 
der proteftantijden PBfarrei Wilgartswiefen, Defanats Bergzabern, 
losgelöſt und der proteftantifden Pfarrei Rinnthal, gleidjen Deka— 
nates, zugeteilt werde. 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Seine Königliche Hoheit Pring Luitpold, des König— 
reichs Bayern Verweſer, haben allergnädigſt zu genehmigen geruht, 
daß die jest und in Zukunft in der Ortſchaft Weſterhart, Bezirks— 
amts Memmingen, wobhnenden Proteftanten aus der proteftantifden 
Pfarrei Buxach, Defanats Memmingen, in die proteftantifde Pfarret 
Volfratshofen, gleiden Defanats, umgepfarrt werden. 


Im Namen SGeiner Majeftat des Kinigs. 


Seine Kiniglide Hobheit Pring Luitpold, des König— 
reichs Bayern Verweſer, haben allergnadigit zu genchmigen gerubt, 
daß die Gemeinde Queidheim aus dem Berbande mit dev pro- 
teftantifdjen Bfarrei Landau und die Gemeinde Mörlhheim aus 
dem Berbande mit der proteftantifden Pfarrei Offenbad), famtlidye 
zum proteftantifdjen Defanate und Begirfsamte Landau gehörig, 
losgetrennt und fiir die beiden Gemeinden ein felbftindiges proteftan: 
tifdjes Bifariat mit dem Sitze in Queichheim erridjtet werde. 
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Sm Namen Seiner Mtajeftat des Kinigs. 


Seine Königliche Hoheit Pring Luitpold, des König— 
reidj8 Bayern Berwefer, haben allergnadigft gu genehmigen gerubt, 
dag die jebt und in Bulunft in der Ortfdaft Schwaig und in der 
Einöde Mittelbüg, beide Bezirksamts Niirnberg, wohnenden Prote- 
ftanten aus dev proteftantifdjen Pfarrei Mögeldorf, Defanats Nürn— 
berg, in die proteftantifde Pfarvet Behringersdorf, gleichen Defanats, 
umgepfarrt werden. 


Dienfles- und fonftige Madridten. 
Sm Namen Geiner Majeftit bes Königs. 


Seine Kiniglidhe Hoheit Pring Luttpold, des König— 
reichs Bayern Verwefer, haben Sich allergnadigft bewogen gefunden, 


unterm 11. Mai l. 38. 


nad) Maßgabe des Titel IT § 18 der Verfafjungsurfunde den 
ordentlicjen Profeffor an der Univerfitit Erlangen Dr. Ronrad 
Oebbefe gum ordentlidjen PBrofeffor der Mineralogie einſchließlich 
der Kryftallographie in der chemiſch-techniſchen Abteilung der tech- 
nifden Hochſchule in München yu ernennen; zu genehmigen, dag von 
dem Erzbiſchofe von Bamberg die Pfarret Bühl, Begirfsamts Hers— 
brud, dem Prieſter Johann Gd mitt, Pfarver in Mainroth, Bezirfs- 
amts idjtenfels, verliehen werde; die proteftantifdje I. Pfarrftelle zu 
Weißenſtadt, Defanats Kirchenlamitz, dem Pfarrer Johann Karl Heun 
zu Hobhenberg, Defanats Wunfiedel, zu verleihen; 
unterm 12. Mai [. 38. 

gu genehmigen, daf die in dem biſchöflichen Rapitel gu Augs- 
burg durd) das Ableben de8 Domvifars, biſchöflichen geiftliden Rates 
Konig und durd) das Vorrücken der jiingeren Vikare erledigte 
VI. Domvifarftelle von dem Bijdofe von Augsburg dem Benefiziaten 
und Spiritual des Franziskanerinnenkloſters zu St. Maria Stern und 
Religionslehrer am Humaniftijden Gymnafium ju St. Anna in Wugs- 
burg ‘Priefter Auguſt Lämmermeyer verliehen werde; die fatholifdse 
Pfarret Kühbach, Begirfsamts Aichach, dem Pricfter Simon Sdh oder, 
Pfarrer in Singenbach, Bezirksamts Sdhrobenhaufen, zu itbertragen; 
unterm 13. Mai l. 3s. 

zu genehmigen, dag von dem Crgbifdyofe von Bamberg die 
Pfarrei Sdhnaittad), Bezirksamts Hersbrud, dem Priefter Joſeph 
Wagner, Pfarrer in Ullftadt, Bezirksamts Scheinfeld, verliehen 
werde; 
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unterm 14. Mai [. 38. 


den Reallehrer fiir Zeichnen und Modellieren an der Kreisreal= 
fdjule in Wiirgburg Ludwig Perzl wegen nachgewiefenen Leidens und 
hiedurd) bewirlter Dienſtunfähigkeit gemäß § 22 lit. D der IX. Vers 
faffungsbetlage unter Anerkennung jfeiner mit Treue und Cifer ge— 
leiſteten Dienfte tn den dauernden Ruheſtand treten gu laſſen; 


unterm 17. Mai l. 38. 

die Umwandlung der vierflaffigen Realfdule in Rulmbad in 
eine fedhsflaffige Unjtalt mit der Maßnahme yu genehmigen, dak mit 
dem Schuljahre 1895/96 die fitnfte und mit dem Sdjuljahre 1896/97 
bie fedjSte Klaſſe angefiigt werde; die katholiſche Pfarrei Billigheim, 
Bezirksamts Bergzabern, dem BVerwefer diefer Pfarrei, PBriefter Alois 
Schultz, gu itbertragen; 
unterm 19. Mai [. 38. 

dem Gyninafialprofeffor Johann Baptiſt Jungkunz am huma— 
niftifden Gymnaſium in Paffau nad) guritdgelegtem ſiebenzigſten 
Lebensjahre und vierzigften Dienftjahre im Hinblid auf die Beſtim— 
mungen in § 22 lit. B und C der IX. Verfaffungsbeilage die aller= 
unterthinig(t erbetene BVerfegung in den dauernden Ruheftand unter 
Anerfennung feiner langjährigen, mit Treue und Cifer geleifteten er— 
fprieBlicjen Dienfte gu bewilligen; ſodann nad) Maßgabe des Lit. IT 
§ 18 der BVerfaffungsurfunde den Gymnafiallehrer am Humaniftifden 
Gymnaſium in Paffau Dr. Auguft Wagner gum Gyninafialprofeffor 
an demfelben Gymnafium gu beférdern und den gepriiften Lehramts= 
fandibaten und dermaligen Wffiftenten am Luitpoldgymnafium in 
Minden Franz Dofeph Engel zum Gymnafiallehrer am humanifti- 
ſchen Gymnafium in Paffau yu ernennen; 


unterm 21. Mai l. 38. 

der von Ceiner papftlidjen Heiligheit vollzogenen Verlethung der 
burd) bas Wbleben des Dompropites Dauf der erledigten Würde des 
Dompropftes in dem bifdhsflicjen Rapitel gu Speyer an den Dom- 
dechanten Philipp Pfeiffer dortfelbft die Allerhöchſte Genehmigung 
zu erteilen; die durd) das Vorriiden des Dombdedjanten Pfetffer auf 
bie Propftwitrde erdffnete Dombedhantenftelle in dem biſchöflichen Ka— 
pitel 3 Speyer dem Domfapitular und Dompfarrver Konrad Buf d) 
in Speyer ju itbertragen und auf das durd) die Beförderung des 
Domfapitulars Bufd) und durch das Vorrücken der jiingeren Rapi= 
tularen in dem biſchöflichen Rapitel gu Speyer erledigte VIII. Ka⸗ 
nonifat den Bfarrer in Roxheim, Bezirksamts Frankenthal, König— 
lichen geiftlidjen Rat und Diftriftsfdyulinfpeftor Prieſter Franz Bet— 
tinger gu ernennen; gu genehmigen, dag von dem Biſchofe vor 
Cichftiitt die Pfarrei Thannhaufen, Bezirfsamts Neumarkt, dem Priefter 
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Martin Fritſch, Pfarrer in Pyrbaum, Bezirksamts Neumarkt, ver⸗ 
liehen werde, dann daß der Privatdozent in der juriſtiſchen Fakultät 
der Univerſität München, Dr. Hermann Hecker, ſeiner Funktion auf 
Anſuchen enthoben werde; 


unterm 23. Mai l. Is. 

die proteſtantiſche Pfarrſtelle zu Dörrmoſchel, Dekanats Ober⸗ 
moſchel, dem Pfarramtskandidaten Karl Julius Kennel aus Ims— 
bach, und die proteſtantiſche II. Pfarrſtelle in Sulzbach, Dekanats 
gleichen Namens, dem Pfarramtskandidaten Wilhelm David Guſtav 
Heinrich Richard Pfeiffer aus Betzenſtein zu verleihen. 


Die von dem Biſchofe von Paſſau beſchloſſene Aufſtellung des 
Domkapitulars Mar Joſeph Alteneder als Generalvikar der Diözeſe 
Paſſau iſt zur Allerhöchſten Kenntnisnahme Seiner Königlichen 
Hoheit des Prinz-Regenten gebracht worden. 


Die von dem Biſchofe von Augsburg beſchloſſene Aufſtellung 
des Domkapitulars Dr. Anton Henle als Generalvifar fiir die Diö— 
zeſe Augsburg ift zur Allerhöchſten Renntnisnahme Geiner König— 
lichen Hobeit des Pring-Regenten gebracht worden. 








Die von dem Biſchofe von Paffau befdlofjene Uebertragung der 
gunttion de8 biſchöflichen Sekretärs fiir die Didzefe Baffau an den 
Dompvifar Priefter Karl Gig in Paſſau ift zur Allerhöchſten Kenntnis- 
nahme Geiner Königlichen Hoheit des Pring-Regenten ge— 
bradjt worden. 


Die von dem Bifdofe von Augsburg befdhloffene Crnennung 
de8 Domvifars Priefter Alfred Reth in Augsburg zum biſchöflichen 
geiftlidjen Rate ift zur Allerhöchſten Kenntnisnahme Seiner König— 
liden Hobeit des Prinz-Regenten gebradjt worden. 


Vom K. Staat&miniftertum de8 Innern fir Kirchen— 
und GSdulangelegenheiten wurden ju Mitgliedern des Verwal= 
tungs⸗Ausſchuſſes des Germanifden Mufeums in Nürnberg auf 
die Dauner ihrer Dienftesaftivitét crnannt: 

ber Direftor des baverifdjen Nationalmufeums, Generalfonfer- 
vator der Runftdentmale und Altertiimer Bayerns, K. Geheimer Rat 
Dr. Wilhelm Heinrid) Ritter von Riehl, 
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der Direktor der K. Hof- und Staatsbibliothek, Dr. Georg Ritter 
von Laubmann, 


ber ordentliche Univerfitatsprofeffor Dr. Sarl Theodor Heigel, 
ſämtliche in München. 


Allerhöchſte Beſtätigung einer Stiftung. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Seine Königliche Hoheit Prinz Luitpold, des König— 
reichs Bayern Verweſer, haben allergnädigſt geruht, der von dem 
Stadtpfarrer, Dekan und biſchöflichen geiſtlichen Rat Joſeph Martin 
in Landsberg mit einem Kapitale von 5000 A letztwillig errichteten, 
nad) näherer Anordnung der Stiftungsurfunde gur Gewährung von 
Stipendien zunächſt an CStudierende aus der Verwandtſchaft des 
Stifters, eventuell aus der Ortsgemeinde Waal beftimmten Stiftung 
unter dem Namen ,Stipendienftiftung des getftliden Rates 
und Stadtpfarrers Sofeph Martin gu Landsberg” dte Aller— 
höchſte Vanbdesherrliche Beſtätigung gu ertetlen. 


Vom K. Staat8minifterium des Snnern fiir Kirden= 
und OGdulangelegenhetten wurde 


unterm 20. Mai l. 38. 


der Präfekt im K. Studtenfeminar Burghaufen, Priefter Max 
Wittmann, feiner Bitte gemäß von der Stelle eines Prifeften im 
genannten Onftitute enthoben und die bezeichnete Funttion dem bis- 
herigen Prajeften int biſchöflichen Knabenſeminar St. Max in Paffau 
Priefter Karl Köppel in widerrufltcher Weiſe itbertragen. 


Präſentations-Beſtätigung. 


Der von der Kirchenverwaltung St. Gangolph in Bamberg 
erfolgten Präſentation des Prieſters Kaſpar Oeſterlein, zur Zeit 
Krankenhauskurat in Bamberg, auf das St. Joſephs-Benefizium bei 
St. Gangolph dortſelbſt wurde von der Regierung von Oberfranken 
unterm 15. Mai l. Is. die Landesherrliche Beſtätigung erteilt. 


Akademiſche Buchdruckerei von F. Straub in München. 


Beilage 
gum 


Minifterialblatt f. RKirden-u. Sdulangeleqenheiten. 
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Vekanntmachung. 


Zivilfreiſtellen an der K. höheren weiblichen Bildungsanſtalt 
in Aſchaffeuburg betr. 


Mit dem Schluſſe des laufenden Schuljahres erledigen ſich 
vorausſichtlich im Penſionate der K. höheren weiblichen Bildungs— 
anſtalt zu Aſchaffenburg folgende Freiſtellen: 

1. aus dem Wechterswinkler Fonde: eine ganze Freiſtelle; 
2. aus dem Würzburger Landſchulfonde: zwei halbe Freiſtellen; 
3. aus dem Aſchaffenburger Schul- und Studienfonde: eine ganze 

Freiſtelle; 

4. aus den vom unterfränkiſchen Landrate bewilligten Mitteln: 
eine ganze Freiſtelle; 

5. aus dem Ingolſtädter Urſulinenfonde: eine ganze und eine 
halbe Freiſtelle; 

6. aus dem Unterſtützungsfonde für Juſtizbeamte: eine ganze 
Freiſtelle; 

7. aus dem Unterſtützungsfonde für Beamte der inneren Ver⸗ 
waltung: eine ganze und eine halbe Freiſtelle; 

8. aus dem Unterſtützungsfonde für das Forſtperſonal: eine halbe 
Freiſtelle; 

9. aus dem Unterſtützungsfonde für Zollbeamte: eine ganze Freiſtelle. 

Die Gewährung einer ganzen Freiſtelle berechtigt zu koſtenfreier 
Teilnahme am Unterrichte der Anſtalt und unentgeltlicher Verpflegung 
im Penſionat, dagegen haben Inhaberinnen von Halbfreiſtellen einen 
Jahresbeitrag von 285 M in drei Raten, je Mitte September, An⸗ 
fangs Februar und Anfangs April zu entrichten. 

Die Verleihung der Freiplätze erfolgt fiir die Dauer der ftatuten- 
mäßigen Ausbildung in der Anſtalt unter der Vorausſetzung fort⸗ 
dauernder Würdigkeit und Dürftigkeit. 


Die allgemeinen Vorbedingniſſe fiir die Erlangung einer Frei⸗ 
ſtelle ſind: 

Würdigkeit und Dürftigkeit der Bewerberin, 

das vollendete 12. Lebensjahr, 
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der Direktor der K. Hof- und Staatsbibliothek, Dr. Georg Ritter 
von Laubmann, 


der ordentliche Univerjititsprofeffor Dr. Karl Theodor Heigel, 
ſämtliche in München. 


Allerhöchſte Beſtätigung einer Stiftung. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Seine Königliche Hoheit Pring Luitpold, des König— 
reichs Bayern Verweſer, haben allergnädigſt geruht, der von dem 
Stadtpfarrer, Dekan und biſchöflichen geiſtlichen Rat Sofeph Martin 
in Landsberg mit einem Kapitale von 5000 A letztwillig errichteten, 
nad) näherer Anordnung der Stiftungsurfunde gur Gewährung von 
Stipendien zunächſt an Studierende aus der Verwandtſchaft des 
Ctifters, eventuell aus der Ortsgemeinde Waal beftimmten Stiftung 
unter dem Namen ,€tipendienftiftung des geiftliden Rates 
und Stadtpfarrers Sofeph Martin gu Landsberg” die Aller- 
höchſte Yandesherrlidje Beſtätigung zu erteilen. 


Vom K. Staatsminiſterium des Innern für Kirchen— 
und Schulangelegenheiten wurde 


unterm 20. Mai l. Is. 


der Präfekt im K. Studienſeminar Burghauſen, Prieſter Max 
Wittmann, ſeiner Bitte gemäß von der Stelle eines Präfekten im 
genannten Inſtitute enthoben und die bezeichnete Funktion dem bis— 
herigen Präfekten im biſchöflichen Knabenſeminar St. Mar in Paſſau 
Prieſter Karl Köppel in widerruflicher Weiſe übertragen. 


Präſentations-Beſtätigung. 


Der von der Kirchenverwaltung St. Gangolph in Bamberg 
erfolgten Präſentation des Prieſters Kaſpar Oeſterlein, zur Zeit 
Krankenhauskurat in Bamberg, auf das St. Joſephs-Benefizium bei 
St. Gangolph dortſelbſt wurde von der Regierung von Oberfranken 
unterm 15. Mai l. Is. die Landesherrliche Beſtätigung erteilt. 


Akademiſche Buchdruckerei von F. Straub in München. 


Beilage 
gum 
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DSeRanntmadung. 


Sivilfreifteien an der K. höheren weibligen Bildungsanftalt 
in Widaffenburg betr. 


Mit dem Schluſſe des laufenden Sehuljahres erledigen fig 
vorausfidtlic) im Benfionate der K. höheren weibliden Bildungs- 
anftalt gu Aſchaffenburg folgende Freiftellen: 

1. ans dem Wedhterswinfler Fonde: eine ganze Freiftelle; 
2. aus dem Würzburger Landfchulfonde: zwei halbe Freiftellen; 
3. aus dem UAfdhaffenburger Schul- und Studtenfonde: eine gange 

Freiſtelle; 

4. aus den vom unterfränkiſchen Landrate bewilligten Mitteln: 
eine ganze Freiſtelle; 

5. aus dem Ingolſtädter Urſulinenfonde: eine ganze und eine 
halbe Freiſtelle; 

6. aus dem Unterſtützungsfonde für Juſtizbeamte: eine ganze 
Freiſtelle; 

7. aus dem Unterſtützungsfonde für Beamte der inneren Ver⸗ 
waltung: eine ganze und eine halbe Freiſtelle; 

8. aus dem Unterſtützungsfonde für das Forſtperſonal: eine halbe 
Freiſtelle; 

9. aus dem Unterſtützungsfonde für Zollbeamte: eine ganze Freiſtelle. 

Die Gewährung einer ganzen Freiſtelle berechtigt zu foftenfreter 
Teilnahme am Unterrichte der Anſtalt und unentgeltlicher Verpflegung 
im Penſionat, dagegen haben Inhaberinnen von Halbfreiftellen einen 
Sahresbeitrag von 285 -M in dret Raten, je Mitte September, An⸗ 
fangs Februar und Anfangs April gu entridten. 

Die Verleibung der Freiplätze erfolgt fiir die Dauer der ſtatuten⸗ 
mapigen Ausbildung im der Anftalt unter der Vorausfegung fort- 
dauernder Witrdigheit und Diirftigfeit. 


Die allgemeinen Vorbedingniffe fiir die Crlangung einer Frei= 
ftelle find: 

Wiirdigheit und Diirftigheit der Bewerberin, 

das vollendete 12. Lebendjahr, 


— 


Tauglichkeit zur Aufnahme in das Internat, namentlich volle 
Geſundheit, Befähigung zum Eintritt in einen Kurs der Anſtalt, 
welche bet Neueintretenden durch Beſtehen der Aufnahmeprüfung nach⸗ 
zuweiſen iſt (vygl. § 17 und 18 der Anſtaltsſatzungen, Kult.⸗Min.⸗ 
W.-Bl. 1875 S. 252). 


Befondere Bedingniffe um dte Freijtellen zu 1 und 2 find 
Heimat im Gebiete de vormaligen Grofherzogtums Würzburg, bei 
Biffer 3 Heimat im Gebiete des vormaligen Fürſtentums Afdhaffen- 
burg, ferner bet 1, 2 und 3 aud) da8 Befenntnis zur fatholifden 
Konfeſſion, endlich bet Biff. 4 die Heimat in einer Gemeinde des 
unterfränkiſchen Kreiſes. 

Die Bewerbungsgeſuche ſind ſpäteſtens bis 30. Juni l. Is. 
ſchriftlich bei dem Direktorate der KR. höheren weiblichen Bilbungs- 
anftalt gu Aſchaffenburg einzureichen und mit Geburts- und Impf⸗ 
ſchein, Leumundszeugnis, bezirksärztlichem Geſundheitszeugnis, mit 
Zeugnis über genoſſene Schulbildung, behördlicher Beſcheinigung über 
den Familienſtand der Eltern, dann über das Vermögen der letzteren 
und bezw. der Bewerberin, endlich mit dem Nachweiſe über die Er— 
füllung der beſonderen Bedingniſſe zu belegen. 


Würzburg, den 13. Mai 1895. 


Königliche Regierung von Unterfranken und Aſchaffenburg, 
Kammer des Innern. 


Dr. Graf von Luxburg, 
Prafident. 


DeRanntmadung. 


Die Befebung ciner Lehrſtelle an der K. Rreisrealfdule 
in Würzburg betr. 


An der K. Kreisrealfdule in Wiirzbhurg ift die Lehrftelle 
fiir Betdnen und Dtodellieren gu beſetzen. Mit derfelben ift ein 
Gehalt von 2280 M und eine jahrlide nidjtpragmatifde Gehalts— 
gulage von 180 JM verbunden. Erſterer erhiht fic) nad) 3 Sahren 
um 360 A, nad) weiteren 2 Sahren um 360 & und von ba ab 
in fünfjährigen Zwiſchenräumen je um 180 M 


as, By 


Bewerber um diefe Stelle haben ihre mit den vorſchriftsmäßigen 
Nachweiſen belegten Gefuche 


ling ften8 bi8 gum 1. Sulit L 38. 
bet dem K. Rektorate der Mreisrealfdule dahier einzureichen. 


Würzburg, den 18. Mai 1895. 


Königliche Regierung von Unterfranken und ST OSTERE RYN: 
Kammer des Innern. 


Dr. Graf von Luxburg, 
Präſident. ˖ 


BeKanntmadung. 


Erledigung von Freiftelen im K. Madden-Erziehungsinflitute gu 
Rymphenburg betr. 


Sm RK. Mädchen-Erziehungsinſtitute der englifden Fraulein in 
Nymphenburg fommen mit Ablauf des gegenwartigen Schuljahres 
acht halbe Bivilfreiftellen in Crledigung. 

Bewerbungen um diefe Freiftellen find mit Geburts-, Tauf-, 
Smpfz, Gefundheits-, Schul- und Vermigenszeugniffen fiir die Bez 
werberinnen, weldje das zehnte Lebensjahr guritdgelegt haben miiffen, 
fowie mit genauen Jtachweifen itber das Cinfommen und die Zahl 
der verforgten und unverforgten Kinder der Eltern der VBewerberinnen 
bis längſtens 

22. Suni L Is. 


bei Vermeidung der Nichtberückſichtigung bei der Frau Generaloberin 
der engliſchen Fräulein in Nymphenburg einzureichen. 


München, den 22. Mai 1895. 
Königliche Regierung von Oberbayern, 
Rammer des Innern. 
Sn BVertretung: 


. Der K. Regierungs-Direftor. 
Müller. 











— — 


Bekanntmachung. 
Die Lehrerbilpungsauſtalt in Bayrenth betr. 


Die Stelle eines geiſtlichen Seminarpräfekten und erften Geminar- 
{ehrers an der im September 1. 98. gur Eröffnung gelangenden pro- 
teſtantiſchen Lehrerbildungsanjftalt yu Bayreuth mit dem nach dem 
Gebaltsrequlativ fir die pragmatifden Staatsdiener vom 11. Suni 1892 
ſich bemeffenden Sabhresgehalte von 2280 A und freiem Wohnungs- 
genuffe an Stelle de8 Wohnungsgeldzuſchuſſes wird hiemit zur Be- 
werbung ausgeſchrieben. 

Bewerbungsgeſuche find mit den erforderlidjen Belegen verfehen 
bis längſtens den : 

1. Sulit l. Is. 


bet der K. Regierung von Oberfranfen, Kammer des Innern, ein⸗ 
zureichen. 


Bayreuth, den 24. Mai 1895. 


Königliche Regierung von Oberfrantfen, 
Kammer des Snnern. 


Srhr. von Roman, 
Prafident. 


Rekanntmachung. 
Aufnahme von Zöglingen fir das Studienjahr 1895/96 betr. 


Die Jahrespenſion fiir die Zöglinge des K. Ergtehungs- 
inſtitutes für Studierende in München beträgt 600 A, Möbel-⸗ 
und Servicegelder fiir die neueintretenden 29 A, fiir die übrigen 
24 A. 

Der Penfionsbetrag ift yu drei Leilen, und gwar fiir 4 Monate 
bei Beginn des Schuljahres, fiir je 3 Mtonate nad) Schluß der Weih- 
nachts- und nad) Schluß der Ofterferien voraus gu erlegen; fiir dte 
itbrigen Zahlungen und fiir bejondere Bedtirjniffe des Riglings als 
Klaßgeld, Bücher, Kleider u. A. ift bei Beginn des Schuljahres ein 
Vorſchuß von mindeftens 80 A, nak Schluß der Ofterferien ein 
folder von mindeftens 40 A ju hinterlegen. 

Gejude um Aufnahme gegen Bezahlung der vollen Pen— 
fion jind mit Geburts-, Tauf- und Impfſchein, dann mit Gefund- 
heits-, Schul- und beziehungsweiſe allen bisherigen Studtengeugniffen 


a ——— 


des Bewerbers belegt, bis längſtens 15. Juli beim Direktorate ein— 
zureichen. 

Bewerber um die mit Schluß des Schuljahres ſich erledigenden 
Freiſtellen müſſen bereits Schüler einer öffentlichen Studienanſtalt 
ſein, und durch ein gutes Jahreszeugnis in Fleiß, Betragen und 
Fortgang ihre Befähigung zum humaniſtiſchen Studium nachweiſen. 

Ihre Bittgeſuche mit der Erklärung, ob eventuell aud) ein teil— 
weiſer Freiplatz erbeten wird, ſind an Seine Königliche Hoheit den 
Prinz⸗Regenten gerichtet mit allen genannten Zeugniſſen und einem 
vorſchriftsmäßigen Vermigenszengni8 ebenfalls bis längſtens 15. Sufi 
an das K. Direftorat zu überſenden. 


München, den 26. Mai 1895. 
Der K. Inſtituts-Direktor. 
J. Aeudecker. 


Erledigte Pfarreien. 


Die katholiſche Pfarrei Wenigumſtadt, Bezirksamts Obern— 
burg; faſſionsmäßiger Reinertrag 1003.M 76 J; ausgeſchrieben von 
der Regierung von Unterfranken und Aſchaffenburg; Bewerbungs— 
termin 20. Juni l. Is.; 


die katholiſche Pfarrei Schwifting, Bezirksamts Landsberg; 
faſſionsmäßiger Reinertrag 1233 A 15 93; ausgeſchrieben von der 
Regierung von Oberbayern; Bewerbungstermin 20. Juni l. 3s. ; 


dte katholiſche Pfarrei Mainroth, Bezirksamts Lichtenfels; 
faſſionsmäßiger Reinertrag 2023 A 40 9; ausgeſchrieben von der 
Regierung von Oberfranken; Bewerbungstermin 25. Juni l. Is.; 


die katholiſche Pfarrei Reichenbach, Bezirksamts Homburg; 
Reinertrag 2083 M 6g; ausgeſchrieben von der Regierung der 
Pfalz; Bewerbungstermin 29. Juni l. Is.; 


die fatholifde Stadtpfarrei Grafenan, Bezirksamts gleidjen 
Namens; faffionsmagiger Meinertrag 2156 M 85 9; ansgefchrieben 
von der Regierung von iederbayern; Bewerbungstermin 1. Bult 
I. Is.; 


die katholiſche Pfarret Cherottmarshaufen, Bezirksamts 
UAngsburg; faffionsmapiger Reinertrag 1816 M 934; wiederbolt 
ausgefdrieben von der Regierung von Schwaben und Neuburg; 
Vewerbungstermin 1. Juli l. 38.; 


Sey ae 


die katholiſche Pfarrei Lautrad, Begirlsamts Memmingen; 
faſſionsmäßiger Reinertrag 2051 M 20 4; ausgefdjrieben von der 
Regierung von Schwaben und Neuburg; Bewerbungstermin 1. Juli 
[. 38. 


Geftorben: 

Der Kommorantpriefter Michael HieRmannseder in München 
am 5. Mai l. 3.; 

der proteftantifdje Pfarrer Sofeph Candidus in Mimbach, 
Bezirksamts Rweibriiden, am 6. Mai l. Is.; 

der Spitalpfarrer in Amberg, biſchöflich geiſtliche Rat, Priefter 
Sofeph KRaftner, Ehrentreuz des Ludwigsordens, am 10. Mai l. 38.; 

der K. Gymnafialprofeffor a. D., Sofeph Augsberger in 
Minden am 16. Mai l. Is.; 


ber I. Kuſtos an der K. Hof- und Ctaatsbibliothef, Karl 
Hirhammer in Minden am 16. Mai l. Is.; 


der Prior des Benediftinerftifts Ct. Stephan in Augsburg, 
K. geiftlide Rat, P. Hieronymus Gratzmüller, Inhaber der Kriegs- 
denfmiinge fiir 1870/71, am 16. Mai 1. 38.; 

der freirefignierte katholiſche Pfarrer Michael Wopperer in 
Neuburg a/D. am 16. Mai l. 38. 


Atademiſche Bucddrucerei von F. Straub in Ptindgen. 
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Mintiterialblatt 
fiir 
Rirden- und Shul-Angelegenheiten 


Rönigreich 





Amtlſich herausgegeben vom Königl. Staatsminiſterium des Zunern 
far KirGen- und Schulangelegenheiten. 


M iin den. M 16. 14, Suni 1895. 


Inhalt: Befanntmadhung vom 27. Mai 1896, bie Anlage von Stiftungs⸗ 
Rapitalien in 31/2 progentiqen Schuldverſchreibungen ber Markt. 
qemeindbe Altstting von 1888 und 1894 betr. — Befannts 
madung vom 29. Mai 1895, bie Anlage von Stiftungsfapitalien 
in 81/2 progentigen Schuldverſchreibungen der Stabtgemeinde 
Hreifing von 1895 betr. — Wtinifterialentidliehung vom 
7. Juni 1895, bie Turnlehramt3prilfung tm Jahre 1895 betr. — 
Minifterialentidliehung vom 7. Juni 1895, Abhaltung eines 
auferorbentlicden Nachhilfekurſes an ber K. Zentralturnlehrers 
Bilbungéanftalt in Miinden betr. — Bugdnge gu dem Bers 
zeichnis ber gum Gebrauche fiir den Unterridt in ben Volksſchulen 
und Fortbildungsſchulen gugelaffenen und fir Volksſchullehrer 
empfobfenen Werle und Lehrmittel. — Statiftiide Rotigen. — 
Dienſtes⸗ und fonftige Nachrichten. 


Rr, 7340. 











BeKanntmadurg. 


Die Anlage von Stiftungsfapitalien in 31/2 projzentigen Sdhuldver: 
fGreibungen der Marktgemcinde Altotting vou 1888 nud 1894 betr. 
Bal. Staatsminifterien des Innern 
beider Abteilungen. 

Die Anlage von Kapitalien der Kirchen- und Prriindeitiftungen, 
fowie der fonftigen nicht unter gemeindlicder Verwaltung ftehenden 
Stiftungen in 3 Js projentigen Gehuldverjdreibungen der Markt—⸗ 
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gemeinde Wltdtting ans den Jahren 1888 und 1894 wird 
biemit unter der Vorausfegung geftattet, dak die von den Stif- 
tungen ermworbenen einfdlagigen Obligationen anf den Namen 
derſelben vinfuliert werden. 


Minden, den 27. Mai 1895. 
Srhr. ven Feilitzſch. ven Wisbeck, Staatsrat. 


Der Generalſekretär: 
Minifterialrat 
Merz. 


Rr. 7547. 
BeRanntmadung. 


Die Anlage vou Stiftungsfapitalien in 8 Jo projentigen Schuldver⸗ 
féreibuugen der Stadigemeinde Freifing bon 1895 betr. 


Rol. Btaatsminifterien des Bunern 
beider Abteilungen. 


Die Anlage von Kapitalien der Rirdens und Pfriindeftiftungen, 
fowie der fonftigen nicht unter gemeindlider Verwaltung ftehenden 
Stiftungen in 34, projentigen Schuldverſchreibungen der Stadt- 
gemeinde Freijing vom Jahre 1895 wird hiemit im Nachgange 
zu der VBefanntmadung der K. Staatsminifterien des Innern beider 
Abteifungen vom 17. Sulit 1888 Mr. 8250 (Minifterialblatt fiir 
Rirdens und Sdulangelegenheiten 1888 Seite 219) unter der 
Borausjegung geftattet, dak die von den Stiftungen erworbenen 
einſchlägigen Obligationen auf den Namen derfelben vinfuliert 
werben. 


Minden, den 29. Mai 1895. 
Srhr. von Feilitzſch. von Misbeck, Staatérat. 
Der Generaljefretir: 
Minifterialrat 
Merz. 
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Nr. 8415. 

An die K. Regierungen, Rammern des Junern, die 

Diftriftsverwaltungsbehsrden, die Genate der drei 

LandeSuniverfitdten, da8 Direftortum der tednifden 

Hochſchule und den BVorftand der K. Zentralturnlehrer— 
| bilbungsanftalt. 


Ral. Staatsminifterium des Bunern 
fiir Rirdhen= und Bdulangelegenheiten. 


Sm Bolljuge de8 § 9 ff. des Statute fiir die K. Zentral- 
turnlebrerbildungéanftalt vom 5. September 1872 (Miniſterial⸗ 
blatt 1872 Seite 317) wird nad) Schluß de8 diesjährigen Turns 
Cehrfurjes an der K. entralturnlehrerbildungsanftalt dahier 
und zwar 

am Montag, den 8. Suli l. Ys. 
und an den folgenden Tagen unter dem Vorfike eines Minifterial- 
fommiffirs eine Prüfung fiir alle diejenigen abgehalten werden, 
welde als Surnlehrer an den höheren und mittleren öffentlichen 
Unterrigts- und Grziehungsanftalten und den gleichgeachteten 
Privatunterridtsanftalten verwendet werden wollen. 

Ru diejer Prüfung fonnen auger den Kandidaten des diese 
jabrigen orbdentliden Turnlehrkurſes auch ſolche pidagogijd vor⸗ 
gebildete Perſönlichkeiten zugelaſſen werden, welde fid) auf andere 
Weife zur Vebernahme eines Curnlehramtes vorbereitet haben und 
bieritber geniigende Nachweiſe beibringen. 

Die Priifung jerfillt in eine theoretifche (ſchriftliche und 
miindlicde) über Geſchichte, Syftem und Methodif der Turnkunſt, 
dann itber die mit der Methodik zuſammenhängenden medizinifden 
Fader: Anatomie, Phyfiologie und Diätetik und in eine praktiſche, 
bei welder die Kandidaten den Grad ihrer eigenen Turnfertigteit 
und ihre Lehrgeſchicklichkeit durch Abhaltung einer Probelettion 
mit Zöglingen einer hieſigen Curnjdule nachzuweiſen haben. 

Gejudhe um Zulaffung zu diefer Prüfung find 

bis ſpäteſtens 1. Sulit (. 3s. 


bet dem K. Staatsminifterium des Innern fiir Rirden= und 
Sdulangelegenheiten einzureichen. Denfelben find Beugniffe über 
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unbefdoltenes Verhalten, dann itber entipredende allgemeine und 
turnerijde Bildung, ſowie ein furjer Lebensabriß beizufügen, 
welder Zeit und Ort der Geburt, Ronfeffion, Stand der Eltern, 
Bildbungsgang, gegenwdrtige Stellung und derzeitigen Aufenthalts⸗ 
ort des Randidaten mit genauer Adreffe zu enthalten Hat. 

Die Univerfitdtsjenate, das Direltorium der tednifden Hod 
ſchule und ber Vorftand der K. Zentralturnlehrerbildungsanftalt 
haben diefes Ausſchreiben unverzüglich durch Anfdlag am ſchwarzen 
Brette befannt yu geben. 


Minden, den 7. Suni 1895. 
von fandmann. 


Der Generalfefretir: 


Die Turnlehramtspriifung ‘oat Chon? 
im Jahre 1895 betr. = 
z. 


Nr. 8881. 


An die K. Regierungen, Kammern des Innern, die 
K. Lehrerbildungsanſtalten und an den Vorſtand der 
K. Zentralturnlehrerbildungsanftalt. 


Ral. Staatsminiſterium des Innern 
für Rirden= und Schulangelegenheiten. 


Im Vollzuge des 86 Abſ. 3 des Statuts für die K. Zentral⸗ 
turnlehrerbildungsanſtalt vom 5. September 1872 (Miniſterial⸗ 
blatt 1872 S. 317) wird an dieſer Anſtalt in der Zeit 


vom 16. Auguſt bis 11. Geptember l. 8I86. 


ein außerordentlicher Nachhilfekurs für die mit dem Turnunterricht 
betrauten Lehrer an den humaniſtiſchen und techniſchen Mittel⸗ 
ſchulen, dann an den Lehrerbildungsanſtalten des Königreichs ab- 
gehalten werden. 

Auswärtigen Teilnehmern werden zur Beſtreitung der Reiſe⸗ 
und Aufenthaltskoſten nach Maßgabe der verfügbaren Mittel Unter⸗ 
ſtützungen aus der Staatskaſſe in Ausſicht geftellt. 
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Die Zulaſſungsgeſuche, in welchen Ort und Zeit der Gee 
burt, Konfeffion, Vilbungsgang und turnerijde Vorbildung, gegen- 
wirtige Stellung und Verwendung der Gejudhfteller anjugeben 
und, foferne die Erlangung einer Unterftitgung angeftrebt wird, 
ſolches ausdrücklich ausjufpreden ift, find 


-faingftens bis gum 1. Juli 3s. 


bet dem K. Staatéminifterium des Innern fiir Rirdhen- und 
Schulangelegenheiten eingureiden. 


Miinden, den 7. Suni 1895. 
von Pandmann. 


en tse — Der Generalſekretär: 

ichen Nachhilfekurſes an der 

K. Zentralturnlehrerbildungs⸗ Miniſterialrat 
anftalt in München betr. Merz. 
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Zugänge 
zu dem Verzeichnis der gum Gebrauche fir den Unterricht ia dex 
Gollsfhulen und Fortbildnugsſchulen zugelaſſenen und fir Bolle: 
ſchullehrer empfoblenen Werle und Lehrmittel. 





Abteilung I. 
Bugelaffene Lehrmittel fiir die Fand der Schüler. 








Berlagshandlang 





Titel bes Buches Perfaffer 
| 


Profefiantifqe Religion. 





u | 
Ort bes Berlages 


Erklärung des Heinen Katechismus | Dr. Chriſtian Fried= | Tobias 
Luther’s. 26. Auflage ; | tid) von Bidh = Dannbheimer, 
BVerlagshandlung, 


Kempten 


Iſraelitiſche Religion. 





Leitfaden fiir den Religionsuntervicht in Nathan RKommiffionsverlag 

der ifraelitifden Schule Bamberger, der Kauffmann’: 

Diftritts-Rabbiner ſchen Buchhandlung, 

Frankfurt afM. 
Deutſche Sprache. 

A. Fibeln. | 
Hoffmann’ fdje Fibel für den veretnig- | Mehrere Volfs= R. Oldenbourg, | 
ten Anſchauungs-, Epredj=, Sdyreib- | ſchullehrer | Abteilung fiir Schule 


und Lefe=Unterridt, Ausgabe B — | bitder, Diinden 


Zweite Abtetlung. 


sae ie 





——— 
Ort bes Berlages 


Titel bes Buches Berfaffer 





B. Leſebücher. 
a) für Volksſchulen. 
Leſebuch für die Unterflaffen der Volks⸗ | Mehrere Volks⸗ 


ſchulen (für den Regierungsbezirk 
Schwaben und Neuburg) 


—— ante R. Oldenbourg, 
Lefebuch für die Mittelflaffen der Volts- - ee 
fdjulen (fiir den Regierungsbezirk dyer, den 

Sdwaben und Neuburg) 
Lefebud) fitr die Oberflaffen der Volks⸗ : 





b) Feiertagsfdulen und gewerblide Forthildungsfdulen. 


Lefebuch für weibliche Fortbilbungs- und 


Lehrerinnen-Verein | R. Oldenbourg, 
Feiertagsſchulen 


Miinchen Abteilung fiir Sdul- 
bitcher, München 





C. BSpradiibungsbiider. 


Uebungsaufgaben für den grammatifa- —— Sdul- | Fr. Baumgartner 
lifden, orthographifden und Wuffag- manner Ludwigshafen afFth. 
unterridjt in der Vollsſchule; im Anz 
ſchluß an dite pfälziſche Lehrordnung 
bearbeitet. 5 Hefte (2., 3., 4., 5., 

6. und 7. RKlaffe)' 


Geſchichte. 
38 Bilder aus der bayeriſchen und Pohann Pollinger Ph. Krüll'ſche 
deutſchen Geſchichte. 2. Auflage Univerfitits - Buch⸗ 
| handlung 
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Abteilung LU. 
Zugelaſſene Anterridjtsmittel fiir den Maffenunterridt. 





Verlagshandlung 
Ritel bes Buches Verfafſer d 


un 
Ort des Verlages 








Zeichnen. 
Vorlagen fiir weibliche Handarbeiten (fiir | Guſtav Gnant | Dorn’ fhe Buch— 





weibliche Fortbildungsſchulen) bandlung, 
(Otto Maier) 
Ravensburg 
Geographic. 
Hypfometrifde Schulwandkarte des Re= | nad K. Keppel | F. Halbig, Ver— 
gierungsbezirkes Oberfranten | lagsbud)handlung, 
Miltenberg 
Schulwandkarte von Aſien (fiir geho— Kühnert A. Miller, Fröbel— 
benere gewerbliche Fortbildungsſchulen) haus, Dresden 
Maturge(hidte. 
Große Wandtafeln der Naturgefdhichte | 3. F. Schreiber | J. F. Schreiber 
aus dem Thier- und Pflangenreid). Eßlingen 


(20 Wandtafeln) 


Hilder für den erſten Anfchauungsunter- | Karl Stücker, R. Oldenbourg, 
richt und zur Grundlage für den natur⸗ K. b. Hoftunftanftalt| Abteilung fiir Schul⸗ 
geſchichtlichen Unterricht. (28 Tafeln) München bücher, München 
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«Abteilung III. 
Empfohlene Werke und Hilfsmittel fiir die Lehrer. 
(Ffortbiungs-Bibliotheken.) 





BVerlagshandlung 
und 
Ort des BVerlages 


— oe eh - u— —- — — — — 
— — — — — — — ee 


Hroteftantifde Religion. 


Titel bes Buches Perfaffer 


Bur Crinnerung an den RKonfirmanden- | Karl A. Gutmann | Verlag von 
Unterricht nad) dem kleinen Ratechis- | gr. Sunge, 
mus Dr. Martin Luther's | | Erlangen 

Rechnen. 

Der Rechenunterricht in der Mittelklaſſe Anton Brenner | Dr. Franz Paul 
der Volksſchule Datterer, Freifing 

Die Gruppenzahlbilder und igre Herz 3. Graf Mar Kellerer, 
ftelung durch die Münchener Rechen= K. Hofe, Buch= und 
mafdjine RKunfthandlung, 

| Minden 
Gefhidte. 


Heimatfunde von Minden und Umge- | Lehrerinnen-Verein | Louis Finfterlin 
bung, Stofffammlung für den heimat⸗ Minden | München 
kundlichen Unterricht der Münchener | | 


Boltsfdulen 
Zeichnen. 


Renaifſance-Ornamentik. Formenentwick- Rudolf Gehring ; Eugen Kruſius 
lung auf 33 farbigen Tafeln | Raiferslautern 
Crjiehungs- und Anterrichtsſtunde. 

Die Methodif der Volksfchule unter Be-= | Meath. Sterner | Kl. Attenlofer, 
riidfidjtigung der Schulerziehung, der Straubing 

Schulgeſundheitspflege und Schulver⸗ | 
waltung. 
Gin praktiſches Lehr= und Handbud) 
fiir Schulfeminariften und Volks⸗ 
ſchullehrer. 4. Auflage 


Minden, den 7. Sunt 1895. 
Rol. Staatsminifterium des Innern fiir Kirchen- und Bdulangeleqenheiten. 
yon Landmann. 
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Statiſtiſche RMottzer. 


Sm Namen Seiner Majeftdt des Königs. 


Geine Königliche Hobeit Pring Luitpold, des König⸗ 
reichs Bayern VBerwefer, haben Sich allergnaddigft bewogen gefunden, 
unterm 29. Mat [. 98. 

die Grridtung eines Benefigiums an der CSeelenfapelle gu 
Kempten gu genehmigen. 

Die neue Pfründe führt den Namen „Seelenkapellen— 
benefizium zu Kempten“. Die Dotation der Pfründe gründet 
ſich auf die von der Kirchenverwaltung der Stadtpfarrei St. Lorenz 
gu Kempten mit einem Kapitale von 59026 A 45 4 errichtete 
Landesherrlich beftitigte Benefigtumsftiftung. 

Das Jahreseinfommen des Benefiziaten wird auf 2242 M IA. 
veranſchlagt. 

Das als Wohnung für den Benefiziaten beſtimmte Anweſen 
Hausnummer 39 P in Kempten nebſt Garten geht in das Eigentum 
der Benefiziumsſtiftung über. 

Hinſichtlich der Beſetzung des Benefiziums ſteht der Kirchen⸗ 
verwaltung St. Lorenz in Kempten das Präſentationsrecht zu. 


Vom K. Staatsminiſterium des Innern für Kirchen— 
und Schulangelegenheiten wurde 
unterm 27. Mai l. Is. 

genehmigt, daß die Cindde Geitenöd, Gemeinde Stubenberg, 
aus der katholiſchen Pfarrei Stubenberg, Begirfsamts Pfarrtirden, 
im die fatholifde Pfarrei Kirn, des namlidjen Bezirksamts, dagegen die 
Einöde Bildendd, Gemeinde Stubenberg, aus der fatholifden Pfarrei 
Kirn in die katholiſche Pfarrei Stubenberg umgepfarrt werde. 


Dienfies- und fonftige Madjridjten. 


Im Namen Seiner Majeftdt des Kinigs. 
Seine Königliche Hohcit Pring Luitpold, des König— 
reichs Bayern Verwefer, haben Sich allergnaddigft bewogen gefunden, 
unterm 25. Mai I. 38. 


der von Seiner pipftliden Heiligkeit vollzogenen Ernennung des 
Domfapitulars und Dompfarrvifars Dr. Paul KRagerer in Minden 
auf die durch das Ableben des Dompropftes Martin Dandl erledigte 
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Wuürde des Propftes in dem biſchöflichen Kapitel zu Regensburg die 
Landesherrliche Beftitigung gu erteilen und das hiedurch fowie durd 
das Borritden der jiingeren Kapitularen im WMetropolitanfapite! 
Miindhen= Freifing erledigte gehnte Ranonifat dem Domvifar und 
erzbiſchöflichen Sekretär Priefter Georg Brückl in München gu 
verleihen; 

unterm 27. Mat lJ. Is. 


zu genehmigen, daß der Dr. phil. Eduard Ritter von Weber 
aus München als Privatdozent in die philoſophiſche Fakultät der 
Univerſität München aufgenommen werde; die katholiſche Pfarrei Eſten⸗ 
feld, Bezirksamts Würzburg, dem Prieſter Franz Bayer, Pfarrer in 
Wegfurt, Bezirksamt Neuſtadt aS., gu übertragen, und den prote⸗ 
ſtantiſchen Pfarrer Adolf Heinrich Hermann Glaſer zu Greiſelbach, 
Dekanats Dinkelsbühl, ſeiner allerunterthänigſten Bitte entſprechend, 
zu emeritieren; 
unterm 29. Mai l. Is. 

die katholiſche Pfarrei Büchenbach, Bezirksamts Pegnitz, dem 
Prieſter Johann Schenk, Lokalkaplan in Mönchherrnsdorf, Bezirks⸗ 
amts Bamberg II, zu übertragen; zu genehmigen, daß von dem 
Biſchofe von Eichſtätt die Pfarrkuratie Sondersfeld, Bezirksamts 
Neumarkt, dem bisher wegen Krankheit beurlaubten Prieſter Alois 
Zottmann von Ornbau verliehen werde; die proteſtantiſche Pfarr⸗ 
ſtelle zu Wolfſtein, Dekanats Lauterecken, dem Pfarrer Jakob Gerhart 
gu Breitenbach, Dekanats Homburg, zu verleihen, und den prote⸗ 
ſtantiſchen Pfarrer Theodor Wilhelm Fronmüller in Theilenhofen, 
Dekanats Gunzenhauſen, ſeiner allerunterthänigſten Bitte entſprechend, 
unter allerhuldvollſter Anerkennung ſeiner treugeleiſteten Dienſte zu 
emeritieren; 
unterm 4. Juni l. Is. 

bie neuerrichtete katholiſche Pfarrei Buchhofen, Bezirksamts Vils⸗ 
hofen, dem Verweſer dieſer Pfarrei Prieſter Georg Straßl; die 
katholiſche Pfarrei Reutern, Bezirksamts Griesbach, dem Pfarrvikar 
in Walburgskirchen, Bezirksamts Pfarrkirchen, Prieſter Franz Xaver 
Wiesmaier; die katholiſche Pfarrei Hochdorf, Bezirksamts Ludwigs- 
hafen, dem Prieſter Peter Zipp, Pfarrer in Geinsheim, Bezirksamts 
Neuſtadt afH.; die katholiſche Pfarrei Weichenwafſſerlos, Bezirksamts 
Bamberg I, dem Prieſter Andreas Graß, Pfarrer in Arnſtein, Be— 
zirksamts Lichtenfels; das Ruratbenefizium Bühel, Bezirksamts Cont- 
hofen, dem Kaplan in Buchenberg, Bezirksamts Kempten, Prieſter 
Franz Sales Kaufmann, und das Benefizium zum heil. Geiſt 
in Mindelheim, Bezirksamts gleichen Namens, dem Pfarrer in 
Buchloe, Bezirksamts Kaufbeuren, Priefter May Caudinus zu 
übertragen; 
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unterm 6. Sunt [. 38. : 

bie fatholifde Pfarrei Miesbrunn, Begirtsamts Vohenſtrauß, 
dem Priefter Karl Riel, Crpofitus in Hohentreswig, Bezirksamts 
Mabburg; die fatholifde Pfarret Speinshart, Bezirksamts Eſchenbach, 
dem Grpofitus in Dornwang, Bezirksamts Dingolfing, Priefter Adam 
Graßl; die katholiſche Pfarvet Altmühlmünſter, Bezirksamts Beiln- 
gries, dem Prieſter Georg Schnabl, Stadtpfarrkooperator in Cham, 
Bezirksamts Cham; die katholiſche Pfarrei Zell, Bezirksamts Roding, 
dem Exrpoſitus in Lohberg, Bezirksamts Kötzting, Prieſter Jakob 
Lehner; die katholiſche Pfarrei Unterauerbach, Bezirksamts Neun- 
burg v / W., dem Prieſter Karl Kaiſer, Crpofitus in Gögging, 
Bezirksamts Kelheim; und die katholiſche Pfarrei Püchersreuth, Be- 
zirksamts Neuſtadt a / WN., dem Prieſter Andreas Schönberger, 
Benefiziumsproviſor in Erbendorf, Bezirksamts Kemnath, zu über—⸗ 
tragen; zu genehmigen, daß von dem Biſchofe von Augsburg die 
Pfarrei Oberigling, Bezirksamts Landsberg, dem Pfarrer in Sandi— 
zell, Bezirksamts Schrobenhauſen, Prieſter Andreas Schneider ver= 
liehen werde; 
unterm 7. Juni l. Is. 

dem Seminarlehrer am Schullehrerſeminar zu Straubing, Ludwig 
Gresbeck, auf ſein allerunterthänigſtes Anſuchen wegen körperlichen 
Leidens und hiedurch herbeigeführter Dienſtesunfähigkeit in Gemäßheit 
des 8 22 lit. D der IX. Verfaſſungsbeilage unter allerhuldvollſter An— 
erkennung ſeiner langjährigen pflichtgetreuen und erſprießlichen Dienſt— 
leiſtung die Verſetzung in den dauernden Ruheſtand zu bewilligen. 


Die von dem Biſchof von Augsburg beſchloſſene Ernennung des 
ordentlichen Univerſitätsprofeſſors Prieſter Dr. Joſeph Bad in München 
zum biſchöflichen geiſtlichen Rate iſt zur Allerhöchſten Kenntnisnahme 
Seiner Königlichen Hoheit des Prinz-Regenten gebracht 
worden. 


Ordens-Verleihung. 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 

Seine Königliche Hoheit Prinz Luitpold, des König— 
reichs Bayern Verweſer, haben Sich allergnädigſt bewogen gefunden, 
unterm 28. April l. Is. 

dem Amtsdiener bei der Unterrichts-Stiftungs-Adminiſtration 
München, Joſeph Frankenſtein, in Rückſicht auf feine feit fünfzig 
Jahren mit Treue und Eifer geleiſteten Dienſte die Ehrenmünze des 
Ludwigsordens zu verleihen. 
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Allerhöchſte Beſtätigung einer Stiftung. 
Sm Namen Seiner Majeſtät des Königs. 

Seine Königliche Hoheit Pring Luitpold, des Minig- 
reidj8 Bayern Verwefer, haben Sich allergnadigft bewogen gefunden, 
der von den Kommergienrats-Chegatten Couard und Anna Pleitner 
in Baffau mit einem Rapitale von 20000 A legtwillig begritndeten 
und nad) näherer Anordnung der Stiftungsurfunde gum Bwede der 
Gewadhrung von CStipendien an in Paffau beheimatete fatholifdhe 
Studierende der Theologie oder Philofophie, eventuell Gymnafiaften 
befttmmten Ctiftung unter dem Namen , Plettner’s Stipendium“ 
bie Allerhöchſte Landesherrlidje Beſtätigung gu erteifen. 


Allerhöchſte Bewilligung zur Annahme einer fremben Aus- 
zeichnung. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 

Seine Königliche Hoheit Pring Luitpold, des König— 
reichs Bayern Verweſer, haben Sich allergnädigſt bewogen gefunden, 
unterm 19. Mat l. Is. 

bem Königlichen und Herzoglich bayeriſchen Hofglasmaler, Kom— 
merzienrat Karl de Bounds in München, die Bewilligung zur Anz 
nahme und gum Tragen de8 ihn von Ihrer Majeſtät der Königin— 
Regentin von Spanien verliehenen Kommandeurkreuzes des Königlich 
fpanifdjen Ordens Sjabella’s der Katholifden; 
unterm 27. Mai l. 38. 

dem ordentlidken PBrofeffor an der Untverfitit München, Hofrat 
Dr. Albert Hilger, dte Bewilligung zur Annahme und gum Tragen 
des ihm von Ceiner Majeftit dem Deutſchen Raifer, Könige von 
Preußen, verliehenen K. preufifdyen Noten Adlerordens ILI. RKlaffe 
zu erteilen. 

Vom K. Staatsminiſterium des Innern für Kirchen— 
und Schulangelegenheiten wurde 
unterm 6. Mai l. Is. 

dem Vorſtande der K. Hufbeſchlagſchule Regensburg, approbierten 
Tierarzte Hans Dimpfl die erbetene Dienſtesenthebung bewilligt; 
unterm 29. Mai l. Is. 

die erledigte Stelle eines Vorſtandes und Lehrers der K. Huf⸗ 
beſchlagſchule Regensburg auf Anſuchen dem K. Stabsveterinär a. D. 
Ernſt Föringer in Augsburg übertragen. 
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unbejdoltenes Verhalten, dann über entipredhende allgemeine und 
turnerifdhe Bildung, fowie ein furjer Lebensabriß beigufiigen, 
welder Zeit und Ort der Geburt, Konfeſſion, Stand der Eltern, 
Bildbungsgang, gegenwdrtige Stellung und derzeitigen Anfenthalté- 
ort des Randidaten mit genauer Adreſſe yu enthalten hat. 

Die Univerfititefenate, das DOireftorium der techniſchen Hoch⸗ 
jdule und der Vorftand der K. Rentralturnlehrerbildungéanjtalt 
haben diefes Ausſchreiben unverzüglich durch Anſchlag am ſchwarzen 
Brette bekannt zu geben. 


München, den 7. Juni 1895. 
von Landmann. 


Der Generalſekretär: 


Die Turnlehramtsprüfun 
im Jahre 1896 betr. —— 
erz. 


Str. 8881. 


An die KR. Regierungen, Kammern des Innern, die 
R. Vehrerbildbungsanftalten und an den Borftand der 
K. Bentralturnlehrerbildbungéanftalt. 


Kol. Staatsminifterium des Innern 
fiir Kirchen- und Sdulangelegenheiten. 


3m Vollzuge de8 § 6 Abſ. 3 des Statuts fiir die K. Zentral⸗ 
turnilebrerbildungsanftalt vom 5. September 1872 (Dtinifterial- 
blatt 1872 S. 317) wird an dieſer Anjtalt in der Beit 


vom 16. Auguft bis 11. September [. 48. 


ein auerordentlider Nachhilfekurs fiir die mit dem Turnunterricht 
betrauten Lehrer an den humaniſtiſchen und techniſchen Mittel- 
ſchulen, dann an den Lehrerbilbungsanftalten des Königreichs ab- 
gebalten werden. 


Auswärtigen Teilnehmern werden zur VBeftreitung der Reife 
und Aufenthaltsfoften nad Maßgabe der verfiigbaren Mittel Unter- 
ftiigungen aus der Staatéfaffe in Ausficht geftelft. 
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Die Zulaffungsgefuche, in welden Ort und Beit der Ge 
burt, Ronfeffion, Bildungsgang und turnerifde Vorbilbung, gegen- 
wirtige Stellung und Verwendung der Gejuchfteller anjgugeben 
und, foferne die Erlangung einer Unterftiigung angeftrebt wird, 
foldhes ausdriidlid auszufpreden ijt, find 


‘ fdngftens bis gum 1. Juli l. 3s. 


bei dem K. Staatsminifterium de8 Snnern fiir Rirden= und 
Schulangelegenheiten einzureichen. 


München, den 7. Juni 1895. 
von Landmann. 


— außerordent⸗ Der Generalſekretär: 

ichen Nachhilfekurſes an der 

K. Zentralturnlehrerbildungs⸗ Dtiniftertatrat 
anftalt in Munchen detr. Merz. 
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Bugarige 
su dem Berzeiduis der sum Gebrande fiir den Unterridt in den 
Vollefhulen und Fortbildungsſchulen zugelaſſenen und fir Bolfe- 
ſchullehrer empfohlenen Werke und Lehrmittel. 


Abteilung I. 
Bugelaffene Lehrmitiel fiir die Fand der Schüler. 





Perlagshandlung 
nb 


Titel des Buches u 
Ort des Verlages 


Verfaffer 








— — — — es⸗ —ñ— — 


Froteſflantiſche Religion. 
Erklärung des kleinen Katechismus les Ghriftian dried⸗ Tobias 


Luther's. 26. Auflage ; | tid) von Bidh : Dannbheimer, 
| BVerlagshandlung, 
| | Kempten 
Iſraelitiſche Religion. 
Leitfaden für den Religionsunterridht in Nathan _ Kommiffionsverlag 
der iſraelitiſchen Schule | Bamberger, | der Kauffmann’= 
3 RPE DEES | {chen Bud handlung, 
| Frankfurt aM. 


Deutſche Sprache. 
A. Fibeln. 


Hoffmann'ſche Fibel fiir den vereinig- Mehrere Volfs- 
ten Anſchauungs⸗, Sprech⸗, Schreib⸗ ſchullehrer Abteilung fir Schul⸗ 
und Leſe-Unterricht, Ausgabe B — buücher, Munchen 
Zweite Abteilung. | 


| R. Oldenbourg, 











Verlagshandlung 
Titel des Buches Verfafſer und 


Ort des Verlages 





B. Feſebücher. 
a) für Volksſchulen. 
Leſebuch für die Unterklaſſen der Volks- Mehrere Volks— 


ſchulen (für den Regierungsbezirk 
Schwaben und Neuburg) 


om Daas IX. Oldenbourg, 
Lefebuch für die Mtittelflaffen der Volks- a ee — 
ſchulen (für den Regierungsbezirk cher, chen 
Schwaben und Neuburg) 
Leſebuch für die Oberklaſſen der Volks⸗ F 


b) Feiertagsſchulen und gewerbliche Fortbildungsſchulen. 


Leſebuch für weibliche Fortbildungs- und | eprermmen: Seven R. Oldbenbourg, 
Feiertagsſchulen München Abteilung für Schul⸗ 
| | bücher, München 


C. Zprachübungsbücher. 


Uebungsaufgaben fiir den grammatifa- Pfälziſche Schul- Fr. Baumgartner 
liſchen, orthograpbifden und Aufſatz⸗ manner Ludwigshafen a/Rh. 
unterricht in der Volksſchule; im An— 

{lug an dite pfälziſche Lehrorduung 
bearbeitet. 5 Hefte (2., 3., 4., 5., 
6. und 7. Klaſſe)' 


Geſchichte. 


38 Bilder aus der bayeriſchen und | Pohann Bollinger’ Ph. Nr All’ fhe 
deutſchen Geſchichte. 2. Auflage | | sai 
andlung 
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Mbteitlung U1. 
Bugelaffene Anterridjtsmittel fiir den Maffenunterridt. 





— 


Titel des Buches Verfaffer 








Ort bea “Derlages 


Seiduen. 
Borlagen fitr weiblidje Handarbeiten (fir | Guſtav Gnant | Dorn’ ſche Buch— 





weibliche Fortbildungsſchulen) handlung, 
(Otto Maier) 
Ravensburg 
Geographic. 
Hypfometrifdhe Sehulwandfarte des Re= | nad) KR. Keppel | F. Halbig, Ver- 
gierungsbezirfes Oberfranten | lagsbuchhandlung, 
Miltenberg 
Schulwandkarte von Aſien (für geho— Kühnert A. Müller, Fröbel— 
benere gewerbliche Fortbildungsſchulen) haus, Dresden 
Raturgeſchichte. 
Große Wandtafeln der Naturgeſchichte J. F. Schreiber J. F. Schreiber 
aus dem Thier- und Pflanzenreich. Eßlingen 


(20 Wandtafeln) 


Bilder fiir den erſten Anſchauungsunter⸗ Karl Stücker, R. Oldenbourg, 
richt und zur Grundlage für den natur- K.b. Hofkunſtanſtalt Abteilung für Schul⸗ 
geſchichtlichen Unterricht. (28 Tafeln) München bücher, München 
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Abteilung III. 
Empfohlene Werke und Hilfsmittel fiir die Lehrer. 
(For tbi}ungs-Bi6liothefen.) 





Verlagshandlung 
Titel des Buches Berfaffer und 
Ort bed Berlages 


— — ee — — ⸗— - —-- — — — e — — 
— — —— — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — 


Vroteſtantiſch⸗ Religion. 











Zur Crinnerung an den Konfirmanden- | Karl A. Gutmann Verlag von 
Unterricht nad) dem kleinen Ratechis- jr. Junge, 
mus Dr. Martin Luther's | | Erlangen 

Rechnen. 

Der Rechenunterricht in der Mittelklaſſe, Anton Brenner | Dr. Franz Paul 
der Volksſchule Datterer, Freifing 

Die Gruppenzahlbilder und ihre Herz 3. Graf Mar Kellerer, 
ftellung durch die Münchener Rechen⸗ K. Hof=, Buch⸗ und 
maſchine Kunſthandlung, 

| Minden 
Geſchichte. 

Heimatfunde von München und Umge- | Lehrerinnen-Verein | Louis Finſterlin 
bung, Stofffammlung für den heimat⸗ Minden | Minden 
kundlichen Unterricht der Münchener : 

Volksſchulen | 
Zeichnen. 

Renaiſſance⸗Ornamentik. Formenentwick⸗ Rudolf Gehring | Cugen Krufius 

{ung auf 33 farbigen Tafeln | | Raiferslautern 


Crjiefungs- und Anterrichtskunde. 

Die Methodif her Vollsfdule unter Be- | Meath. Sterner | Ki. Attenfofer, 
ritdfidjtigung der Schulerziehung, der Straubing 
Sdulgefyndheitspflege und Schulver⸗ | 
waltung. 

Gin praktiſches Lehr= und Handbud 
fir Schulfeminariften und Volfs- 
ſchullehrer. 4. Wuflage 


Mitnden, den 7. Suni 1895. 
Real. Btantsminifterium des Bunern fiir Kirchen- und Bdulangelegenheiten. 
von Landmann. 
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Statiſtiſche Aotizen. 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 
Seine Königliche Hoheit Pring Luitpold, des RKinig- 
reichs Bayern Verwefer, haben Sich allergnadigft bewogen gefunden, 
unterm 29. Mai [. 38. 


die Crridtung eines Benefigiums an der Geelenfapelle gu 
Kempten gu genehmigen. — 

Die neue Pfritnde fiihrt den Namen , Seelenfapellen- 
benefigium gu Kempten“. Die Dotation der Pfriinde gründet 
fic) auf die von der Rirdenverwaltung der Stadtpfarret St. Lorenz 
zu Kempten mit einem Raypitale von 59026 A 45 gd erridhtete 
LandeSherrlich beftitigte Benefiziumsſtiftung. 

Das Jahreseinfommen des Benefiziaten wird auf 2242 A 93g 
veranfdlagt. 

Das als Wohnung fiir den Benefigiaten beftimmte Anweſen 
Hausnummer 39E in Kempten nebſt Garten geht in das Eigentum 
der Benefigtumsftiftung iiber. 

Hinſichtlich der Beſetzung des Benefigiums fteht der Kirchen⸗ 
vertvaltung St. Lorenz in Kempten das Prajentationsredht ju. 


Vom K. Staatsminifterium des Sunern fiir Kirden- 
und Sdulangelegenheiten wurde 
unterm 27. Mai l. 3s. 


genehmigt, dak die Cindde Geitenöd, Gemeinde Stubenberg, 
aus der fatholifden Pfarrei Stubenberg, Begirfsamts Pfarrfircen, 
in die fatholifde Pfarrei Kirn, des nämlichen Bezirksamts, dagegen die 
Cindde Bildenöd, Gemeinde Stubenberg, aus der fatholifden Pfarret 
Kirn in dte fatholifdhe Pfarrei Stubenberg umgepfarrt werde. 


Dienfies- und ſonſtige Wadjridjten. 


Im Namen Seiner Majeftét des Königs. 
Seine Riniglidhe Hoheit Pring Luitpold, des König— 
reichs Bayern Verwefer, haben Cid) allergnädigſt bewogen gefunden, 
unterm 25. Mai l. 38. 


der von Geiner pipftlidjen Heiligfett vollzogenen Grnennung des 
Domfapitulars und Dompfarrvifars Dr. Paul KRagerer in Minden 
auf die durch da8 Ableben de8 Dompropftes Martin Dand! erledigte 
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Witrde des Propftes in dem biſchöflichen Kapitel gu Regensburg die 
Landesherrliche Beftétigung gu erteilen und das Hiedurd) fowie durd 
das Vorriiden der jiingeren Sapitularen im WMetropolitanfapitel 
Miindhen=Freifing erledigte gehnte Ranonifat dem Domvifar und 
erzbiſchöflichen Sekretär Prieſter Georg Brückl in Minden gu 
verleihen; 

unterm 27. Mai l. Is. 


zu genehmigen, daß der Dr. phil. Eduard Ritter von Weber 
aus München als Privatdozent in die philoſophiſche Fakultät der 
Univerſität München aufgenommen werde; die katholiſche Pfarrei Eſten⸗ 
feld, Bezirksamts Würzburg, dem Prieſter Franz Bayer, Pfarrer in 
Wegfurt, Bezirksamt Neuſtadt a/S., gu übertragen, und den prote⸗ 
ſtantiſchen Pfarrer Adolf Heinrich Hermann Glaſer zu Greiſelbach, 
Dekanats Dinkelsbühl, ſeiner allerunterthänigſten Bitte entſprechend, 
zu emeritieren; 
unterm 29. Mai [. Is. 


die katholiſche Pfarrei Büchenbach, Bezirksamts Pegnitz, dem 
Prieſter Johann Schenk, Lokalkaplan in Mönchherrnsdorf, Bezirks⸗ 
amts Bamberg II, zu übertragen; zu genehmigen, daß von dem 
Biſchofe von Eichſtätt die Pfarrkuratie Sondersfeld, Bezirksamts 
Neumarkt, dem bisher wegen Krankheit beurlaubten Prieſter Alois 
Zottmann von Ornbau verliehen werde; die proteſtantiſche Pfarr⸗ 
ſtelle zu Wolfſtein, Dekanats Lauterecken, dem Pfarrer Jakob Gerhart 
zu Breitenbach, Dekanats Homburg, zu verleihen, und den prote— 
ſtantiſchen Pfarrer Theodor Wilhelm Fronmüller in Theilenhofen, 
Dekanats Gunzenhauſen, ſeiner allerunterthänigſten Bitte entſprechend, 
unter allerhuldvollſter Anerkennung ſeiner treugeleiſteten Dienſte zu 
emeritieren; 
unterm 4. Juni l. Is. 

die neuerrichtete katholiſche Pfarrei Buchhofen, Bezirksamts Vils⸗ 
hofen, dem Verweſer dieſer Pfarrei Prieſter Georg Straßl; die 
katholiſche Pfarrei Reutern, Bezirksamts Griesbach, dem Pfarrvikar 
in Walburgskirchen, Bezirksamts Pfarrkirchen, Prieſter Franz Xaver 
Wiesmaier; die katholiſche Pfarrei Hochdorf, Bezirksamts Ludwigs⸗ 
hafen, dem Prieſter Peter Zipp, Pfarrer in Geinsheim, Bezirksamts 
Neuſtadt alH.; die katholiſche Pfarrei Weichenwaſſerlos, Bezirksamts 
Bamberg I, dem Prieſter Andreas Graß, Pfarrer in Arnſtein, Be- 
zirksamts Lidjtenfel8; das Ruratbenefigium Biihel, Bezirksamts Cont- 
bofen, dem Kaplan in Budhenberg, Bezirksamts Kempten, Priefter 
Gran; Sales Kaufmann, und das Benefizium gum Heil. Geift 
in Mindelheim, Bezirksamts gleiden Mamens, dem Pfarrer in 
Buchloe, Bezirksamts Raufbeuren, Priefter Mary Caudinus gr 
itbertragen ; 
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unterm 6. Juni [. 38. 

bie katholiſche Pfarret Miesbrunn, Bezirtsamts Vohenſtrauß, 
dem Priefter Karl Ril, Erpofitus in Hohentreswig, Bezirksamts 
MNabburg; die fatholifdje Pfarret Speinshart, Bezirksamts Eſchenbach, 
dem Grpofitus in Dornwang, Bezirksamts Dingolfing, Priefter Adam 
Graßl; die fatholifdhe Pfarrei Wltmithlmiinfter, Bezirfsamts Beiln- 
gries, dem Priefter Georg Schnabl, Stadtpfarrfooperator in Gham, 
Bezirksamts Cham; die fatholifde Pfarret Rell, Bezirksamts Roding, 
dem Crpofitus in Lohberg, Bezirksamts Kötzting, Priefter Jakob 
Lehner; die ftatholifde Pfarrei Unterauerbach, Begirfsamts Neun⸗ 
burg v /W., dem Priefter Karl Kaiſer, Crpofitus in Gögging, 
Bezirksamts Kelheim; und die fatholifdye Pfarrei Piichersreuth, Be- 
zirksamts Neuſtadt a/WM., dem Priefter Andreas Sdinberger, 
Benefigziumsprovifor in Erbendorf, Begirfsamts Kemnath, zu itber- 
tragen; 3u genefmigen, daß von dem Biſchofe von Augsburg die 
Pfarrei Oberigling, Bezirksamts Landsberg, dem Pfarrer in Candi- 
zell, Bezirksamts Schrobenhauſen, Priefter Andreas Schneider ver= 
liehen werde; 
unterm 7. Juni l. Is. 

dem Seminarlehrer am Schullehrerſeminar zu Straubing, Ludwig 
Gresbeck, auf ſein allerunterthänigſtes Anſuchen wegen körperlichen 
Leidens und hiedurch herbeigeführter Dienſtesunfähigkeit in Gemäßheit 
des 8 22 lit. D der IX. Verfaſſungsbeilage unter allerhuldvollſter An— 
erfennung feiner langjährigen pflichtgetreuen und erſprießlichen Dienſt— 
leiſtung die Verſetzung in den dauernden Ruheſtand zu bewilligen. 


Die von dem Biſchof von Augsburg beſchloſſene Ernennung des 
ordentlichen Univerſitätsprofeſſors Prieſter Dr. Joſeph Bach in München 
zum biſchöflichen geiſtlichen Rate iſt zur Allerhöchſten Kenntnisnahme 
Seiner Königlichen Hoheit des Prinz-Regenten gebracht 
worden. 


Ordens-Verleihung. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 

Seine Königliche Hoheit Pring Luitpold, des König— 
reichs Bayern Verweſer, haben Sich allergnädigſt bewogen gefunden, 
unterm 28. April l. Is. 

dem Amtsdiener bei der Unterrichts-Stiftungs-Adminiſtration 
München, Joſeph Frankenſtein, in Rückſicht auf ſeine ſeit fünfzig 
Jahren mit Treue und Eifer geleiſteten Dienſte die Ehrenmünze des 
Ludwigsordens zu verleihen. 
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Allerhöchſte Beſtätigung ciner Stiftung. 


Sm Namen Seiner Majeftit des Kinigs. 

Seine Kiniglide Hoheit Pring Luitpold, des König— 
reidj8 Bayern Verwefer, haben Sich allergnadigft bewogen gefunden, 
ber von den Kommergienvats-Chegatten Eduard und Anna Pleitner 
in Paffau mit cinem RKapitale von 20000 -M letztwillig begritndeten 
und nad) ndberer Anordnung der Stiftungsurfunde gum Zwecke der 
Gewährung von Stipendien an in Paffau behetmatete katholiſche 
Studterende der Cheologie oder PHilofophie, eventuell Gymnaſiaſten 
beftimmten Stiftung unter dem Namen „Pleitner's Stipendium“ 
bie Allerhöchſte Landesherrliche Beftitigung zu erteifen. 


Allerhöchſte Bewilligung zur Annahme einer fremden Aus— 
zeichnung. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 

Seine Königliche Hoheit Prinz Luitpold, des König— 
reichs Bayern Verweſer, haben Sich allergnädigſt bewogen gefunden, 
unterm 19. Mai l. Is. 

dem Königlichen und Herzoglich bayeriſchen Hofglasmaler, Kom⸗ 
merzienrat Karl de Bouché in München, die Bewilligung zur An— 
nahme und zum Tragen des ihm von Ihrer Majeſtät der Rinigin- 
Regentin von Spanien verliehenen Kommandeurkreuzes des Königlich 
ſpaniſchen Ordens Iſabella's der Katholiſchen; 
unterm 27. Mai l. 38. 

bem ordentlidjen Profeffor an dev Untverfitit München, Hofrat 
Dr. Albert Hilger, die Bewilligung zur Annahme und gum Cragen 
des ihm von einer Mlajeftit dem Deutſchen Matfer, Könige von 
Preußen, verliehenen K. preußiſchen Roten Adlerordens ILI. Klaſſe 
zu erteilen. 

Vom K. Staatsminiſterium des Innern für Kirchen— 
und Schulangelegenheiten wurde 
unterm 6. Mai l. Is. 

dem Vorſtande der K. Hufbeſchlagſchule Regensburg, approbierten 
Tierarzte Hans Dimpfl die erbetene Dienſtesenthebung bewilligt; 
unterm 29. Mai l. Is. 

die erledigte Stelle eines Vorſtandes und Lehrers der K. Huf⸗ 
beſchlagſchule Regensburg auf Anſuchen dem K. Stabsveterinär a. D. 
Ernſt Föringer in Augsburg übertragen. 
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Pradfentations-BVe ftdtigung. 


Der von der Frau Grifin Karoline von Ortenburg als Vor⸗ 
miinderin des minderjibrigen Grafen Franz von Ortenburg vollzogenen 
Prafentation ded Priefters Erhard Dietz im Eggensbach auf die 
katholiſche Pfarrei Autenhauſen, Bezirksamts Staffelftein, wurde von 
der Regierung von Oberfranken unterm 31. Mai l. Is. die Landes⸗ 
herrliche Beſtätigung erteilt. 


Erledigte Pfarreien und Benefizien. 


Die katholiſche Pfarrei Vachendorf, Bezirksamts Traunſtein; 
faſſionsmäßiger Reinertrag 1533 A 44 9; ausgeſchrieben von der 
Regierung von Oberbayern; Bewerbungstermin 22. Juni l. 38.; 

die katholiſche Pfarrei Apfeldorf, Bezirksamts Schongau; faf- 
ſionsmäßiger Reinertrag 1523 MA 799; wiederholt ausgeſchrieben von 
der Regierung von Oberbayern; Bewerbungstermin 30. Suni l. Is.; 

das Benefizium St. Servatius, St. Michael und St. Anton 
bei St. Moriz in Augsburg; faſſionsmäßiger Reinertrag 859 AM 289; 
ausgefdjrieben von der Regierung von Schwaben und Neuburg; 
Bewerbungstermin 10. Juli l. 38.; 

die fatholifde Spitalpfarrei in Amberg; faffionsmapiger Rein— 
ertrag 1665 A 36g; ausgeſchrieben von der Regierung der Ober= 
pfalz und von Regensburg; Vewerbungstermin 10. Sulit l. Is.; 

die katholiſche Pfarrei Falfenberg, Begirfsamts Lirfdenreuth ; 
faſſionsmäßiger Reinertrag 1246 M 724; ausgeſchrieben von der 
Regierung der Oberpfaly und von Regensburg; Bewerbungstermin 
10. Suli l. Is. 


@Geftorben: 

Der katholiſche Prarrer Michael Spedner in Zentbechhofen, 
Bezirksamts Höchſtadt afW., am 24. Mai I. Is.; 

der proteftantifde Stadtpfarrer Jakob Friedrid) Brugloder 
an der Kirche gum Hf. Geift in Rothenburg ofl. am 25. Mai l. Is.; 

ber quieszierte KR. Studienlehrer Georg Adam in Regensburg 
am 28. Mai l. 38.; 

der K. Gymnafialprofeffor am humaniſtiſchen Gymnafium in 
Landshut, Priefter Friedrid) Mtayer, am 3. Suni l. Is.; 

der katholiſche Stadtpfarrer, K. geiftlidje Rat Dofeph Krug 
in Bad Kiffingen am 6. Juni l. 3s. 


Akademiſche Buchdrucerei von F. Straub in München. 


Beilage 
gum 


Minifterialblatt f. Rirden- n. Shulangelegenheiten. 
Minden. We. 12. 14. Suni 1895. 





VBekanntmachung. 


Erledigung vou Freiplätzen im Maddenerziehungsinftitnte 
qu Berg am Laim betr. 

Im Miéaiddenerziehungsinftitut der englifden Fraulein gu Berg 
am Qaim, SK. Bezirksamts München I, fommen mit Schluß des 
faufenden Schuljahres vier Freiplibe anus der Röhrl-Graf Spaur’fdjen 
Stiftung fiir arme verwaifte Mädchen in Erledigung. 

Bewerbungen um dieſe Freiftellen find, mit den Geburts-, Taufz, 
Smpfz, Gefundheits-, Sdhul- und Diirftigfeitszeugniffen fiir die Be- 
werberinnen, welche da8 adjte Lebensjahr zurückgelegt haben miiffen, 
fowie mit genauen Nachweiſen iiber die Zahl der verforgten und 
unverforgten Rinder der Eltern und deren Cinfommens- und Ber- 
migensverbaltniffe verfehen bis längſtens 

22. Sunt l. 38. 
bet Vermeidung der Nidhtberiidfidtigung bet der Frau Generaloberin 
der englifden Fraulein in Mymphenburg etngureidjen. 

Minden, den 22. Mai 1895. 

Königliche Regierung von Oberbayern, 
Rammer des Innern. 


Sn Vertretung: 
Der K. Regierungs-Direttor. 
Miller. 


BeKanntmadung. 
Die Lorenz Hon Weftenrieder’ fhe Stipendienftiftuag betr. 


Aus der Lorenz von BWeftenrieder'fden Stipendien- 
ftiftung werden biemit fiir bas Bahr 1895 zwei Stipendien 
tm Betrage gu je 342 M 864 zur Bewerbung andsgefdricben. 


— 


Dieſe Stipendien ſind für Univerſitätsſtudierende beſtimmt, 
welche dem bayeriſchen Staatsverbande angehören und ſich 
den allgemeinen Wiſſenſchaften, insbeſondere dem Studium 
der allgemeinen deutſchen oder bayeriſchen Geſchichte 
widmen. 

Geſuche um eines dieſer Stipendien ſind mit den erforderlichen 
Zeugniſſen über Würdigkeit und Dürftigkeit verſehen 

binnen 4 Wochen 
bei dem einſchlägigen Univerſitätsſekretariate einzureichen. 
Am 31. Mai 1895. 


Magiſtrat 
der K. Haupt- und Reſidenzſtadt München. 


Bürgermeiſter: 
Borfdt. 


Rekanntmachung. 


Beſetzung der Semiuarlehrerftelen am K. Schullehrerſeminar 
Bamberg betr. 

Mit der im September l. Is. erfolgenden Eröffnung des Seminars 
an der K. Lehrerbildungsanſtalt Bayreuth werden ſich in Bamberg 
zwei durch Katholiken zu beſetzende Seminarlehrerſtellen erledigen. 

Dieſe Stellen werden andurch mit dem regulativmäßigen An— 
fangsgehalt von 2280 -& und einer Gehaltszulage von 180 A zur 
Bewerbung ausgeſchrieben. 

Die Geſuche find bis 

langften8 26. Suni 
bet der K. Inſpektion des Sdhullehrerfeminars Bamberg eingureidjen; 
diefelben haben, infoweit fie von Bewerbern ausgehen, weldje bisher 
ſchon an Vehrerbilbungsanftalten wirften, die Wngabe darüber gu ent= 
halten, in weldjen Fächern die Bewerber bisher Unterridjt ertetlten. 


Bayreuth, den 4. Suni 1895. 


Königliche Regierung von Oberfranten, 
Kammer des Innern. 


Irhr. von Roman, 
Prifident. 


Akademiſche Buchdrucerct von F. Straub in München. 
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silat lie 
Rirden= und Sul: -Angelegenheiten 


Rönigreich Bayern. 





Amtſich herausgegeben vom Abnigt. Staats miniſterinm des Zunern 
für Kirchen- und 5chulangelegenheiten. 


München. We 1%. 28. Suni 1895. 


Inhalt: Belanntmadhung vom 12. Juni 1895, die Priifungen fir das 
Lehramt an den höheren Unterricdhtsanflalten im Jahre 1896 
betr. — Miniſterialentſchließung bom 15. Juni 1895: Köſtler, 
Handbuch zur Gebiets⸗ und Ortskunde bed Königreichs Bayern 
betr. — Belanntmadung vom 17, Juni 1895, die Priifungen 
fiir bad Lehramt an den höheren Unterridtsanftalten im Fabre 
1895 betr. — Gtatiftifdje Notigen. — Dienfteds und fonftige 
Radridten, 


Re, 7627. 
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Die Prüfungen fiir das Lehramt an den höheren Unterricthtsanftalten 
im Jahre 1895 betr. 


An die Senate der drei Landesuniverſitäten und an das 
Direktorium der K. techniſchen Hochſchule zu München. 
Ral. Btaatsminifterinm des Innern 
für Rirden: und Bdulangelegenheiten. 

3m Oftober 1895 werden ju Minden folgende Priifungen 
abgebalten: | 
I. Für ben Unterridt in der Mathematif und Phyſik 
und zwar ſowohl 
a) die Hauptprüfung nad) der feitherigen Prüfungsordnung, 
als auch 
b) der J. Abſchnitt nach der neuen Prüfungsordnung; 
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IL. fiir ben Unterridt in ber deutſchen Sprade, ber Ge— 
fdidjte und der Geographie an tednifden Mittel— 
ſchulen (Haupt= oder erfte Briifung) nad der neuen 
Prüfungsordnung; 

III. für den Unterricht in der Chemie nach der ſeitherigen 
Prüfungsordnung; 

IV. für den Unterricht in den beſchreibenden Naturwiſſen— 
ſchaften nach der neuen Prüfungsordnung; 

V. für den Unterricht in den Handelswiſſenſchaften nach 
der neuen Prüfungsordnung. 

Als Tag des Beginnes dieſer Prüfungen iſt 

Dienstag der 15. Oktober l. 38. 
feſtgeſetzt. 

Die Geſuche um Zulaſſung find bet Vermeidung der Nicht—⸗ 
berückſichtigung bis fangftens 17. Geptember l. 38. bei dem 
RK. StaatSminifterium des Snnern fiir Kirchen⸗ und Sdulange 
legenbeiten einzureichen. 

on den Gejuchen ift anjugeben, gu welder Prüfung der 
Randidat zugelaffen werden will, und gegebenen Falls wann und 
mit welchem Grfolge er fic) frither einer Prüfung im Lehrfache 
unterjogen bat. 

Für den Unterridt in der Mathematik und Phyſik wird 
im Sabre 1895 und im Jahre 1896 ſowohl eine Haupt: 
priifung feitheriger Ordbnung als aud der 1. Abſchnitt nach der 
neuen Prilfungsordnung abgehalten; den Randidaten fteht die 
Wahl der Priifung frei. Die Randidaten, welche fid der 
Hauptpritfung fiir das Vehramt der Mathematif und 
Phyſik nad der feitherigen Pritfungsordnung unterziehen 
wollen, haben das Abfolutorium eines humaniftifden oder Real- 
gymnafiums und die Machweife iiber ein mindeftens vierjahriges 
Studium an einer Univerfitit oder techniſchen Hochſchule vorzu- 
legen; ausnahmsweiſe geniigt aud ftatt des Gymnafialabfolu- 
toriums der Nachweis eines von hervorragendem Grfolge gefrénten 
Beſuches einer K. Snduftriefdule. Die Verwendung diefer aus: 
nahmsweiſe zugelaffenen Randidaten bleibt auf Reale und Snduftrie- 
ſchulen beſchränkt. 
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Für die Randidaten, welde ſich dem I. Abſchnitt 


der Priifung fiir den Unterridt in der Mathematif und 
Phyſik nad der neuen Priifungsordnung unterziehen 
wollen, gelten als Borbedingungen: 


1. 


3. 


a) Das Abſolutorium eines humaniſtiſchen oder Real⸗ 
gymnaſiums, 

b) ein zweijähriges Studium an einer inländiſchen Unie 
verfitit ober techniſchen Hochſchule, wovon minbdeftens 3 
Gemefter dem Beſuche von Vorleſungen aus Mathematif 
und Phyſik und der einfchlagigen Seminare zugewendet fein 
miiffen; auferdem ift der Beſuch mindeftens zweier ordent- 
lider Vorlefungen pbhilojophijden, geſchichtlichen oder geo- 
grapbifden Inhaltes geboten. 


. Ausnahmsweife fann für ſolche Kandidaten, welche eine Ver⸗ 


wendung ausſchließlich an einer technifden Mittelſchule an- 
ftreben, ftatt des Gymnafialabjolutoriums ein Zeugnis itber 
den von Hervoragendem Erfolge gefrénten Bejud der Bau- 
oder mechanifd)-tednifden Abteilung einer Induſtrieſchule 
(Note I in Mtathematif und Phyſik) vorgelegt werden. 


Der Nachweis des Bejuches der Vorlejungen und Seminare 
ift durch das Rollegienbuch, beziehungsweiſe das Infkriptions⸗ 
verzeichnis zu liefern. 


Für die Kandidaten der Haupt: (oder erſten) Prüfung 


für den Unterricht in der deutſchen Sprache, der Geſchichte 
und der Geographie an techniſchen Mittelſchulen gelten 
als Vorbedingungen: 


1. 


a) Das Abſolutorium eines humaniſtiſchen oder Reals 
gyinnafiums, 

b) ein dreijdhriges Studium an einer inländiſchen Unt- 
verſität oder techniſchen Hochſchule, wovon mindeftens zwei 
Jahre dem Studium der deutſchen Sprache, der Geſchichte 
und Geographie zuzuwenden ſind; außerdem iſt der Beſuch 
einer ordentlichen Vorleſung über Pädagogik (Theorie oder 
Geſchichte) und einer ſolchen aus dem Bereiche der zweiten 
Sektion der philoſophiſchen Fakultät geboten. 
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2. Der Nachmeis des Beſuches der Vorlejungen und Seminare 
ijt dburd) ein Abgangszeugnis zu erbringen. 

DieKandidaten fiir die Priifung aus der Chemie haben 
ihren Gefuchen wie bisher den Nachweis über Abfolvierung eines 
humaniſtiſchen oder Realgymnafiums oder iiber den erfolgreiden 
Befud der Klaffen I—V eines Gymnaſiums beziehungsweiſe einer 
Lateinfdule und die AWbfolvierung einer Realſchule, dann den Nach— 
weis iiber ein dreijdbriges Gtudium an einer Univerfitit oder 
techniſchen Hochſchule, ſowie eine Relation über eine von ihnen 
gemachte grifere chemifde Unterjudung beizulegen. Statt der 
Relation fann auch eine Doftordiffertation oder eine gefrdnte 
Preisfdrift über eine chemiſche Unterſuchung eingereicht werden. 
Die Relation muß felbftindig bearbeitet fein und Hat die Ver⸗ 
fidjerung deffen im Gingange ausdrücklich gu enthalten; auch foll 
darin angegeben fein, wo und insbejondere in welchem Labora’ 

torium die Arbeit gefertigt wurde. 


Für bie Kandidaten der Pritfung aus den befdret- 
benden Maturwiffenfdaften gelten als Vorbedingungen: 
1. a) Das Abjolutorium eines humaniftifdhen oder Reals 
gymnafiums oder einer Snduftriefdule (chemiſch⸗techniſche 
Abteilung) und gwar Hier mit Mote I im Chemie und 
Mineralogie, 
b) minbdeftens dreijdbriges Studium an einer inlindifden 
Univerfitit oder tednijden Hochſchule, wovon mindeftens 4 
Semefter dem Studium der Naturwiſſenſchaften — 
ſein müſſen. 
2. Der Nachweis des Beſuches einer Univerſität oder techniſchen 
Hochſchule iſt durch ein Abgangszeugnis zu erbringen. 
Kandidaten anderer Hauptfächer, welche an huma— 
niſtiſchen Anſtalten den Unterricht in der Naturkunde 
erteilen wollen, können an der mündlichen Prüfung für den 
Unterricht in den beſchreibenden Naturwiſſenſchaften aus Botanik, 
Zoologie und Mineralogie teilnehmen. 

Dieſe Prüfung kann vor Antritt eines Lehramtes oder in 
den erſten vier Jahren nach der Anſtellung als Gymnaſial⸗ be 
ziehungsweiſe Studienlehrer abgelegt werden; ſie kann nach Wunſch 
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des Randidaten auf Botanif und Boologie beſchränkt werden. 
Gejude um Bulaffung ju diefer Prüfung find gleidfalls bis 
17. September l. 38. anher vorzulegen. 

Die Kandidaten fiir die Priifung aus der Chemie 
und die Randidaten fiir die Pritfung aus den befdrei- 
benden Naturwiſſenſchaften können, foferne fie die eine 
diefer Pritfungen bereits beftanden haben, bet ihrer Seilnahme an 
der anderen Prüfung auf ihren Wunſch, welder jdon im Zu— 
fajfungsgefude gum Ausdrud fommen foll, von der Fer- 
tiguig des deutſchen Auffagkes, fowie von der Beantwortung vor 
Fragen aus der Mineralogie und Geognofie, dann der Crperimental- 
phyfif unter Anrechnung der hierin früher erhaltenen Noten ent: 
bunden werden. 

Desgleichen können jene Kandidaten, welche bie Lehramts- 
priifung aus der Chemie bereits beftanden haben, bet 
der Pritfung aus den befdreibenden Naturwiſſenſchaften fid) aud 
bie in der allgemeinen Ghemie erbaltene Note anrednen laſſen. 

Die beiden bezeidneten Lehramtspriifungen fonnen auch gleid- 
zeitig in einem Prilfungstermine abgelegt werden. In diejem 
Galle wird aus den gemeinjamen Prilfungsgegenftinden nur 
einmal gepriift. 

Für die Kandidaten der Handelswifjen{[daften gelten 
alg BVorbedingungen: 

a) Das Abfolutorium entweder einer anerfannten Handelsſchule 
ober einer ſechsklaſſigen Realjdule und das Abfolutorium 
der HandelSabteilung einer Induſtrieſchule, 

b) einjibriges Studium an einer techniſchen Hochſchule oder 
einer Univerfitit, wobet der Beſuch mindeftens je einer 
ordentliden Vorlejung der Nationaldfonomie, der Geſchichte 
und der SandelSgeographie nachzuweiſen ift, 

c) Praxis in einem faufminnifden Geſchäfte von mindeftens 
einem, hiezu ausſchließlich zu verwendenden Sabre. 

Die jamtliden Priifungstandidaten haben ihren Zu— 
laffunggejuden Reugniffe über gutes fittlides Verhalten, ſowie 
einen kurzen Lebensabrig beizulegen, welder im Beſonderen den 
Geburtstag und Geburtsort des Randidaten, deffen Religions: 
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befenntni8, den Stand und Wohnort der Eltern, die Anftalten, 
weldje cr bejucht hat, ſowie feine dermalige Stellung und feinen 
derzeitigen Wufenthaltsort unter genauer Angabe der Adreſſe 
enthalt. 

Für die Zulaffung gu den Priifungen, welde nad der 
neuen Priifungsordnung abgehalten werden, wird be- 
fonders darauf hingewiefen, daß mindeftens zwei Gemefter des 
vorgefdriebenen Hodfdulftudiums an einer bayeriſchen Hod- 
{ule verbradt fein miiffen. 


Kandidaten, welde in der Uebergangszeit die vorgejehenen 
Vorbedingungen nicht durdweg nachzuweiſen vermögen, fdnnen 
um Dispenfe einfommen. 

Schließlich wird noc) hinjidhtlid der Pritfungsgegenftdnde 
fiir die eingelnen Priifungen auf die §§ 21, 22, 26 und 28 der 
Priifungsordnung vom 26. Mai 1873 und der Belanntmadung 
vom 19. Oftober 1880, dann auf die §§ 33, 34, 60, 61, 66, 
67, 77 und 78 der Priifungsordnung vom 21. Sanuar 1895 
verwieſen. 


Die Senate der drei Landesuniverſitäten und das Direl— 
torium der K. technifden Hochſchule in München haben gegen: 
wärtige Entſchließung durd Anſchlag am ſchwarzen Brette befannt 
zu geben. 


München, den 12. Suni 1895. 
von Sandmann. 


Der Generalſekretär: 
Minifterialrat 
Merz. 
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Rr. 7951. 

An die faimtliden dem KR. StaatSminifterium des Innern 

fiir Rirdens und Sdulangelegenheiten untergeordneten 
Stellen und Behörden. 


Ral. Stantsminifterium des Innern 
flit Rirden= und Bdulangelegenheiten. 


Nachftehend wird Abdrud einer Entſchließung des K. Staats⸗ 
minifteriums des Snnern vom 25. Mat l. 33. Mr. 9210 zur 


RKenntnisnahme und gleichmäßigen Darnadhadtung befannt gegeben. - 


Minden, den 15. Juni 1895. 
von Landmann. 


Ko filer, Handbuch zur Gebiets⸗ Der Generalſekretär: 
und Ortskunde bes Rinigreichs Mtinifterialrat 

Bayern betr. Merz. 

Abdruck. Rr. 9210, 
An die R. Regierungen, Rammern des Gnnern, die 

Diftrif{tspolizet= und Gemeindebehirden. 

Ral. Staatsminifterium des Bunern. 
Sm BVerlage der 3. Lindauer’ jden Budhandlung in München 
ift erjcienen: 

„Handbuch zur Gebiets- und Ortskunde des Königreiches 
Bayern, mit Unterſtützung des K. Staatsminiſteriums 
des Innern für Kirchen- und Schulangelegenheiten und 
des K. Kriegsminiſteriums herausgegeben von Karl 
Köſtler, RK. Generalmajor a. D.“ 

Der Preis des bid jegt erfdhienenen erften Bandes betrigt 10 A 
Ginem Antrage der Verlagsbudhandlung entipredend, wird 
auf diefes Werf aufmerffam gemadt und den K. Bezirksämtern 
die Anſchaffung aus verfiigbaren Regiemitteln geftattet. 
Miinden, den 25. Mtai 1895. 


gez. Frhr. von Feilibldy. 


Köſtler, Handbuch gur Gebiets⸗ Der Generalſekretär: 
und Ortskunde bed Konigreichs gez. von Kopplſtätter, 


Bayern betr. Minifterialrat. 


/ 


7 
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Mr. 9019. 


BeRanntmadurg. 


Die Priifungen fiir das Lehramt an den höheren Unterridisanftalten 
im Sabre 1895 betr. 


An die Genate der drei LCandeSuniverfitdten und das 
Direftorium der RK. tednifdhen Hochſchule. 
Ral. Staatsminifterium des Innern 
für Rirden= und Schulangelegenheiten. 
Im Oftober des gegenwartigen Sahres werden in Minden 
folgende Priifungen abgehalten: 
A. I. Ubfdnitt der Priifung fiir den Unterridt in den 
philologijdh-hiftorijden Fadern, 
B. I. Abſchnitt der Prüfung fiir den Unterridt in den 
neueren Gpraden und gwar 
a) fiir bie romanifdhe Bhilologie, 
b) fiir bie engliſche PHilologie, 
C. Prüfung aus der Stenograpbhie. 
Als Fag des Beginnes wird feftgefest: 
fiir den I. Abſchnitt der Prüfung aus den philologiſch hiſtoriſchen 


Fächern 
der 1. Oktober l. Is., 


für die Prüfung aus der romaniſchen Philologie 
ber 7. Oktober l. 38., 
fiir die Priifung aus der engliſchen Philologie 
der 10. Oftober l. 38., 
fiir die Priifung aus der Stenographie 
ber 24. Oftober l. $8. 
Die Gefuche um Bulaffung find bet Vermeidung der Nicht⸗ 
beriidjidtigung 
fiir den I. Abfdnitt der Prilfung aus den philologiſch-hiſtoriſchen 


Fächern 
längſtens bis 3. September l. Is., 


für die Prüfung aus der romaniſchen Philologie 
längſtens bis 9. September l. Is., 
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fiir bie Prüfung aus ber englifden Philologie 
längſtens bis 12. September [. 38., 
flir die Briifung aus der Stenographie 
[dngftens bis 26. September l. 98. 


bet dem K. Staatsminifterium des Snnern fiir Kirchen⸗ und Schul⸗ 
angelegenbeiten einjureidjen. 

In den Gefuden ift ausdrücklich anjugeben, 3u welder 
Priifung der RKandidat zugelaſſen werden will, fowie gegebenen 
Falls wann und mit weldem Erfolge er jich frither einer Priifung 
im Lehrfache unterzogen hat. 

.Für die Randidaten, welde fic) dem I. Abſchnitte der 
Priifung fiir den Unterridt in den philologiſch-hiſto— 
tijden Fächern untersziehen, gelten gemdig § 19 der Priifungs- 
orbnung vom 21. Sanuar 1895 (Dtinifterialblatt fiir Kirchen⸗ und 
Sculangelegenheiten 1895 Seite 35 ff.) als Vorbedingungen: 

a) das Abfolutorium eines humaniftijden Gymnafiums im 

Ginne der Schulordnung vom 23. Juli 1891, 
b) ein dreijähriges Stubdium an einer inländiſchen Univerfitit. 


Von den drei Sahren de8 Univerfitdtsftudiums miiffen mine 
deftens 4 Semefter dem Befud von Vorlejungen aus der Flaffijden 
und deutiden Bhilologie und der einſchlägigen Geminare juge 
wenbdet fein. Außerdem iſt ber Befuch dreier ordentlider Vor⸗ 
lefungen aus dem Gebiete der Gefchichte (einſchließlich der Kultur: 
und Literatur-Gefhidte) und der Geographie, fowie einer ordentlichen 
Borlejung aus dem Bereiche der I]. SGeftion der philojophifden 
Fakultät geboten. Der Befud der Borlejungen und Seminare 
ijt durch Borlage des Rollegienbudes nachzuweiſen. | 

Auger dem Nachweiſe über das Univerfitdtsftudium und dem 
Gymnafialabjolutorium haben die Kandidaten auc) Zeugniffe über 
gutes fittlidjes Verhalten, fowie einen kurzen Lebensabriß vorgu- 
legen, welder im befonbderen den Geburtstag und Geburtsort des 
Kandidaten, deffen Religionsbefenntnis, den Stand und Wohnort 
der Eltern, die Anftalten, weldje er bejucht Hat, ſowie feine der- 
malige Stellung und feinen derjeitigen Aufenthaltsort unter gee 
nauer Angabe der Adrefje enthalt. 
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Hinfidtlidy der Priifungsgegenftinde wird auf die §§ 21 
und 22 der Priifungsordnung vom 21. Sanuar 1895 ver- 
wiejen. 

Mad der Beftimmung in Abſatz 2 des § 22 der Priifungs- 
orbnung finnen auf Wunſch des betreffenden Randidaten fiir 
einige Dramen des Sophokles entfpredende Stitde des Aefdylos 
oder anbderer Dramatifer, fiir mehrere Bilder der Hiftorien und 
Annalen de8 Tacitus rhetorijdhe oder philofophifde Schriften des 
Cicero, fiir Gpoden und eine Anzahl Satiren des Horaz ge: 
eignete Bartien aus anderen rédmifden Dichtern den Gegenftand 
der Priifung (§ 22 Abſatz 1 Lit. a) bilden. Die diesbezüglichen 
Wünſche Hat der Kandidat in feiner Eingabe um Bulaffung zur 
Priifung fundzugeben. 

Für die Kandidaten, weldhe ſich dem J. Abſchnitt der 
Priifung fitr den Unterridt in den neneren Gpraden 
unterziehen, gelten gemdgp § 43 der Priifungsordnung vom 
21. Sanuar 1895 als Vorbedingungen: 


a) das UAbfolutorium eines humaniftifdhen oder Realgymnajiums 
oder einer entfpredjenden ausländiſchen Sdule, 

b) ein dreijähriges Studium an einer inldndifden Univerfitit 
oder techniſchen Hochſchule. 

Von den drei Jahren des akademiſchen Studiums müſſen 
mindeſtens 4 Semeſter dem Beſuche von Vorleſungen aus dem 
Gebiete der einſchlägigen neueren Sprachen und dem Beſuche der 
bezüglichen Seminare an einer Univerſität zugewendet fein. Wufer- 
dem iſt der Beſuch zweier ordentlicher Vorleſungen aus dem Ge⸗ 
biete ber Geſchichte (einſchließlich der Literatur- und Kultur Geſchichte) 
geboten. Der Beſuch der Vorleſungen und Seminare iſt durch 
Vorlage des Kollegienbuches zu erweiſen. Ein zum Zwecke der 
ſprachlichen Ausbildung ſtattgehabter nachgewieſener Studienaufent⸗ 
halt des Kandidaten in Frankreich (der franzöſiſchen Schweiz ꝛc.) 
oder England kann bis zum Betrage von zwei Semeſtern in das 
akademiſche Triennium eingerechnet werden. 

Außer dieſen ſpeziellen Studiennachweiſen und dem Gymnaſial⸗ 
abſolutorium haben die Kandidaten auch Zeugniſſe über gutes ſitt⸗ 
liches Verhalten und einen kurzen Lebensabriß mit dem für die 
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Randidaten der philologifd-hiftorijden Fader angegebenen Inhalte 
vorzulegen. 

Hinfidhtlidd der Pritfungsgegenftinde, dann der vorgefdriebenen 
Leftiire wird auf die §§ 45, 46 und 47 der Prilfungsordnung 
pom 21. Januar 1895 verwiefen. 

Da e8 den RKandidaten nad § 48 der Priifungsordnung frei- 
fteht, die Priifung aus der romanifden Philologie und 
die Priifung aus der englifhen Philologie gefondert in 
zwei auf einander folgenden Sahren abzulegen, haben die Randi- 
daten in den Rulaffungsgefuden ausdrücklich anjugeben, ob fie 
in diejem Sabre ju beiden Priifungen oder gu welder von 
benfelben fie gugelaffen werden wollen. Hat ein Kandidat eine 
der beiden Priifungen nad den frither geltenden Normen bereits 
im einem vorausgegangenen Jahre beftanden, fo wird auf Wunfd 
die in der erften Prüſung erworbene Mote aus dem deutſchen Auf- 
jage in der zweiten angerednet; aud) diejer Wunſch foll in dem 
Bulaffungsgejude ausgedriidt werden. 

Sm allgemeinen ift bezüglich der Nachweiſe über die Er- 
fiillung der jpeziellen Vorbedingungen von den Randidaten der 
unter A und B aufgefithrten Priifungen nod yu beadten, 
daß gemäß der VBeftimmung in § 5 Abſatz 3 Lit. b der Priifungs- 
ordDnung vom 21. Sannar 1895 mindeftens zwei Gemefter ded 
vorge{dricbenen Hochſchulſtudiums an einer bayeriſchen Hochſchule 
verbracht fein miiffen. 

Diejenigen Randidaten ferner, weldje in der gegenwirtigen 
Uebergangszeit die in der neuen Prilfungsordnung vorgefehenen 
BVorbedingungen night durdhweg nachzuweiſen vermigen, fdnnen 
um Dispenfe einfommen. Die bezüglichen Geſuche find an das 
K. Staatsminifterium des Innern fiir Kirchen- und Sdulange- 
fegenheiten 3u ridjten und mit den Zulaffungsgefuden zu verbinden. 

Die Kandidaten fiir da8 Lehramt der Stenographie 
haben ihren Rulaffungsgejuden das WAbjolutorium eines Gym- 
nafiums oder einer Snduftriefdhule oder eines Schullehrerſeminars 
und die Nachweiſe über ihre fpeziellen Studien und Uebungen in 
der Stenographie, dann Beugniffe über gutes ſittliches BVerhalten 
und einen furjen Lebensabriß mit dem fiir die Randidaten der 
philologifd-hiftorijden Fächer angegebenen Inhalte beizufiigen. 
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Hinſichtlich der Priifung aus der Stenographie find vorerft 
die Normen der friiheren Priifungsordnung vom 26. Mai 1873 
(Biffer 1X) in Geltung geblieben. 


Die Senate der drei LandeSuniverfitiiten und das Direftorium 
der K. tedhnifden Hochſchule haben die gegenwiirtige Entſchließung 
durch Anſchlag am ſchwarzen Brett befannt yu geben. 


Minden, den 17. Suni 1895. 
von Sandmann. 


Der Generalfefretir: 
Minifterialrat 
Merz. 


Statiftifhe Rotizen. 


Sm Namen SGeiner Majeftit des Königs. 


Seine Königliche Goheit Pring Luitpold, bes König— 
reichs Bayern Verwefer, Haben allergnadigft gu genehmigen geruht, 
bap bas ftandige proteftantijde Vifartat Wattenheim, Defanats 
Dürkheim, unter Lostrennung von dem Berbande mit der prote- 
ftantijdjen Pfarrei Tiefenthal in ein felbftindiges Bifartat um— 
gewandelt werbde. 


Sm Namen Seiner Majeftat des Kinigs. 


Seine Königliche Hoheit Pring Luitpold, des König— 
reichs Bayern Verwefer, haben allergnadigft yu genehmigen gerubt, 
daß das aus den Gemeinden Nieder= und Oberanerbad) beftehende 
ftindige proteftantifdje Vikariat Niederanerbad, Defanats Zwei— 
britden, unter Lostrennung von dem Verbande mit der proteftantifden 
Pfarret Contwig, in ein felbjtindiges Vifariat umgewandelt werde. 
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Dienftes- und fonflige Madriditen. 
Im Namen Geiner Majeftdt des Königs. 


Seine Riniglidhe Hoheit Pring Luitpold, bes König⸗ 
reichs Bayern Verweſer, haben Sich allergnädigſt bewogen gefunden, 


unterm 10. Juni l. Is. 


zu genehmigen, daß der Privatdozent in der mediziniſchen 
Fakultät der Univerſität München Dr. Hermann von Hößlin ſeiner 
Funktion auf Anſuchen enthoben werde; 


unterm 12. Juni l. Is. 


zu genehmigen, daß von dem Biſchofe von Paſſau das Weber- 
Grübl'ſche Benefizium in Regen, Bezirksamts Regen, dem exrponierten 
Kooperator in Mauerberg, Bezirksamts Altdtting, Priefter Karl 
Krick, verlichen werbde; 


unterm 13. Sunt l. 38. 


die katholiſche Pfarret Schwarzenbach, Begirfsamts Lirfdjenreuth, 
dem Pfarrer in Roggenftein, Bezirksamts Vohenſtrauß, Priefter Franz 
Xaver Lehneis, und die fatholifde Pfarrei Ebershauſen, Bezirks⸗ 
amts Krumbach, dem Pfarrfuraten in Viefenbadh, Bezirksamts Iller— 
tiffen, Prieſter Joſehh Willbold, yn übertragen; yu genehmigen, 
daß von dem Biſchofe von Augsburg die Pfarrei Sdhorn, Bezirfs- 
amt$ Neuburg a/D., dem Pfarrer in Reiftingen, Bezirksamts Dil- 
lingen, Pricfter Karl Ziegelmeyer verliehen werde; 


unterm 16. Sunt [. 38. 


die beiden gu befegenden Lehrftellen fiir Mathematif und Phyſik 
an der Kreigrealfdule in Augsburg den vom dortigen Stadtmagiftrat 
auf Unfudjen auf die betreffenden Stellen prafentierten Reallehrern 
Adolf Wildbrett in Rothenburg of T. und Friedrid) Reng in 
Neu-Ulm nad) Maßgabe des § 18 Lit. I der BVerfaffungsurfunde 
gu itbertragen; die katholiſche Bfarret Srfee, Bezirksamts Raufbeuren, 
bem Pfarrer in Bavyerdilling, Begirfsamts Neuburg a/D., Priefter 
Sofeph Demmler gu itbertragen, und gu genehmigen, dap der fatho- 
liſche Pfarrer Priefter Martin Otter im Cbersberg, Bezirfsamts 
gleidjen Namens, feine Pfriinde refigniere. 
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Dem an Stelle des sunt Dompropft in Regensburg ernannten 
Lomfapitular Dr. Baul Kagerer durch Wahl des Meetropolitan- 
fapitels München-Freiſing al8 Dompfarrvifar defignterten Domfapitular 
Dr. Anton Wlois Ledner wurde von der Regierung von Ober= 
bayern mit Entſchließung vom 7. Suni [. 38. die ftaatlidje Aner= 
fennung als Domvifar ausgeſprochen. 


Titel- und Ordens-Verleihungen. 
Sm Namen Seiner Mtajeftat des Königs. 


Ceine Königliche Hohcit Pring Luitpold, des König— 
reidj8 Bayern Verivefer, haben Cid) allerqnidigft bewogen gefunden, 


unternt 9. Mat l. 3s. 


dent ordentlidjen PBrofeffor an der Univerjitit Würzburg, 
Dr. Wilhelm Konrad Rintgen, den BVerdienftorden vom hHeiligen 
Michael III. Klaffe, 


unterm 12. Suni [. 3s. 

dem Präparator am Inſtitute fiir vergleidjende Anatomie, Hifto- 
logie und Embryologie der Univerfitit Würzburg Peter Hofmann 
den Titel eines Kuſtos 
zu verleihen. 


Vom K. Staatsminiſterium des Innern für Kirchen— 
und Schulangelegenheiten wurde 


unterm 27. Mai l. Is. 


die Aſſiſtenten für Maſchinenbaukunde an dev mechaniſch-tech— 
niſchen Abteilung der techniſchen Hochſchule in München Rudolf 
Hartwig und Ludwig Klein auf Anſüuchen unter Anerkennung ihrer 
Dienftleiftungen der Wffijtentenfunttion enthoben; 


unterm 10. Sunt l. 38. 


die an der Realfdule in Weilhetm neuerrichtete ſtatusmäßige 
Cehrftelle fiir deutſche Sprache, Gefdjidjte und Geographie dem ge- 
prüften Lehramtsfandidaten und dermaligen Lehrer an der Lagesfort= 
bildungsſchule in Pfarrkirchen, Johannes Freßl, und die an der 
Realfdyule in Landau neuerrichtete Lehrſtelle fiir deutſche Sprache, 
Sefdidjte und Geographie dem vom Ctadtrate von Landau hiefür 
prifentierten geprüften Lehramtéfandidaten und dermaligen Affiftenten 
an der Rreisrealfdjule in Raiferslautern Rudolf Pixis, beiden in 
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widerruflidjer Weife auf Anfuden zunächſt in der Cigenfdjaft von 
Lehramtsverwefern ; 


unterm 12. Suni l. 33. 

die beiden an der mechaniſch-techniſchen Abteilung der tedynifdjen 
Hodjfdjule erledigten AWjfiftentenftelen der Maſchinenbaukunde den 
gepriiften Maſchinentechnikern Chriftian Rard) von Kiſſingen und 
Heinrid) Bauer von Neuſtadt afM. im widerruflidjer Weife 


iibertragen. 
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Erledigte Pfarreien. 


Die katholiſche Pfarrei Karlskron, Bezirksamts Neuburg aD.; 
faſſionsmäßiger Reinertrag 2011 M 95 9; ausgeſchrieben von der 
Regierung von Schwaben und Neuburg; Bewerbungstermin 10. Juli 

Is.; 

die katholiſche Pfarrkuratie Aichkirchen, Bezirksamts Parsberg; 
faſſionsmäßiger Reinertrag 1203 A 164; ausgeſchrieben von der 
Regierung der Oberpfalz und von Regensburg; Bcwerbungstermin 
15. Sulit J. 3s. 


die fatholifdje Pfarrei Mähring, Bezirksamts Tirſchenreuth; 
faſſionsmäßiger Reinertrag 1822 AM 65 9; ausgeſchrieben von der 
Regierung der Oberpfalz und von Regensburg; Bewerbungstermin 
15. Juli l. Is.; 


dic katholiſche Pfarrei Geinsheim, Bezirksamts Neuftadt a / H.; 
Reinertrag 2263 A 26g; ausgeſchrieben von der Regierung der 
Pfalz; Bewerbungstermin 20. Suli l. 3s. 


Geftorben: 


Der freirefignierte fatholtjdje Pfarrer von Biihler, Bezirksamts 
Karlftadt, Priefter Georg Bung, am 30. Mai l. 38.; 


ber freirefiqnierte katholiſche Pfarrer von Ctetten, Bezirksamts 
Rarlftadt, Priefter Adam Walter, am 1. Juni l. Is.; 


der fatholijde Pjarrer Georg Schmitt in Schlidjt, Bezirksamts 
Amberg, am 5. Suni l. Is.; 

der Profeffor der Afademie der bildenden Künſte in München, 
Hiftorienmaler Wilhelm Ritter von Lindenſchmit, Ritter des Ver— 
bienftorden8 der bayerifdjen Krone, des BVerdienjtordens vom heil. 
Michael I. Klaffe und der franzöſiſchen Chrenlegion, am 8. Sunt 
l. 38.; 
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der Venefigiat an der Stadtpfarrtirdje gu U. L. Frau in München, 
erzbiſchöflich geiftlide Rat Auguft Lofeyer, am 9. Suni l. Is.; 

der fatholifde Pfarrer Michael Feldl in Asbach, Bezirksamts 
Griesbach, am 10. Suni l. Is.; 


der katholiſche Pfarrer Lorenz Berger in Adlfofen, Bezirksamts 
Landshut, am 11. Suni l. Is.; 


der katholiſche Pfarrer Georg Schögerer in Rohr, Bezirksamts 
Kelheim, am 13. Juni l. Is.; 


der quieszierte K. Gymnaſialprofeſſor Johann Baptiſt Sung= 
kunz in Paſſau am 14. Juni l. Is.; 


der K. Profeſſor für Mathematik an der Induſtrieſchule in 
Augsburg, Johann Schmitt, am 15. Suni l. Is.; 

ber katholiſche Pfarrer Joſeph Geiger in Altenthann, Bezirks— 
amts Regensburg, am 20. Juni l. Is. 





Akademiſche Buchdruckerei bon F. Straub in München. 


Beilage 


gum 
Minifterialblatt f. Rirden-u. Sdulangeleqenheiten. 
Minden. Wve. 13. 28. Suni 1895. 


Bekanntmachung. 


Die Aufnahme in das A. Studienfeminar Burghanfen und die 
Verleibung von Freiplagen fir bas Studienjahr 1895/96 betr. 


1. Fir das Studienjahr 1895/96 erledigen ſich 3 halbe Frei- 
ftellen aus Seminarfonds fowie eine halbe Freiftelle aus oberbayerifdjen 
Kreisfonds. 

Geſuche um die erftgenannten halben Freiftellen find an Seine 
Kiniglide Hoheit den Pringregenten, um die legtere halbe 
Freiſtelle an die K. Regierung von Oberbayern, Kammer des Innern, 
gu ridjten und bet dem unterfertigten Direftorate 

längſtens bi8 gum 12. Suli L 38. 
einzureichen. (Vergl. Kreisamtsblatt für Oberbayern. Beilage Mr. 21 
vom 25. Mai 1895.) 

Den Bittgefucjen find Geburtsfdjein, Gefundheits- fowie Ver⸗ 
mögenszeugnis und die famtliden Studienjengniffe beigulegen, dem 
Bittgeſuche um die Erlangung der Teilfreiftelle aus oberbayerifden 
Rreisfonds auferdem ein Heimatfdhein, durd) weldjen die Rugehirig- 
feit des Bewerbers gum oberbayerifdjen Kreisverband bdargethan wird. 

Endlich fol in den Gefuchen die Erklärung enthalten fein, daß 
der Bewerber dte andere Hilfte der Penfion gu 225 M gu zahlen 
bereit und im Stande ijt. Das heurige Fahreszeugnis ift bis gum 
15. Bult beigubringen. 

2. Gefude um Aufnahme in’ Seminar von Seite zahlender 
Riglinge gegen Begahlung der Sahrespenfion von 450 M und bes 
BVett= und Möbelgeldes gu 20 A, desgleichen die fchriftlidjen Gr- 
flirungen der Eltern oder Vormiinder, dag bisherige Biglinge tm 
Seminar belaffen werden, find 

fpdteftend bis gum 17. Sulit l. Is. 
an das Seminar-Direltorat cingufenden. 

Die Jahrespenfion wird zu drei Teilen in der Weiſe eingezogen, 
daß der Vetrag fiir vier Monate am Beginne des Sehuljahres mit 
178 M, fodann je ein Betrag fiir dret Monate nad) Schluß der 
Weihnadhtsferien und nad) Schluß der Ofterferien mit 1386 A ein⸗ 
gefordert wird. 
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Die Neuaufzunehmenden haben das Geburtszeugnis, den Impf—⸗ 
bezw. Wiederimpfſchein und ein mit einer 50 Gebührenmarke gu 
verfebendes ärztliches Gefundheitszeugnis vorgulegen. 

Auperdem haben die aus der deutfdjen. Schule oder dem Privat= 
unterridjte fommenden Schüler, wenn fie im die erfte Rlaffe des 
humaniſtiſchen Gymnafiums eintreten wollen, das legte Zeugnis der 
deutſchen Schule, wenn fie um Aufnahme in eine höhere Klaffe 
nadfudjen, nod) überdies ein Zeugnis über genoffenen Privatunterridt 
beigubringen. Wer fdjon einer humaniftifden Unterridtéanftalt an— 
ae hat, muß famtlidje bisherige Studienjeugniffe in BVorlage 
ringen. 

Bu weiteren Aufſchlüſſen und gur Ueberfendung der Gagungen 
ift der unterzeichnete Direktor jederzeit bereit. 


Burghaufen, den 18. Suni 1895. 


Das K. StudienfeminarsDirelttorat. 
Dr. A. Beuerling. 


Bekanntmachung. 


Die Verleihung vou Stipendien aus dem Kurfürſitlich Friederiziauiſchen 
Fond yu Afdaffenburg pro 1895/96 betr. 


1. Der Kurfürſtlich Friederizianifde Fond gu Aſchaffen— 
burg ift mit einem Geile feiner Renten dazu beftimmt, foldje, die 
fic) wiffenfdjaftliden und künſtleriſchen Beftrebungen zu— 
wenden, gu unterſtützen. 

2. Von den Bewerbern ift der Nachweis gu erbringen, daß fie 
mit vorgitglider Befähigung begabt find, bereits unzweifelhafte 
Beweiſe eines gedethliden Fortfdritts gegeben und in ihrer 
Entwidlung bereits eine höhere Stufe der Vorbilbung erreicht haben. 

3. Bur Vewerbung beredhtigt find nur Angehorige des vormaligen 
Fürſtentums Aſchaffenburg. 

4. Den Geſuchen ſind beizulegen: 

a) Geburtszeugnis (bei der erſtmaligen Bewerbung); 

b) Zeugnis über die Vermögensverhältniſſe des Bittſtellers 
und ſeiner Eltern mit der beſtimmten Angabe, wieviel 
Vermögen der Bewerber beziehungsweiſe deſſen Eltern 
beſitzen, wieviel Kinder dieſelben haben, wieviel von ihnen 
noch unverſorgt ſind, ob und welche Unterſtützung der 
Bewerber ſonſtwoher bezieht; 
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c) Nachweis über Heimats=Veredjtigung im Gebiete ded 
ehemaligen Fürſtentums Aſchaffenburg; 

d) Zeugnis über tadelloſes ſittliches Betragen; 

e) desgleichen über bewieſenen Fleiß und rühmlichen 
Fortgang. 

Das Geſuch ſoll einen kurzen Ueberblick über die bisherige 
Studien-Laufbahn, ſowie die Angabe enthalten, im wievielten Jahre 
des akademiſchen Studiums ſich der Bittſteller befindet, ferner, welchem 
Studium er zur Beit obliegt und welchem er ſich im nächſten Studien- 
Jahr zu widmen gedenkt. 

Bei der erſtmaligen Bewerbung iſt nicht bloß das Zeugnis 
vom letztvorhergegangenen Jahre, beziehungsweiſe der Nachweis der 
in demſelben beſtandenen Stipendial-Prüfung, ſondern aud) eine be— 
glaubigte Ueberſicht aller ſeit dem Beginne der Studien erhaltenen 
Jahres-Zeugniſſe oder letztere ſelbſt in Vorlage zu bringen. 

Andere Bewerber haben ſich über beſtandene Stipendial-Prüfung 
auszuweiſen, Gymnaſial-Abſolventen haben das Abſolutorial⸗-Zeugnis 
vorzulegen. 

5. Geſuche um Reiſe-Stipendien müſſen außerdem noch mit 
dem Nachweiſe über eine mit hervorragender Befähigung er— 
zielte Vollendung der Studien belegt ſein und den Zweck, zu welchem 
das Studium verwendet werden ſoll, ausführlich darlegen. 

6. Die Geſuche find an Seine Königliche Hoheit den Prinz⸗ 
Regenten von Bayern gu ridjten und unter Angabe der AWdreffe des 
BVewerbers nebft Reugniffen bis 

15. Auguft {. 38. 
beim unterfertigten Amte einzureichen. 


Aſchaffenburg, den 19. Suni 1895. 
Königliches Stiftungsamt. 
Scholz, K. Regierungsrat. 


BeKanntmadung. 


Die Verleibung eines tie Ae fir bobere wiffenfdaftlide 
Ausbildung betr. 


Das von Seiner Majeftit dem Könige aus dem Afdhaffen- 
burger allgemeinen Schul- und Ctudienfonde gegritndetc 
Stipendium fiir höhere wiffenfdaftlidhe Ausbiloung durch den Beſuch 
auswartiger Bildungs-Anftalten im jabrlidjen Betrage von 

1440 Mark 
wird hiemit fiir das Studienjahr —— zur Bewerbung ausyge- 
ſchrieben. 
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Um diefes Stipendium nadhgufudjen find nur im Gebiete des 
ehemaligen Fürſtentums Aſchaffenburg Heimatberedhtigte befugt; der 
Bewerber mug fatholifd fein, ein bayeriſches Gymnafial-Abfolutorium 
erlangt, fein afademifdjes Hodjftudium mit Auszeichnung vollendet 
haben und barf hinreichendes Vermigen nicht befigen, um aus eigenen 
Mitten eine wiſſenſchaftliche Reiſe unternehmen gu können. 

Weiter bilden tadellofes fittliches Betragen und wiſſenſchaftliche 
Strebjamfeit die Vorausfegungen erfolqreider Bewerbung. 

Die an Seine Königliche Hobheit den Pring-Regenten zu ridj- 
tenden Bittgefudje mitffen bis gum 

15. Auguft l. 38. 
beim unterfertigten Wmte eingereicht und mit folgenden Zeugniſſen 
belegt fein: 

1. itber Heimatberedjtigung im ehemaligen Fürſtentum Afdaffen= 
burg ; 

2. über Religions-Cigen{daft; 

3. ber Gymnafial-Abfolutorium ; 

4. über Vollendung de8 alademifden Hodjftudiums, fowwie iiber 
den Grad der wijfenfdaftliden Strebfamfeit und die Be— 
gabung de8 Geſuchſtellers; 

5. itber Vermögen unter beftimmter Angabe daritber, wieviel 
Vermigen der Bewerber oder defjen Cltern befigen, wieviel 
Kinder außer dem Gefuchfteler noc) vorhanden, wieviel von 
ihnen unverforgt find, ob und welche Unterftitgung der Bez 
werber ſonſtwoher begieht, endlich 

6. iiber das ſittliche Vetragen. 

Ufdaffenburg, den 19. Suni 1895. 


Kgl. bayer. Stiftungsamt. 
Scholz, K. Regierungérat. 


BeRanntmadung. 


Die Verleibung von Stipendien aus dem Afdaffenburger allgemcinen 
Shuls und Studienfoude fir das Schuljahr 1895/96 betr. 
Diejenigen Ctudterenden der Univerfititen und Lyceen ſowie 
Gymnafialfditter der 4 oberen Klaſſen, welche fic) um ein Stipen- 
dium aus dem AWAfdhaffenburger allgemeinen Schul- und Studienfonde 
für bas Sahr 1895/96 bewerben wollen, werden hiemit aufgefordert, 
ihre desfallfigen, an die K. Regierung von Unterfranfen und Afchaffen- 
burg, Kammer des Innern, gu ridtenden Bittgefuche 
bi8 15. Auguſt l. 38. 
betm unterfertigten Amte eingureidjen. 
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Bur Bewerbung um ein Stipendium werden nur jene Studies 
renbden jugelafjen, welche im Gebiete des ehemaligen Fürſtentums 
Afdhaffenburg heimatberedtigt, fatholifd) und der Unterftiigung be- 
diirftig und witrdtg find. 

Die Bittgefudhe müſſen mit folgenden Beugniffen belegt werden: 

1. über Heimatberedjtigung im Gebiete des ehemaligen Giirften- 
tums Aſchaffenburg; 

2. itber Religions-Cigenfdjaft; 

3. über bas Vermögen unter beftimmter Angabe daritber, wieviel 
eigenes Vermigen der Bewerber, wieviel Vermigen feine Eltern 
befigen, wieviele Rinder die Lewteren auger bem Gefuchfteller 
haben und wieviele von dieſen nod) unverforgt find, ob und 
weldje Unterftiigung der Bewerber fonftwobher begieht; 

4. über tadellofes fittlides Betragen; 

5. über Smmatrifulation, Ctubdienfrequeng und Stipendiaten- 
pritfung, begiehungSweife Inſkription, Fleiß und Fortgang. 

Mangelhaft belegte Geſuche können nicht beritdfidtigt werden. 
Aud) ift in bdenfelben angugeben, an welder Lebhranftalt dte 
Studien im Gduljahre 1895/96 betrieben werden wollen 


Ufdaffenburg, den 19. Suni 1895. 
Königliches Stiftung samt. 
Scholz, K. Regierungsrat. 


Bekanntmachung. 
Das Hofrat vo. Fleiſchbein'ſche Stipendium fiir Studierende betr. 


Bei der von Fleiſchbein'ſchen Familienſtipendiums-Stiftung für 
Studierende ſind 2 Stipendien neu zu vergeben. 

Dieſelben werden hiemit unter Bezugnahme auf die Stiftungs⸗ 
Beſtimmungen, welche unterm 13. November 1844 im unterfränkiſchen 
Kreisamtsblatte veröffentlicht wurden, zur Bewerbung innerhalb 
8 Wochen ausgeſchrieben. 

Das Stipendium beträgt für die Dauer der Gymnaſialſtudien. 
welche am K. humaniſtiſchen Gymnaſium zu Aſchaffenburg gemach, 
werden müſſen, jährlich 180 .M, für das Jahr der philoſophiſchent 
Studien 360 A. und fiir die verordnungsmäßige Dauer des Fad)- 
ftudiums, als welches Theologie oder Surisprudeng gewählt werden 
mup, jährlich 540 A. 

Das Studtum der PBHilofophie und bas Fadhftudtum jind anf 
einer römiſch-katholiſchen Univerſität, welder ein fatholifdjes Lyceum 
fiir Etubdierende der Theologie gleidjgeftellt ift, zu betreiben; erfterem. 
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Studtum fonnen die Stipendiaten aud) an einer anderen fatholifden 
Schule obliegen. 

Vewerbungsgeſuche wollen bei der unterzeichneten Provifion ein- 
gereicht und mit einem legalen Stammbaume, mit dem Nachweiſe 
ber fatholifden Religtonseigenfdaft, mit dem Geburtszeugniſſe, den 
Reugniffen über Familten= und Vermigensverbhiltniffe, über fittlidjed 
Wobhlverhalten und feitherige Studtenerfolge belegt werden. 

Afdaffenburg, den 19. Sunt 1895. 


Fleiſchbein'ſche Stipendien=-Stiftungs-Provifion. 
Der K. Stiftungsamtmann: 
Scholz, K. Regierungésrat. 


Der Bürgermeiſter von Aſchaffenburg geſ. verh. 
F. Ritz, Magiſtratsrat. 


Vekanntmachung. 


Das Freiherrlich von Weiss Hirwarth’ fhe Familieuſtipendium im 
ſt. Erziehungsinſtitute für Studierende in Landshut betr. 

Sm K. Erziehungsinſtitute für Studierende gu Lands hut iſt 
der Teilfreiplatz aus dem geſtifteten Freiherrlich von Weichs— 
Hörwarth'ſchen Familienſtipendium zu beſetzen. 

Die Jahresrente hiefür betragt 250 AM, fo dak 210 M und das 
Möbel- und Bibltothetgeld zu 20-M aus eigenen Mitteln des Stipendia- 
ten, der ſtiftungsgemäß Zögling des Sniftitutes fein muß, gu deden find. 

Berechtigte Bewerber haben die Gejude mit Stammbaum, Ge- 
burt8-, Impf⸗-, Gefundbeits= und ſämmtlichen früheren Studienzeugniſſen 
belegt, big längſtens 15. Juli bet dem Direktorate des K. Crziehungs= 
inftitutes fiir Gtudierende in Landshut eingureidjen. 

Wis berechtigte Bewerber find nad) § 15 des Teftamentes der 
Stijterin Anna Franziska YFreifrau von und gu Weidhs gebornen 
Freiin von Hörwarth d.d. 24. April 1699 begiehungsweije nad) 
dem Stiftungs- und Fundations-Briefe d.d. 27. April 1699 angufeher: 
arme altadelige Knaben, unter weldjen foldje aus der Hirwarth- 
oder Weichs'ſchen Familie in erfter Linte gu beriidjidtigen find, 

ferner auch andere arme Snaben, weldje in der Muſik erfahren 
und gum geiftliden Stande genetgt find. 

Landshut, den 22. Juni 1895. 

RK. Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
In BVertretung: 
Der K. Regierungs-Direftor. 
Sorfter. 


Afademifde VBuchdruderei von F. Straub in Minden. 





Beilage ju Mr. 17 


bes 
Miniflerialblattes f-Rirden-u. Sdulangelegenheiten 
1895. 





Inhalt: Betanntmadung, Gebiihren fir den Umtauſch von Staatés 
Obligationen betr. 


Bekanntmachung. 
Gebibren für den Umtanſch von Staats-Obligationen betr. 
Mit höchſter Genehmigung wird die Gebiihr, welde beim 


Umtaufd von Obligationen fiir jedes Stil der neuen Obli- 
gationen zu entrichten ift, 


vom 1. Suli 1895 an 
fiir die Stücke & 10,000 a — auf 3 AM — feſtgeſetzt. 


Für die übrigen Obligationen wird anc fiinftig die in 
lit. b der Befanntmadung vom 7. Dezember 1875, Cigenthums- 
vormerfungen und Binfulirungen von Staaté-Obligationen au 
porteur betreffend, (Beilage gu Mtr. 26 des Finanz⸗Miniſterial⸗ 
blattes vom 16. Dezember 1875) normirte Gebühr von 1 & — 
fiir jedes neue Stück erhober. 


Minden, den 25. Suni 1895. 


Rol. bayer. Staats-Sdhuldentilgungs-Commiffion. 
Freiherr von Raesfeldt. 


Rahn. 


Afademifde Buchdruderei von F. Straub in Munchen. 
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Mintiterialblatt 
fiir 
Rirden= und Shul-Angelegenheiten 


Rönigreich 





WE 
Amiſich herausgegeben vom Konigl. Staatsminificrium des Innern 
far SKirden- und HSGulangelegenFetten. 





M inden. We 18. 5, Juli 1895. 


Inhalt: Befanntmadung vom 23, Juni 1895, bie Anlage von Stiftungss 
Kapitalien in 31/2 progentigen Schuldverſchreibungen ber Stadt= 
gemeinde Sauf dom Jahre 1696 betr. — Minifterialentidliehung 
pom 26. Juni 1896, den Cingug ber Militdrs und Gendarmeries 
Penfionen bet ber Anjtellung tm Bivilftaatdsdienfte betr. — 
Statiſtiſche Notizen. — Dienfteds und fonftige Nachridten. 





are Bee BeKannimadung. 

Die Anlage von Stiftungsfapitalien in 8/2 prozentigen Schnldver⸗ 
fgreibungen der Stadtgemeinde Qauf vom Jahre 1895 betr. 
Kol. Staatsminiflerien des Innern 
beider Abteilungen. 

Die Anlage von Rapitalien der Kirchen- und Pfriindeftiftungen, 
fowie der fonftigen nicht unter gemeindlider Verwaltung ftehenden 
Stiftungen in 31/2 prozentigen Gchuldverfdreibungen der Stadt- 
gemeinde Lauf, K. Bezirksamts Hersbrud, vom Sabre 1895 wird 
hiemit unter der Vorausjegung geftattet, dak die von den Stif- 
tungen erworbenen einjdldgigen Obligationen auf den Namen 
derfelben vintuliert werden. 

Minden, den 23. Suni 1895. 

Fehr. von Zeilitzſch. von Landmann. 


Der Generaljefretir: 
Miinifterialrat 
Merz. 
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Nr. 9894. 

An die fdmtliden bem K. Staatsminifterium des Innern 

fiir Rirdens und Sdulangelegenheiten untergeordneten 
' Stellen und Behsrden. 


Ral. Staatsminifierium des Innern 
fiir Rirdhen- und Idulangelegenheiten. 


Nadhftehend wird die gemeinfchaftlide Befanntmadung der 
* Zivilſtaatsminiſterien vom 15. d. Mts. Mr. 9319 zur Kenntnis⸗ 
nahme und zum entſprechenden Vollzuge bekannt gegeben. 


München, den 26. Juni 1895. 


von Landmann. 


— Einzug Sy —— und Der Generalſekretär: 

endarmerie⸗Penſionen bet ber + tees 

Anftelung im Zivilftaatsdienjte Minifteriatrat 
betreffend. Merz. 


Abdruck. Mr. 9819. 


Rekanntmachung. 


Den Einzug der Rilitär⸗ und Gendarmerie-Peufionen bei der Anſtellung 
im Sivilfiaat8dienfte betr. 


Ral. Btaatsminifterien des Rol..Haufes und des Aeufern, 
dex Buftiz, des Banern, des Banern für Ritden: und Bdul- 
angelegenheiten und der FZinanjen. 


DOurd die mit Allerhöchſter Verordnung vom 26. Suni 1894 
cingetretene Jteuregelung der Dienftverhiltnifje des nichtpragmatiſchen 
ftatusmagigen Perjonales erjdeint zugleich eine einheitlide Grund- 
Cage fiir den Einzug der Militär⸗ und Gendarmerie-Penfionen bei 
der Anftellung von ehemaligen Militär⸗ und Gendarmerie Ange: 
horigen im Rivilftaatsdienfte gefdaffen. 

Nach den Grundfdgen, welche die vorerwähnte Allerhöchſte 
Verordnung in §§ 1 und 19 fiir die Verleihung der ftatus- 
mäßigen Gigenfdaft aufftellt, fann e6 nämlich teinem Zweifel 
unterliegen, dag die Beftimmungen diefer Verordnung nur auf 
folde Berfonen Anwendung finden finnen, welchen eine in den 
Regulativen vorgetragene Stelle gur Befriedigung eines 
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Sauernden Bediirfniffes und mit Ausfidt auf danernde 
Beſchäftigung itbertragen ift, während anbdererfeits nunmehr 
aud bie Gntlohuung des gefamten nidtpragmatifden ftatus- 
mäßigen Perfonales — gleich jener der pragmatifden Beamten 
— in Form von firterten Jahresbexziigen ftattfindet. 

Hiemit find im wefentliden alle Vorausfegungen erfiillt, 
welde nad § 106 des Reichs: Militdr-Penfions-Gefeges vom 
27. Juni 1871 in der Faffung der Novelle vom 22. Mai 1893 
(RG Bl. S. 171) und bezw. nad § 17 der Allerhsdften Ver⸗ 
orbnung vom 13. Oftober 1881, die PBenfionen der Mannſchaft 
des Gendarmerie-Rorps betreffend, (Geſ.⸗ u. Berordn.:-Bl. S. 1289) 
fiir den Einzug der Militär⸗ und Gendarmerie-Penfionen gefordert 
werden, fo dag im allgemeinen alle Beamten und Bedienfteten, 
auf welde dic AHerhidfte Verordnung vom 26. Juni 1894 
Anwendung findet, jugleidh als „Beamte“ im Sinne des Reichs⸗ 
Militdrpenfions-Gefeges und bezw. der Allerhöchſten Verordnung 
pom 13. Oftober 1881 gu eradjten und hienach gleich den prag- 
matifden Beamten bei ibrer Anftellung im Zivilftaatsdienfte nad 
naberer Maßgabe der VBeftimmungen des Reichs⸗Militärpenſions⸗ 
Geſetzes und bezw. der vorerwähnten Allerhidjten Verordnung 
dem Einzuge der Militär- und Gendarmerie-Penſionen unter⸗ 
worfen ſind. 

Eine Ausnahme beſteht lediglich bezüglich der im Uni— 
verſitäts-Dienſte angeſtellten Milit är-Penſionäre, da die 
Univerſitätskaſſen, aus welchen deren Beſoldung fließt, nicht als 
Staatskaſſen im Sinne des 8 106 der Novelle vom 22. Mai 1893 
erſcheinen und hienach auch der Univerſitätsdienſt nicht als Zivil⸗ 
dienſt im Sinne dieſer Beſtimmung zu erachten iſt. Die im 
Univerſitätsdienſte verwendeten Militär-Penſionäre bleiben hie⸗ 
nad für alle Fille von dem Einzuge der Militärpenſionen aus⸗ 
geſchloſſen. Dagegen hat bezüglich der Gendarmerie⸗-Penſionen 
bei der ſtatusmäßigen Anſtellung im Univerſitäts-Dienſte das 
gleiche Verfahren wie bei den übrigen ſtatusmäßigen Bedienſteten 
Platz zu greifen, da auf die Gendarmerie-Penſionäre die neue 
Faſſung des 8 106 des Reichs-Militärpenſions⸗Geſetzes keine An⸗ 
wendung findet, ſondern fiir letztere fortdauernd der § 17 der 
Allerhöchften Verordnung vom 13. Oktober 1881 in ſeinem der 
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friiberen Faffung des § 106 entfpredenden Wortlaute mafgebend 
erjdeint. 

Die Anftellungsbehirden werden hiemit angewiefen, bei künf⸗ 
tigen Neuanftellungen allgemein die vorftehenden Grundfige zum 
Anusgangspunfte fiir ihre Untrige wegen der Neuregulierung der 
Militär⸗ und Gendarmerie: Penfionen ju nehmen. Hiebei wird 
darauf aufmerfjam gemadt, dag bet Feftitellung des fiir den 
Penjions-Cingug in Betradt fommenden Bivildienfteinfommens 
gemag iff. Il Lit. C le der Ausfiihrungs-Veftimmungen des 
Bundesrates pom 22. Februar 1875 (Gef.« u. Verord- Bl. S. 372) 
nicht blog der Gebhalt und die Gehaltszulage, bezw. der in der 
Höhe der regulativmäßigen Gebhaltszulage anzuſetzende Anſchlag 
der freien Dienſtwohnung, ſondern außerdem auch jene Neben⸗ 
bezüge, welche nicht ausſchließlich zur Beſtreitung des Dienſt⸗ 
aufwandes beſtimmt ſind, — wie die Tantiemen, die Mahn⸗ und 
Zuftellungsgebühren u. dgl. — in der dort vorgeſchriebenen Weiſe 
und gwar nad) Maßgabe des durchſchnittlichen Anfalles der letzt⸗ 
verfloſſenen drei Kalenderjahre zu beriicfidtigen find. 

An ſich hätten die vorſtehend zum Ausdrucke gebrachten 
Grundſätze infolge der durch die Allerhöchfte Verordnung vom 
26. Juni 1894 eingetretenen Neuregelung nachträglich auch auf 
ſämmtliche vor dem Inkrafttreten dieſer Verordnung angeſtellte 
Beamten und Bedienſteten Anwendung zu finden, welche in der 
Vergangenheit nicht in dieſem Sinne behandelt worden ſind. Da 
indes der nachträgliche Einzug der Militär- und Gendarmerie— 
Penſionen für die Mehrzahl der Beteiligten eine Minderung 
ihres vor der Neuregelung bezogenen Einkommens zur Folge 
haben würde, hat ſich das K. Kriegsminiſterium damit einverſtanden 
erklärt, daß für die Uebergangszeit eine ausnahmsweiſe Behand⸗ 
lung in der Weiſe Platz greift, daß alle im Zivilſtaatsdienſte in 
ſtatusmäßiger Eigenſchaft angeſtellten Militär- oder Gendarmerie⸗ 
Penſionäre, welche vor dem 1. Januar 1894 ihre Anſtellung 
erhielten und in der Vergangenheit — ſei es weil ihre Beamten⸗ 
eigenſchaft nach 8 106 ded Reichs⸗Militärpenſions-Geſetzes und 
bezw. § 17 der Allerhöchſten Verordnung vom 13. Oftober 1881 
nicht zweifellos feftftand, oder weil fie frither iiberhaupt eine 
ſtatusmäßige Stelle nicht innebatten — im Genuffe der Deilitdre 
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oder Gendarmerie Penfionen verblieben find, auf die Dauer 
threr dermaligen Verwendung auch fernerhin im unge- 
fdmilerten Fortbeyuge der Militär⸗ oder Gendarmerie Penfion 
belaſſen werden. 

Bu den Bedienfteten diefer Art zählen zunächſt die Regierungs- 
und Polizetfunttiontire, die Bezirksamts- und Bauamtsſchreiber, 
die Bejirfsamtsdiener neuerer Ordnung, die ftindigen Münz⸗ 
arbeiter, das Wuffidtsperjonal bet den ärarialiſchen Berg:, Hütten⸗ 
und Galzwerfen, fowie alle in gleider Lage befindlicen Bedtenfteten. 

Außerdem fallen hierunter: 

a) ſämtliche Amtsgehilfen der Verfehrsanftalten, welche be- 
reité vor dem 1. Januar 1894 als Didtare zugegangen waren, 
gleichviel ob diefelben ſofort mit Einführung der Allerhichften Ver⸗ 
ordnung vom 26. Suni 1894 oder erft in einem fpdteren Reitpunfte 
die ſtatusmäßige Eigenſchaft erbielten, 

b) die vor dem 1. Sanuar 1894 aufgenommenen Gefingnié:. 
wiirtergehilfen und nunmebrigen Gefingnisauffeber, 

c) die vor dem 1. Januar 1894 bei den K. Landgeridten 
als Lagfdreiber in Verwendung genommenen Sefretariatsgebilfen, 
endlich 

d) Ddiejenigen Regierungsboten, welde bis gum 1. Januar 
1894 als nidtftatusmdgige Boten verwendet waren und erft in 
Folge der Meuregelung die ſtatusmäßige Eigenſchaft erbhielten. 

Den ſämtlichen vorbezeichneten Bedienfteten bleibt daber, 
foweit diefelben vor dem 1. Januar 1894 in Ddiefer 
Eigenſchaft zur Anftellung gelangt find, der Fortbezug 
der Militär- und Gendarmerie Penfionen — ohne Riidjidt auf 
eine etwa durd die Neuregelung ihrer Bivilbefoldung eingetre- 
tene Wufbefferung — auf die Dauer ihrer dermaligen Vere 
wendung im vollen Betrage gewabrt. 

Mit dem Gintritte einer fpdteren Befsrderung fommen 
die Erwigungen, welde dermalen fiir die unverkürzte Belaſſung 
der Militär⸗ und Gendarmerie-Penfionen fpreden, in Wegfall, fo 
dah bet einer derartigen Beförderung die Militär⸗ wie die Gen- 
darmerie-Penfionen nad Maßgabe der reichsgefegliden und bezw. 
verordnungsmäßigen Beftimmungen unbedingt dem Einzuge ju 
unterliegen haben. 
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Ebenſowenig kann nad den mit dem K. Kriegsminifterium 
getroffenen Vereinbarungen in Anfehung de8 Einzuges der Millis 
tirs und Gendarmerie: Benfionen bei denjenigen Rategorien eine 
Ausnahme Plas greifer, bet weldjen bereits in der Vergangenheit 
die Beamteneigenfdaft im Sinne des § 106 des Reichs: Vtilitar- 
penfionsgefeges und bezw. des § 17 der Allerhidften Verordnung 
vom 13. Oftober 1881 als gegeben eradjtet wurde, wie bet den ftatus- 
mäßigen Regierungsboten, den Rreisfaffafunttiondren und Kreis⸗ 
faffadienern, den Rentamtsdienern u. dgl. Für letztere haben daher 
die Militär- und Gendarmerie: Penfionen, in deren Bezug ſich die 
Beteiligten etwa nod befinden, ohne Riidfidt auf den Zeit— 
punkt ihrer Anftellung nach Maßgabe der durd die Allerhöchſte 
Verordnung vom 26. Suni 1894 eingetretenen Wufbefferung bem 
Einzuge gu unterliegen. 

Sowwcit die Militär- und Gendarmerie: Penfionen nicht bereits 
im Ginne der vorftehenden Darlegungen geregelt find, haben die 
beteiligten Stellen wegen der dementfpredenden nachträglichen 
Meuregulierung alSbald die weiteren Cinleitungen zu treffen. 

Zu diefem Bwede find ſämtliche beteiligte Beamte und 
Bedienftete nad Maßgabe des beigefiigten Formulares zu ver- 
zeichnen und die bezüglichen Verzeichniſſe — je gejonbdert fiir die 
Militär- und die Gendarmerie-Penfiondre, fowie eventuell unter 
Beigabe der Penfions-Quittungsbiider — 

bis fpdteftens 16. Sulit [. 38. 
auf dem vorgejdriebenen Dienftwege dem vorgefegten Reffortmini- 
ſterium in BVorlage yu bringen. 

Nach der dem Formulare beigefiigten Eremplififation haben 
die bezüglichen Verzeichniſſe je unter einer bejonderen Unterabtet: 
lung ju umfaffen: 

a) diejenigen Beamten und Bedienfteten, welde vor dem 
1. Januar 1894 zur Anjftellung gelangt find und bei welden 
bereits in der Vergangenheit die Beamteneigenſchaft als gegeben 
eradhtet wurde, bis jebt aber die Meuregulierung der Militär⸗ oder 
Gendarmerie Penfionen infolge der Allerhidften Verordnung vom 
26. Sunt 1894 unterblieben ift (ogl. im Formulare Mr. 1), 

b) bdiejenigen Beamten und Bebdienfteten, weldhe nad dem 
1. Januar 1894 zur Anftellung gelangt find, bet welchen aber 
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bisher gleichfalls die veranlafte Neuregulierung der Militär⸗ oder 
Gendarmerie: Penfionen nicht ftattgefunden hat (vgl. im Formulare 
Nr. 2), 

c) diejenigen Beamten und Bedienfteten, bet welchen ingwifden 
die Militär⸗ oder Gendarmerie-Penfionen ganz oder teilweife dem 
Einzuge unterftellt wurden, fiir welche dieje Penfionen aber auf 
Grund der vorftehenden Oarlegungen nachtriglic) wieder zur An: 
weifung zu gelangen haben (vgl. im Formulare Mr. 3), endlid 

d) diejenigen Beamten und Bedienfteten, welche zwar auf die 
Dauer ihrer dermaligen Verwendung im ungeſchmälerten Fort- 
bejuge ihrer Dtilitir- ober Gendarmerie-Penfion verbleiben, bei 
welden aber bis jegt ein diesbezüglicher Eintrag in dem Penfions- 
Quittungsbuche bezw. eine diesbezügliche Genehmigung nicht ftatt- 
gefunden hat (ogl. im Formulare Mtr. 4). 

Dagegen haben diejenigen Beamten und Bedienfteten, fiir 
welche die Neuregulierung und bezw. Feftfegung der Militär⸗ und 
Gendarmerie-Penfionen bereits im Ginne der vorftehenden Dar- 
legungen erfolgt ijt, fiir die gegenwartige Vorlage auger Betracht 
zu bleiben. 

Soweit die Anſtellung der beteiligten Beamten und Bedien⸗ 
ſteten nicht durch Miniſterialverfügung ſtattgefunden hat, haben 
diejenigen Stellen, welche nad) Biff. Il Lit. C lund5 der Aus—⸗ 
führungsbeſtimmungen vom 22. Februar 1875 (Gefe u. V.Bl. 
. ©. 372 u. 373) als anftellende Bebhirden in Betradt fommen, 
zugleid) die dort vorgefchriebenen Einträge in den Penfions-Quit- 
tungsbüchern ju volljiehen, wobei die in den erwähnten Ausfüh— 
rungSbeftimmungen erteilter Anordnungen forgfadltig zu beadten 
find. Für diejenigen Beamten und Bedienfteten, deren Anftellung 
durch bie Wtinifterien erfolgt, wird der Cintrag in den Penfions- 
Quittungsbiidern durch die Mtinifterien felbft vorgenommen werden. 

Von Seite der K. Regierungsprajidien ift die angeordnete 
Vorlage bezüglich des gemeinjchaftliden Perfonales an das K. Staats: 
minifterium der Finanzen zu bewirfen. Die Generaldireftion der 
K. Staatseifenbahnen, fowie die Direftion der K. Poften und Teles 
graphen haben wegen der nachträglichen Penfionsregulierung une 
mittelbar mit bem K. Kriegsminifterium und bezw. dem K. Staaté- 
minifterium des Innern ins Benehmen gu treten, während es be- 
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jiiglic) der VBeamten und Bedienfteten der Zoll⸗ und Auffdlag- 
verwaltung bet der desfalls an die K. Generaldireftion der Zölle 
und indireften Steuern erlaffenen befonderen Entſchließung fein 
Verbleiben hat. 

Was ſchließlich die Frage des Einzuges der Militär⸗ und 
Gendarmerie-Penſionen fiir die im Zivildienſte in nichtſtatus⸗ 
mafiger Gigenfdaft verwendeten Bedienfteten anlangt, fo finnen 
an fid) auch bei einer bderartigen Verwendung die Vorausfepungen 
fiir den Gingug der Militär- oder Gendarmerie-Penfionen erfüllt 
fein, foferne die Berufung auf eine nichtſtatusmäßige Stelle zur 
Befriedigung eines bauernden Bediirfniffes und mit 
Ausfidt auf dauernde Beſchäftigung erfolgt und im itbrigen 
die Art der Entlohnung den Anforderungen des § 106 der Reichs- 
Militdrpenfionsgefeg-Novelle vom 22. Mtai 1893 und bezw. des 
§ 17 der Allerhschften Verordbnung vom 13. Oftober 1881 ents 
ſpricht. Die Entſcheidung darüber, welche nist ftatusmifige 
Bedienfteten hienad als ,Beamte” im Sinne der vorerwähnten 
Beftimmungen 3u erachten find, muß bei der Verfdiedenheit der 
BVerhiltniffe der Beurteilung im einzelnen Falle iiberlaffen bleiben. 
Gollten fid) auf Seite der anftellenden Behirden in diefer Be- 
ziehung Zweifel ergeben, fo ift Hhieritber an das vorgefeBte Mini- 
ftertum zu berichten und deffen Entſcheidung einzuholen. 


Um nachtragliden Riidforderungen von juviel erhobenen 
Weilitdrs oder Gendarmerie Penfionen vorzubeugen, haben die Anz 
ftellungsbehirden auf den piinftlidjen Vollzug der vorftehend er- 
theilten Anordnungen allgemein forgfaltig Bedacht zu nehmen. 


Minden, den 15. Suni 1895. 


gez. Dr. Irhr. von Crailsheim. gez. Dr. Frhr. von Riedel. 
gez. Srhr. von Feilikfh. ges. Dr. Brhr. von Leonrod. 
gez. von Landmann. 


Der Generalfefretir: 
Minifterialrat 
gez. von Pauſch. 
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Regierung von Unterfranten. 


VBerzeidnis 
ber 
im Bivildientte in flatusmadfiger Eigenſchaft 
angeſtellten Militär⸗Penſionäre, 
deren Benſions-Verhältniſſe dex Regelung bedürfen. 


Bemerkung. 


Das Verzeichnis ber Gendarmerie⸗-Penſionäre iſt nach bem gleichen 
Formulare anzufertigen, indem lediglich bie Worte ‚Militär⸗Penſionäre“ 
und ‚Militär⸗Penfion“ in „Gendarmerie-Penſionäre“ und , Gendarmerie: 
Penfion” abzuändern find. 














: ) 
: Der | itvunkt Bis gum 1. Januar 1894 
&| Beamten und Bedienfteten | — | bezogenes Zivildienfteintommen : 
————— Anftelung | ———— — 
* Name | ere in bieler | Beitpuntt : 
a und elie Gigentc aft | bes Betrag Art 
| Wohnort g | | Bezuges 
an + = aq] Monat Jobe Zag|Wonat Jahr. MM, : I 
| — 
| 


| a) Beamte und Bebienftete, — bor bem 1. ganuat 1894 gur An—⸗ 
ftelfung gelangt find, und bet welden bereits in ber Vergangen— 
Heit bie Beamteneigen|daft al8 gegeben eractet wurbe. 
1 Meyer Max, | Regierungs-: 1. | Mai (1888, 1. | Mov. [1893 900 Gehalt 
Würzburg beibote 

ſtatusm. ‘Bote 1. | Nov. '1893: 264 | Gebalt3- 

| 1 zulage 
1IG64 in Ga, 








— — — — —— 








b) Beamte und a ee ee welde nag bem 1. Januar 1894 zur Wns 

ftellung gelangt find. 
| Hopfel Wilh.,Regierungs⸗ 
Würzburg funktionaͤr 


| 
c) Beamte und Bedienftete, fiir welde bie Militar Penſion nadtrage | 
lich wieber gur Anweifung gu gelangen Hat. 


3 | Monat Ludw., — — 1. Mai 1877 1. | Mai 11891 — Gehalt 


— = 








1. | April 1804 — | — — — — 





Würzburg eibote 
ſtatusm. Bote! 


1. | Jan. |1894 | 318 Gehalts⸗ 
| | gulage 
: 1898 in Ga. 








a) Beamte und Bebienftete, welde auf bie Dauer ihrer dermaligen 
| Berwendungim ungeſchmälerten Fortbeguge ihrer Militar-Penfion 
Areas the ——— ie jebt ber Cintrag im Penſions— 
uittungsbude unterblieben t 
4, | Pfeiffer Karl, Regierungs: | 1. | febr. [1890 1. Febr. |1893° 900 Gehalt 
| iirgburg funttiondr | | , | | * | — 
| Gehalts⸗ 


zulage 


‘ae in Ga. 


| | | 








We 
Ce a a ——— — 
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Vom 1. Januar 1894 ab Urſprüng⸗ Der: 
bezogenes | eR SUR en et ttommet: — | malice 
— — Betrag etrag 
geiupuntt ber bet Bemerkungen 
des Betrag Art Militar: | | Militdrs 
Bezʒuges Penſion ela 
Xag; WM Monat Jahr Me 4 4 — 
1. | — iso⸗ 1630 Gehalt 324 236 — — Ae ee — — 
| 90 Gebal Vote angeftellt war und dte ftatube 
ehalts⸗ ' mabigen Regierungsboten bereits 
zulage in der Vergangenheit als Beamte 
—— im Sinne des Reichs⸗Militär⸗ 
| 162u in Ga. penfions-@efeges erachtet wurden, 
— figs BR noch betinbet, aie 
| | tragiich gum Ginguge gu Beane 
tragen. 
| | 
| 
1. | April las 1230 Gehalt - 180 180 | nad bem 1, Sat cis Seae 
J Tt. Cs 
Gehalts⸗ —— pl abet 
gulage 7 ,, dex Militac+PBenfion eingutreten. 
in Ga. | 
— 
1. | San. 11894, 1590 Gehalt 1 824 — ult llitde  Benfion bes 
| 6 , 1894 tm vollen Betrage bem Gin 
90 Gebalt3: , auge unterftellt. Da ber Genannte 
| gulage | erft infolge ber Allerhochfien Ver. 
| Je | orbnung dom 26. Sunt 1894 ftatuse 
| 1680 it Ea. | maBbig geworden ift, hat bie Militar: 
; | penfion nadtraglidy wieder gur An⸗ 
weiſung au gelangen. 
| 
: ! 
' | ! 
1. | San. 11894 1410 Gehalt 144 144 ‘_ $f. bat auf bie Dauer feiner 
eel ae — ate 
90 Gehalts⸗ penfion gu berbleiben, ba beffen &n- 
gulage ——— ar Reslecuaate tlonde 
| "T BU0 | BUU : n Ga. r , dor bem 1. Jan. 1804 erfolgt iſt. 
1. Febr. 1896] 1600 | Gebalt | 
00 Gebalts: . 


gulage 
| 1690 | in Ga. : 


— 214 — 


Statiſtiſche Aotizen. 


Vom K. Staatsminiſterium des Innern für Kirchen— 
und Schulangelegenheiten wurde 
unterm 21. Suni [. Is. 

bie Umpfarrung der zur Gemeinde Wunfirdjen — An⸗ 
weſen Hs.⸗Nr. 674/_ des Ludwig Nußbaumer und Hs.⸗Nr. 6714 
des Jakob Maierhofer von Mattenham, dann der zur Gemeinde 
Alkofen gehörigen Einödanweſen des Midael Wallner gu Henners⸗ 
reut und des Martin Eder zu Holzhub aus der katholiſchen Pfarrei 
Aunkirchen in die katholiſche Pfarrei Alkofen, beide K. Bezirks⸗ 
amts Vilshofen, genehmigt. 





Summarifdje Aeberſicht 


der Studierenden an den drei Landesuniverfitaten 
im Sommerjemefter 1895, 


A. Minden. 








Nicht · Bus 


‘Severn geese 


Bet Abſchluß des amtlidhen Bergeidniffes waren — 
im Winterſemeſter 1894/95 immatrifuliert . | 1869 1606 | 8475 

Nachträglich wurden mit befonderer — 
noch immatrikuliert und inſtribiet. 6, — 6 








Sohin Frequeng bes dorigen Gemefers . 1876 | 1606 | $481 
Hievon finb abgegangen ... . » 1226 | 560 | 786 
Melt für bas laufende Gemefter. . . . . | 1619 | 1046 | 2695 
Neu immatrifuliert wurden . . . 128 | 889 967 
— ——— ha Gommeriemefters ; 
Gs 5G eh SA | 1777 | 1885 | 8662 
ete sine: | 
a) Bheologen. . . . . 2... 114 25 | 189 
b) Juriften . . . . . . 6 6626} 576 | 1202 
c) fameralifien . . . . . 2. . 8 88 86 


d) f¥orfifanbibaten . . . . | 
/) Mediginer . ‘ aC ee ee 
f) Sabndrgte . . ge. che 8 15 18 











Somit im Ganzen 


Philoſobhen der L Seftion : 299 | 188 | 482 
— | 97 | 187 | 284 
4 Pharmageuten ; 86 |_ 178 | 264 
Summa | 1777 | 1885 | 8662 
Hiegu fommen nod) Hdrer, welche, ohne immas | 
trifuliert gu fein, bie Erlaubnis gum alleen | 
ber Borlejungen erhalten Haber . . . | — — 92 
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RN. Würzburg. 





Am Sdluffe der Smmatrifulation waren im 


porigen Gemefter immatrifultert . . . . . ; “608 744 | 1847 
Hievon find abgegangen . . . . . . '_79 | 264 | 343 
G3 find bemnad geblieben . . . ‘ | 524; 480 | 1004 
Für bas laufende Semeſter find hinzugekommen | 
incl. von 4 unter Vorbehalt Jmmatrifulierten | 44 | 294 | 388 
weshalb in biefem Gemefter antuefend find . . |. 568 | 774 | 1842 
unb gwar: a) Zheologn. . . . « « « - 93 80 | 128 
b) SJuviften . 2. 2. 2 6 ew ow 201 61° 262 
c) Rameralifien . . . . . : — — — 
d) Forſtkandidaten ee e # © © @ — — — 
e) Mediziner ... soe He os 140 | 867) 707 
f) Zahnärzte .. a 4 10 14 
g) Whilojophen ber I. Sektion — 74 25 99 
‘ ‘ 48 | 53 | 96 
Fi Pharmazeuten » 18 | 28 | At 
Gumma | 568 | ~ 774 | 1842 
Hiegu kommen nod) Staatsexaminanden, weldje ihre 
Karte nicht ernenerten . . . © © 0 6 | — 98 
Hirer mit Reftoratgerlaubnis . . . . . » . ee — — , (6 
Gefamtjumma || 568 | 774 1456 
C. Erlangen. 
| : 
lls Richt= Rue 
Am Sdhluffe ber Jmmatrifulation waren im vo⸗ "Bayern Bayern ſammen 
tigen Semeſter immatrikuliert inel. der nahe — — 
träglich Immatrikulierten. 691 640 1131 
Hievon find abgegangen — ' 107 | 215 | 822 
Es find bemnad geblicben ; 484 | 325 | 809 
ir laufenden Gommer find hingugefommen : 98 252 | 845 
weshalb in dieſem Gemefter ——— Ling 577-677 | 1164 
unb gwar: al Sheologen. . . . » . | 107 wT | ~ 814 
b) Surifiet «. 2-4 © « «00% | 210 284 
c) Rameralijten . 2. 2. 1. we J — sill, <= 
d) orſtkandidaten e 0 0 e ' — — *—* 
e) Mebiginer . 2 www | 160 | 172 | 882 
f) Zahnärzte. es 5 | 22 27 
g) Bhilofopgen ber I. Gettion ja 88: 20 58 
h) — es | 84 98 | 182 
i) Pharmageuten ae : 23 | _ 3+ | 57 
Gumme 677 | "677 =| ; 1164 
Hiegu fommen nod: 
a) Stubierende, welde in ber drgtlicden Prü-⸗ | 
fung ſtehen und ihre — nicht 
erneuert haben .. 4 88 87 
b) Hdrer, welche, ofne immatrituliert zu fein, 
bie Erlaubnis gum Befude der akademiſchen | 
Porlefungen erhielten.. | 8 6 9 
Geſamtſumma 584 | 616 , 1200 
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d) Zuſammenſtellung: 










Abteilungen 


Studierende 
| Hofpitanten 


I — — — — — — — —— — 


SS — — — — — — — — — —— — ——, — — — — ——— — — — —— 


J 
Allgemeine Wbtetlung . . . . | 67 9 | 187 ;, 213 








Landwirt{dhaftlide Abteilung 


Yngenieur-Mbteilung . . . . . | 311 4 4) 319 

Hodbau-Mbteilung. . . . . . | 157] 68) 18, 243 

Mechaniſch⸗techn. Ubtelung . . . | 373 | 43; 14 ' 480 

Chemiſch⸗techn. Mbteilung. . . .| 88] 14] 19] 121 
| 15 | : 


Summa 





toll | 142 | 203 "1856 
| , 


Die 67 Studierenden der allgemeinen Wbteilung find gu: 
jammengefegt aus: 
35 Lehramtskandidaten, 
24 RBolldienftadfpiranten 
3 Randidaten des Bergfades und 
5 Studierenden unbeftimmten Berufes. 
Unter ben 9 Bubdrern derfelben Abteilung befinden fid 
9 Lehramtslandidaten. 


Die 203 Hofpitanten beftehen aus: 


80 Studterenden der UUniverfitat, 
51 Stubdierenden ber tierdrgtliden Hochſchule, 
4 Beamten, 

2 DOffigieren, 
27 Technikern (Ingenieuren, Architekten), 
12 Chemikern, 

1 Geiſtlichen, 

10 Lehrern und Lehramtskandidaten, 

3 Kunſtlern, bezw. Zeichnern, 

2 Landwirten, 

1 Kaufmann, 

10 Perſonen ohne beſtimmten Beruf. 


— — — —ñ — 
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Ueberſicht 


liber die Frequenz der Lyceen 
in Gommerfemefter 1895. 



















Zahl dex 
=} Name der Anftalt —— Bemerkungen 
Philof. | Sie Theol: im 
= eee — ‘eat . Gangen ree 
Kgl. Lyceum Freifing 44 78)122 
F „Paſſau 30 51] 81 bazub Hdrer der philoſ. Selt. 


»  MegenSburg | 43) 113] 156 
t »  Banrberg 29 | 47| 76 

— „Dillingen 32 111 143 
Augsburg is|— | 18 

Biſchöfl. —— Eichſtätt 16] 74 90 


212 | 474 | 686 


10 OF RP Fw DN & 


©Gumma 
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Summariſche Zuſammenſtellung 


der gemäüß § 12 Differ 3 der FJeerordnung geprüften Rekruten 
det Jahresklaſſe 1894, welche in Bayern ſchulpflichtig waren. 














Zahl der Hievon mit 
Regierungsbezirk epriiften |, Mangels 

— — ig as 
Oberbayern «ww we 44418384 | — 
Niederbayjen. 443319 4 
Pfalz. . .. . . 43423 3 
Oberpjaly und Segensburg 4 2 #, <: al “esl — 
Sberfranfen . .. A fas JES oes «te 3 085 1 
Mittelfranten  .. do Wh we 3 513 — 
Unterfranken und Aſchaffenburg he see OM 2 569 1 
Cdwaben und Neuburg . . . . . . | 8075 1 
Sm Ganjen | 26 483 10 
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Dienfies- und ſonſtige Nadriditen. 


Sm Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Geine Königliche Hobheit Pring Luitpold, bes König— 
reichs Bayern Verweſer, haben Sich allergnidigft bewogen gefunden, 


unterm 21. Sunt l. 38. 


nad) Maßgabe des § 18 Titel IT der Verfaffungsurtunde die 
nenerridjteten bezw. fic) erledigenden Lehrftellen fiir Chemie und Natur= 
befdjreibung: an der Realfdule in Weilheim dem gepritften Lehramts- 
kandidaten und dermaligen Wffiftenten an der Snduftriefdule in Augs— 
burg Dr. Ludwig Kramer von Uffenheim; an der Realfdule in 
Landsberg dem gepritften Lehramtéfandidaten und dermaligen Affiftenten 
an der Luitpold-Rreisrealfdule in München Dr. Adolf Sdmelder 
von Minden; an der Realfdjule in Kronach dem zur eit mit deren 
BVerwefung betrauten gepriiften Lehramtskandidaten Dr. Johann König 
von Wunfiedel; an der Realfdhule in Kulmbad) dem Reallehrer an 
der Realfdule in Pirmafens Dr. Kurt Harz, feinem allernnter- 
thinigften Anſuchen entfpredjend; an ber Realfdjule in Pirmafens 
dem geprilften Yehramtéfandidaten und dermaligen Aſſiſtenten an der 
Kreisrealfdjule in Paffau Ludwig Frobenius von RKigingen; ferner 
die erledigten Vehritellen fiir Dtathematif und Phyſik und zwar an 
der Realfdjule Kaufbeuren dem gepriiften Lehramtsfandidaten und der= 
maligen Wffiftenten an der Kreisrealſchule in Kaiſerslautern Luitpold 
Schneider von Weifenburg a / S., und an der Realfdule Zwei— 
britden dem geprüften Lehramtskandidaten Hans Reif von Schwab— 
miindjen gu fibertragen; ju genehmigen, daß von dem Bifdjofe von 
Paſſau die Pfarrei Otterstirdjen, Bezirksamts Vilshofen, dem Er— 
pofitus in Dorfbad, Bezirksamts Paffau, Priefter Sofeph Odnabel, 
und von dem nämlichen Bifdofe das Mayer'ſche Emeritenbenefizium 
in Ofterhofen, Bezirksamts Vilshofen, dem Priefter Peter Gries- 
bader, Prafeften im Studtenfeminar St. Cmmeram und St. Paul 
in Regensburg, verliehen werde, dann daß der fatholifde Pfarrer 
Priefter Johann Baptift Hamann in Waltendorf, Begirfsamts Bogen, 
feine Pfründe refigniere; die proteftantifde Bfarrjtelle gu Pyrbaum, 
Defanats gleidjen Namen’, dem Pfarrer Chriftian Gottlieb Albert 
Guftav Sommerer zu Königſtein, Dekanats Sulzbach, und die prote- 
ftantifdje LV. Bfarrftelle gu Schwabach, Defanats gleichen Namens, dem 
Pfarrer Friedrid) Auguſt Johannes Baum zu Seukendorf, Dekanats 
Fürth, gu verlethen; 


unterm 23. Sunt [. 38. 


die erledigte aus Kreisfonds dotierte Stelle etnes fachmänniſch 
gebildeten Rreisfdolardjen fiir den Regierungsbegir’ von Oberbayern 
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mit dent Vitel eines Rreisfdjulinfpettors dem Oberlehrer Mar Greisl 
an ber Ludwigsſchule yu München nad) Maßgabe bes § 18 Titel II 
der Verfaffungsurfunde gu itbertragen; gum Reallehrer fiir Latein an 
ber Realſchule in Xraunftein den gepriiften Lehramtsfandidaten der 
Philologie und dermaligen Affiftenten am Humaniftifden Gymnafium 
in Amberg Hugo Kigerl von Bellenberg nad) Maßgabe des § 18 
Titel IL der Verfaffungsurfunde gu ernennen; dev von der Mitterguts- 
befigerin Witwe Deibel-Zeltner als Kirchenpatronin für den Pfarramts- 
fandidaten Heinrich Gottlieh Daum aus Schweinfurt ausgeſtellten Prä⸗ 
fentation auf die proteftantifdhe Pfarrftelle gu Oberſteinbach, Dekanats 
Burghaslad, die Landesherrlidhe Beſtätigung gu erteilen; 


unterm 24. Suni l. Ss. 


die erledigte Lehrſtelle für neuere Sprachen an der Realfdule 
in Raufbeuren bem vom dortigen Stadtmagiftrat auf Anfudjen hiefür 
prafentterten gepriiften Lehramtskandidaten und derntaligen Afjiftenten 
an der Realfdule in Bad Kiffingen Dr. Auguft Kübler von München 
nad) Maßgabe des § 18 Titel IL der Verfaffungsurfunde zu itber= 
tragen; 3u genehinigen, dak von dem Bifdofe von Wiirzburg die 
Pfarret Hammelburg, BezirfBamts Hammelburg, dem Pfarrer tr 
Obernburg, Bezirksamts Obernburg, Priefter Georg Göpfert ver= 
liehen werde; dte proteftantifdje Pfarrftelle gu Trippſtadt, Defanats 
RKaiferslautern, dem Pfarramtsfandidaten Karl Facoby aus Katfers- 
lautern gu verlethen; 


unterm 25. Juni [. 38. 

die Erridjtung einer fitnfflaffigen öffentlichen Vateinfdjule in 
Donauwörth nad) Maßgabe der Beſtimmungen der Allerhsdhfter 
Verordnung vom 25. Suni 1894 vom Schuljahre 1895/96 an ju 
genehmigen, fobann gemäß Titel I § 18 der Verfaffungsurfunde den 
Gymnaſiallehrer und Reftoratsverwefer am Progynmafium Schwabach, 
Sornelius Defdjauer gum Subrektor an der Lateinfdjule Donan- 
wirth mit dem Range und Gehalte eines Gymnaftalprofeffors zu 
befördern; den Ctudienlehrer an der Lateinfdule Griinftadt Ernſt 
fang, fetnem allerunterthinigften Anſuchen entfpredjend, in gleicher 
Dienfteseigen{daft an die Lateinſchnle Donauwörth zu verfesen und 
die gepriiften Lehramtésfandidaten Wilhelm Franz Fauner, dermalen 
Affiftent am humaniſtiſchen Gymnaſium Paffau, und Fofeph Rimmer, 
dermalen Wffiftent an der Vatetnfdule Amorbad), gu Ctudienlehrern 
an der Lateinfdjule Donauwörth zu ernennen; 


unterm 26. Suni l. Is. 


nad) Maßgabe des Titel II § 18 der Verfaffungsurfunde den 
K. Landgeridtsrat am K. Landgerichte München I Dr. Philipp All feld 
gum ordentlidjen Profeffor de8 Ctrafredjtes und Strafprozeßrechtes 
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fowie ber Rechtsencyklopädie in der juriftifden Fakultät der K. Uni- 
verfitdt Erlangen zu ernennen und dem orbdentlidjen Profeffor des 
Staats- und Verwaltungsredhtes fowie der deutfden Staats- und 
Rechtsgeſchichte in der juriftifden Falultit der K. Univerfitit Er— 
langen Dr. Hermann Rehm das BVolferredht als weiteres Nominal= 
fac) gu iibertragen; den Pfarrer in Amberg, Begirfsamts Mindelheim, 
Priefter Georg Serger, feincr allerunterthinigften Bitte entſprechend, 
von dem Antritte der ihm auf Anſuchen verliehenen fatholtfden Pfarrei 
Budering, Bezirksamts Bngolftadt, gu entheben; 


unterm 27. Suni [. 38. 


nad) Maßgabe des § 18 Titel IL der Verfaffungsurkunde die 
erledigten Lehrftcllen fiir Mtathematif und Phyſik: an der Kreis— 
realfdule in Niirnberg dem Reallehrer an der Realfdhule in Ludwigs- 
hafen a / Rh. Dr. Johann Guftav Hef, feinem allerunterthanigften 
Anfudjen entfpredjend; an der Realfdule in Ludwigshafen a/Ih. 
dem gepriiften VYehramtéfandidaten und dermaltgen Aſſiſtenten an der 
Kreigrealfdule in Niirnberg, Marius Schaalmann von Cidftitt; 
an der Realſchule in Rothenburg of. dem gepriiften Lehramts— 
fandidaten und dermaligen Aſſiſtenten an der tedynifden Hochſchnle 
in Miindjen, Dr. Adalbert Bod von Odhfenhaujen, und an der 
Realfdule in Neu-Ulm dem gepritjten Vehramtsfandidaten und der— 
maligen Affifienten an der techniſchen Hodhfdule in München, Anton 
Killermann von Paffau gu fibertragen; da8 Frühmeßbenefizium in 
Obergiingburg, Bezirksamts Oberdorf, dent Pfarver in Franfenried, 
Bezirksamts Kaufbeuren, Pricfter Franz Xaver Seller gu ibertragen; 


unterm 28. Suni [. 38. 


die fatholifdye Stadtpfarrei St. Moriz in Sngoljtadt dem Stadt— 
pfarrer in Weifenburg a /S. Priefter Benedift Werth miller gu 
itbertragen. 


Im Namen Seiner Majeftat des Königs. 


Seine Kiniglidhe Hoheit Pring Luitpold, des Réonig- 
reichs Bayern Verwefer, haben Sich allergnadigft bewogen gefunden, 
dem Maler Griedrid) Bodenmiiller und dem Bildhauer Franj 
Waller in München je eine Kiinftlerpenfion zu verleihen. 
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Titel-Verleihung. 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Seine Königliche Hoheit Prinz Luitpold, des König— 
reichs Bayern Verweſer, haben Sich allergnädigſt bewogen gefunden, 
unterm 6. Juni l. Is. 

dem katholiſchen Pfarrer von Petting, Bezirksamts Laufen, 
Defan Dr. Eugen Schön im Hinblick auf fein langjähriges er— 
ſprießliches Wirken al Lokal- und Diftrittefdulinfpeltor den Titel 
und Rang eines Königlichen geiftliden Rates zu verleihen. 


— — — — — — — 


Vom K. Staatsminiſterium des Innern für Kirchen— 
und Schulangelegenheiten wurde 


unterm 14. Juni l. Is. 


im Vollzuge der Ziffer IV Mr. 5 des Allerhöchſten Abſchiedes 
für den Landrat von Oberbayern vont 18. April 1895 die Errichtung 
der fünften Klaſſe an den Realſchulen Weilheim und Landsberg 
ju Beginn des Schuljahres 1895/96 verfügt; 
unterm 21. Suni l. Is. 

die erledigte Funktion eines Wffiftenten fiir Chemie und Natur— 
befdjreibung an der Yuitpold- Rreisrealfdule in München dem gepriiften 
Vehramtéfandidaten Cebaftian Rs del von Schweinau in widerruflider 
Weife iibertragen. 


Geftorben: 


Der K. ane Sohann Weißenhorn in Afdaffenburg 
am 19. Suni [. 38 


der Kommorantpriefter Franz Xaver Kalb in Regensburg am 
23. Suni l. 38. 


8.5 


Akademiſche Buchbruderei von F. Straub in München. 


BWeilage 
gum 


Minifterialblatt f. Rirden- uu. Schulangelegenheiten. 
Minden. Jv. 14, 5. Sult 1895. 


Rekanntmachung. 


Die Verleihung eines von Lamont'ſchen Stipendiums 
fir das Jahr 1896 betr. 


Es kommt demnächſt ein Stipendium ju 2100 AM aus den 
Renten der von Lamont’ fden Ctipendienftijtung zur Verleifung. 
Diefe Stiftung ift beftimmt in erfter Vinie die Heranbiloung junger 
Gelehrter im Fache der reinen Mathematik, der Phyſik und der 
Aftronomie gu fordern. Collten fid) jedod) feine Bewerber finden, 
weldje diefen Fächern angehiren und zugleich den iibrigen Bewer- 
bungsbedingungen entfpreden, fo fann aus der Stiftungsrente in 
zweiter inie aud) gur Forderung des höheren Studiums der Natur— 
wiffenfdaften itberhaupt jungen Chemifern, Dtineralogen, Bo— 
tanifern oder Zoologen ein Stipendium verliehen werden. 

Das Stipendium wird auf drei Jahre verliehen, jedod) fol 
nad) den erften drei Sahren derfelbe Bewerber, wenn er vorzügliche 
Yeiftungen nachzuweiſen im ftande ift, um fernere Beibebaltung 
feines CStipendiums fiir höchſtens weitere drei Sahre nachfudjen 
fonnen. 

Die Bedingungen fiir die Bewerbung find folgende: 

1. Die Bewerber miiffen an der Hiefigen Univerfitét immatrifu- 
liert, geborene Bayern und fatholifder Religion fein und nad) Voll- 
endung der allgemeinen Untverfititsftudien die mathematifden Dis- 
jiplinen d. h. die reine Mathematik, die Phyſik oder die Wftronomie 
gum Beruf gewablt haben oder eventuell dem höheren Studium der 
Chemie, Dtineralogie, Botanif oder Zoologie fic) widmen. 

2. Seder Bewerber muß eigene Arbeiten, die fein alent be- 
funden, oder wenigſtens eine ſchriftliche Erklärung von einem fom- 
petenten Gelehrten vorlegen, worin ihm bejeugt wird, dak er die 
Fähigkeiten, den Fleiß und die Ansdauer befige, die nötig find, wm 
eine höhere wiſſenſchaftliche Ausbildung gu erlangen. 

Bu den Verpflidjtungen der Stipendiaten gehören insbefondere 
folgende: 

1. Diefelben follen in der Regel am Give der Ludwig- 
Maximilians-Univerfitit fid) aufhalten und immatrifuliert bleiben, 





—— 


doch können die Stipendien auch mit beſonderer Bewilligung der 
philoſophiſchen Fakultät und des akademiſchen Senats zu Reeiſe— 
ſtipendien benützt werden. 

2. Jeder Stipendiat hat am Ende eines jeden Jahres der 
philoſophiſchen Fakultät einen Rechenſchaftsbericht über ſeine Studten- 
fortſchritte vorzulegen. 

Bewerber um das erwähnte Stipendium haben ihre an die 
philoſophiſche Fakultät zu richtenden mit den erforderlichen Be— 
legen verſehenen Geſuche auf unſerer Univerſitätskanzlei längſtens 
bis 31. Oktober 1895 einzureichen. 


München, den 25. Juni 1895 


Der akademiſche Senat 
ber K. Ludwig-Maximilians-lniverfitit München. 


Erledigte Pfarreien. 


Die katholiſche Pfarri Pyrbaum, Bezirksamts Neumarkt; 
faſſionsmäßiger Reinertrag 1599 A 42 9; ausgeſchrieben von der 
Regierung der Oberpfalz und von Regensburg; Bewerbungstermin 
26. Sulit l. 3s. 

die katholiſche Pfarrei Rohr, Bezirksamts Kelheim; faffions- 
mäßiger Reinertrag 1400 M 109; ausgeſchrieben von der Regierung 
von Niederbayern; Bewerbungstermin 1. Auguſt l. Is.; 

die katholiſche Pfarrei Kicklingen, Bezirksamts Dillingen; 
faſſionsmäßiger Reinertrag 2418 M 869; 

die katholiſche Pfarrei Knottenried, Bezirksamts Sonthofen; 
faſſionsmäßiger Reinertrag 1290 A 7193; und 

die katholiſche Pfarrei Baisweil, Bezirksamts Kaufbeuren; 
faſſionsmäßiger Reinertrag 2574 M 293; 
ſämtliche wiederholt ausgeſchrieben von der Regierung von Schwaben 
und Neuburg; Bewerbungstermin 1. Auguſt l. Is.; 


die katholiſche Pfarrei Asbach, Bezirksamts Griesbach; faſſions— 
mäßiger Reinertrag 1672 M 55 9; ausgeſchrieben von der Regierung 
von Niederbayern; Bewerbungstermin 8. Auguſt l. Is. 


Alkademiſche Buchdruckerei von F. Straub in Minden. 
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Miniſterialblatt 
für 
Kirchen⸗ und Schul⸗Angelegenheiten 


= Pht ty 


: ) Fe * * pe ‘ 

Ley 

Amtlich Gerausgege6en vom Konig. Hfaatsminificrinm des Zunern 
far Kirhen- und HGulangelegen§citen. 


Miu Gen. We 19. 15. Suli 1895. 


Inhalt: NinifterialentidlieRung vom 30. Juni 1895, Geſuch der protes 
flantifden Filialkirchengemeinde Schollbrunn um Bewilligung 
etner Kirchenkollekte betr. — Minifterialentidliehung vom 80. Juni 
1895, Zuſchüſſe aus ben Renten bes Zentral⸗Schulbücher⸗Verlags 
an bie Schullehrer⸗Witwen⸗- und Waiſen⸗AUnterſtützungsvereine 
betr. — Befanntmadung vom 3. Juli 1895, bie Realfaule in 
Traunftein betr. — Befanntmadung vom 8. Juli 1895, die 
Anlage von Stiftungstapitalien in 34/2 progentigen Schulbvers 
ſchreibungen ber Stabdtgemeindbe Hof vom Jahre 1895 betr. — 
Minifterialentidliegung vom 8. Juli 1895, Wbgabe der alts 
baverifden landſtändiſchen Berhandlungen aus der Heit von 
1429—1612 betr. — Befanntmadung, bie XIV. orbentlide 

~ Generalverfammlung bes allgemeinen Unterftiipungsvereined fir 
bie Hinterlaffenen ber K. b. Staatsdiener und der hiemit ver= 
bunbenen Tidhterfaffe betr, — Dienſtes⸗ und fonftige Nadhridten. 


Rr. 9459. 

An die fimtliden KR. Regierungen, Kammern des Innern, 
diesſeits bes Rheins und an das S. proteftantifde Ober— 
fonfiftortum. 

Ral. Staatsminifierium des Bunern 
fiir Kirchen- und BSdulangelegenheiten. 

Im Namen Seiner Majeftdt des Königs. 

Seine Königliche Hoheit Pring Luitpold, des König— 
reichs Bayern Verwefer, haben allergnddight gu genehmigen gerubt, 
dak zum Zwecke der teilweifen Aufbringung der Mittel fiir den 





Rönigreich 
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Neubau der proteftantifden Kirche in Schollbrunn, RK. Bezirks⸗ 
amts Darftheidenfeld und &. Dekanats Kreuzwertheim, eine Samm⸗ 
lung freiwifliger Gaben in ſämtlichen proteftantijden Rirden des 
Konigreichs diesfeits des Rheins vorgenommen werbde. 

Die RK. Regierungen, Kammern des Innern, diesfeits des 
Rheins werden demgemäß beauftragt, wegen Vornahme diejer 
Kollekte mit den einfdlagigen K. Nonfiftorien in geeignetes Be 
nehmen gu treten, wobet bemerft wird, dag die eingehenden 
Sammelgelder an das erpedierende Sefretariat der K. Regierung, 
Rammer des Innern, von Unterfranfen und Afdaffenburg eine 
gufenden find, von welder reisftelle das Gefamtergebnis der 
Rollelte feinerjeit anher anzuzeigen ift. 

Minden, den 30. Sunt 1895. 


von Pandmann. 


— der — Der Generalſekretär: 

irchengemeinde ollbrunn aa 

um Perilliguag einer Kirchen⸗ Minifteriatrat 
kollekte betr. Merz. 

Rr. 9518. 


An die K. Regierungen, Kammern des Innern. 


Ral. Ztaatsminiſterium des Innern 
für Rirden- und Schulangelegenheiten. 


Von der unterm Heutigen an die Fondsadminiſtration des 
* K. Zentral⸗-Schulbücher⸗Verlags in München ergangenen Ent⸗ 
ſchließung folgt hieneben eine Abſchrift zur Kenntnisnahme. 


München, den 30. Juni 1895. 


von Landmann. 


Zuſchüfſe aus den Renten des fase 
Zentral⸗Schulbücher⸗Verlags Der Generalfetvetir : 
an bie Schullehrer-Witwens Minifterialrat 
und Woaifen: Unterftigungss Mer 

vereine betr. b. 
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Abdrud. Rr. 9518. 


An die Fondsadminiftration des KR. Zentral⸗Schulbücher⸗ 
Verlags in Minden. 


Ral. Btaatsminifterinm des Innern 
für Ricdhen- und Bdulangelegenheiten. 


Auf den Bericht vom 26. d. M. wird die Fondsadminiftration 
des K. entral-Sdulbiicdher-Verlags in Minden angewiejen, von 
ber im Etat des K. Rentral-Sdhulbiider-Verlags pro 1895 unter 
Abteilung Il Rap. 2 § 4 der Ausgaben fiir Gewdhrung von 
Zuſchüſſen an die Kreisvereine zur Unterjtiigung von Schullehrer⸗ 
Reliften vorgejehenen Gumme von 6880 A an jede der addt 
Regierungen, Kammern des Sunern, einen Unterftiigungsbeitrag 
von 860 A (adjthunbert fedjjig Dtarf) behufs Auszahlung an 
die betreffenden reisvereine verabfolgen ju laſſen. 

Die KR. Regierungen, Kammern des Innern, find von vor- 
ftehender Entſchließung verftindigt. 


Minden, den 80. Suni 1895. 


gez. von Sandmann. 


uſchüſſe aud ben Renten des Der Generalfetretir: 

entral⸗Schulbücher⸗Verlags 
die — —— Minifterialrat 
und Waifen + Unterftiigungs: gez. Merz. 


peretne betr. 


Rr. 8187. 
Bekanntmachung. 


Die Realſchule in Traunſtein betr. 


Rol. Ztaatsminiſterium des Innern 
für Zirchen⸗ und Bdulangelegenheiten. 


Gemäß § 9 Abſatz 2 der Königlichen Allerhöchſten Verord⸗ 
nung vom 25. Suni 1894, die Errichtung der Progymnaſien und 
Lateinfdulen im Rinigreidje Bayern betreffend (Rultusminifterial- 
Blatt Seite 389), wurde die Verbindung von Lateinflaffen mit 
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den drei unteren Rlaffen der fedjSflaffigen Realfdule in Traun⸗ 
ftein gu Beginn ded Schuljahres 1895/96 genehmigt. 
Minden, den 3. Sulit 1895. 
von Landmann. 


Der Generalfefretir : 
Minifterialrat 
Merz. 


Rr, 9403. 


DeRanntmadung. 


Die Anlage von Stiftungstapitalien in S'/oprojentigen Schuldver⸗ 
fdreibungen der Stadigemeinde Hof vow Jahre 1895 betr. 
Ral. Btaatsminifterien des Bunern 
beider Abteilungen. 


Die Wnlage von Sapitalien der Rirden- und Pfriinde- 
ftiftungen, fowie der fonftigen nidt unter gemeindlider Verwaltung 
ftehenden Stiftungen in 31/2 prozentigen Schuldverſchreibungen der 
Stadtgemeinde Hof vom Jahre 1895 wird Hiemit unter der Vor⸗ 
ausfegung geftattet, bag die von den Stiftungen erworbenen ein⸗ 
ſchlägigen Obligationen auf den Namen derfelben vintuliert werden. 

Minden, den 8. Juli 1895. 


von Sandmann. Staatsrat von Reumayr. 


Der Generalſekretär: 
Minifterialrat 
Mer}. 


Rr. 9617. 

An die R. Hof- und Staatsbibliothe!, die K. Univerfitits- 

bibliothefen, die Offentliden Bibliotheken in den Kreiſen 
tund bie Bibliothefen der KRirden und Klöſter. 


Ral. Staatsminiflerium des Innern 
für Rirden= und Sdulangelegenbeiten. 
Mad Mitteilung des K. Staatsminifieriums des Sunern be 
findet fic) im Landtagsarchiv eine grofe Anjahl de8 von dem 
churfürſtlich baverifden geheimen Referendar Franz von Krenner 
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bearbeiteten Gammelwerfes über die altbayerijden landſtändiſchen 
BVerhandlungen aus der Zeit von 1429—1612. 

Da die Raumverhiltniffe des Landtagsardivs die fernere 
Verwahrung der überzähligen Exemplare dieſes Werkes nist mehr 
geftattet, foll mit Genehmigung der beiden Rammerdireftorien eine 
dem wifjenfdaftliden Werte der Verhandlungen entipredende und 
die Nugbarmadung derfelben im Sffentliden Intereſſe ermiglicdende 
Verteilung an die Sffentliden Bibliothefen des Staates, des Kreiſes 
und der Gemeinden fowie an Bibliotheten von Kirchen und Klöftern 
angejtrebt werden. 

Hievon werden die Verwaltungen der vorbezeichneten Biblio- 
thefen im Ginverftindniffe mit dem K. Staatsminifterium des 
Snnern mit dem Bemerfen in Kenntnis gefegt, dak die fraglichen 
Verhandlungen, foweit dite Beſtände reiden, vom Landtagsardive 
auf Anmeldung foftenfret abgegeber werden. 

Minden, den 8. Juli 1895. 


von Sandmann. 


Abgabe der altbayerifchen Land: Der Generalfefretir: 


ftinbifden Berhandlungen aus Minifterialrat 
ber Beit von 1429—1612 betr. Mer. 
Bekanntmachung. 


Die XIV. ordentliche Geueralverſammlung des allgemeinen Unter⸗ 
ſtützungsvereines fir die Hinterlaſſenen der K. b. Staatsdiener und der 
hiemit verbundenen Töchterkaſſe betr. 


Die XIV. ordentliche Generalverſammlung des allgemeinen 
Unterſtützungsvereines für die Hinterlaſſenen der K. b. Staats⸗ 
diener und der hiemit verbundenen Töchterkaſſe fand am 10. Juni 
1895 zu München ſtatt. 

Der Vorſtand eröffnete dieſelbe und gab zunächſt bekannt, 
daß von den beiden eine Erhöhung der Vereinsleiſtungen be 
zielenden Beſchlüſſen der jüngſten Generalverſammlung, für deren 
Wirkſamkeit noch die Allerhöchſte Genehmigung vorbehalten war, 
zwar der Beſchluß auf Erhöhung eines Kopfteiles der Unter⸗ 
ſtützungen des Unterſtützungsvereines von 180 A auf 200 & 
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Allergnädigſt ‘genehmigt wurde, dagegen hinſichtlich des Beſchluſſes 
einer Erhöhung der Präbende der Töchterkaſſe von 240-A auf 300-A 
Allergnädigſt angeordnet wurde, daß durd) den Verwaltungsrat vor⸗ 
erft nod cin Gutadten iiber die finanzielle Lage und Geftaltung der 
Töchterkaſſe und die hienad ermiglidte Erhöhung der derjeitigen 
Prdbenden erholt und nad Maßgabe diejes Ergebniffes weitere 
Beſchlußfaſſung der Generalverjammiung veranlaft werde. 

Die Hierauf erfolgte Darftellung der dermaligen Lage der 
beiden Vereine ergab die nachbezeidneten Hauptmomente. 

Die Rahl ber Mitglieder hat bei dem allgemeinen Unter: 
ftiigungsvereine von 6780 im Sabre 1891 bis Ende 1893 auf 
7470 und die Bahl der Mitglieder der Töchterkaſſe von 3802 
im Sabre 1891 bis Ende 1893 auf 4633 fic) erhoben, obgleid 
von den Mitgliedern de8 allgemeinen Unterjtiigungsvereines 338 
und von den Meitgliedern der Töchterkaſſe 147 im Laufe der 
beiden Sabre 1892 und 1893 geftorben waren. 

Die Bahl der Unterftiigten hatte 1891 1803 Witwen, 909 
einfade und 63 Doppelwaijen, dann 578 unverjorgte Töchter 
von Mitgliedern der Töchterkaſſe mit einem Jahresbezuge von 
740,609 A aus dem allgemeinen Unterftitgungsvereine und 
einem foldjen von 135,368 M aus der Toöchterkaſſe betragen. 
Ende 1893 betrug die Zahl der Unterftiigten 1985 Witwen, 
905 einfache und 66 Doppelwaifen, dann 660 unverforgte Töchter 
von Mitgliedern der Töchterkaſſe mit einem Jahresbezuge von 
901,819 -& aus bem allgemeinen Unterftiigungsvereine und 
153,223 M aus der Tidhterfaffe. Außerdem wurden in den 
beiden Sahren 1892 und 1893 an Abfertigungen veransgabt 
9300 M an fic) wieder verehelidende Witwen und 30,100 M 
an fic) verehelidende Präbendierte der Töchterkaſſe. 

Das Vermögen ber Vereine hat fic erhoben beim allge- 
meinen Unterftiigungévereine von 15'306,227 M Gnde 1891 
auf 16'736,884 AM Gnde 1893; und bei der Tidhterfaffe von 
4'665,418 M Ende 1891 auf 5'189,248 A Ende 1893. 

Der Töchterkaſſe ift vor wenigen Woden zufolge legtwilliger 
Verfügung eine Erbſchaft von ungefihr 160,000 A jugefallen, 
aus deren Renten Tichtern einer beftimmten Kategorie von Staaté- 
dienern Unterftiigungen ju teil werden follen. Nach der Gach 
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und Redhtslage hat der Verwaltungsrat fein Bedenfen — 
die Erbſchaft anzutreten. 

Da indeſſen das Teſtament mittlerweile — 7 angefochten 
worden iſt, muß jede weitere Verfügung über die Erbſchaft und 
ebenſo die öffentliche Bekanntmachung der letztwilligen Beftimmung 
bis nach der hoffentlich baldigen günſtigen Erledigung des Rechts⸗ 
ſtreites vorbehalten bleiben. 

Den Vereinsrechnungen für die Jahre 1892 und 1893 wurde 
die Anerkennung zu teil. 

Ueber den Stand der Erhebungen über die Frage der nad 
haltigen Leiſtungsfähigkeit, weldje nad) Erdffnung der Allerhöchſten 
Willensmeinung alsbald in Angriff genommen und vom Ber- 
waltungsrat auf beide Bereine ausgedehnt wurden, fonnte die 
bernhigende Mitteilung gemacht werden, daß bereits umyang- 
reiches Material vorliege und der mit der Gace betraute Fad- 
mann bis etwa gum Monate Mai fommenden Jahres fein moti- 
viertes Gutachten abzuliefern hoffe. Sobald der Gegenftand voll- 
ſtändig bereift fet, follen fo bald als immer thunlid) die reful: 
tierenden Anträge einer einzuberufenden auferordentliden Generale 
verfammiung zur Beratung und Beſchlußfaſſung vorgelegt werden. 
Bei diejer Gachlage wurde ein von einem Vereinsmitgliede von 
Würzburg fdjon bei der legten Generalverjammlung geftellter und 
nun erneuter Antrag, die Unterftiigung fiir Söhne von Mitgliedern 
des Unterftiigungsvereines im Falle der Erwerbsunfähigkeit aud 
über bas 20. Lebensjahr hinaus gu gewähren, nahezu einftimmig 
abgelehnt, nachdem der Verwaltungsrat deffen Berüchkſichtigung 
und gwar and) fiir Töchter, wenn das Ergebnis der finangiellen 
Erhebungen es zulaſſen werde, guficerte. 

Cin Antrag von München, welder auch fiir einfach verwaifte 
Töchter von Mtitgliedern der Tochterfaffe eine Präbende im Be 
trage von einem Dritteile der Pribenden fiir Doppelwaijen be 
antragt, und 3 weitere Antrdge von 3 Mitgliedern des Unter- 
ftiigungSvereines, je eines von Regensburg, Prien und Königs⸗ 
Hofen, welche die nachträgliche Zulaffung zur Töchterkaſſe wünſchen, 
teils durch Eröffnung eines neuen präjudiziellen Termines, teils 
durch Erſetzung des § 26 der revidierten Satzungen durch den 
§ 6 Abſ. 2, wurden nach Antrag des Verwaltungsrates als die 
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finangielle Grunbdlage der Töchterkaſſe geradezu durchbrechend von 
den anwwejenden Dtitgliedern der Töchterkaſſe einftimmig abgelehnt. 
Sm Beftande der wählbaren 12 Mitglieder des Verwaltungs- 
rateS waren im Laufe der jüngſten 2 Sabre vier Aenderungen 
eingetreten, indem der K. Dtinifterialrat Dr. von Giehrl und 
der K. Generaldireftionsrat a. D. Engel geftorben find und der 
K. Finangdireftor a. D. von Us wegen hohen Alters, dann der 
K. Oberregierungsrat Rafp wegen feiner berufsmäßig veranlaften 
hiufigen Abweſenheit ihren Wustritt erfldrt haben und an deren 
Stelle die Grfagminner: KM. Ptinifterialrat von Paufd, der 
K. Staatsrat von Wisbed, der KR. Oberberg- und Salinenrat 
Billing und ber K. Regierungsdireftor Mus eingetreten find. 
Yon Seite der Generalverfammlung wurde der Wunſch aus- 
gefproden, ſämtliche Dtitglieder und Erſatzmänner des Verwal⸗ 
tungSrates möchten ihre Stellen auch in der nenen Wabhlperiode 
bebalten. Nachdem jedod der K. Staatsrat v. Wisbed und der 
K. Oberberge und SGalinenrat Billing aus dienftliden Griinden 
erfudjt Hatten, von ihrer Wiederwahl abzuſehen, fo wurden fofort 
aud) die Erſatzmänner K. Zentral-Staatéfaffier Hak und K. Minis 
fterialrat Thelemann als eingetreten erflirt. Es verblieben 
demnach, da drei der feitherigen Erſatzmänner bei der ſchon früher 
an fie ergangenen GCinladung zum Cintritte in erledigte Steffen 
aus dienftfiden Griinden abgelehnt Hatten, von urfpriinglid) 12 
nur 3 Grjagmanner itbrig, jo daß zur Ergänzung auf die ſatzungs⸗ 
mäßige Zahl neun Erſatzmänner neu gewählt wurden, nämlich: 


der K. Oberlandesgerichtsrat Arnold, 

nw &. 2 Vierling, 

» &. Infpeftor an der Generaldireftion der &. Staatsbahnen Zapf, 
„K. Seneraldireftions-Affeffor Hau, 

„K.r. Landgerichtsrat Dr. Allfeld, 

„K. Regierungsrat Dobner, 

„K. Oberlandesgerichtsrat Engelhardt, 

„K. Gymnaſiallehrer Dr. Kerſchenſteiner und 

„K. Regierungsrat im Staatsminiſterium der Juſtiz Pohl. 


Nach dieſem Wahlakt wurde die Generalverſammlung geſchloſſen. 
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Dienfies- und fouflige Madriditen. 


Sm Namen Seiner Majeftat bes Königs. 


Seine Kiniglide Hoheit Pring Luitpold, bes Rinig- 
reichs Bayern Verwefer, haben Sich allergnädigſt bewogen gefunden, 
unterm 30. Suni [. 38. 

die proteftantifde Pfarrftelle gu Oggersheim, Defanats Speyer, 
dem Pfarrer Valentin Sdnell gu Worth, Defanats Germersheim, 
und die proteftantifdje Bfarrftelle gu Gangloff, Dekanats Lauterecien, 
bem Pfarramtéfandidaten Maximilian Heinvid) Genglinger aus 
Landau gu verleihen ; 


unterm 5. Bult [. 38. 


dem Gymnafialprofeffor am Ludwigsgymnafium in München 
Paul La Rode feinem allerunterthanigften Anſuchen entfpredyend 
nad) guritdgelegtem viergigften Dienftjahre gemäß § 22 lit. B der 
IX. Verfaffungsbeilage dte Verſetzung in den danernden Rubeftand 
unter woblgefalliger Anerfennung feiner langjährigen, mit Treue und 
Cifer geleifteten vorzüglichen Dienfte gu bewilligen; fodann nad Maß— 
gabe des Titel IT § 18 der BVerfaffungsurfunde den Gymnafial- 
profeffor ant humaniſtiſchen Gymnafium in Landshut Otto Lang 
auf fein allerunterthinigftes Gefud) in gleidjer Dienſteseigenſchaft an 
das Ludwigsgyninafium in München gu verfepen; den Gymnaſial⸗ 
lebhrer fiir nenere Spraden am humaniftifden Gymnaſium in Freifing 
Bernhard Freyberg gum Gymnafialprofeffor am humaniſtiſchen 
Gymnafium in Freifing yu befordern; den gepritften Lehramtstan- 
didaten und dermaligen UAffiftenten am Ludwigsgymnafium in München 
Heinrid) Moris gum Gymnofiallehrer ant humaniftifden Gymnafium 
in Landshut zu ernennen; den Gubreftor an der Lateinfdule Amor⸗ 
bad) Wilhelm Schmidt ſeiner allerunterthinigften Verfesungsbitte 
entfpredjend gum Reftor de8 Progymnafiums Sdwabad) mit dem 
Range und Gehalte eines Gymnafialprofeffors zu befdrdern; den 
Studienlehrer an der Lateinfdule Amorbach Priefter Adam Grif 
feinem allerunterthanigften Verfegungsgefuche entjpredjend zum Gym⸗ 
nafiallefrer am humaniſtiſchen Gymnafium Aſchaffenburg, und den 
gepritften Lehramtstandidaten Oswald Silverio in München jum 
Gymnafiallehrer extra statum am Marimiliansgymnafium tn München 
gu ernennen; gu genehmigen, dag von dem Biſchofe von Speyer die 
Pfarrei Ramberg, Bezirfsamts Bergzabern, dem Verweſer dtefer 
Pfarrei Priefter Franz Keßler verliehen werde; 


unterm 6. Sulit [. 38. 


bie Umwandlung der Lateinfdjulen gu Germersheim, Grün— 
ftabt und Dinkelsbühl in Progymnafien nad) Maßgabe der Be⸗ 
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ftimmungen der Allerhöchſten Verordnung vom 25. Suni 1894 vom 
Schuljahre 1895/96 an gu genehmigen; fodann in Gemäßheit des 
Titel IT § 18 der Verfaffungsurfunde die Gubreftoren der Latein⸗ 
fculen Franz Hellfrigfdh in Germersheim, Johann Spies in 
Griinftadt und Paul Monninger im Dinkelsbühl ohne Aenderung 
ihrer Rangverhaltniffe gu Reftoren der betreffenden Progymnaſien zu 
ernennen, und den gepriiften Yehramtsfandidaten und dermaligen 
Uffiftenten an der Realfdule Landshut Max Schmidt gum Gym- 
nafiallehrer fiir Writhmetif und Mathematik am Progymnafinm 
Germersheim, den gepriifter Lehramtsfandidaten und dermaligen 
Affiftenten am neuen Gymnafium in Regensburg Friedrid) Jörges 
gum Gymnafiallehrer fiir Arithmetif und Mtathematif am Progymnafium 
Griinftadt, dann den gepritften Lehramtsfandidaten und dermaligen 
Aſſiſtenten am humaniftifden Gymnaſium Zweibrücken Bofeph Lirk 
gum Gymnaſiallehrer am Progymnafium Dinkels bühl gu ernennen; 
bie proteftantifde Bfarrftelle gu Haardt, Dekanats Neuſtadt a/H., dem 
Pfarrer Andreas Krebs ju Altleiningen, Defanats Dürkheim, yu 
verleihen; 


unterm 9. Juli l. Is. 


die neuerrichtete katholiſche Pfarrei Zenting, Bezirksamts Grafenau, 
bem Verweſer dieſer Pfarrei Prieſter Michael Wührer zu übertragen; 
die proteſtantiſche J. Pfarrſtelle zu Frankenthal, Dekanats gleichen 
Namens, dem Pfarrer Jakob Konrad Weyland in Neuhäuſel, Dekanats 
Homburg, zu verleihen. 


Titel- und Ordens-Verleihungen. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 
Seine Königliche Hoheit Pring Luitpold, des König⸗ 
reichs Bayern Verweſer, haben Sich allergnädigſt bewogen gefunden, 
unterm 10. Juni l. Is. 


dem Profeſſor und Bildhauer Adolf Hildebrand in Florenz 
den Verdienſtorden vom heiligen Michael I. Klaſſe gu verleihen. 


Allerhöchſte Beſtätigung einer Stiftung. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Seine Königliche Hoheit Pring Luitpold, bes König— 
reichs Bayern Verweſer, haben Sich allergnädigſt bewogen gefunden, 
ber mit einem Kapitale von 6100 -A dotierten, von der Kirchen⸗ 
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verwaltung Gars zu verwaltenden Stiftung gur Abhaltung ded 
vierzigftiindigen Gebetes bet der Pfarrkirche Gard die Allerhöchſte 
Landesherrliche Beſtätigung gu erteilen. 


Allerhi dite Bewilligung zur Annahme einer fremden Aus- 
zeichnung. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Seine Königliche Hoheit Pring Luitpold, bes König⸗ 
reichs Bayern Verweſer, haben Sich allergnädigſt bewogen gefunden, 


unterm 28. Juni l. Is. 


bem außerordentlichen Profeſſor an der K. Univerſität Munchen 
Dr. Rudolf Emmerich die Bewilligung zur Annahme und zum 
Tragen der ihm von Seiner Majeſtät dem Sultan verliehenen De— 
forationen, nämlich des Kaiſerlich Türkiſchen Osmanié- Ordens 
III. Klaſſe, ſowie der Medaille für Kunſt und Wiſſenſchaft zu erteilen. 


Vom K. Staatsminiſterium des Innern für Kirchen— 
und Schulangelegenheiten wurde 


unterm 30. Juni l. Is. 


die Erteilung des proteſtantiſchen Religionsunterrichts in den 
beiden Abteilungen der erſten Klaſſe, ſowie in der zweiten Klaſſe der 
Realſchule in Hof unter Enthebung des ſeitherigen Religionslehrers, 
Pfarrers Albert Buchholz von bezeichneter Funktion in widerruflicher 
Weiſe dem 5. proteſtantiſchen Pfarrer in Hof Philipp Martin Nürn⸗ 
berger übertragen; 


unterm 6. Juli [. Is. 


die Funktion eines Aſſiſtenten für die Realien an der Realſchule 
in Gunzenhauſen dem geprüften Lehramtskandidaten für Realien 
Karl Bernhard von München in widerruflicher Weiſe übertragen; 


unterm 7. Juli l. Is. 


der Kreisrealſchule in Kaiſerslautern der geprüfte Lehramts- 
kandidat für Realien Adalbert Baumann in Frankenthal in wider- 
ruflicher Weiſe als Aſſiſtent beigegeben; die an der Realſchule in 
Landau erledigte Lehrſtelle für Mathematik und Phyſik in widerruf⸗ 
licher Weiſe dem geprüften Lehramtskandidaten Dr. Friedrich Zimmer 
von Flonheim zunächſt in der Eigenſchaft eines Lehramtsverweſers 
übertragen. 
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Präſentations-Beſtätigungen. 


Der von dem Herrn Fürſten von Waldburg zu Zeil und 
Trauchburg dem Prieſter Felix Huber, Pfarrer in Maria-Thann, 
Bezirksamts Lindau, ausgeſtellten Präſentation auf die katholiſche 
Pfarrei Wengen, Bezirksamts Kempten, wurde von der Regierung 
von Schwaben und Neuburg unterm 28. Juni l. Is., 

der von dem Gutsbeſitzer Sigmund Freiherrn von Pfetten auf 
Niederarnbach dem Prieſter Karl Kränzle, Pfarrer in Gennach, 
Bezirksamts Augsburg, auf das Schloßbenefizium Niederarnbach, Be⸗ 
zirksamts Schrobenhauſen, ausgeſtellten Präſentation von der Regierung 
von Oberbayern unterm 29. Juni l. Is. 
die Landesherrliche Beſtätigung erteilt. 


Erledigte Pfarreien und Benefizien. 


Die katholiſche Stadtpfarrei Weißenburg a /S., Bezirksamts 
Weißenburg a / S.; faſſionsmäßiger Reinertrag 1842 A 23 4; auds- 
gefdrieben von der Regierung von Mittelfranken; Bewerbungstermin 
7. Auguft l. 38.; 

die fatholifde Pfarrei Obernburg, Bezirksamts gleichen Namens; 
faſſionsmäßiger Reinertrag 1464 M 28 93; ausgeſchrieben von der 
Regierung von Unterfranfen und Aſchaffenburg; Bewerbungstermin 
9. Auguft l. 38.; 

das Frühmeßbenefizium Freyftadt, Bezirksamts Neumark; faſſions⸗ 
magiger Reinertrag 1129 A 77 J; anSgefdrieben von der Regterung 
der Oberpfalz und von Regensburg; Bewerbungstermin 10. Auguſt l. 38. ; 

die fatholifde Pfarrei Ruchering, Bezirksamts Ingolſtadt; 
faſſionsmäßiger Reinertrag 1773 M 48 93; ausgeſchrieben von der 
Regierung von Oberbayern; Bewerbungstermin 15. Auguſt l. 3s. 


Oeftorben: 


Der fatholifdje Pfarrer Johannes Cifen in Fehrbad, Bezirfs- 
amts Pirmafens, am 17. Suni l. 38.; 

der Benefizgiat bet St. Jodok in Landshut Priefter Sylvefter 
Staringer am 19. Suni [. Is.; 

der Inhaber de8 Tilly’ fden Benefigiums in Altötting, Prieſter 
Georg Hüttinger, am 29. Suni l. Is 

der proteſtantiſche Pfarrer Adolf Ernſt Kunſtmann in Küps, 
Bezirksamts Kronach, am 3. Juli l. Is.; 

der Gymnaſialprofeſſor a. D. Alois Ebenböck in München 
am 6. Juli l. Is. 


Akademiſche Buchdruckerei von F. Straub in München. 
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fiir 
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Inhalt: Belanntmadung vom 18. Juli 1895, Otto Hupp’s Städte⸗ 
wappenbuch betr. — Befanntmadung vom 21. Juli 1895, die 
Anlage von Stiftungéfapitalien in 31/2 progentigen Schuld⸗ 
verjdretbungen ber Etadtgemeinde Ymmenftadt von 1895 betr. 
Miniflerialentidliehung vom 21. Juli 1895, das Bergeichnis 
ber gum Gebrauche an ben Humaniftijden und Real-Symnafien 
gugelafferen Lehrbücher betr. — Statiftifde Notigen. — Dienftess 
und fonftige Nachrichten 


Nr. 10228. 





Vekanntmachung. 
Otte Hupp's Stadtewappenbud betr. 


Ral. Ztaatsminiſterium des Innern 
für Kirchen- und Schulangelegenheiten. 

Der Heraldiker Otto Hupp in Schleißheim beabſichtigt die 
Herausgabe eines „Deutſchen Städte-Wappen⸗ und Siegel-Buches“, 
welches die hiſtoriſchen Siegel aller Städte und Märkte Deutſch⸗ 
lands kritiſch beſchreiben und auf Grund dieſes zuverläſſigſten 
Quellenmaterials für die Wappen derſelben heraldiſch richtige 
Vorlagen geben ſoll. 

Das Werk iſt auf 10 Teile berechnet, der Subſtriptions⸗ 
preiS fiir jeden Teil auf 24 -M feftgefegt. Das Werk foll in 
6 bis 8 Jahren vollendet fein. 
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Der erfte Teil, enthaltend Oftprenfen, Weſtpreußen und 
Brandenburg, ift bereits im Drucke erfcjienen. 

Das Werk veripridt in hiſtoriſcher wie künſtleriſcher Be 
jiehung nad eingeholten Sadverftindigen:Gutadten Vorzügliches. 
Es wird daber auf dasjelbe mit dem Bemerfen aufmerffam 
gemadt, dag Beftellungen an den obenbezeichneten Herausgeber 
gu ridten find. 

Minden, den 18. Juli 1895. 

von Pandmann. 


Der Generalfetretar: 
an deſſen Statt 
der Oberregierungsrat 
B umm. 


Rr. 10840. 
Vekanntmachung. 
Die. Aulage von Stiftungskapitalien in 81/2 prozeutigen Sdhuldoers 
ſchreibungen Der Stadtgemeinde Immenſtadt von 1895 betr. 
Ral. Ztaatsminiſterien des Innern 
beider Abteilungen. 

Die Anlage von Kapitalien der Kirchen- und Pfriindeftif- 
tungen, fowie der fonjtigen nicht unter gemeindlider Verwaltung 
ftehenden Stiftungen in 37/2 projentigen Schuldverſchreibungen 
der Stadtgemeinde Immenftadt, KR. Bezirksamts Gonthofen, vom 
Jahre 1895 wird hiemit unter der Vorausfegung geftattet, daß 
die von den GStiftungen erworbenen einjdldgigen Obligationen 
auf den Namen derjelben vinfuliert werden. 


Mitnden, den 21. Juli 1895. 
Srhr. von Feilitzſch. von fandmann. 


Der Generalfetretiir : 
an deſſen Statt 
der Oberregierungsrat 
Summ. 
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Nr. 6725. 


Wn die Reltorate der fdmtliden humaniſtiſchen und 
Real-Gymnafien, die Reltorate der Progymnafien und 
bie Gubreftorate der Lateinjdulen. 


Ral. Btaatsminifterium des Innern 
fiir Rirden: und Idulangelegenheiten. 


Unter Bezugnahme anf die Mtinifterial- Befanntmadungen 
vom 19. Suni 1893 Nr. 6838 und 4. Juli 1894 Mr. 3884 
— Minifterial-Blatt fiir Kirchen- und Sdulangelegenheiten 1893 / 
Nr. 17 und 1894 Nr. 23 — wird anfdjliekend ein Nactrags- 7° 
verzeichnis der gum Gebraude an den Humaniftijden und Real- 
gymnaſien jugelaffenen Lehrbiider, umfaffend die Lehrmittel fiir 
den Unterridt in der deutichen Sprade fowie Nachträge fiir die 
librigen Unterrichtsfächer, befannt gegeben. 


Minden, den 21. Sulit 1895. 


von Sandmann. 


er Generalfetretir : 
Das Verzeichnis der gum Ge: Der © ſekretär 


brauche an ben humaniſtiſchen an deſſen Statt: 


und Real « Gymnofier zuge⸗ 
lafſenen Lehrbücher beir. der pa i — 
umm. 
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Nachtrags-⸗Verzeichnis 
ver zum Gebrauche beim Unterridte an den humaniſtiſchen und 
Real-Gymuafiien zugelaffenen Lehrbücher. 



































Perla = ; 
Berfaffer Titel nb a Preis 
a lal TE 
Deutſche Sprade. 
A. Grammatiken und Aebungsbiider. 
Bauer= | Grundgiige der neuhochdeutſchen Gram-Muünchen, 
Duden matif fiir höhere Bildungsanftalten | Bed, 1891 |21.) 2/50 
Hoffmanne | Neuhoddentfde Clementargrammatit Halle a / S., 
Schuſter Große, 1885 |11. - 
Wilmanns | Deutfde Sdhulgrammati€f nebft Regeln | Verlin, Parry | 
und Wörterverzeichnis für die deutſche 
Rechtſchreibung nach amtlicher Feſt⸗ 
ſetzung 
J. Teil: Für die unterſten Klaſſen | 
bis Certa 1894 9. - 75 
II. Theil: Fite die Klaſſen von 
Quinta bis Serta 1891 8.) 1/25 
Winter | Deutfdes Spradj= und Uebungsbud).| Bamberg, 
Sum Gebrauche an den Mittelfdulen | Bud)ner, 1892] 1.) 1/80 
B. Lefebiider. 
Balde- | Lefez und Hilfsbuc) fiir den Unterricht Bamberg, 
Brunner im Deutſchen Budner, 18938) 2) 4)— 
Bone Deutſches Lefebudh I. Teil Kiln, 60.) 3/— 
Il. Teil| Ou Mont= 114.) 6140 


Sdauberg, 
1894 


Berfaffer 


Hopf 


Kehrein 


Linnig 


Maſius 


Zettel— 
Nicklas 


Kluge 


Pub⸗ 


Conrads 


Titel 











Deutſches Leſebuch 


Deutſches Leſebuch 


Deutſches Leſebuch 


Deutſches Leſebuch 


Deutſches Leſebuch 


I. Teil 
II. Teil 
III. Teil 
IV. Teil 
V. Teil 


J. Band 
II. Band 


I. Teil 
II. Teil 


I. Teil 
II. Teil 
III. Teil 


I. Teil 
II. Teil 
III. Teil 


C. Fiteraturgeſchichte. 


Geſchichte der 


Viteratur 


deutſchen National⸗ 


| Ueberficht der Gefdhidjte der deutſchen 


Viteratur 


Mee fe [Be 
Ausgabejahr | ag 
Niirnberg, Korn 
1895 10.; 2;— 
1887 8.) 2 — 
1887 74 2 — 
1887 6.| 2— 
1888 — 2— 
Leipzig, 
Wigand, 1891} 9. 3/50 
1895 8. 5|— 
Paderborn, 
Schöningh, 


1894 10. 3/50 
1893 8.| 4- 





Halle, Waiſen⸗ 
haus, 1890 11. 83— 
1893 9. 350 
1889 5.| 4'50 


Minden, Lin⸗ 
daucr, 1894 | 9.) 1.85 


1893 8, 2/15 

1894 8. 7, 
Wltenburg, 

Bonde, 1894/25.) 2/75 
Veipsig, 
Bädeker, 


1891 10. —80 











*) Für die Leltiire: 


Stidel | Der Mtebelunge Jot. Bamberg, 


Perla * 
Verfaſſer Titel an 2 Preis 
usgabejahy | — 

a F7F7F—F—— __ 1A) 

D. Mittelhochdeutſch.*) 

Englmanne Mittelhochdeutſches Leſebuch Minden, Lin=| | 
Brenner | bauer, 1887 | 4.) 3/55 
Martin | Mittelhoddeutfde Grammatif nebſt Berlin, | 

Wirterbud) Weidmann, | 
1889 | 1|— 
Piig= Altdeutſches Lefebud) Leipzig, | 
Gonrads Bädeker, | 
1886 J 210 





TCateiniſche Sprache. 
C. Aebungsbücher. 
(Nur für die humaniſtiſchen Gymnaſien.) 


Gerathe— | Lateinifcjes Uebungsbuch fiir die oberen| Bamberg, | 
wohl | Rlaffen de8 Gymnafiums. Budner, | | 
rites Bändchen fiir die fiebente 1894 1.| 1:50 
Klaſſe | | | 
Griechiſche Sprade. 
B. Hebungsbiider. 
Kägi Griechiſches Uebungsbuch. Berlin, 
II. Teil. Das Verbum auf we und; Weidmann, 
bas unregelmafige Verbum. Dre 1895 14 1/60 


Hauptregeln der Syntar. 
































Verfafſer Titel und 2 
Wusdgabejahr | ys 
ee OS 8 
Franzöſtſche Sprade. 
A. Grammatiken und Hebungsbiider. 
(Mur fiir die Realgymnafien.) 
Breymanne | Frangdfifdes Uebungsbud) f. Gymnaſien München⸗Leipzig, 
Mller II. Teil | Oldenbourg, | 1.) 2/50 
1894 
C. Yokabuiatien. 
Raufdmater Franzöſiſches BVokabularium auf ety=| Deitnden, |! 
| mologifder Grundlage Olbenbourg, | | 
| 1892 1 hs 
Arithmetiß, Mathematiſt, mathematiſche Geographie. 
A. Arithmetik. 
Braun Recechenbuch für die unteren Klaſſen von Bamberg, | 
Mittelſchulen Uhlenhuth, 
J. Teil: das Rechnen mit ganzen 1894 
Zahlen 4. 120 
IT. Teil: das Rechnen mit gemeinen 
Brüchen 3.| 1/10 
III. Teil: das Redhnen mit Dezimal⸗ 
britden und ungenauen Zablen. 
Bürgerliche Rechnungsarten. 
Proportionen 8.| 1:40 
Geſchichte. 
A. Sehrbtider. 
b. Allgemeine Geſchichte. : 
Bogel | Lehrbuch fitr ben erften Unterricht in der | Bamberg, | 
Gefdhichte. III. Bandden: deutſche Buchner, 
| Gefdhidjte der Neuzeit mit befonderer 1895 | 
Berückſichtigung der bayerifden Gee | 
ſghichte | 1) 1/25 
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Statiſtiſche Motizen. 


Vom K. Staat8minifterium bes Innern fiir Kirchen— 
und Gdulangelegenbheiten wurde 


unterm 10. Juli l. 3s. 

die Umpfarrung der zur Gemeinde Garham, Bezirksamts Vils⸗ 
hofen, gehörigen Ortſchaft Jederſchwing aus der katholiſchen 
Pfarrei Iggensbach, Bezirksamts Deggendorf, in die katholiſche 
Pfarrei Eging, Bezirksamts Vilshofen; 
unterm 11. Juli l. Is. 

die Umpfarrung dcr zur Gemeinde Kirchberg, Bezirksamts Vils⸗ 
hofen, gehörigen Ortſchaften Lengfelden, Weberreut und Brauchs— 
dorf aus der katholiſchen Pfarrei Heining, Bezirksamts Paſſau, 
in die katholiſche Pfarrei Otterskirchen, Bezirksamts Vilshofen; 
unterm 14. Juli l. Is. 

die Umpfarrung des zur Gemeinde Neukirchen gehörigen Einöd— 
anweſens Weingold aus der katholiſchen Pfarrei Neukirchen in 


die katholiſche Pfarrei Zimmern, beide Bezirksamts Pfarrkirchen, 
genehmigt. 


Dienſtes und ſonſtige Madridjten. 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Seine Königliche Hoheit Pring Luitpold, des König— 
reichs Bayern Verweſer, haben Sid). allergnädigſt bewogen gefunden, 
unterm 10. Juli l. Is. 

nad) Maßgabe des Titel IL § 18 der Verfaſſungsurkunde den 
ordentlidjen ‘Brofeffor an der Univerfitit Roſtock Dr. Friedrich 
Oetfer gum ordentliden Profeffor bes Strafredhtes und des Ctraj= 
progepredjtes in der redjts= und ſtaatswiſſenſchaftlichen Fakultät der 
K. Univerfitit Würzburg yu ernennen; dem ordentlichen PBrofeffor 
des Staatsredjtes in der rechts- und ftaat8wiffenfdaftliden Fakultät 
der K. Univerfitit Würzburg Dr. Robert Piloty das Verwaltungs= 
recht als weiteres Jominalfad) ju itbertragen; 


unterm 11. Sult l. 98. 

die katholiſche Pfarret Klofterheidenfeld, Bezirksamts Schwein⸗ 
furt, dem Pfarrer in. Niedernberg, Bezirksamts Obernburg, Priefter 
Ludwig Amend gu iibertragen; 


unterm 12. Juli [. 38. 


die nenerridjtete Lehrftelle fiir Chemie und Naturbefdretbung 
an der Realfdule in Wafferburg dem gepritften Lehramtéfandidaten 
und dermaligen Affiftenten an der landwirtſchaftlichen Bentralfdule 
in Weihenftephan Philipp Mtand von Edenfoben nad) Maßgabe 
de8 § 18 Titel IL der Verfaffungsurfunde gu itbertragen; 


unterm 18. Sult l. 8. 


nad) Mafgabe des Titel IL § 18 der Verfaffungsurfunde den 
auferordentlidjen Brofeffor an der K. Univerſität Würzburg Dr. Konrad 
Rieger gum ordentlidjen Profeffor der Pſychiatrie in der mediziniſchen 
Fakultät der K. Univerfitét Würzburg yu ernennen; 


unterm 14. Sufi 1 38. 


bie katholiſche Pfarrei Stallwang, Begirfsamts Bogen, dem 
Pfarrer in Rimbad, Bezirksamts Kötzting, Pricfter Bofeph Hiergeift 
und die fatholifde Pfarrei Wenigumftadt, Begirfsamts Obernburg, 
dem Katecheten im Inftitute der englifden Fraulein zu Afdaffenburg, 
Priefter Franz Joſeph Lug gu iibertragen; 


unternt 15. Sult [. 38. 


das V. Pfarrbenefiziumt in Amberg dem Pfarrer in Wettzell, 
Bezirksamts Viechtach, Priefter Johann Baptiſt Schanderl gu über—⸗ 
tragen; unter den vom Stadtmagiſtrat Nürnberg für die proteſtantiſche 
Pfarrei Schwimbach, Dekanats Thälmäſſing, allerunterthänigſt präſen⸗ 
tierten Bewerbern dem Pfarramtskandidaten Karl Friedrich Johann 
Konrad Martin aus Nürnberg die Landesherrliche Beſtätigung 
zu erteilen; 


unterm 16. Sult l. Is. 


dem außerordentlichen Profeſſor an der K. Univerſität München 
Dr. Hans Freiherrn von Pechmann die erbetene Entlaſſung aus 
dem Staatsdienſte gu bewilligen; die erledigte proteſtantiſche Pfarr⸗ 
ſtelle zu Kronach, Dekanats Michelau, dem Pfarrer Johann Adam 
Strunz in Leupoldsgrün, Dekanats Hof; die proteſtantiſche Pfarr— 
ſtelle zu Meinheim, Dekanats Dittenheim, dem Pfarrer Karl Ernſt 
Drechsler zu Oberntief, Dekanats Windsheim, und die neuerrichtete 
proteſtantiſche Pfarrſtelle zu Marlesreuth, Dekanats Naila, dem 
Pfarrer Andreas Elias Johann Preller gu Weißenbrunn, Dekanats 
SeibelSdorf, zu verleihen; der von dem Freiherrlid) von Redwig’= 
und von Künßberg'ſchen Kirdhenpatronate fiir den Pfarramts- 
fandidaten Johannes Dtaxr Sommer aus Oberlaimbach ausgeſtellten 
Préfentation auf die proteftantijde Pfarrſtelle zu Hain, Delanats 
Seibelsdorf, die Landesherrliche Beftitigung gu erteifen; 
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unterm 20. Juli (. 38. 


den Kreisſchulinſpektor Otto Hofmiller in Angsburg, feiner 
allerunterthinigften Bitte entfpredjend, wegen körperlichen Leidens ge— 
mag § 22 lit. D der IX. Verfaffungsbeilage auf dte Dauer von feds 
Monaten in den Rubheftand yu verfegen; die fatholifdje Stadtpfarret 
Grafenau, Bezirksamts gleichen Namens, dent RKuratbenefiziaten in 
Ranfels, Bezirksamts Grafenau, Priefter Anton Seibold, und die 
fatholifdye Barret Engertsham, Bezirksamts Paffau, dem Benefigtaten 
in Rotthalmiinfter, Bezirksamts Griesbad, Priefter Gotthard Hafen-= 
öhrl gu itbertragen; 


unterm 21. Sulit l. 38. . 


der auf den ordentlidjen Profeſſor des Zivilprozeſſes und des 
romifden Rivilredhtes Dr. Konrad Hellwig gefallenen Wahl zum 
Proreftor der Univerfitét Erlangen fiir das Studienjahr 1895/96 
die Allerhöchſte Beſtätigung gu erteilen; nach Maßgabe des Titel IT 
§ 18 ber BVerfaffungsurfunde den Maler, Profeffor Franz Stud 
in München gum Profeffor der Akademie der bildenden Künſte in 
Minden zu ernennen; nad) Maßgabe des Titel IT der Verfafjungs- 
urkunde auf allerunterthinigftes Anſuchen den Reallehrer fiir deutſche 
Sprache, Geſchichte und Geographie an der Realſchule in Straubing 
Mar Sdhloffer auf die neuerrichtete Lehrftelle an der Luitpold- 
RKreisrealfdule in Minden, und den Reallehrer fiir die gletdjen 
Fader an der Realfdhule in Pirmafens Georg Gliid an die Real- 
ſchule in Straubing gu verfeben; den Ufjijtenten fiir Realien an der 
Luitpold-Rreisrealfdule in Minden Eugen Lehmann gum Real= 
(ehrer an der Realfdule in Weifenburg afS.; den Afjiftenten fiir 
Realien an. der Realfdule in Firth Georg Gabler gum Meallehrer 
an der Realfdule in Pirmafens, und den Lehramt8verwefer an der 
Realfdule in Bad Kiffingen Heinrich Stiefel gum Reallehrer fitr 
deutfdje Sprache, Geſchichte und Geographie an diefer Anftalt zu 
ernennen ; 


unterm 22. Suli [. 38. 


bie erledigte Stelle eines Profeffors der Mathematif und Phyſik 
an der Snduftriefdule in Augsburg dem Reallehrer an der Beals 
fdule in Neu-Ulm Friedrid) Reng unter Cnthebung von der thm 
verliehenen Ctelle eines Reallehrers an der Rreisrealfdule in Wugs- 
burg nad) Maßgabe des § 18 Titel IL der Verfaffungsurfunde zu 
itbertragen; zu genehmigen, dag die fatholijde Pfarret Münſter, Be— 
zirksamts Donauwörth, von dem Bifdofe von Augsburg dem ‘Priefter 
Sofeph Kiefer, Pfarrer in Diemantftein, Bezirksamts Dillingen, 
verliehen werde, und dem nämlichen Priefter die mit der Pfarret 
Münſter fombinierte Pfarret Crlingshofen, gleidfalls Bezirksamts 
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Donauworth, gu itbertragen; dem proteftantifden Pfarrer Heinrid) 
Karl Adolf Reich gu Affalterthal, Defanats Grifenberg, die aller- 
unterthdnigft erbetene Enthebung von fetner Pfarrftelle zu bewilligen: 
unterm 23. Juli [. 38. 

bie fatholifdje Pfarrei Miedertauffirden, Bezirksamts Mühldorf, 
dem Priefter Mathias Mühlbauer, Vikar in Lattenhaufen, Bezirks— 
amt8 Rofenheim, ju iibertragen; ju genehmigen, daß von dem Bi- 
ſchofe von Augsburg die Pfarret Meffelwang, Bezirfsamts Fiiffer, 
dem Pridifaturbenefiziaten in Günzburg, Priefter Anton Wag gin, 
verliehen werde; die proteftantifde zweite Pfarrftelle zu Haßloch, 
Defanats Neuftadt afH., dem Pfarrer Otto Müller in Sauſenheim, 
Defanats Diirfheim, zu verlethen. 


Sm Namen Seiner Majeſtät des Kinigs. 


Seine Königliche Hoheit Pring Luttpold, des König— 
reichs Bayern Verwefer, haben Sich allergnädigſt bewogen gefunden, 
dem Studierenden der Wlademie der bildenden Riinfte in München 
Hans Anetesberger aus München zum Rwede einer Studienreije 
nad Stalien ein Stipendium von 2400 A fitr dad ahr 1895 
gu verlethen. | 


Ordens8-Verleihungen. 
Sm Namen Seiner Majeſtät des Kinigs. 

Seine Kiniglidhe Hoheit Pring Luitpold, des König— 
reichs Bayern Verwefer, haben Sich allergnadigft bewogen gefunden, 
unterm 11. Sulit l. 38. 

dem ordentlidjen Profeffor und derzeitigen Rektor der Univer- 
fitit Würzburg, K. Hofrat Dr. Georg Schanz, den Verbdtenftorden 
pom beiligen Michael III. Klaſſe, dem Bildhauer Balthafar S d) mitt 


aus Afdad) die Ludwigsmedaille fiir Wiffenfdaft und Kunſt ju 
verleihen. 


Vom K. Staatsminiſterium des Innern für Kirchen— 
und Schulangelegenheiten wurde 
unterm 10. Juli l. Is. 

die Errichtung der fünften Klaſſe an der Realſchule in Weißen— 
burg a / S. gu Beginn des Schuljahres 1895/96 genehmigt; die 
Funktiuo eines Aſſiſtenten für neuere Sprachen an der Realſchule in 
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Weifenburg aS. dem gepriiften Lehramtstandidaten Hugo Reinfd 
von Emsfirden; die Funftion eines Uffiftenten fitr neuere Spraden 
an der Realfdhule in Weilhetm dem gepriiften Lehramtsfandidaten 
und dermaligen Affiftenten an der Kreisrealſchule in Bayreuth Johann 
Griinfdneder, beiden im widerruflicher Weife iibertragen; der 
RKreisrealfdule in Bayreuth der gepritfte Lehramtsfandidat fiir nenere 
Spraden Alfred Mulert von Gotha als Affiftent beigegeben; 


unterm 12. Sult l. 3s. 


die Erridjtung dev fiinften Klaſſe an der Realfdule in Waffer= 
burg gu Beginn de8 Schuljahres 1895/96 genehmigt; die Funttion 
eines Uffiftenten fiir neuere Spradjen an der Realſchule in Waffer- 
burg dem gepritften Lehramtsfandidaten Benedift Uhlemayr von 
Untergaffen, und dfe erledigte Funftion eines Aſſiſtenten fiir nenere 
Spradjen an der Realfdule in Bad KMiffingen dem gepriiften Lehr- 
amtsfandidaten Gottlob Küſpert von Brud bet Hof, beiden in 
widerruflidjer Weife iibertragen; 


unterm 15. Suli l. 38. 

der ‘Brofeffor der K. tierärztlichen Hochfdule in München 
Sheodor Kitt auf Anfuchen fetner Funktion alS Lehrer für ver— 
gleidjende Anatomie der Hausfaugetiere an der landwirtſchaftlichen 
Abteilung der K. tedhnifdjen Hochfdhule in München enthoben; die 
Abhaltung der Vorlefungen über vergleidende Wnatomie der Haus- 
tiere und der zootomiſchen Uebungen an der landwirtſchaftlichen Ab— 
teilung der K. techniſchen Hodjfdhule in München dem Brofeftor der 
RK. tierärztlichen Hochſchule in München Dr. Anton Stoß itbertragen; 


unterm 20. Juli l. Is. 


die Erteilung des proteſtantiſchen Religionsunterrichts an der 
Realſchule in Freiſing unter Enthebung des ſeitherigen Religions— 
lehrers, Pfarrverweſers Hermann Gutgeſell von bezeichneter Funk— 
tion in widerruflicher Weiſe dem Stadtpfarrer Friedrich Wilhelm 
Auguſt Ringler übertragen; 


unterm 21. Juli l. Is. 


die Erteilung des katholiſchen Religionsunterrichts in den vier oberen 
Klaſſen der Realſchule in Waſſerburg dem Benefiziaten zu St. Achatz 
Prieſter Joſeph Rintl in Waſſerburg, dann die erledigte Funktion eines 
Aſſiſtenten für die Realien an der Luitpold-Kreisrealſchule in München 
dem geprüften Lehramtskandidaten Chriſtian Kittler in München, 
beiden in widerruflicher Weiſe übertragen; der zum Aſſiſtenten für 
neuere Sprachen an der Realſchule in Weißenburg a / S. ernannte 
geprüfte Lehramtskandidat Hugo Reinſch auf Anſuchen dieſer Funktion 
enthoben und der Realſchule in Weißenburg a/€. der geprüfte Lehr⸗ 
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amtSfandidat Eugen Gerbig von Minden in widerruflidjer Weife 
alg Affiftent betgegeben; die erledigte Funktion eines Ajfiftenten für 
die Realien an ber Realfdule in Firth dem gepriiften Lehramts- 
fandidaten Franz Starflinger von Forftfaftl in widerruflicher 
Weife übertragen. 


Erledigte Pfarreien und Benefizicn. 


Die fatholifde Pfarrei Chersberg, Bezirfsamts Ebersberg; 
faſſionsmäßiger Neinertrag 2596 M 46 4; ausgeſchrieben von der 
Regierung von Oberbanern; Bewerbungstermin 15. Auguft l. 3.; 


die fatholijde Pfarrei Roggenftein, Bezirksamts Vohenſtrauß; 
faffion8mafgiger Meinertrag 918 A 644; audgefdrieben von der 
RMegierung der Oberpfalz und von Regensburg; Bewerbungstermin 
20. Auguſt l. 38.; 


die fatholifde Pfarrei Ecknach, Bezirksamts Aichach; faſſions— 
mäßiger Reinertrag 1727 M 064; ausgeſchrieben von der Re— 
gierung von Oberbavern ; Bewerbungstermin 20. Auguft [. Is.; 


die fatholijde Pfarrei Karlskron, Bezirksamts Neuburg a/D. ; 
faffionSmiipiger Reinertrag 1387 M 69 J; wiederholt ausge- 
fdjrieben von der Regierung von Schwaben und Neuburg; Be— 
werbungstermin 20. Auguſt l. 38.; 


bie PBfarrfuratie Tiefenbad), Bezirksamts Illertiſſen; faſſions⸗ 
mäßiger Reinertrag 662 A 344; ausgeſchrieben von der Rez 
gierung von Schwaben ind Neuburg; Bewerbungstermin 21. 
Auguft l. 38. ; 


die fatholifde Pfarrei Waltendorf, Bezirksamts Bogen; faffions- 
magiger Reinertrag 1590 A 19g; audsgefdrieben von der Re— 
gierung von Niederbayern; Bewerbungstermin 25. Wuguft l. 38. ; 


die fatholifde Pfarrei Schlicht, Bezirksamts Amberg; fafjions- 
mäßiger Reinertrag 2094 M 09g; ausgeſchrieben von der Re— 
gierung der Oberpfalz und von Regensburg; Bewerbungstermin 
25. Auguft l. 38. ; 


bie fatholifde Pfarrei Frankenried, Bezirfsamts Kaufbeuren; 
faffionsmapiger Meinertrag 1451 A 394; andsgefdrieben von der 
Regierung von Sdhwaben und Meuburg; Bewerbungstermin 1. Sep⸗ 
tember l. 38. 
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@eftorben: 


Ler Ceremoniar und Chrenfanonifus, Benefiziat Johann Baptift 
Keil von München, am 30. Juni l. Is.: 

ber fatholijde Pfarrer Dar — Bayer in Wieſentheid, 
Bezirksamts Gerolzhofen, am 6. Sulit l. Is.; 

der katholiſche Pfarrer Franz Kaver Schmucker in Frieding, 
PBegirfsamts München IT, am 12. Bult l. Is.: 

der Rommorantpriefter Dtartin Trenfler, Bnbaber des Friih- 
mepbenefiziumés in Troftberg, Bezirksamts raunftem, am 12. 
Juli l. 38.; 

der Benefiziat Prieſter Michael Greim in Pottenſtein, Bezirks⸗ 
amts Pegnitz, am 15. Juli l. Is.; 

der katholiſche Pfarrer Jakob Hein in Habkirchen, Bezirksamts 
Zweibrücken, am 15. Juli l. Is.; 

der proteſtantiſche Pfarrer Eduard Stirner in Nähermem— 
mingen, Bezirksamts Nördlingen, am 15. Juli l. 38.; 

der Domkapitular im biſchöflichen Domkapitel Augsburg Prieſter 
Franz Xaver Freiherr von Caſtell, Ritter des Verdienſtordens vom 
Heil. Michael IV. Klaſſe, am 18. Juli l. Is.; 

der K. Hoffaplan Alois Niggl in Firftenfeldbrud, Inhaber 
ber Kriegsdenkmünze fiir 1870/71, am 18. Juli l. Is.; 

der protejtantijde Pfarrer Georg Augujt Hilpert im Unter⸗ 
laimbad, Bezirksamts Scheinfeld, am 21. Juli l. 38. 


Ufabemifde Buchdruderei von F. Straub in München. 


Beilage 
gum 


AMlinifterialblatt f. Rirden- u. Schulangelegenheiten. 
Miin Gen. M. 15. 29, Suli 1895. 


Bekanntmadung. 
Das Chriftoph Gebrath’ ide Familienftipendinm betr. 

Das Gebrath'ſche Familien-Stipendium in Sdhongau ju 
ca. 100 -A fiir das Schuljahr 1895/96 ift erledigt.. 

Bewerber miiffen im K. Crgiehungsinftitute fiir Studierende tn 
Minden fid) befinden und fid) dem geiſtlichen Stande widnten wollen. 

Gejude mit den Beugniffen über Würdigkeit und Dürftigkeit 
find binnen 4 Woden, vom Tage der Ausgabe des Kreisamts- 
blattes bet dem Snijtitutsdireftorate in München einzureichen. 

Die vorgugsberedtigten Verwandten des Ctifters haben threr 
Bewerbung iiberdies nod) Verwandtſchaftsnachweiſe beizufügen. 


Minden, den 10. Bult 1895. 


Königliche Regterung von Oberbayern, 
Kammer des Bunern. 


Dr. v. Biegler, Prifident. 


BeRanntmadung. 
Die Wiederbefehung einer Prafettenftele am R. Studienfemiuar 
ju Burghauſen betr. 

Am K. Studienfeminar ju Burghaufen ift eine Prafeftenftelle in 
Erledigung gefommen. Dit derfelben ijt auger freier Wohnung und Ver- 
pflegung ein jabrlider Geldbezug von 900 A, der fid) nad) je 3 Sabrent 
um 120 -M bi8 gum Gefamtbetrag von 1860 A erhöht, verbunbden. 

Als Bewerber finnen fid) katholiſche Geiftlidje fowie gepriifte 
Lehramtsfandidaten der alten und neuen Philologie, der Mathematik 
und der Realien melden. 

Etwaige an das K. Staatsminifterium des Innern fiir Kirdjen- 
und Cdhulangelegenheiten zu ftilifierende Gefude find mit etnem 
Nachweiſe iiber die wiffenfdaftlidje Vorbildung, eventuell über die 
bisherige Wirkſamkeit, einem Reugniffe der zuftindigen Behörde itber 
fittlidjes und ftaatSbiirgerlides BVerhalten und einem amtsärztlichen 
Gefundheitszeugniffe verfehen, bet dem K. Direftorate längſtens bis 
gum 15. Auguſt 58. 38. einzureichen. 

Burghaufen, den 16. Sult 1895. 


RK. Studtenfeminar-Direftorat. 
Dr. A. Beuerling. 
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Bekauntmadung. 


Das Reifefipendium fur — Zöglinge des K. Studienfeminars 
in Renburg a / D. pre 1895/96 betr. 

Das für vormalige Zöglinge des K. Studienſeminars zu 
Neuburg afl. gegründete Reiſeſtipendium im etatsmäßigen Betrage 
von 1440 A wird unter nachſtehenden Allerhöchſt feſtgeſtellten Be- 
ftimmungen zur Bewerbung fiir das Schuljahr 1895/96 hiemit 
Sffentlid) ausgeſchrieben: 

1. Der Swed des Ctipendinms ift, cinem durch Befähigung, 
wiſſenſchaftliches Streben und Kenntniffe Hervorragenden vor- 
maligen Seminarziglinge nad) Beendiqung feiner Fachſtudien 
den Befud) auswartiger Univerjitaten und wiſſenſchaftlicher 
Anftalten zu ermiglidjen. 

2. Als Bewerber um dieſes Stipendium können blog folde 
Studierende in Vorſchlag gebradjt werden, welche mehrere 
Sabre Zögling des K. Studienfeminars waren oder wenig- 
ften8 bas Gymnafium in demjelben mit Auszeichnung abjol- 
vierten und fowohl wahrend ihres Aujenthaltes im Ceminare 
durd) Talent, Fleiß, Kenntniffe und wuntadelhajte Sitten die 
volle Zufriedenheit ihrer Geminarvorjtinde ſich crwarben ald 
aud) an der Hodjfdule durch gleichmäßigen Fleif und wifjen- 
ſchaftliches Streben, fowie durch ein tadellofes Berhalten ſich 
hervorthaten. 

3. Las Stipendium wird abwedfelnd an Studierende der ver- 
ſchiedenen Fakultäten verliehen. Aud) Tedynifer, welche ihr 
Fachſtudium an der techniſchen Hochſchule vollendet haben, find 
vom Ctipendiengenuffe nicht ausgeſchloſſen. 

4. Der Stipendiengenup wird fiir die Dauer eines Jahres, in 
befonderen Fallen aud) fiir ein zweites Jahr bewilligt. 

5. Das Gefud) um BVerleihung dicfes Ctipendiums hat einen 
förmlichen Plan über Ausniigung desjelben, inebefondere ge— 
naue Angaben fiber Biel, Bwed und Zeitdauer der Reife zu 
enthalten. 

G. Bewerber um diefes Stipendium wollen cin an Ceine König— 
lide Hoheit den Prinz-Regenten geridhtetes Bittgeſuch 
famt den nötigen Beilagen bet der unterfertigten Stelle ein— 
reidjen. 


Neuburg a/D., den 22. Suli 1895. 


Direftorat de8 KR. Studienfeminars. 
Hobhenbleider. 


Atademiſche Buchdrucerei von FF. Straub in München. 
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Mintiterialblatt 
fitr 
Rirden= und Schul⸗Angelegenheiten 


Rönigreich 





Amilig herausgegeben vom Abnigt. Staatsminiſterinm des Zunern 
fir Kirchen⸗ und 5chnlangelegenheiten. 


Miuden. M 21. 5, Auguſt 1895. 


Inhalt: Befanntmadung vom 22. Juli 1895, Prüfung der Kandidatinnen 
fiir dad Seidenlehramt betr. — Befanntmadung vom 28. Juli 
1895, die Organifation ber K. landwirtidaftliden Bentralfdule 
Weihenftephan betr. — Befantmadhung vom 80. Juli 1895, 
bie Lateinſchule Annweiler betr. — Dienfteds und fonftige 
Nachrichten. 


Vekanntniachung. 


Prüfung der Kandidatinnen für das Zeichenlehramt betr. 


Ral. Staatsminiſterium des Innern 
für Kirchen- und Schulangelegenheiten. 


Auf Grund der Prüfungsordnung für Zeichenlehrerinnen vom 
21. November 1878 (Miniſterialblatt fiir Kirchen- und Sule 
angelegenheiten Seite 358 ff.) hat in der Beit vom 17. bi8 
27. Suni l. 38. an der K. Kunftgewerbeidule in Minden unter 
der Leitung eines K. Dtinifterialfommiffirs eine Priifung von 
Randidatinnen fiir das Beidenlehramt ftattgefunden, welche die 
gugelaffenen elf Randidatinnen beftanden haben. 

Da eS von großer Widhtigkeit ijt, daß an den weiblichen 
PHildungsanftalten fiir den Zeichenunterricht nur gutgeſchulte Kräfte 
verwendet werden, fo werden die beteiligten Snftitute auf das Er⸗ 
gebnis der Priifung mit dem Beifiigen aufmerkſam gemadt, dak 


Rr. 10577. 
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die näheren Aufſchlüſſe itber die perſönlichen Verhältniſſe und die 
Qualififation der Randidatinnen bei den K. Regierungen, Kammern 
des Innern, erholt werden koönnen. 

München, den 22. Juli 1895. 


von Landmann. 


Der Generalſekretär: 


an deſſen Statt: 
der Oberregierungsrat 


Bumm. 
Rr. 11175. 
SBeRanntmadung. 
Die Organifation der K. ———— Zentralſchule Weibeu- 
ſtephan betr 


Ral. Staatsminiſterium des Innern 
fiir Rirdhen: und Schulangelegenheiten. 
Sm Namen Seiner Majeftit des Rinigs. 

Seine Riniglidhe Hoheit Pring Luitpold, de8 König— 
reichs Bayern Verweſer, haben zufolge Allerhidften Signates vom 
28. I. Mts. allergnaddigft yu beftimmen gerubt, dak die bisherige 
K. Landwirtidhaftlide Zentralſchule Weihenftephan fortan die 
Bezeichnung 

„K. B. Akademie für Landwirtſchaft und Brauerei 
in Weihenſtephan“ 
führe. 

Zugleich haben Seine Königliche Hoheit dem Statute der 
genannten K. Akademie in der nachſtehenden Faſſung die Aller⸗ 
höchſte Genehmigung allerhuldvollſt zu erteilen geruht. 

Dies wird hiedurch zur allgemeinen Kenntnis gebracht. 

München, den 28. Juli 1895. 


von Landmann. 


* 


Der Generalſekretär: 
an deſſen Statt: 
der Oberregierungsrat 
Bumm. 
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Sfatuf 
ber 
K. B. Akademie fiir Candwirtfdaft und Brauerei 


in 


Weihenſtephan. 





I. Swed, Organiſation und Attribute der Anſtalt. 
81. 


Die dem K. Staatsminiſterium des Innern für Kirchen⸗ und 
Schulangelegenheiten unmittelbar unterſtellte Anſtalt iſt Fachſchule 
fiir Landwirtſchaft und Brauerei; fie hat vornehmlich die Auf- 
gabe, Studierenden durch theoretifdjen Unterricht und durch Unter- 
weijungen in den Anftaltsbetrieben eine höhere Ausbilbung in 
Landwirtidaft und Brauerei zu gewähren. 

Die Anſtalt ſoll außerdem ſolchen jungen Leuten, welche 
bereits theoretiſchen landwirtſchaftlichen Unterricht genoſſen haben, 
Gelegenheit zur Ergänzung dieſes Unterrichtes nach der praktiſchen 
Seite hin bieten und geeignet vorgebildeten Intereſſenten aus 
anderen Berufskreiſen, welche Beziehungen zur Landwirtſchaft oder 
Brauerei haben, die Möglichkeit gewähren, ſpezielle Fachkenntniſſe 
auf dem Gebiete der Landwirtſchaft und Brauerei zu erwerben. 

Zur Einführung landwirtſchaftlicher Wanderlehrer in ihre 
Berufsthätigkeit werden beſondere Kurſe abgehalten. 

Endlich ſoll die Anſtalt durch ihre wiſſenſchaftlichen und 
praktiſchen Hilfsmittel, ſowie durch entſprechende Thätigkeit des 
Lehrperſonals, zur theoretiſchen und praktiſchen Förderung der 
Landwirtſchaft und Brauerei nach Thunlichkeit beitragen und ſich 
angelegen fein laſſen, den bayeriſchen Landwirten in landwirt—⸗ 
ſchaftlichen Fragen als Beratungsorgan zu dienen, die Landwirte 
zu Verſuchen im Acker- und Pflanzenbau, dann in der Tier⸗ 
produttion anzuregen und bet dieſen Verſuchen an die Hand zu 
gehen, endlid) neue landwirtſchaftliche Gerdte und Maſchinen in 
Prüfung zu nehmen. 
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§ 2. 

Die Studierenden der landwirtſchaftlichen Abteilung der 
Wfademie zu Weihenftephan find ebenfo wie die anderer landwirt⸗ 
ſchaftlicher Afademien berechtigt, als Studierende in die landwirt⸗ 
ſchaftliche Abteilung der K. B. techniſchen Hochſchule einzutreten; 
die an der Akademie gehörten Vorleſungen ſind im Sinne des 88 
der Beſtimmungen über die Abhaltung der Abſolutorialprüfungen 
an der K. B. techniſchen Hochſchule wie die Vorleſungen anderer 
landwirtſchaftlicher Afademien zu behandeln. 


83. 

Dem Direktor als Anſtaltsvorſtand obliegt die Leitung und 
Vertretung der Anſtalt, die Aufrechthaltung der Ordnung, die 
Wahrung der Disziplin unter den Studierenden, die Beſorgung 
aller Dienſtgeſchäfte, ſoweit dieſelben nicht in die Kompetenz des 
Lehrerrates fallen. 


84. 

Der Lehrerrat beſteht aus den pragmatiſchen Lehrern der 
Anſtalt. Den Vorſitz führt der Direktor, oder bei deſſen Ver⸗ 
hinderung der dienſtälteſte Profeſſor, im Falle nicht durch das 
KR. Staatsminiſterium ein beſonderer Direktorialverweſer aufge⸗ 
ſtellt iſt. 

Die Berufung des Lehrerrates erfolgt durch den Direktor. 
Dieſelbe hat aud zu geſchehen, wenn von wenigſtens drei Mit⸗ 
gliedern des Lehrerrates ein dahin gehender Antrag geſtellt wird. 

Dem Lehrerrat kommen folgende Kompetenzen zu: 

1. Beſchlußfaſſung über die Aufnahme von Studierenden in 
zweifelhaften Fällen, ferner von Hoſpitanten und Hörern; 

2. Feſtſetzung der Stundenpläne und größeren Exkurſionen, 
der Prüfungstermine und ſchriftlichen Abſolutorialprüfungs-Arbeiten, 
ſowie der Zulaſſungen zu den Abſolutorialprüfungen; 

3. Beſchlußfaſſung über die Qualifikation der Studierenden 
und Hoſpitanten; 

4. Beſchlußfaſſung über das Vereinsweſen an der Anſtalt; 

5. Begutachtung von Geſuchen um Honorarnachläſſe; 

6. Beſchlußfaſſung über Ahndung ſchwererer Disziplinarüber⸗ 
tretungen; 
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7. Beratung und Begutadtung aller die Organijation und 
das Lehrprogramm oder Anftalt betreffenden Verhaltniffe, ſowie 
Stellung von felbftindigen Anträgen in diejer Ridtung; 

8. Verhandlung über fonftige dienftliche Gegenftiinde, welche 
der Direftor dem Gutadten des Lehrerrates zu unterftellen fiir 
geeignet Halt. 

Der Lehrerrat beſchließt nad) einfadher Stimmenmehrheit. 
Bei Stimmengleidbeit gibt der Vorfigende den Ausſchlag. 


§ 5. 

Der Anftalt ftehen zur Erfüllung ihrer Aufgaben folgende 
Attribute fiir die theoretifde und praktiſche Unterweifung sur Ver- 
fügung: 

1. reichhaltige Sammlungen fiir ſämmtliche Unterrichtsfächer; 

2. große Bibliothek nebſt Leſezimmer für die Studierenden; 

3. chemiſche Laboratorien; 

4. Laboratorium für Agrikulturchemie, Molkerei und Brennerei; 

5. Laboratorium für mikroſkopiſche Unterſuchungen und Hefe⸗ 
reinzucht; 

6. Laboratorium für Samenunterſuchungen; 

7. Anatomie und Apotheke zur Veterinärkunde; 

8. Verſuchsbrauerei; 

9. Fiſchzuchtanſtalt; 

10. Bienenſtand nebſt zugehörigen Einrichtungen; 

11. Unterſuchungsanſtalt für Rohmaterialien und Produkte 
der Brauerei; 

12. Prüfungsſtation für landwirtſchaftliche und Brauerei⸗ 
Maſchinen; 

13. meteorologiſche Station; 

14. ökonomiſch-botaniſcher, Hopfenvarietäten-Garten und Ver⸗ 
ſuchsfeld; 

15. Baumſchulen, pomologiſcher und forſtbotaniſcher Garten 
und Park; 

16. Gutswirtſchaft mit Rindvieh⸗, Schweine⸗ und Schafhaltung 
und Molkereibetrieb. 

Die Gutswirtſchaft wird mit beſonderer Berückſichtigung von 
Lehr⸗ und Verſuchszwecken betrieben. 
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17. Grogbrauerei mit Cismafdinen, Hefereinzuchtsappa⸗ 
raten u. ſ. w. 

Sn einem Anſtaltsgebäude iſt die ſtaatlich fubventionierte 
brautechniſche BVerfudsftation untergebradt, welche der Hebung 
des Betriebes in mittleren und fleineren bayeriſchen Brauercien dient. 


II. Aufnajme der Studierenden und Dauer der Studiengeit. 
§ 6. 


Die Bedingungen gur Aufnahme als Studierender find 
folgende: 

1. Entſprechende allgemeine Vorbilbung, bei Sulandern mine 
deftens die wiſſenſchaftliche Befahigung zum einjdhrig-freiwilligen 
Militirdienfte, bet Auslindern eine analoge Schulbildung: 

2. vorgingige geniigende praftifde Lehrzeit von mindeftens 
einjabriger Dauer; 

3. unbefdoltencr Leumund; 

4. ein Lebensalter von wenigftens 17 vollendeten Sahren; 

5. tm alle der Minderjährigkeit die Zuftimmung de3 Vaters 
oder Vormundes zum Befuche der Anſtalt. 

Die Erfiillung diefer Anforderungen ift durd gate Zeug⸗ 
niſſe nachzuweiſen. 


87. 

Außer den Studierenden werden auch Hoſpitanten unter 
Vorausſetzung des Nachweiſes geeigneter Vorbildung, genügenden 
Alters und guten Leumundes aufgenommen. 

88. 

Solche Perſönlichkeiten, welche zufolge dienſtlicher Stellung 
in die Kategorie der Studierenden oder Hoſpitanten nicht einzu⸗ 
reihen find, wie aud) andere wiſſenſchaftlich oder praftifd vor⸗ 
gebilbete Männer reiferen Wlters können als Hirer gum Bejuche 
aller oder eingelner Vorlefungen und Uebungen zugelafjen werden. 


§ 9. 
Anmelbungen zur Aufnahme werden von der Direktion jeder- 
zeit entgegengenommen, der Cintritt pon Studierenden und Hoſpi⸗ 


— 257 — 


tanten ift aber in der Regel nur gu Beginn eines SGemefters 
ftatthaft. Aufnahmen nad begonnenem Semefter find nur bei 
befonderen Griinden juldffig. 

Seder aufgenommene Studierende und Hofpitant hat dem 
Direftor durd Handgeldbnis Gehorjam und Beobadtung der 
Sagungen zu verſprechen. Gr erhdlt ein gebdructes Exemplar 
der Statuten und ein Verzeichnis der Vorlejungen, fowie eine 
Legitimationsfarte, weld)’ legtere er ftdndig bei fic) gu fiihren bat. 
Wird diefelbe verloren, jo ift bet der Direftion alsbald um Aus 
ftellung eines Duplifates nachzuſuchen. 

Die eingereidten Zeugniſſe verbleiben bis gum Abgange der 
Aufgenommenen bei der Direftion. 

Hbrer erhalten ftatt der Legitimationsfarte einen Aufnahmefdein. 

Die einmal gefdehene Aufnahme ift fiir die ganze Oauer 
der Studienjeit giltig, injoferne nicht friiher der Austritt freiwillig 
erflirt wird, oder ftrafweije Entfernung von der Anftalt ftattfindet. 

Die zunächſt gewählte Wohnung, fowie jede Wohnungsver- 
dnderung haben die Studierenden und Hojpitanten innerhalb drei 
Tagen bet der Direltion anjujzeigen. 


§ 10. 

Die Vorlejungen und Uebungen des Winterfemefters beginnen 
(ohne bejondere vorgängige Snifriptionszeit) am 15. Oftober oder 
dem nidftfolgenden Werltage und dauern bis einſchließlich Freitag 
vor Palmjonntag; jene des Gommerfemefters dauern vom dritten 
Dienftag nad Oftern bis zum 31. Bull. 

Die Weihnadhtsferien dauern vom 23. Dezember bis 7. Ja⸗ 
nuar einſchließlich, die Bfingftferien vom Samſtag vor Pfingften 
bis einſchließlich Dienftag nad Pfingften. 


§ 11. 

Das vollftindige Lehrmaterial fiir bas Studium der Land- 
wirtidaft ift auf vier, fiir das der Brauerei anf gwei Semefter 
verteilt. Der regelmigige Unterridtégang beginnt mit dem Winter- 
femefter. Ob ein Studium von fiirzerer Dauer angemefjen ift, 
wird fid) außer nach der Vorbilbung aud nad den ſpeziellen 
Studienzweden zu ridten haben. Hiefiir werden entipredende 
Unterridtspline an die Hand gegeben. 
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Die Studierenden und Hofpitanten find verpflichtet, die be- 
legten Vorlejungen und Uebungen regelmigig zu befudhen. 

Zur Erleichterung des Studiums werden in den verfdiedenen 
Fächern zeitweiſe Repetitorien abgehalten. Die Veteiligung hieran 
ift freigeftellt. 





ITT. Rehrgegenftande. 


§ 12. 
Die Unterridjtserteilung gefdieht in Form von Vorträgen, 
Repetitorien, praftijden Uebungen und Demonftrationen, Exkur⸗ 
fionen und fachlidjen Debatten. 





A. Landwirtſchaftliche Abteilung: 


I. Sabr. Winterfemefter. 
Phyſil. 
Allgemeine Maſchinenkunde. 
Anorganiſche Chemie. 
Zoologie. 
Botanik. 
Volkswirtſchaftslehre. 
Anatomie und Phyſiologie der landwirtſchaftlichen Haustiere. 
Landwirtſchaftliche Maſchinen- und Gerdtefunde. 
Zeichnen. 
Mikroſkopiſches Praktikum. 

J. Jahr. Sommerſemeſter. 
Organiſche Chemie. 
Mineralogie und Geognofie. 
Botanik. 
Phyſiologie und Pathologie der Pflanzen. 
Ernährung der Pflanzen. 
Anatomie und Phyſiologie der Haustiere. 
Allgemeine Tierproduktionslehre. 
Landwirtſchaftliche Maſchinen- und Gerätekunde. 
Feldmeſſen und Nivellieren. 
Landwirtſchaftliches Praktikum. 
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Fakultativ: 
Geſchichte der Landwirtſchaft. 
Fiſchereiweſen. Bienenzucht. 
Samenkunde und Samenkontrollweſen. 


II. Jahr. Winterſemeſter. 
Ackerbaulehre. 
Meliorationsweſen. 
Spezielle Tierproduktionslehre. 
Betriebslehre. 
Buchführung. 
Landwirtſchaftliche Technologie (Brennerei, Molferei, Brauerei). 
Forſtwirtſchaftslehre. 
Obſt⸗ und Gartenbau. 
Landwirtſchaftliche Rechtskunde. 
Chemiſches und agrikulturchemiſches Praktikum. 


II. Jahr. Gommerfemefter. 

Pflanzen⸗ und Wieſenbaulehre. 

Fütterungslehre. 

Spezielle Tierproduktionslehre. 

Betriebs⸗ und Taxationslehre (einſchließlich Wirtſchaftsführung 
von Weihenſtephan). 

Forſtwirtſchaftslehre. 

Obſt- und Gartenbau. 

Landwirtſchaftliche Baukunde. 

Landwirtſchaftliche Rechtskunde. 

Agrikulturchemiſches Praktikum. 

Landwirtſchaftliches Praktikum. 


B. Prauer⸗Abteilung. 
Winterfemefter.*) 


Pooyfit. 
Maſchinenkunde. 
Anorganiſche Chemie. 


*) Die Fader des Winterſemeſters werden in einer Zweiteilung ded 
Semefters vorgetragen, fo daß fich dbiefelben im zweckmäßigen Gange an⸗ 
einander ane 
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Botanif und Hefelehre. 

Gerftens und Hopfentunde. 

Brauerel. 

Petriebsfontrofle. 

Buchführung und Handelswiſſenſchaft. 
Zeichnen. 

Chemiſches Praktikum. 

Mikroſkopiſches Praktikum. 
Verſuchsſude. 

Fakultativ: Rechtskunde, Pferdekunde. 


Sommerſemeſter. 
Maſchinenkunde. 


Organiſche Chemie. 

Gährungschemie. 

Zymotechniſche Analyje. 

Gerſten⸗ und Hopfenkunde. 

Brauerei. 

Betriebsſtörungen. 

Hefereinzucht. 

Handelswiſſenſchaft. 

Baukunde. 

Zymotechniſches Praktikum. 

Gährungsphyſiologiſches Praktikum. 

Fakultativ: Rechtskunde. 

Außer der regelmäßigen Unterrichtserteilung in der landwirt⸗ 
ſchaftlichen und Brauer⸗Abteilung werden nach beſonderen Pro- 
grammen verſchiedene Spezialkurſe abgehalten: Kurſe zur prak—⸗ 
tiſchen Einführung künftiger landwirtſchaftlicher Wanderlehrer; 
Molkereikurſe; Hefereinzuchtskurſe; Fortbildungskurſe für Brauer; 
landwirtſchaftliche Praktikantenkurſe; Baumwärterkurſe (letztere an 
der mit der Akademie verbundenen Obſt- und Gartenbauſchule). 


IV. Prüfungen und Seugniffe. 
§ 13. 
Am Schluffe eines jeden Gemefters finden Semeftralpriifungen 
ftatt, denen fic) die Studierenden je nad Auswahl in allen oder 
einjelnen Fächern unterziehen können. 
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Am Schluſſe des Gommerfemefters, da8 den Studienabfdlug 
bildet, werden fiir Landwirte und Brauer Abfolutorialpriifungen 
abgehalten, welche fid) auf ſämtliche obligatoriſche Facher des voll- 
ftindigen Unterricdtéplanes erftreden. Zugelaſſen werden nur 
SGiudierende, welde der Anftalt (als Landwirte) wenigftens 2 See 
mejfter beziehungsweife (als Brauer) wenigftens 1 Gemefter an: 
gehirt haben, im übrigen wird die an anderen gleichberechtigten 
Unftalten zuriidgelegte Studienzeit fiir den vorgefdriebenen alae 
demijden Studiengang angerednet. 


§ 14, 


Die Semeftralpriifungen find miindlid) und werden von den 
betreffenden Dozenten in Gegenwart des Direktors oder eines Stell- 
vertreters desfelben vorgenommen. 


Die Abfolutorialpritfungen find ſchriftlich und mitndlid. 

Sn der landwirtſchaftlichen Abjolutorialpriifung find 
6 Fragen ſchriftlich unter Auffidht gu bearbeiten, welche den 
obligatorijden Fächern des vollftindigen Studienplanes entnommen 
und vom Lebrerrate ausgewählt find. 


Die miindlide Priifung findet unter dem Vorſitze eines 
K. Minifterialfommiffirs ftatt und erftredt ſich anf die landwirt⸗ 
ſchaftlichen Hauptfächer: 

Ackerbau, Dünger⸗ und Pflanzenbaulehre, Meliorations⸗ 
weſen, landwirtſchaftliche Geräte- und Maſchinenkunde, all⸗ 
gemeine und ſpezielle Tierproduktionslehre, Fütterungslehre, 
Betriebs⸗ und Taxationslehre, Buchführung, landwirtſchaftliche 
Technologie. Dazu kommen die obligatoriſchen Fächer des 
letzten Sommerſemeſters, ſoweit dieſelben unter den angeführten 
Fächern nicht enthalten ſind, ferner diejenigen Grundwiſſen⸗ 
ſchaften, welche nicht ſchon Gegenſtand der ſchriftlichen Prü⸗ 
fung waren. 

Die Brauer⸗-Abſolutorialprüfungen werden ‘analog 
den landwirtſchaftlichen ſchriftlich und mündlich vorgenommen. 
Gegenſtände der mündlichen Prüfung ſind: 

Technologie der Brauerei im ganzen Umfange, Kontrolle 
und Störungen des Brauereibetriebes, Maſchinenkunde, orga⸗ 
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nifdhe und Gährungschemie, zymotechniſche Analyſe, Gerſten⸗ 
und Hopfenkunde, Hefelehre und Hefereinzucht, dazu die ſonſtigen 
obligatoriſchen Fächer des Sommerſemeſters. 

Studierende, welche die Abſolutorialprüfung an der Brauer⸗ 
abteilung beſtehen und eine vorausgehende mindeſtens vierjährige 
Praxis nachzuweiſen vermögen, erhalten neben dem Abſolutorial⸗ 
zeugnis ein Brauerdiplom. 

Seitens des K. Staatsminiſteriums wird an das General- 
Comité des landwirtſchaftlichen Vereins jeweils die Einladung zur 
Abordnung eines Delegierten zu den mündlichen Abſolutorial⸗ 
prüfungen erfolgen. 


8 15. 
Die Zenſuren erfolgen nach folgender Abſtufung: 
Mote 1 — ſehr gut, 
Mote Il — gut, 
Note IIL — geniigend, 
Mote IV — mangelhaft, 
Mote V — ſchlecht. 
Hiebei tdnnen Zwifdennoten nad Zehnteln erteilt werden. 
Rur Feftftellung der Hauptnote aus den Abfolutorialpriifungen 
wird das arithmetifde Mittel auf zwei Oezimalen (ohne Berück⸗ 
fidtigung der dritten) berednet. Das Mittel entfpridt der 


Note zwiſchen 
I 1,0 und 1,69. 
II 1,70 , 2,49. 
[il 2,50 , 3,19. 


Die Abfolutorialpritfung ift als beftanden ju eradten, wenn 
wenigitens LIL als Durchſchnittsnote erreicht wird und in feinem 
ache mit Mote V zu zenfieren war. 

Aud) fiir das Beftehen der SGemeftralpriifungen entfpridt 
Mote LIL den unerläßlichen WAnforderungen. 


§ 16. 
Die Anſtalt ftellt folgende Zeugniffe aus: 
1. Gemeftraljeugniffe. Dieſe enthalten bie Erfolge der ab- 
gelegten Semeftralpritfungen, jowie Noten über Fleig und Erfolg 
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in praftijden Uebungen und Laboratoriuméarbeiten. Gemeftral- 
zeugniffe werden auc) abgegeben, wenn die Priifung nur aus ein- 
zelnen Fächern ftattgefunden hat. Auch Hofpitanten können 
Semeftraljeugniffe beanfprucen, wenn fie ſich Gemeftralpritfungen 
unterzogen haben. 

2. Abfolutorialpriifungszeugniffe. Diejelben weifen die Prü⸗ 
fungsergebniffe im eingelnen aus. 

3. Brauerdiplome (vergl. § 14 Abſ. 6 des Statuts). 

4, Abgangszeugniffe, welche iiber die Dauer des Aufenthalts 
an der Anftalt, die befudten Vorlefungen und Uebungen Auf- 
ſchluß geben. Abgangsseugniffe diirfen nicht frither als 14 Tage 
vor dem gefegliden Semeſterſchluſſe ausgeftellt werden, foferne 
nidt befondere Griinde eine frühere Ausſtellung rechtfertigen. 

Die Verabreidung von Beugniffen fowie die Herausgabe 
ber Hinterlegten Papiere ift unjuldffig, fo lange ein Studierender 
in DOisziplinarunterjudung fteht oder mit der Erfüllung von Vere 
bindlidjfeiten gegen die Unftalt im Rückſtande ift. Cine Beſchlag⸗ 
nahme von Zeugniſſen wegen fonftiger Schulden findet nicht ftatt. 

Sämmtlichen Zeugniſſen wird eine Bemerfung itber dte 
Führung des Betreffenden und iiber etwa erfannte fchwerere Dis⸗ 
ziplinarftrafen beigefiigt. 

Die Fertigung der Beugniffe gefchieht durd) den Direftor 
namens des Profefforenfollegiumé mit Ausnahme der Abſolutorial⸗ 
priifungégeugniffe, welde augerdem von dem R. Miniſterialkom⸗ 
miffdr und den beteiligten Dozenten mitunterjdrieben werden. 


V. Disziplin. 
8 17. 


Die Studierenden und Hofpitanten unterliegen zunächſt den 
Beftimmungen des allgemeinen Rechts wie aud) den ortspolizei⸗ 
lichen Vorſchriften. In ihrer Cigenfdaft als Angehdrige der 
Anftalt find fie an die Vorfdriften der Gagungen gebunden und 
unterftehen der jagungsgemdfen DOisziplin. 

Die Anftaltsdisziplin hat die Aufgabe, Ordnung, Gitte und 
Chrenhaftigteit unter den Gtudierenden und Hofpitanten gu 
waren. Verfehlungen hiegegen werden geahndet insbefondere: 
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1. Sede Handlung, welde das Anſehen und den guten Ruf 
der Anftalt ſchädigt, wie aud) abgefehen von dem alle einer 
disziplinären Cinfdreitung ein Gerhalten, weldes der Anftalt 
unwürdig ift oder einen verderblidjen Cinflug auf die Mitſtudieren⸗ 
den und den in der Anftalt zu pflegenden Geift ausitbt. 


2. Berlegung der dem Vorftand und den Lehrern gebithrenden 
Udhtung und des von denfelben in Ausübung ihrer Amtsthitig- 
feit gu fordernden Gehorſams. 


3. Jede auf Statuten gegriindete Vereinigung, welde der 
Direftion nicht angezeigt und vom Lehrerrate nit gebilligt ift. 


4. Dauernd nachläſſiger Befud der Vorlefungen und Ueb= 
ungen, jomie eine [anger als 1 Tag dauernde eigenmidtige Ent- 
fernung aus der Stadt zur Reit der VBorlefungen. Tritt die 
Motwendigkeit langerer Abwejenheit ein, fo ift dieS dem Direftor 
anzuzeigen, welder in geeigneten Fallen Urlaub erteifen wird. 


5. Sede mutwillige oder fahrliffige Beſchädigung der Unter- 
ridtsmittel und Ginridtungsgegenftinde. Für den Schaden ift 
voller Erſatz zu leiſten. 


Ein in Disziplinarunterſuchung ſtehender Studierender darf 
vor Erledigung derſelben ohne Erlaubnis des Direktors die Stadt 
nicht verlaſſen. Wer ſich der Unterſuchung oder Beſtrafung nach 
geſchehener Vorladung entzieht, wird mit Entlaſſung beſtraft. 


§ 18. 


HOeffentliche Anſchläge und Aufrufe innerhalb und auferhalb 
der Anftaltsgebdude, fowie Feftlicfeiten und sHffentlide Aufzüge 
bediirfen — abgefehen von den fonftigen gefeblidjen Boraus- 
jegungen — der Genehmigung de8 Direftors. Auch Verſamm⸗ 
{ungen der Studierenden — außer jenen der genehmigten Vereine 
— bdiirfen nur mit Erlaubnis des Direftors und unter Ausflug 
aller Nidtangehirigen der Anftalt abgebalten werden. Die Ver⸗ 
anftalter von Geftlidfeiten, Aufziigen oder Verjammlungen find 
fiir den gefeglicen und ordnungsmäßigen Verlauf derfelben ver⸗ 
antwortlidh. Bu allen Verfammlungen der Anjtaltsangehirigen 
fteht dem Direftor oder deffen Stellvertreter der Butritt offen. 
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Der Direftor oder deffen Stellvertreter ift befugt, die Verſamm⸗ 
lungen nitigenfalls aufjuldfen. Der bezüglichen Wufforderung ift 
unweigerlid) Folge zu leiften. 


§ 19. 


Den Studierenden und Hofpitanten ift e6 freigegeben, unter 
fic) BVereine gu wiſſenſchaftlichen und gefelligen Zwecken gu bilden. 
Mitglieder eines folden Vereines können regelmäßig nur Studies 
rende und Hofpitanten der Anftalt fein. 


Die beabfichtigte Griindung eines Vereines ift dem Direltor 
unter Vorlage der in Ansficht genommenen Statuten anjuzeigen. 

Der Lehrerrat beſchließt, ob der beabfidtigte Verein in Bezug 
auf jeine Tendenzen und feinen äußeren Charafter den Zwecken 
der Anftalt ent{pricdt. 

Stimmt der Lehrerrat dem Statutenentwurfe zu und wurde 
auf Grund desfelben und unter Berückſichtigung der vom Lehrer- 
rate etwa verlangten Abdnderungen ein Verein gegriindet, fo ift 
binnen 3 Tagen mit Vorlage der endgiltig feftgeftellten Statuten 
ein Verzeichnis der Vorftinde und Mitglieder des Vereines bei der 
Direftion einzureichen und der Ort der regelmäßigen Verſamm⸗ 
lungen anjugeber. 

Aenderungen der Stututen eines Vereines erfordern die vor- 
gdngige Genehmigung der Direftion, bezw. des Lehrerrates. 

Von beftehenden Vereinen ift zu Beginn eines jeden Sez 
mefters dem Direftor ein Verzeichnis ihrer Vorftiinde und Mit—⸗ 
glieder einzureichen. Sede Aenderung im Dtitgliederftande, weldje 
im Laufe ded Semefters eintritt, ift innerhalb 3 agen dem 
Direftor anzuzeigen. 

Buwiderhandlungen gegen diefe Vorſchriften werden an den 
Vorftinden und nach Umſtänden an den Mitgliedern disziplinart|d 
geabnodet. 

Pereine, deren Beftehen die Disziplin gefahrdet oder fonft 
einen nadteiligen Cinflug dugert, können bdurd den Lebhrerrat 
voriibergehend oder dauernd verboten werden. Ebenſo fann das 
Verbot eines Vereines ausgefprodjen werden, wenn das Verhalten 
der Mitglieder eines Vereines zu dissiplinarifdem Einſchreiten 
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gegen denfelben Anlaß gibt. Das Verbot tritt mit der Verkündi⸗ 
gung in Straft. 

Die Fortjebung eines verbotenen Vereines zieht fiir alle 
Teilnehmer Hisziplinareinfdreitung nad fidh. Das Gleiche gilt 
hinſichtlich eines neugegründeten Vereines, der als Fortfegung des 
verbotenen Bereines in anbderer Form erſcheint. 


§ 20. 


Die Nichtbefolgung oder VUebertretung "ber disziplindren Be 
ftimmungen unterliegt folgenden Strafen: 


1. einfacher Berweis durch den Direftor ; 


2. geſchärfter protofollarifdjer Verweis durch den Direttor 
vor verſammeltem Lehrerrate; 

3. Verweis vor dem Lehrerrate mit ſchriftlicher Entlaſſungs⸗ 
anbdrohung, welde vom Beftraften gu unterſchreiben ift; 

4. Entlaffung. | 

Der einfache Verweis wird vom Direftor aus eigener Initiative 
oder aud) auf Antrag von Mitgliedern des Lehrerrates erteilt, 
die iibrigen Strafen werden vom Lehrerrate ausgefproden. 

Die Disziplinarftrafen find in der Regel nach der ange 
führten Reihenfolge zuzuerkennen, es kann aber bet ſchwereren 
Uebertretungen ſofort zu einem höheren Strafmaß geſchritten 
werden. 


Von der Androhung der Entlaſſung, ſowie von der erfolgten 
Entlaſſung werden die Eltern oder Vormünder des Betreffenden 
in Kenntnis geſetzt. Von der Entlaſſung eines Angehörigen der 
Anſtalt iſt ſofort an die Polizeibehörde Anzeige zu erſtatten. 

Gegen die Entlaſſung kann der Verurteilte binnen einer 
Ausſchlußfriſt von 14 Tagen Beſchwerde an das K. Staatsmini⸗ 
ſterium des Innern fiir Rirden: und Schulangelegenheiten richten. 
Die Beſchwerdeführung hat jedoch keine aufſchiebende Wirkung. 

Auf Hörer finden die Disziplinarſtrafen keine Anwendung, 
jedoch fann bet Unjutrdglicfeiten ihre Ausſchließung durd Ve 
ſchluß des Lehrerrates verfitgt werden. 
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Vi. Unterridtsgelder und Gebühren. 
§ 21. 


Die Studierenden aus Bayern haben pro Semefter ein 
Unterridtshonorar von 50 4 zu bezahlen. Für Nidtbayern und 
Hojpitanten betrigt das Honorar in der landwirtſchaftlichen Ab— 
teilung in den erften zwei Gemeftern, in der Brauer-Abteilung 
im erften Gemefter des Aufenthaltes an der Anftalt 100 A pro 
Semefter, in den folgenden Gemeftern 50 A 

Die Studierenden und Hofpitanten der Brauerabteilung 
haben außerdem wegen bdberer Unterrichtsfoften einen Honorar- 
jufdlag gu entridjten. Derjelbe betrigt fiir Bayern im erften 
Gemejter des Aufenthaltes an der Anftalt 1U0, im zweiten 50 A, 
fiir Nichtbayern pro Gemefter 100 M 

Diefe Honorare find unabhingig von der Zahl der belegten 
Vorlefungen und Uebungen. Dagegen werden die Honorare fiir 
Hörer aus obigen Honorarfdgen (in der Brauerabteilung ein: 
ſchließlich der Zuſchläge) nach dem Verhältnis der befuchten Bor: 
leſungen und Uebungen zur Geſamtzahl der Unterrichtsſtunden 
feſtgeſetzt. 

Die Zahlung des Honorars nebſt Zuſchlag für den Beſuch 
der Brauerabteilung berechtigt auch zum Beſuche von Vorleſungen 
und Uebungen in der landwirtſchaftlichen Abteilung. Studierende 
und Hoſpitanten der landwirtſchaftlichen Abteilung können dagegen 
Vorleſungen und Uebungen in der Brauerabteilung ohne Honorar⸗ 
zuſchlag nur inſoweit beſuchen, als nicht die höheren Unterrichts⸗ 
koſten in Frage ſtehen. 

Die allenfallſigen Honorarzuſchläge werden nad Maßgabe 
der Beteiligung an den Vorleſungen und Uebungen der Brauer- 
abteilung beftimmt. In analoger Weife geſchieht die Honorar- 
feſtſetzung, wenn ein Stubdierender oder Hojpitant nad der Aus— 
wabl der belegten Vorlejungen und Uebungen feiner der beiden 
Abteilungen ausſchließlich zuzurechnen ift. 

Jeder Studierende, Hoſpitant und Hörer hat eine einmalige 
Aufnahmegebühr von 1 A und pro Semeſter 4 A Beitrag zum 
Lefezimmer zu bezahlen. 

2 
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Die Honorare find gu Beginn des Semefters bei der Anftalts- 
faffe eingubejablen. Rückerſtattungen bei vorzeitigem oder unfrei- 
willigem Austritte finden in dex Regel nicht ftatt. 

Bedürftigen und gut qualifigierten Stubierenden und Hofpi- 
tanten aus Bayern fann die Erwirfung von Honorarnadlaffen 
beim K. Staatsminifterium des Innern fiir Kirchen- und Schul⸗ 
angelegenheiten in Wusficht geftellt werden. 


§ 22. 


Für ausgeftellte Zeugniffe werden folgende Gebithren erhoben: 
1, Abfolutorial- Pritfungs-Zeugnis und Brauer- 


Diplom je ; 3 & 
2. Abgangs: und Priifungs-Zeugnis : , 1 A 
3. Semeftral-Zeugnis . : . 0,50 A 


VII. Sqchlußbetlinmung. 


823. 


Vorſtehendes Statut tritt — vorbehaltlich der im einzelnen 
erforderlichen überleitenden Beſtimmungen — mit dem Beginn des 
Winterſemeſters 1895/96 in Kraft; gleichzeitig kommen die bis— 
herigen Satzungen in Wegfall. 


Nr, 10061. 
Vekanntmachung. 


Die Lateinſchule Munweiler betr. 


Ral. Staatsminifterium des Junern 
fiir Rirden= und Bdulangelegenheiten. 


Gemäß § 8 der K. Allerhidften Verordnung vom 25. Suni 
1894 — Rultus:Minifterialblatt Geite 189 ff. — wurde von 
dem K. Staatsminifterium des Snnern fiir Kirchen- und Schul⸗ 
angelegenbeiten in widerruflicer Weife genehmigt, dak vom Schul⸗ 
jabr 1895/96 an beginnend mit den drei unteren Rlaffen der 
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fiinftighin vierflaffigen ateinfdule Annweiler Realflaffen ver- 
bunden werden. 
Diefes wird yur allgemeinen Renntnisnahme hiemit ver⸗ 
Offentlicht. 
Minden, den 30. Juli 1895. 
von Pandmann. 


Der Generalfetretir: 
an deſſen Statt 
ber Oberregierungérat 
Summ. 


Dienfles- und ſonſtige MNadiridten. 
Im Ramen Seiner Majeftit des Königs. 


Seine Königliche Hoheit Pring Luitpold, des König— 
reichs Bayern Verwefer, haben Sich allergnädigſt bewogen gefunden, 


unterm 23. Sulit l. 3s. 


den von den beiden ftddtifden Gemeindefollegien von München 
fiir die Stelle eines ſtädtiſchen Schulrates und Schulkommiſſärs da— 
felbft gewählten Gymnaſiallehrer Dr. Georg Kerſchenſteiner in 
der Eigenſchaft als K. Schulkommiſſär Allerhöchſt gu beftitigen ; 


unterm 25. Sufi [. 3s. 


dem Lehrer fitr obligatorifdes Rlavierfpiel und Liturgik an der 
Afademie der Tonkunſt in München Dr. Franz Barraga feinem 
allerunterthinigften Anfudjen entfpredjend in Gemäßheit des § 22 
lit. C ber IX. Verfaffungsbeifage unter allerhuldvollfter Anerfennung 
feiner langjährigen und erſprießlichen Dienftletftungen den dauernden 
Ruheftand zu bewilligen; fodann nad) Maßgabe des Litel IT § 18 
der Verfaffungsurlunde dem Lehrer fiir Orgelfpiel, Chorgefang, Liturgik, 
dann vier= und achthändiges Rlavierfpiel an der Wfademie der Ton⸗ 
tunft in München Joſeph Bedht die pragmatijde Dienfteseigenfdjaft 
gu verleifen; den Opymnafialprofeffor fiir Dtathematif und Phyſik 
am humaniftifden Gymnafium Cidftitt Priefter Dr. Andreas Miller 
fetnem allerunterthinigften Anfudjen entfpredjend in gleicher Dienftes- 
eigenfdjaft an das humaniftifde Gymnafium Landshut gu verfegen; 
den Reltor an der Realfdhule Kigingen Auguſt Regnault gemäß 
ſeiner allerunterthinigften Verfegungsbitte ohne Aenderung feines der— 
maligen Rangverhiltniffes gum Gymnafialprofeffor fiir Mathematik 
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und Phyſik am humaniſtiſchen Gymnaſium Eichſtätt zu ernennen; 
den Reallehrer für Mathematik und Phyſik an der Realſchule Bad 
Kiſſingen Friedrich Schröder zunächſt in gleicher Dienſteseigenſchaft 
an die Realſchule Kitzingen zu berufen und ihm die Funktion eines 
Rektors an der letzteren Anſtalt in widerruflicher Weiſe zu übertragen; 
den Hauptlehrer an der K. Präparandenſchule Haßfurt Hans Nützel 
und den Hauptlehrer an der K. Präparandenſchule Regensburg Joſeph 
Senger, deren allerunterthänigſtem Anſuchen entſprechend, in der 
Dienſteseigenſchaft als Seminarlehrer an das K. Schulſeminar Bam⸗ 
berg zu verſetzen; den Präparandenlehrer an der K. Präparanden-⸗ 
ſchule Roſenheim Joſeph Auer zum Präparanden-Hauptlehrer an der 
K. Präparandenſchule Haßfurt und den Präparandenlehrer an der 
K. Präparandenſchule Regensburg Rudolf Schuegraf zum Präparanden⸗ 
Hauptlehrer an der K. Präparandenſchule Regensburg zu befördern; 
ferner die Stelle eines Seminarlehrers am K. Schullehrerſeminar zu 
Straubing nad) Maßgabe des Titel IT 8 18 der Verfaſſungsurkunde 
dem Präparandenlehrer an der K. Präparandenſchule Regensburg 
Franz Xaver Brücklmayer gu verleihen; die katholiſche Pfarrei 
Utzenhofen, Bezirksamts Neumarkt, dem Erpoſitus in Diingling, 
Bezirksamts Kelheim, Prieſter Franz Paul Clemente zu übertragen; 
zu genehmigen, daß von dem Biſchofe von Paffau. das Riener— 
Huber'ſche Benefizium in Neuötting, Bezirksamts Altötting, dem 
Prieſter Franz Xaver Holler, Pfarrer in Auerbach, Bezirksamts 
Deggendorf, verliehen werde; der von dem Fürſtlich Hohenlobe- 
Schillingsfürſt'ſchen Kirchenpatronate für den Pfarramtskandidaten 
Ernſt Auguſt Albrecht Seitz aus Arnsburg in Heſſen ausgeſtellten 
Präſentation auf die erledigte proteſtantiſche Pfarrſtelle zu Gaſtenfelden, 
Dekanats Inſingen, die Landesherrliche Beſtätigung zu erteilen; 


unterm 26. Juli l. Is. 

dem Gymmafiallehrer für Arithmetik und Mathematik am Ludwigs⸗ 
gymnaſium in München Dr. Georg Kerſchenſteiner ſeinem aller— 
unterthänigſten Anſuchen enſprechend die Entlaſſung aus dem Staats— 
dienſte unter wohlgefälliger Anerkennung der bisher im öffentlichen 
Lehramte geleiſteten Dienſte zu bewilligen; nach Maßgabe des Titel II 
8 18 der Verfaſſungsurkunde den Reallehrer Heinrich Jütten an 
der Realſchule Landsberg ſeiner allerunterthänigſten Verſetzungsbitte 
entſprechend gum Gymnaſiallehrer fiir Arithmetik und Mathematik 
am Ludwigsgymnaſium in München zu ernennen, und den Geminar- 
lehrer am K. Schullehrerfeminar ju Bamberg Dr. Georg Hübſch 
jum Inſpektor der Lehrerbilbungsanftalt in Bayreuth zu befirdern; 


unterm 27. Sult l. $8. 


die fatholifche Pfarret Ungerhaufen, Bezirksamts Mtemmingen, 
dem Priefter Anton Klaus, Pfarrfurat in Bavyerniederhofen, Bezirts- 
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amté Fiiffen, yu ithertragen; die proteftantifde Pfarrftelle gu Auf- 
firden, Defanats Waffertriidingen, dem Pfarrer Hermann Chriſtian 
Karl Grieninger gu Rornburg, Dekanats Schwabach, und die 
proteftantifdje Pfarrftelle gu Beyerberg, Defanats Waffertritdingen, 
dem Pfarrer Johann Michael Bidel gu Altenfdjinbad, Defanats 
Rüdenhauſen, gu verleihen ; 


unterm 28. Sulit l. 38. 

ber von dem fürſtlich Oettingen-Spielberg’ {chen Rirdenpatronate 
fiir den Pfarramtéfandidaten Gottfried BViftor Konrad Emil Ludwig 
Rothgangel aus Oettingen ausgeftellten Prafentation anf dte dritte 
proteſtantiſche Bfarrftelle gu Dettingen, Dekanats gleiden Namens, 
die Landesherrlidke Befttitigung gu erteilen; den Pofamentier Michael 
Wild in Augsburg als Mitglied der Kirdhenverwaltung der prote- 
ftantijdjen Pfarrei St. Ulrich dafelbft zu beftitigen; 


unterm 29. Sult l. 38. 

nad) Maßgabe des Titel II 8 18 der BVerfaffungsurfunde den 
Seminarlehrer am RK. Sehullehrerfeminar Bamberg Johann Peter 
Huß in gleider Dienfteseigenfdaft an die K. Lehrerbildungsanſtalt 
in Bayreuth gu verfegen; die Praiparandenlehrer Johann Nifolaus 
Romer an der K. Lehrerbiloungsanftalt Raiferslautern und Johann 
Heinrid) Leutheufer an der K. Préparandenfdule Kulmbach auf 
deren allerunterthinigites Unfudjen gu Geminarlehrern an der K. Lehrer⸗ 
bilbungsanftalt Bayreuth gu befirdern. 


Allerhidfte Vewilligung zur Annahme einer frembden Aus- 
zeichnung. 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 
Seine Königliche Hoheit Pring Luitpold, des König— 
reichs Bayern Verweſer, haben Sich allergnädigſt bewogen gefunden, 


unterm 20. Juli l. Is. 


dem Architekten Emanuel Seidl in München die Bewilligung 
zur Annahme und zum Tragen des ihm von Seiner Majeſtät dem 
Deutſchen Kaiſer und König von Preußen verliehenen K. Preußiſchen 
Roten Adler⸗Ordens IV. Klaſſe zu erteilen. 
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Vom K. Staatsminifterium des Innern für Kirchen— 
und Schulangelegenheiten wurde 


unterm 21. Sulit l. 38. 

die an der Realfdjule in Landsberg erledigte Lehrftelle fiir Mathe— 
matif und Phyſik in widerruflicher Weiſe dem gepriiften Lehramts— 
kandidaten und dermaligen Berwefer der erledigten Lehrſtelle fiir dte 
gleichen Fächer an der Realfdhule in Bamberg Leopold ang zu— 
nidhft in der Cigenfchaft eines LehramtSverwefers ibertragen ; 


unterm 23. Juli l. Is. 

der Prieſter Georg Höger ſeiner Bitte gemäß von der Funktion 
eines Präfekten am K. Erziehungsinſtitute fiir Studierende in Lands- 
hut enthoben und die hienad) fic) erledigende Prifettenftelle dem 
Rooperaturvertwefer in Emmering, Bezirksamts Chersberg, Priefter 
Sofeph Mauter, deffen Anſuchen entfpredjend, in widerruflidjer Weife 
itbertragen ; 


unterm 25. Sulit [. 3s. 


der fettherige Aushilfslehrer an der Afademie der Tonkunſt in 
Minden Ludwig Maier als ftatusmapiger Lehrer diefer Anſtalt fiir 
obligatoriſches Klavierſpiel in widerruflider Weiſe aufgeftellt. 


Akademiſche VBuchdruderei von F. Straub in München. 


Beilage 





gum 
Minifierialblatt f. Rirden-u. Schulangelegenheiten. 
Minden. JV. 16. 5. Auguft 1895. 
Vekanntmachung. 


Erlediguug Der Stelle des Kreisſchulinſpektors in Oberfranken betr. 


Durch das Ableben des K. Kreisſchulinſpektors Helm dahier 
iſt die Stelle eines fachmänniſch gebildeten Kreisſcholarchen — Kreis— 
ſchulinſpektors — von Oberfranken in Erledigung gekommen und 
wieder zu beſetzen. 

Mit dieſer Stelle iſt gemäß Landratsbeſchluſſes vom 21. No— 
vember 1893 nach Klafſe VIIb des Gehaltsregulativs vom 11. Suni 
1892 ein Anfangsgehalt von 3900 A, — eine Gehaltszulage von 
420 M und ein Retfefoften-Averfum von 1080 M — de8 Sabres 
aus Kreisfonds verbunden. 

Die Befegung der Stelle erfolgt in proviforifder Weife nad) 
Maßgabe des Cdifts vom 26. Mai 1818 (Beilage IX der Ber= 
faffungsurfunde). 

Bewerber um dtefe Stelle haben ihre Geſuche unter BVorlage 
der Nachweiſe über Bildungsgang find bisherige Verwendung und 
Oualifitation, dann über ihre Gefundbheitsverhiltniffe 


bis längſtens 20. Auguft l. 38. 
bet der unterfertigten Stelle einzureichen. 


Bayreuth, den 31. Juli 1895. 


Kiniglide Regierung von Oberfranten, 
Kammer des Innern. 


Sn Vertretung: 
Der K. Regierungs-Direttor. 
von Goffinger. 


Erledigte Pfarreien. 


Die katholiſche Pfarret Altenthann, Bezirksamts Regensburg ; 
faffionSmifiger Reinertrag 1380 A 67 93; ansgefdjrieben von der 
Regierung der Oberpfalz und von Regensburg; Bewerbungstermin 
31. Auguft l. 38.; 


die fatholifde Pfarrei Aidhen, Bezirksamts Krumbach; fafftons- 
mäßiger Reinertrag 1331 A 32 93; ausgeſchrieben von der Regierung 
von Sdwaben und Neuburg; Bewerbungstermin 1. September l. 38; 


dte katholiſche Pfarrei Habkirchen, Bezirksamts Zweibrücken; 
Reinertrag 759 A 82 9; ausgeſchrieben von der Regierung der 
Pfalz; Bewerbungstermin 7. September l. Is.; 


die katholiſche Pfarrei Bayerdilling, Bezirksamts Neuburg aD, 
faſſionsmäßiger Reinertrag 1494 A 62-4; ausgeſchrieben von der 
Regierung von Schwaben und Neuburg; Bewerbungstermin 10. Sep- 
tember l. 38. 


Akademiſche Buchdruckerei von F. Straub in Minden. 
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Miniſterialblatt 
für 
Kirchen- und Schul⸗Angelegenheiten 


Rönigreich 





Amllig herausgegeben vom Abnigt. Staats miniſterium des Zunern 
fix KirGen- und Schulangelegenheiten. 


Minden. NG. 22. 21. Auguſt 1895. 


Inhalt: Geſetz, betreffend die Fürſorge für die Witwen und Waiſen der 
Perſonen des Soldatenſtandes des Reichsheeres und ber Maifers 
lichen Marine vom Feldwebel abwärts. Vom 13. Juni 1896. — 
Beflimmungen zur Wusfihrung des Reidjsgefeges vom 18. Juni 
1895, betreffend bie Fürſorge für bie Witwen und Waifen der 
Perfonen be3 Solbatenftandes beB ReichBheeres und ber Raifers 
liden Marine vom Feldwebel abwarts. (Reichs + Gefegblatt 
Seite 261). — Die Ynftruierung der Gejude von Hinter: 
bliebenen ber Militär⸗Ober⸗ und Unterflaffen um Penfion, Unter: 
ftiigung 2c. 2. betr. — MinifterialsEntidliebung vom 31. Juli 
1895, Reichsgeſetz vom 17. Juni 1887, betreffend Fürſorge fir 
bie Witwen und Waifen von Angehdrigen des Reichsheeres und 
ber Marine, Hier ber bayerifde Militar-Witwen: und Warfen: 
fond. — Statiftijde Notizen. — Dienftes: und fonftige Nad: 
richten. 

















Abdruck. 


(Nr. 2242.) Geſetz, betreffend die Fürſorge für bie Wittwen und Waiſen der 
Perſonen des Soldatenſtandes bes Reichsheeres und der Kaiſer⸗ 
lichen Marine vom Feldwebel abwärts. Vom 13. Juni 1895 


Wir Wilhelin, von Gottes Gnaden Deutſcher Kaiſer, 
König von Preußen 2c. 


verordnen im Namen des Reichs, nad) erfolgter Zuftimmung des 
Bundesraths und des Reichstags, was folgt: 
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§ 1. 

Die Wittwe und die hinterbliebenen ehelichen oder durch nad) 
gefolgte Che legitimirten Kinder einer dem aftiven Heere oder der 
aftiven Marine angehirenden Perſon de8 Soldatenftandes vom 
Feldwebel abwärts erhalten aus der Reichskaſſe Wittwen- und 
Waifengeld, wenn der Ehemann oder Vater nad Ablauf einer 
minbdeftens zehnjährigen Dienſtzeit verftorben ift. 

Sft der Tod die Folge einer bei Ausübung bes Dienftes er- 
littenen Beſchädigung, fo ift Wittwen- und Waiſengeld aud {don 
bei kürzerer als zehnjähriger Dienſtzeit und felbft dann zuſtändig, 
wenn der Ehemann oder Vater zur eit feines Todes dem ale 
tiven Heere oder der aftiven Marine nicht mehr angehört bat, 
aber vor Ablauf von ſechs Bahren nad der Entlaffung aus dem 
aftiven Dienjfte verftorben ift (§ 38 des Reichs-Militärgeſetzes vom 
2. Mai 1874). 

Die Berednung der Dienſtzeit fomie die Feftftellung einer 
Dienſtbeſchädigung erfolgt nad) den bezüglichen Beftimmungen des 
Mtilitdrpenfionsgefeges vom 27. Suni 1871 nebft Abdnderungen 
und Ergänzungen (§§ 60 beziehungsweiſe 59 und 83 ebenda). 


§ 2. 

Das Wittwengeld beträgt 160 Mart jährlich, gleidviel welder 
Charge der Ehemann zur Beit feines Todes angehirt beziehungs- 
weife ob und welde Penſion er bezogen bat. 

Das Waifengeld für Kinder, deren Mutter lebt und zur Zeit 
des Lodes des Ehemannes zum Bezuge von Wittwengeld berechtigt 
war, betriigt 32 Mark jährlich fiir jedes Rind; fiir Rinder, deren 
Mutter nidjt mehr lebt oder gur Beit des Todes des Chemannes 
yum Bezuge von Wittwengeld nidt beredtigt war, 54 Maré jähr⸗ 
lid) fiir jeded Rind. 

Waijengeld wird fiir Kinder, welde in Militärerziehungs⸗ 
anftalten aufgenommen worden find, nur ju demijenigen Betrage 
gezahlt, bid gu weldem fiir das betreffende Rind Penfionsgeld oder 
Erziehungsbeitrag an die Anjftalt gu entrichten ift. 


§ 3. 


Das Wittwen- und Waifengeld erhiht ſich fiir die Hinter- 
bliebenen derjenigen Mannſchaften vom Feldwebel abwärts, welden 
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eine mehr als zwölfjährige Dienſtzeit gur Seite fteht, für jedes 
Sahr diefer weiteren Dienftzeit bis zum vollendeten vierzigfter 
Dienſtjahre um 67/, Prozent der im § 2 beftimmten Gage. 

Die bei Berechnung der Monatsbeträge ſich ergebenden Bruch⸗ 
pfennig find auf volle Pfennig absurunden. 


§ 4. 

War die Wittwe mehr als fünfzehn Sabre jiinger als der 
Verftorbene, fo wird das nad 88 2 und 3 beredhnete Wittwen⸗ 
geld fiir jedes angefangene Sahr des Alterunterfdhiedes über fiinf- 
zehn bis einſchließlich fünfundzwanzig Jahre um Yoo gekürzt. Auf 
den gu berednenden Betrag de6 Waifengeldes find dieje Kürzungen 
des Wittwengeldes ohne Cinflug. 


§ 5. 

Stehen den Hinterbliebenen der unter diejes Geſetz fallenden 
Mannſchaften nad anderweiter reichs⸗ oder landesredtlider Bor: 
ſchrift höhere Betrdge aus der Reichskaſſe gu, als die in den 
§§ 2 und 3 diefes Gejeges beftimmten, jo erhalten fie ausſchließ⸗ 
lid jene biberen Betrage. Gind die nad anderweiter reichs- oder 
{andesredtlider Vorjdrift aus der Reichskaſſe zuſtändigen Beträge 
gleid) hod) oder niedriger, als die in dieſem Gefege beftimmiten, 
fo erbalten fie ausſchließlich diefe letzteren Betrdge. 

Haben die Hinterbliebenen in Folge der Anjtellung hres 
Ehemannes oder Vaters im Civildienfte des Reichs oder eines 
Bundesftaates, oder im’ Romimunal- oder Inftitutendienfte ein 
Verforgungéredt erworben, fo wird ihnen da8 nak Maßgabe 
dieſes Gefeges guftindige Wittmen- und Waifengeld gleidwohl aus 
Militärfonds und nur der etwaige Mehrbetrag aus den betrefs 
fenden Givilfonds gejablt. 

§ 6. 

Reinen Anſpruch auf Wittwmengeld hat die Wittwe, wenn die 
Ehe mit dem BVerftorbenen innerhalb dreier Monate vor feinem 
Ableben gefcloffen und die Eheſchließung zu dem Zweck erfolgt 
aft, um der Wittwe den Bezug de8 Wittwengeldes zu verſchaffen. 

Reinen Anfprud auf Wittwens und Waifengeld haben die 
Wittwe und die hinterbliebenen Rinder aus folder Che, welche 
erft nad) der Gntlaffung de6 Ehemannes oder Vaters aus dem 
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aftiven Heeres⸗ oder Marinedienfte, oder nach Feftftellung der 
Dienfibeſchädigung desfelben geſchloſſen ift. 

Reinen Anfprud auf Wittwen- und Waifengeld haben die 
Wittwe und die bhinterbliebenen Kinder, wenn der Berftorbene 
wegen Hochverraths, Landesverraths, Rriegsverraths oder wegen 
Verraths militäriſcher Geheimniffe zu Zuchthausftrafe rechtskräftig 
verurtheilt ift. 

§ 7. 

Die Bahlung des Wittwen> und Waifengeldes beginnt mit 
dem Ablaufe der Gnadengeit; fomeit aber eine ſolche nicht beftebt, 
mit dem auf den Todestag folgenden Tage. 


§ &. 

Das Wittwen⸗ und Waifengeld wird monatlich im BVoraus 
gezahlt. An wen die Zahlung gültig yu leijten ift, beftimmt die 
oberfte Militärverwaltungsbehörde des Kontingents beziehungsweiſe 
der Staatsſekretär des Reichs-Marine⸗Amts, welche die Befugniß 
zu folder Beſtimmung auf andere Behörden übertragen können. 

Nicht abgehobene Theilbeträge des Wittwen- und Waiſen⸗ 
geldes verjähren binnen vier Jahren, vom Tage ihrer Fälligkeit 
an gerechnet, zum Vortheil der Reichskaſſe. 


§ 9. 
Das Wittwen- und Waifengeld fann mit rechtlicher Wirtung 
weder abgetreten, nod) verpfindet oder fonft ibertragen werden. 


§ 10. 
Das Recht anf den Bezug des Wittwen- und Waifengeldes 
erlijdt: 
1. fiir jeden Berechtigten mit dem Ablaufe des Mtonats, in 
weldjem er fic) verbeirathet oder ftirbt; 
2. fiir jede Waife augerdem mit dem Wblaufe de8 Monats, 
in weldjem fie das adjtzehnte Lebensjahr vollendet. 


§ 11. 
Das Redht auf den Bezug de Wittwen-= und Waifengeldes 
rubt, wenn der Beredhtigte das deutſche Indigenat verliert, bis 
zur etwaigen Wiedererlangung desfelben. 
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§ 12. 

Die Beftimmung dariiber, of und weldes Wittwen⸗ und 
Waijengeld der Wittwe und den Waifen auf Grund diefes Geſetzes 
zufteht, erfolgt durd die oberfte Militärverwaltungsbehörde des 
Kontingents, bejiehungsweife den Staatsfetretir des Reiche⸗Marine⸗ 
Amts, welche die Befugniffe gu folder Beftimmung auf die hoͤhere 
Reichsbehörde übertragen können. 


§ 13. 

Ueber die auf Grund dieſes Gefeges erhobenen Rechts⸗ 
anjpriidhe auf Wittwen- und Waifengeld findet der Rechtsweg 
mit denfelben Mafgaben ftatt, welde fiir die gerichtliche Geltend- 
madung von Penfionsanfpriiden der bier in Betradt fommenden 
Militdrperjonen vorgefdrieben find. 


§ 14. 
Auf die Wittwen und Waiſen der in Folge einer Nriegsdienft- 
beſchädigung (§ 94 gu a bis c des Militärpenſionsgeſetzes) Vere 
ftorbenen finden die Beftimmungen diejes Gefeges feine Anwendung. 


8 15. 


Vorftehende VBeftimmungen kommen in Bayern nad Maß— 
gabe des Bilndnifvertrages vom 23. November 1870 (Bundes⸗ 
Geſetzblatt 1871 S. 9) gur Anwendung. 


§ 16. 
Diefes Geſetz tritt mit dem 1. April 1895 in Rraft. 


Urkundlich unter Unferer Höchſteigenhändigen Unterfdrift und 
beigedrucktem aiferliden Inſiegel. 


Gegeben Neues Palais, den 13. Suni 1895. 


(L. 8.) Wilhelm. 
Fürſt zu Hohenlohe. 
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Rr. 3835a. JA. Minden, 2. Auguſt 1895. 


Betreff: Beftimmungen zur Ausfdhrung bed 
Reidhégefeges vom 18. Juni 1895, betreffend 
bie Fürſorge für bie Witwen und Waifen der 
Perjonen bes Solbatenftandes hed Reichaheeres 
unb ber Raiferlicen PMtarine vom Feldwebel 
abwirt3. (Reichs⸗Gefehblatt S. 261.) 


Bu § 1. 

1. Das Geſetz bezieht fic) nicht blog auf die Witwen und 
Waiſen der dem Friedensftande angehirenden Perjonen des 
Soldatenftandes vom Felbwebel abwärts, fondern and auf 
die Witwen und Waijen der aus dem Beurlaubtenftande 
jum Dienfte einberufenen, fowie der in Rriegszeiten, bei 
Mobilmadungen oder fonftigen BVerftirfungen des Heeres 
aufgebotenen oder freiwillig eingetretenen Dtannfdaften. 

Ausgenommen find jedod nad § 14 dieſes Gefeges die 
Witwen und Waiſen der der Felbarmee (§ 94 des Reichs⸗ 
Militdr-Penfions-Gefeges vom 27. Sunt 1871) angehirenden 
Perfonen des Soldatenftandes vom Feldwebel abwärts in 
den Fallen, in welden ein Anfprucd) auf die in den §§ 95 
und 96 a.a. ©. vorgejehenen Bewilligungen befteht. 

2. Für die Seftftellung der Dienftbefchddigung find and) die 
Veftimmungen der Snftruftion vom 14. Marz 1880 Mr. 3511, 
— erordnungsblatt S. 71 — betresfend das Verfahren 
bet Anmeldung und Priifung der Verſorgungsanſprüche in- 
valider Mannſchaften vom Feldwebel abwiirts, fowie der 
Dienftanweifung zur Beurteilung der Militärdienſtfähigkeit 
und zur Ausftellung von militdrdrstliden RZeugniffen vom 
Sabre 1894 zu beachten. 

3. Der urſächliche Zuſammenhang zwiſchen Tod und Diente 
beſchädigung ift durch ärztliche, corpsärztlich zu priifende 
Zeugniſſe nachzuweiſen oder durch andere geeignete Beweis⸗ 
mittel zu erbringen. 

Die Unterſchriften der zur Führung eines Dienſtſiegels 
nicht berechtigten Zivilärzte bedürfen der amtlichen Beglau- 
bigung unter Beidrückung des Amtoſtempels oder Siegels. 

4. Den rechtskräftig geſchiedenen Ehefrauen ſteht ein Anſpruch 
auf Witwengeld nicht zu; dagegen haben die hinterbliebenen 
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Kinder aus einer gefdiedenen Che Waifengeld, und gwar 
nad) dem Sage fiir Kinder, deren leibliche Mutter nicht 
mehr lebt, felbft dann ju beanfpruden, wenn eine jum 
Empfange von Witwengeld berechtigte Stiefmutter vor⸗ 
handen ift. 

Auf diefes Hihere Waijengeld haben die Kinder, deren 
witwengeldberedtigte Mutter fic) wieder verheiratet hat, 
keinen Anſpruch. 


. Nur die eheliden leiblichen und die durch nachgefolgte Che 
legitimierten Kinder des Verftorbenen haben Waifengeld gu 
bean{pruden. Außereheliche, Adoptiv:, Pfleges und Stief- 
Rinder des Verftorbenen fallen nicht unter das Gefeg. 


Bu §§ 2 und 3. 

. Die Feftftellung und Anweifung des Witwen- und Waifen- 

geldes erfolgt bet dem Rriegsminifterium. 

. Die bezüglichen Antrdge find auf dem Dienftwege an das 

RKriegSminifterium eingureiden : 

a) fiir die Witwen und Waifen der im aftiven Militär— 
bienfte verftorbenen Perfonen des Goldatenftandes vor 
dem ruppenteil oder der Behdrde, weldjen der Vers 
ftorbene etatsmäßig angehirt hat oder welche den Penſions⸗ 
vorſchlag hatte vorlegen miiffen, wenn e8 fic) um die 
Penfionierung des Verftorbenen gehandelt hätte, 

b) für die Witwen und Waijen der nad der Entlaffung 
aus dem aftiven Militärdienſte verftorbenen Per- 
ſonen des Goldatenftandes von dem einſchlägigen Bezirks⸗ 
Rommando. 

. Die Antrdge find nad dem anliegenden Dtufter 1 aufzue 

ftellen. Welche Belege beizufügen find, ergeben die dem 

Mufter 1 vorgedrudten Bemerfungen. 

. Stirbt eine Witwengeld.Empfingerin unter Hinterlaffung 

von Rindern, fiir welde Waifengeld zuſtändig ift, fo ift die 

anbderweite Feſtſtellung des Waiſengeldes durch das einſchlä⸗ 
gige Bezirks-Kommando auf dem Dienſtwege bei dem Kriegs⸗ 
miniſterium in Antrag zu bringen. 


Nuder, 
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Bu § 5. 

Auf die nad Maßgabe des Fiirjorgegefeges vom 15. März 
1886 verjorgungSberedhtigten Witwen und Waifen der Perfonen 
des Solbatenftandes vom Felbwebel abwirts, ſowie auf die nad 
§ 32 des Reichs⸗Militär Hinterbliebenen:Gefeges vom 17. Suni 1887 
verforgungsberedtigten Witwen und Waiſen der Reugfeldwebel, 
Zeugſergenten, Wallmeifter, Schirrmeifter, Regiftratoren bei den 
General-Rommandos und der im Range der Unteroffiziere ſtehen⸗ 
den Verwalter des Radettenforps (Artikel 16 der Reichs- Militar: 
Penfions Novelle vom 22. Mai 1893), findet das vorliegende 
Gefes nur dann Anwendung, wenn es ihnen gleich giinftig oder 
giinftiger ift. 

Die gegenitber dem bayerijden Militär-Witwen⸗ und Waiſen⸗ 
fonds beftehenden Verſorgungsanſprüche werden durd) das gegen- 
wärtige Geſetz nicht berithrt. 


Bu §§ 7 bis 12. 

1. Die Zahlung de8 Witwen= und Waifengeldes hat durdh 
diejenigen Raffen gu erfolgen, weldje mit der Bahlung der 
Penfionsgebiihrniffe an die Militärinvaliden beauftragt find. 
(In München findet die Zahlung bet der Militärfonds⸗ 
faffe ftatt.) 

2. An wen die Zabhlung des Witwen- und Waifengeldes yu 
erfolgen hat, beftimmt das Rriegsminifterium. Dabei gilt 
alg Grundfag, dak die Zahlung von den Weitldufigkeiten 
einer gerichtlidjen Seftftellung de8 oder der Empfangsberech⸗ 
tigten nicht abbingig gemadt wird. 

Sur gewöhnlich wird: 
bas Witwengeld an die Witwe, 
das Waifengeld, wenn die Mutter nod lebt und fiir 
die Erziehung der Kinder, fei e8 im Haufe oder augerhalb 
der Familie, forgt, an die Mtutter, in den übrigen Fallen, 
joferne nidjt itberwiegende Griinde für eine Abweiſung vor- 
liegen, an den Vormund oder Pfleger der Minder gezablt. 

3. Ueber das empfangene Witwen-: und Waifengeld find Einzel⸗ 
(Monats-) Quittungen fiir die erften elf Dtonate de8 von 
April zu April (aufenden Rechnungsjahres, und Jahres⸗ 
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. quittungen fiir den legten Monat — März — des Rech⸗ 
nungsjahres itber ben Gefamtbetrag der fiir das ganje 
Rechnungsjahr juftindigen Gebiibrniffe auszuftellen. 

Die Ausfteller der Bahresquittungen haben im Tert 
der Quittung die pflichtmäßige Verſicherung absugeben, daß 
die darin aufgeführten Witwen= und Waiſengeldberechtigten 
die deutſche Staatsangehbrigkeit beſitzen. 

Die Gebührniſſe ſind, ſoferne eine und dieſelbe Perſon 
empfangsberechtigt iſt, in eine gemeinſchaftliche Quittung nach Dy, 
dem anliegenden Muſter 2 aufgunehmen. Aſtr 9 

Bu den Quittungen itber das an Vormünder oder 
Pfleger gezahlte Witwen⸗ oder Waifengeld ift das beigefiigte mp 
Mufter 3 anguwenden. Ne a 

Goferne die Bahlung von Witwene und Waifengeld 
an Gormiinder oder Pfleger erfolgt, hat die zablende Kaffe 
auf der Quittung zu befdheinigen, dab die Legitimation 
zur Grhebung der Gelder durch Vorlegung der Beſtellung 
geführt iſt. 

. Der Betrag des Witwen⸗ und Waiſengeldes iſt in den 
Quittungen außer mit Zahlen noch mit Buchſtaben anzugeben. 
. Aus der Quittung über Witwengeld müſſen der Name und 
bie Charge des verftorbenen Ehemannes, fowie die ſämtlichen 
Vornamen und der Geburtsname der Witwe erfidtlid fein. 

Der letztere ift aud) in der Beldeinigung unter der 
OQuittung anzugeben. 

. Sn den Quittungen über Waifengeld find die ſämtlichen 
PVornamen und der Geburtsname, fowie Tag, Monat und 
Jahr der Geburt aller waifengeldberedtigten Kinder, alfo 
aud) bderjenigen anjugeben, fiir weldje wegen unentgeltlider 
Aufnahme in Militdr- Erziehungsanftalten das Waijengeld 
nicht zahlbar ift. 

.Die Jahresquittungen — vergl. Ziffer 3 — bedürfen in 
allen Fällen der aus den Muſtern — Anlage 2 und 3 — 
ndber erſichtlichen Befdeinigung in Bezug auf diejenigen 
Thatfaden, welche auf die Buftindigteit und Hohe der Ge 
bührniſſe von Ginflug find. Dieſe Befdeinigung bat durd 
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öffentliche, zur Führung eines Dienfifiegels beredtigte Be- 


- amte unter deutlider Beidriidung des pe oder 


10. 


ll, 


12. 


Stempels zu erfolgen. 


. Quittungen, welche außerhalb des Deutſchen Reiches aus- 


geſtellt werden, find außerdem in Beziehung auf die Unter⸗ 
ſchrift zu der Beſcheinigung (Ziffer 7) durch einen deutſchen 
Geſandten oder deutſchen Konſul zu beglaubigen, wobei 
zugleich zum Ausdruck zu bringen iſt, daß die Berechtigten 
ſich im Beſitze der deutſchen Staatsangehörigkeit befinden. 


.Einzel- (Monats-) Quittungen folder Bezugsberechtigten, 


welche das Witwen⸗ oder Waiſengeld perſönlich an der 
Zahlſtelle erheben, bedürfen der vorgeſchriebenen Beſcheinigung 
— vergl. Ziffer 7 — nur dann, wenn dem zahlenden Be 
amten die in Betracht kommenden Perſonen und Verhältniſſe 
nicht hinlänglich bekannt ſind. 

Ebenſo bedarf es der Beſcheinigung — vgl. Ziffer7 — 
unter den Einzelquittungen in Fällen, wo die Erhebung des 
Witwen= oder Waiſengeldes durch dritte Perſonen ſtattfindet, 
nur dann, wenn ſich nicht aus einer unbedenklichen und vor⸗ 
ſchriftsmäßigen Vollmacht zweifellos das Erforderliche ergibt. 
Die Quittungen und die dazu gehdrigen Beſcheinigungen 
dürfen allgemein nidjt vor bem erften Lage desjenigen 
Monats ausgeftellt fein, fiir welden gezahlt werden foll, 
eventuell nidjt vor dem aHEnObmneeesle beftimmten fritheren 
Zahltage. 

Beim Verziehen von Witwen- und Waiſengeld⸗Empfängern 
aus einem Bezirk in ben andern haben die beteiligten Be 
hörden die nöthigen Ueberweifungen zu bewirfen. 

Die Verrednung der Witwen- und Waifengelder erfolgt 
durch die General⸗Militär-Kaſſe (Militär⸗-Penſions-Kaſſe), die 
Verausgabung bet dem durch den Haupt-Militär⸗Etat dafür 
beſtimmten Titel. 
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Mufter 1. 


Antrag 


auf Feſtſtellung und Anweifung von Witwen⸗ und Waiſen⸗ 
geldern auf Grund des Reidsgefeges vom 13. Juni 1895. 


(Reichsgeſetzblatt Seite 261.) 


VBemerlungens 
I, Als Velege find beiguffiger: 


1. 
2. 
3. 
4 


5 
6 
7. 
8 
9 


. amtlider Nachweis, ba 
. dte 


bie Geburtdurfunben ber Eheleute (finnen wegfallen, wenn die GeburtStage aus 
ber HeiratBurfunde erſichtlich find, ober wenn nur Waifengeld bean[prudt wird), 
bie Heiratsurfunbe, oder, twenn Witwen und Waifen aus mehreren Ehen ver: 
ſorgungsberechtigt find, bie betreffenden Heiratsurkunden, 

bie ftande8amtlide Geburtsurfunbe fiir jeded verſorgungsberechtigte Rind, 


. dle ftandeSamtlide Urfunbe fiber bas Ableben be’ Ehemannes und, tvenn die Kinder 


aud) ihre letblidje Mutter verloren haben, aud) die ftandeSamtlide Urkunde fiber 
bas Wbleben ber Eheſrau. 


. amtlicher Nachwels, ob und eventucl welder ber tvaifengeldbercdtigten Rnaben in 


einer Militar Er Hagel gud aufgenommen ift, 
ble Madden fiber 16 Yahre nicht verbeiratet find, 
ae anus der Etammrolle begiiglid) bed verftorbenen Ehemannes oder Vaters, 
ten des Trupyentetls beg. des Bezirkskommandos, wenn Witwene und 
Waifengeld auf Grund einer Dienſtbeſchädigung beanfprudt wird, 


. Gratlide Beſcheinigung 2. fiber den urfedhliden Zuſawmenhang awifden Tod und 


Dienſtbeſchäͤdigung in bem Falle 8, 
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öffentliche, zur Führung eines Dienfifiegels berechtigte Be- 


- amte unter deutlicher Beidrückung des eens oder 


10. 


12. 


StempelS zu erfolgen. 


. Quittungen, welde augerhalb des Deutſchen Reiches aus⸗ 


geftellt werden, find augerdem in Beziehung auf die Unter: 
{drift gu der Beſcheinigung (Ziffer 7) durd einen deutſchen 
Gefandten oder deutſchen Konſul yu beglaubigen, wobei 
jugleid) gum Ausdruck yu bringen ift, dag die Beredtigten 
fic) im Befige der deutſchen Staatsangehörigkeit befinden. 


. Einzel- (Monats:) OQuittungen folder Bejugsberedtigten, 


welde das Witwen- oder Waifengeld perjinlid an der 
Bablftelle erheben, bediirfen der vorgefdriebenen Beſcheinigung 
— vergl. Biffer 7 — nur dann, wenn dem jahlenden Ve 
amten die in Betradt fommenden Perjonen und Verhiltniffe 
nicht hinlänglich befannt find. 

Ebenſo bedarf e8 der Beſcheinigung — vgl. Ziffer 7 — 
unter den Ginjelquittungen in Fallen, wo die Erhebung des 
Witwen⸗ oder Whaifengeldes durch dritte Perfonen ftattfindet, 
nur dann, wenn fid) nicht aus einer unbedenfliden und vor: 
ſchriftsmäßigen Vollmacht sweifellos das Crforderlide ergibt. 
Die Quittungen und die dazu gebérigen Befdeinigungen 
dürfen allgemein nicht vor dem erften Tage dedsjenigen 
Monats ausgeftellt fein, fiir welden gejahlt werden foll, 
eventuell nidjt vor dem Beene beftimmten fritheren 
Zahltage. 


.Beim Verziehen von Witwen⸗ und Waiſengeld⸗Empfängern 


aus einem Bezirk in den andern haben die beteiligten Be⸗ 
hörden die nöthigen Ueberweiſungen zu bewirken. 

Die Verrechnung der Witwen- und Waiſengelder erfolgt 
durch die General⸗-Militär-Kaſſe (Mtilitdr-Penfions-Raffe), die 
Verausgabung bei dem durd den Haupt-Wtilitdr-Ctat daflir 
beftimmten Titel, 
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Mufter 1. 


Antrag 


auf Feftftelung und Anweifung von Witwen- und Waifen- 
geldern auf Grund des Reidsgefehes vom 13. Juni 1895. 


(Reichsgeſetzblatt Seite 261.) 


VBemerlungens 
I. Als Velege find beizufügen: 


1. 


bie Meburtéurlunden ber Sheleute ifinwen wegfallen, wenn die SeburtStage aus 
ber HeiratGurfuybe erfichtlich find, ober wenn nur Waiſengeld beanfprucht wird), 


. bie Deiratfurfunbe, ober, wenn Wilwen und Waiſen aus mehreren Ehen ver- 


ſorgungeberechtigt find. bie betreffenben Heirat8urfunden, 


. Die flandesamtlide Geburteurfunde für jedes perforguugsberedtigte Rind, 
. bie lanbeSamtliche Urfunbe Ober bol Ableben des Ehemanned und, wenn die Minder 


auch ihre feibliche Wulter verloren haben, aud dle flandeSamtlide Urkunde fiber 
bas Wbleben bec Ehefrau. 


. amitlicher Nadhweild, ob und eventuell welder ber waifengelbbercdhtigten Rnaben in 


einer Wilithc: Eratehungéanfialt aufgenommen ift, 


. amtlicher Sachiwrié, bak bie Whbdehen fiber 18 Jahre nicht verbeiratet find, 


Auszug awe ber Etammrolle bezüglich des verftorbenen Ehemannes oder Vaters, 


. ble Wren bed Truppenteil/® Beaw. bed Bepir€sfommandos, wenn Witwen⸗ und 


Walfengelb auf Grund ciner Dienſtbeſchäbdigung bean{prudt wird, 


. Gratlicje Beldeiviguag x, fiber ben urjichliden Qufawmenhang awifden Tod und 


Dienfibe(habigung in bem Falle 3, 


Des Verftorbenen 
—— | 


PBer= | Dienft- 
Geburt heira⸗ | befcha: | Tod Penfionsberedtigende 


Bors und Zuname, Dienftgeit 


militäriſche Charge, tung digung 
Truppenteil : 


Zag my ar 
Monat 2 FE * 


II. Ehe 


10. Bericht im Falle des 1. Abſatzes ded § 6 bed Geſetzes mit Nachweis darüber, bab bie Eheſchlließung 
nicht zu dem Bede erfolgt tft, um ber Witwe den Bezug bes Witwengeldes gu verſchaffen. 
Ebenſo ift bei allen Untragen ein kurzer Vermerk notwendig. bab der im 8. Abſatz des § 6 
beregte Aus[dhliebungsgrund (Verurteilung gur Hudthausitrafe) nicht vorliegt. 

II. Unter ben Spalten 2 bid 6 ded Untraged ift gu vermerfen: 

1. ob ber Tod waHrend des aktiven Militärdienſtes nad einer mehr als zehnjährigen Dienfigeit 
(8.1 Ubfag | und § 3 des Geſetzes) — 

2. ob ber Tod während des altiven Militärdienſtes nach kürzerer als zehnjähriger Dienfigett, aber 
in Folge einer Dienſtbeſchädigung (§ 1 Abſatz 2 bes Gefeses), 

8. ob der Tod bor Ablauf von ſechs Jahren nad der Entlaffung aus bem altiven Dienfte in Folge 
einer Dienftbefhadigung (8 1 Whfag 2 und § 3 be’ Gejepes) — 
eingetreten iff. 

III. Rommen Kriegsjabre in Verednung, fo find die guc Begründung berfelben vorgeſchriebenen An⸗ 
aben in Spalte 6 des Untrageds au maden. (Vergleide and Art. 17 ber Reichs-Militaee 
enfion8gefeged-RNovelle vom 22. Mai 1898.) 

IV. Unter den Spalten 8 und 9 bes peg ift angugeben : 

1, für welchen Seitraum und an wen Gnadengebiiprniffe (Gehalt, Löhnung ober Fnvalidbenpenfion) 
aus Militaͤrfonds aegablt find. 

2. ob bte Ehe bis gum Lobe eines der Eheleute ungetrennt war, oder von wann bas Eheſcheibungs⸗ 
erfennini8 datiert, 

3. ber dauernde Wohnort ber Witwe, bes Bormundes, Pflegers oder der font gur Erhebung der 
Witwen- und Waifengelder beredtigten Berjon. fowie ber Rame de3 Vormundes u. f. w. — 





8 9 10 | 11 12 13 14 15 
Der witwengeld- Betrag ded jahrliden| Zeit⸗ 
beredhtigten Der waifengeld- — — | puntt 
Wittwe famtlide | berechtigqten Kinder bes 
Pornamen, jamtlide Bor: Rez 
Mannes- und mame Witwen: | Waifens | ginnd | emer: 


Geburt8namen (Rufnamen unter⸗geldes geldes der kungen 





(Rufnamen unter⸗ ſtrichen) Zahl⸗ 
ſtrichen) ung 
Gebuctegets Gebuctesei: | 
Tag Tag —77ag 
Monat Monat/ i gd. M « Gy | Monat 
— Sabr ee — 
| SS a [ ie. ie — 
| 
I. Ehe | 
| 
| 
| 
_ 
) Il. Ghe | | | 


Die Richtigkeit bejdeinigt: 
Ort, Datum. 


Truppenteil rc. (Behörde) 
Unterſchrift. 


V. In den Spalten 12 und 18 find die Witwen⸗ und Waiſengelder in bem Falle bes § 8 bed Geſetes 
fpegiell au berechnen. 

Falls auf Grund des Fürſorgegeſetzes vom 15. Marg 1886 Witwen⸗ unb Waifenrenten, oder 
anf Grund des § 82 des Reichs Miltrar Hinterbliebenen- Gefegyes vom 17. Juni 1887 Witwen⸗ 
und Waifengeld in Betradt lommen, find diefe Rompetengen ebenfalls in Spalte 12 und 18 gu 
berechnen. Wergleiche § 5 Abjay des Gefeges). 

VI. In Spalte 15 tft gu vermerfen, ob ber Verftorbene im Zivil dienſte des Reiches, eines Bundes 
ſtaates, im Rommunal- ober Ynftitutendienfte angeftellt war, ob, fir welmen Zeitraum und in 
welder Hobe aus einer diefer Stellen Gnadengebihrniffe und welde Beiräge an Witwen⸗ und 
Waiſengeld (aus Livilfonds) gu gewähren find. (§ 5 Ubfag 2 be’ Gefeges.) 


VII. Die Untrage find ohne Unfdreiben vorgulegen. Die Anlagen des Untrages find gu heften. 
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Mufter 2B. 


Mufter zur Quittung einer witwengeldberedtigten Witwe Aber 
Witwen- und Waijengeld. 


2. heed 

DUG ODND: cdg Se a oe ee Se ee Be oie : 
und gwar Witwengeld fiir mich... ee M..d 
Waifengeld fiir meine Kinder: 

a) (ſämmtl. Bornamen), geb. am ....... Mm. .g 

b) desgl. re ee ae mM... Ad 

c) desgl. me? wale fine peace Mm. Jd 

d) desgl. SE ae oro ee M..d 


zujammen .. . AM. .D 
find wie oben... AM. .G 
habe ich als Witwe des (Mame und Charge ded Ehemannes) fiir den 
Monat... .. (fd. Sahres (oder fiir das Rednungsjahr 18. .) aus der 
(Kaffe) baar gezahlt erhalten, woriiber id) mit der pflichtmäßigen Verſiche⸗ 
rung quittiere, daß ic) die deutſche Staatsangehörigkeit befige.*) 
Ort. Datum. 


(Unterfdrift ber Witwe mit ſämtlichen Vornamen, Mannes⸗ und 
Geburtsnamen.) 


Befdeinigung. 

Daß die Witwe (Vor- und Mannesname), geborne....... . 
nod) lebt umd feit dem Tode des (Mame und Charge des Ehemannes) nidt 
wieder gebeiratet, vorftehende SQuittung ſelbſt unterfdjrieben hat und ju 
dem Unterzeidneten in feinem nahen verwandtidaftliden Verhältnis ſteht, 
fowie dak die vorbezeichneten Kinder nocd) am Leben find, daß feines der: 
jelben im eine DMilitdr-Crziehungsanftalt aufgenommen und die unter d 
genannte (mehr als 16 Sabre alte) Tochter unverehelidt ift, wird hiermit 
unter Beidriidung des Dienftfiegels befcheinigt. 

Ort. Datum. 
(Siegel.) Unterfdrift mit Namen und Wmtscharatter. 


*) Der Verfiderung in Betreff der StaatZangehirigkeit bebarf e3 nur in ben 
Jahres quittungen. 
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Mufter zur Quittung eines Bormundes aber Waijengeld. 


—— — 


(Befdeinigung der buchſtäblich....... 
zahlenden Stelle.) Waiſengeld für die Kinder ded verſtorbenen ( Name und 
Die Beſtellung des Charge des Vaters) und zwar für: 


Herrn....... a) (ſämmtl. Vornamen), geb am ....... M..J 
als eee b) desgl. se iat, dh A deo ts M..d 
nebengenannten 

ginber if bei Gm: 0) desgl ee ee ee M..g 
pfangnabme des | d) desgl. Ce Me .. 4 
Waiſengeldes vor⸗ find wie oben... AM. od 
gegeigt toorben. | habe id) als Bormund fiir den Monat ........ 


Ort, Datum, (fd. Sabres (oder fitr das Rechnungsjahr 18 . .) aus der 
Unterſchrift. | (Kaffe) baar gezahlt erhalten, worüber ic) mit der pflidt: 
| magigen Verficerung quittiere, daß die Minder die deutſche 
Staatsangehirigfeit befigen.*) 
. Ort. Datum. 
| (Unterfdrift mit Namen und Stand.) 


Beſcheinigung. 


Daß die vorbezeichneten Kinder des (Name und Charge des Vaters) 
nod leben und keines derſelben in eine Militär⸗Erziehungsanſtalt auf—⸗ 
genommen und die unter d genannte (mehr als 16 Sabre alte) Tochter 
unverehelicht ift, fowie daß der (Name und Stand des Vormundes) die 
vorfiehende Quittung felbft unterjdhrieben bat, wird Hierdurd unter Bei: 
dritdung des Dienftfiegels mit dem Bemerfen beſcheinigt, daß der Unters 
zeichnete weder gu dem Vormunde, nod) zu deffen Pflegebefohlenen in einem 
nahen verwandtſchaftlichen Verhältnis ftebt. 


Ort. Datum. 
(Siegel.) Unterfdrift mit Namen und Amtscharatter. 


*) Dex Verfiderung in Betreff ber Staatsangehörigkeit bedarf e3 nur in ben 
Jahres quittungen. 
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Abdruck. 
Ry. 3777. FA. Minden, 2. Auguft 1895. 
Betreff: Die YInftruierung der Geſuche 

pon Hinterbliebenen ber Mtilttar:Ober- 


und Unterflafjen um $Penfion, Unter: 
ſtützung 2c. 2¢. 


Behufs erfleichterter Orientierung der Militär⸗ und Zivil⸗ 
behdrden bezüglich zuſtändiger Snftruierung der Geſuche von Hinter: 
bliebenen der Militär-Ober- und Unterflaffen um Benfion, Unters 
ſtützung 2c. 2c. werden in der Anlage diesbezügliche Anhaltspuntte 

AoE’ ue allgemeinen Kenntnis und einſchlägigen Darnachadytung vers 
Offentlict. 


Rriegs-Minifterium. 
(ge3.) Brhr. von Afd. 


Der Chef der ZentralsAbteilung: 
(geg.) 0. Flügel, Oberftlieutenant. 
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Anlage jum Mriegsminifterial-Erlag vem 2. Auguft 1895 Rr. 3777 JA. 


AHAnhaltspunkte 


fix die Juſtrnierung und Borlage von Gejuden und Antrigen 

auf Gewahrung von Witwen- und Waijengeld, Penftonen, Bei: 

hilfen, Unterſtütznugen 2c. 2c. fir Hinterblicbene der Militar: 
Ober: und Unterklaſſen. 
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Antrdge auf Bewilligung 
von 





| find ſchriftlich ober mundlich 


angubringen und gu 


inftruieren bet beg von 


A. far Hinterbliebene vou im aktiven Dienfte verfiorbenen 


1 Witwen⸗ und Waifengeldbern auf Grund dem guftindigen Truppenteil 


2 Witwenpenfionen 


des Meichs-Militar-HinterbliebenensGefeges vom, 
17. Sunt 1887 — Militär⸗-Verordnungsblatt 
Seite 315. — 








und Wailenunter: 
Halt8beitragen aus bem bayeriſchen 
Militde=Witwen= und Waifenfond3 
auf Grund ber Allerhöchſten Verordnung vom 
15. Degember 1812 - wobei insbefonbere auch 
die in 88 16 mit 18 und 28 
derſelben gu beachten find; ferner find ein⸗ 
ſchlägig die Allerhöchſte Verordnung vom 
14. April 1824 Mr. 3160, die General⸗Ver⸗ 
ordbnung vom 19./25. Yuli 1840 Nr. 7188, 
foie Ddie ftatutarifen Beftimmungen vom 
17. Auguft 1830 und die Kriegsminiſterial⸗ 
Grlafje vom 29. Oftober 1876 Mr. 1819) — 
Militdr-Verorbnungsblatt Seite 549, — vom 
14. September 1877 — Militär⸗Verordnungs⸗ 
blatt Seite 401 — und vom 16. September 1877 
Mtr. 13087 — Militar - Berordnungsblatt 
Seite 402—412 ſammt Nachträgen. 





ober ber Dienftedftelle ge- 
mah Siffer 2a ber Aus- 
fibrung3beftimmungen gu 
ben §§ 9—14 bed nebigen 
Geſetzes — Militar-Berorb- 
nungsblatt bom Jahre 1887 
Seite 386. - 


bem guftinbigen Zruppenteil 


ober dex Dienftesftelle ge: 
mäß Rriegd « Minifterial- 
Erlaß vom 23. März 1881 
Rr. 2094 und dom 23. Marg 
1885 Jtr. 1436. 


Anmerfung: Wile weiteren Gefude von einem abt ber im aftiven Dienfte 
nad) Maßgabe der in nachſtehendem Abſchnitt C fiir bie Reliften der 





B. fix Hinterbliebene von im aKtiven Dienfie verfiorbenen Anter- 


1 Witwen: und Waifengelbern auf Grund dem guftdhtdigen Truppenteil 


ded Reichs-Militar-Hinterbliebenen:Gefebes vom: 
17. Juni 1887 fiir Hinterbliebene der Unter= 
beamten, fowie gemäß § 32 loco cit. ber Zeug⸗ 
unteroffigiere 2. — Militär⸗Verordnungsblatt 
Seite 824. — 


| 


ober ber Dienftesftelle ge⸗ 
mag Ziffer 2a ber Aud: 
führungsbeſtimmungen gu 
ben §§ 9—14 des nebigen 
Gefeges — Militar-Berord: 
nungsblatt bom Sabre 1887 
Seite 336. — 
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find weiter gu leiten 


6 —— 





Offigieren, Sanitats-Qffiateren und Beamten (Oberklaſſen). 


ben amtlicjen Geburtsurkunden der Cheleute 
und ber Kinder unter 18 Jahren, Heirats⸗ 
und Sterbeurfunden 2c. 2. — ftebe die 


Bemerfungen Militdr: Verordbnungsblatt | 


pom Yabre 1887 Geite 8345 und Er: 
—— en Militar: Verord- 
nungsblatt vom Jahre 1888 Geite 883. — 


ber militdrbienftliden Verehelidungsbewilli- 
ung, ben Heirats⸗ und Sterbeurfunden, 
Geburtgurtunden ber penfionsanſpruchs⸗ 
berechtigten Kinder, der Beftatigung, daß 
bie Che gerichtlich nicht getrennt war, 
dem Nachweis itber die geleifteten außer⸗ 
ordentlichen Witwenfonbdsbeitrdge, An⸗ 
gabe, ob die Kinder in einem Präbenden⸗ 
ober Stipendienbegug ftehen ober fonft 
ein unentgeltlides Unterfommen haben 2c. 


en ——— — — — 





Bemerkungen 


auf dem Dienſtwege an 


das Kriegsminiſterium 
gemäß der in nebiger 


Rubrif 3 erwähnten 
BVeftimmung. 


auf bem Dienftwege an 


bas Kriegsminifterium 
gemab Biffer 11, 9 der 

ollzugsbeſtimmungen 
vom 16. Februar 1883 
Rx. 2184 — Militar: 
PBerordnungsblatt Seite 
47 und Kriegs⸗Mini⸗ 
ſterial-Erlaß vom 23. 
Marg 1885 Mr. 1436. —- 


Dieſer Untrag 
ifann in bie Bor: 
lage sub | bur 
cinfache Einſtell— 
jung ber Gebühr 
ffir bie WBitwe und 
bie Minder unter 

Brifigung der 
weiter einſchlägi— 
qen Welege mit 

aufgenommen 
werben. 

Sriebei wird au— 
btidlicn bemertt, 
bah bre Welege, 

inie Heirate 
Scerbeurfunbenic 
ets nur in rittem 
Eremplar beige 
fiigen jinb, ob bie 
Wntrage getrennt 
Obert vereinigt gr: 
ftellt werben 


verftorbenen Offigiere, Ganitat3offigiere und Beamten, 3. B. um — find 


im Penfionsſtande verſtorbenen Offiziere ꝛc. getroffenen Feſtſetzungen zu 


offizieren und Soſdaten, ſowie Anterbeamten (Auterklaſſen). 


den amtlichen Geburtsurkunden der Eheleute 
und der Kinder unter 18 Jahren, Heirats⸗ 
und Sterbeurkunden 2c. 2c. ftebe die 
Bemerfungen Militar: VBerorbnungsblatt 
vom Jahre 1887 Seite 845 und Ergän— 
gungsbeftimmungen Militär-Verordnungs⸗ 
blatt pom Jahre 1888 Seite 383. —- 


| 
| 
| 
| 


auf bem Dienftwege an 


bas Kriegsminiſterium 


ehandeln. 





emäß der in nebiger ! 


ubrif 8 
Beſtimmung. 


erwähnten | 


| 


| 





Sans Antrage auf Bewilligung find ſchriftlich ober mündlich 

fer de angubringen und gu 

Rr. von inftruieren bet begw. bon 
1 | 2 8 


— a. = - = — — == a= — — 














| ; 

2 Witwen- und Waifengelbern auf Grund dem zuſtändigen Truppenteil 
des Reichsgeſetzes betreffend die Fürſorge fiir] ober der Dienſtesſtelle ge⸗ 
bie Witwen und Waiſen der Perſonen bes) mak Ziffer 2a der Aus: 
Colbatenftanbes des Reichsheeres und ber Kaiſer- fihrungsbeftimmungen zu 
Tiden Marine vom Feldwebel abwärts vom} den §§ 2und8 bed nebiger 


18. Juni 1896 — Militar: BVerordnungsblatt]| Gefeges — Militar-Verord- 
Seite 205. — nungsblatt bom Sabre 1895. 
| Seite 210. — 


| 
8 Witwenpenfionen und Waifenuntersjbem guftandigen Truppenteil 
haltsbeiträgen aus bem banverifden| ober ber Dienftedftelle ge: 
| Militar=Witwen= und Waiſenfonds mak Kriegs-Miniſterial⸗ 
auf Grund der Allerhidften Verordnung vom) Erlaß vom 23. März 1831 
15. Dezember 1812 und des Regulativs vom) Mr. 2094 und vom 23. Marg 
29. Juli 1864 — Militar -Verordbnungsblatt] 1885 Mr. 1486. 
Seite 165; fiehe aud) die Beftimmungen in 
Abſchnitt 1V der Allerhöchſten Verordnung vom 
1. Dezember 1818 Mr. 10266 und SKriegd= 
mintfterial:-Erlak vom 6. Sulit 1819 Mr. 7314, 
fowie die ftatutarifden Beftimmungen bom 
17, Auguft 1880; ſodann RKriegsminifterial: 
Erlaß vom 6. Degember 1887 Mr. 21444. ! 


4 





| 
| 
| 
| 
| 


4 | Gnadenunterftibungen: 
' a) Unterhalt3beitrage fir Knaben bis incl. 18., 
und fiir Madden bis incl. 15. Lebensjahre;) mak Ziffer3 dex in nebiger 
 b) Sehrgeldunterftiipungen fiir Knaben; Rubrif 2 erwahnten Wus= 
c) Stubienunterftigungen flix Knaben; ſchreibung. 
d) Unterhaltabeitrage Pi arme, gebrechliche und 
gangli erwerbsunfähige a ee beiberlei 
eſchlechts auf Grund Allerhöchſter Cnt- 
idliebung vom 2. Sunt 1891 — Militar: 
Berorbnungsblatt Seite 289-—241. — 
| 


bem auiinbigen Sruppenteil | 
ober ber Dienftedftelle ge⸗ 








Anmerfung: Wile weiteren Geſuche von Hinterbliebenen der im aftiven Dienfte 
jtiigung, find nad Maßgabe der in nachſtehendem Abjdnitt E fiir 
gefdiedenen verftorbenen Unteroffigiere 2c. getroffenen Feſtſetzungen 
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find gu belegen mit find weiter gu leiten 


_4 Bias, Se 





ordnungsblatt bom ma Me 1895 Seite 213 | das riegsminifterium | 
— näher bezeichneten Produkten. 


= 
e 
3 
2: 
los) 
-r 
°e 
et 
ome o 
= 
* 
= 
2 
La 
et 


Beſtimmung. | 


| 


der militarbdienftliden Berehelichungsbewilli- auf bem Dienftwwege an —— Big, 
gung, ben Heirats- und Sterbeurfunden, ; das KriegSminifterium (occ, sub 1 und 
Geburt8urfunden der Knaben unter 13, gemäß Ziffer 11 9 der 2c. 2 (j. Bemert. 
der Mädchen unter 15 Jahren; ber Be- Bollgugsbeftimmungen "5 — — 
ſtätigung, daß bie Ehe gericdtlidh nicht : vom 16. Februar 1888 loan. —* 
bal war, dem Nachweis itber die ge- Mr. 2184 — Militär- anf das Meguiatin 
eifteten auBerorbdentliden Witwenfonds- Berordbnungsblatt Seite 2" \ aaah 
beitrage. (Inſoweit der Mrieg3-Minifterial- AP a gl 
Erlaß vom 6. Dezember 1887 Mr. 21444 


47 — unb Sriegd-Dtini= | oon angsblat 
ſterial-Erlaß vom 23. | Srite 8 —— es ng 
Platz greift, bebarf e3 bed letzteren Mach: 
weife3 nicht.) 


Marg 1885 Nr. 1436. geuommen. 
| Sie Hartſchiere⸗ 
maiſen erhalten qe 
mi sriegdininis 
fterial>rlag bom 
21. Sandar 1831 
Mit. S06 ben Unter⸗ 
baltabettrag = bie 
zum vollendeten 
2). Mebendsapre, 
injowett fie Ober: 
haupt hierauf nod 
einen Unſpruch 
haben. 
der militdrdienftliden Verehelidungsbewillic auf dem Dienfttwege an Bo range 
gung, den Heirats- und Sterbeurfunden, _ das RKrieg&minifterium po vic sic tres: 


Geburt3urfunden der Waifen, ber Be- gemak ZBiffer 8 der in fenden Weourtsur, 
ftatigung über Hilfsbediicftigfeit und § nebiger Rubrik 2 ers Fumoen Porautegen, 


|} wenn bi¢jelben 





dem ehrvertrag in duplo, bent Wntrage a 
bem Stubdienjeugnis, beigeliigt find; ti 


bem militärärztlichen Beugniffe*) über *) (Die korpsärztlich nicht en 
die Gewerbauntabigteit, fowie ber Ron: Priifung erfolgt beim jiellen, dann find 
ftatierung über den Bezug einer ftindigen General-Rommando.) Pe Mirage b. 
AWrmenunterftiihung von der Heimatge: a ee Be 
meinde unter Angabe des Betraged der 
lepteren. 


mit ber militar 
bienitliden Wer: 
chelichungebewilli⸗ 
gung, ben Hei— 
raid unb &terbe- 
urlunden zu bee 
legen 


verftorbenen Unteroffigiere und Golbaten, fowie Unterbeamten, 3. B. um Unter: 
bie Relitten, ber im Penfionsftande oder mit Reliftenverforgungsanfpriiden aus⸗ 
gu behandeln. 
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Sau: Antrage auf Bewilligung find ſchriftlich ober mündlich 

fenbe angubringen und gi 
Rr, von inſtruieren bei bezw. von 
a F ar ee 8 


= — — — 


C. für Hinterbliebene von im Penflousflande verſtorbenen 


1 Witwen- und Waifengelbern auf Grund dem guftindigen Bezirks-Kom⸗ 
des Reich3-Militdr-Hinterbliebenen-Gefeges bom mando, relp. General-Rom= 

17. Juni 1887 — Militär⸗-Verordnungsblatt manbo bet Regiment3fom- 
Seite 815. — i manbeur8: @hargen auf⸗ 

| warts, gemab Biffer 2b 

| ber Ausfithrungsbeftim: 

| mungent au ben §§ 9—14 
| bed nebigen Gefeges — 
| Militar: Perorbnungsblatt 
| bom Sabre 1887 S. 337. — 
2 ‘Witwenpenfionen und Waitfenunterhalt3- dem zuſtändigen Bezirks-Kom⸗ 


BS iUnterhaltsbeitragen fiir erwerb3: 


4 Heiratsabfertigungen auf Grund Allerhöch— 


beitrdgen aus bem baverifden Militar: 
Witwens unh Waifenfonb3s auf Grund 
ber Allerhöchſten Verorbnung vom 15. Degember 
1812 — wobei indbefonbdere auch die Beftim: 
mungen in §§ 16 mit 18 unb 23 derſelben ju 
beachten find; ferner find einfcblagig bie Aller- 
hichfte Verorbnung vom 14. April 1824 Mr. 
8160, die General-Werorbnung vom 19/25. Juli 
1840 Mr. 7188, ſowie die ftatutarifden Ber) 

immungen vom 17. Auguft 1830, und bie Kriegs⸗ 

iniftertal-Grlaffe vom 29. Oftober 1876 ir. 
13191 — Militär-Verordnungsblatt Seite 549! 
— pom 14. September 1877 — Militär⸗-Verord⸗ 
nungsblatt Seite 401 — und pom 16. September 
1877 Mr. 18087 — Militar: Berorbnungsblatt 
Seite 402—412 jammt Nachträgen. — | 
befdrantte Waifen ber Oberflaffen auf 
Grund der 88 16 mit 18 der Allerhöchſten 
Perorbnung vom 15. Dezember 1812, fowie Er⸗ 
höhung wegen Doppelverwaifung. 





ften Reffripts bom 16. Februar 1825 Mr. 918. 


vee ober Unterbalt&beitrag aus dem 
Bayeriſchen Militdr-Witwen und Wai— 
fentonba im Wuslanbe auf Grund § 27 
der Allerhicften Verordnung vom 16. Dezem⸗ 
ber 1812. 





mando, reſp. General⸗Kom⸗ 
mando bei Regimentskom⸗ 
mandeurs⸗Chargen auf—⸗ 
wärts, gemäß Kriegs⸗Mini⸗ 
ſterial-Erlaß vom 23. März 
1831 Nr. 2094 und vom 
28. März 1885 Mr. 1436. 


lbem Kriegdminiftertum un: 
mittelbar durch bie Bezugs⸗ 
berechtigten. 
5 Geſuche um Genehmigung gum Bezuge der Pen⸗dem zuſtändigen Bezirks-Kom⸗ 
mando, reſp. General⸗Kom⸗ 
mando bei Regimentskom⸗ 
mandeurs⸗Chargen 
warts. 


auf: 
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find weiter gu leiten 


5 


Offiaieren, Hanitats-@ffigteren und Beamten (Oberklaſſen). 


ber 


Vemerfungen 


ben amtlicen Geburtsurkunden ber Ehe—⸗ om bem Dienftwege an | 


Teute und ber Kinder unter 18 Jahren, 
age und Sterbeurfunden 2c. 2. — 
ehe die Bemerfungen Militar -Berord- 
nungsblatt bom Sahre 1887 Seite 345 
und Ergdngungsbeftimmungen Militär⸗ 
Perorvdnungsblatt yom Jahre 1888 
Seite 383. — 


Eagar eat oe PBerehelichungsbe- 
willigung, ben Heirate- und Sterbe: 
urfunden, Geburt3urfunden ber penfion3- 
Rata tae hie Rinder, ber Bez 
ſtätigung, bag die Ehe gerichtlich nicdt 
getrennt war, bem Nachweis itber die 
eleifteten auferorbentliden Witwen⸗ 
Fo ubabeitrage, ber Angabe, ob bie Kinder 
in einem Brdbenbden: oder Stipendien: 
begug ftehen ober nyt ein unentgelt- 
liches Unterfommen haben 2c.; bem orts⸗ 
poligeilicjen fFamilienftandeZausweis.: 


bem militärärztlichen ebent. amtsärztlichen 
Beugniffe*) gemäß § 17 der Mlerhachften 
Verordnung vom 15. Degember 1812. 


ber Sterbeurfunde ber Mutter. 


ber Verehelichungsurkunde. 


Angabe bes Zwecks und bie ungefahre Dauner 
be3 Aufenthalted im Auslande. 


* (bie corpsärztliche ia 


a8 RKriegsminifterium 
emäß ber in nebiger 
ubrif 3 angefithrten 

Beftimmung. 


| 
auf bem Dienftwege an | 


bas Kriegsminifterium 
gemab Biffer 119 der 

ollzugsbeſtimmungen 
vom 16. Februar 1883 
Rr. 2184 — Militar: 
Berorbnungsblatt Seite 
47 — und Kriegs⸗Mini⸗ 
ſterial⸗Erlaß vom 23. 
Marg 1885 Ir. 1486. 


ung erfolgt beim Gene: 


ral⸗Kommando.) 


auf dem Dienſtwege aa — 


das Kriegsminiſterium. 


Bemerkung wie 
ee sub 


Recht auf 

Beg 

von Bitwen- und 
Waiſengelb 


—EE — — 
en 
pis “abbanatg. 
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~] 


ped 


Antrdge auf Bewilligung find ſchriftlich oder mündlich 
angubringen und ju 
von infirnieren bei bezw. von 
2 8 


— · — — — EO — — — — — —— —— — — — — — — 


Geſetzlichen Beihilfen auf Grund bes Reichs: : 
Militdr-Penfions-Gefeges yom 27. Juni 1871, 

 «§ 42 Wj. 2. 

| | 

Sterbenadmonatspenjionen dverftorbener OF o 


figiere, — und Beamten auf Grund § 39) 
| Abf. 2 ded Reichs⸗Militär⸗Penfions⸗Geſetzes vom, 
' 27. Juni 1871 und § 21 Abj. 2 der Allerhidften 
| Berordbnung vom 7. September 1878 — Dtilitar- 


| BVerordnungsblatt Seite 298. —. 


Unterſtützungen aus dem Kaiſerlichen Dis— 
poſitionsfonds, ſowie Rekurſe gegen ab⸗ 
weiſende Beſcheide. 


Unterſtützungen aus Militärfonds oderſdem zuſtändigen Bezirks⸗ 
Stiftungen. RKommanbo. 


| 
| 
| 
Suftentationen auf Grund Wrtifel 18 des dem guftindigen Bezirks— 
Heimatgefeke3 vom 16. April 1886. . Kommanbdo refp. General- 

| Rommanbo bei Regiments: 


| fommanbdeur3-Chargen auf: 
warts. 
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find gu belegen mit find weiter gu letter {| Bemerfungen 


| 
| 
| 


ner ee: 


= — — i a = — —— 6 — 


Geburtsurkunden der Witwe und an— das Kriegsminiſterium 
ſpruchsberechtigten Kinder, Heirats⸗ und mit den erwachſenen 
Sterbeurkunden und der Angabe, ob die Akten und bem militär⸗ 


Ehe ungetrennt war ꝛc. aͤrztlichen und corps⸗ 
Grgtlid) zu prüfenden 
Zeugniſſe. 


dem Nachweis, daß der Verſtorbene der auf dem Dienſtwege an 
einzige Ernährer des Geſuchſtellers war das Rrieg3minifterium 
und denſelben in Hilfsbediirftigfeit Hine | mit den erwachſenen 
terlaffen Hat. Aften. 


der Sterbenrfunbde und bem amtlicden Nach⸗ auf dem Dienftwege an 
weis, daß der Nachlaß nicht ausgereidt das Kriegsminiſterium. 
Hat, um die Koſten ber letzten Krankheit 
und ber Beerdigung gu deen, ober bak 
ber Berlebte ber Erndhrer bes Gejuch- 
ſtellers war und dieſen in Bediirftigfeit 
Hinterlafjen bat. 


ben Militdcpapieren, drgtliden Zeugniſſenzc, | auf dem Dienftwege an 
bem amtliden Nachweis fiber Wiirdig: bag Kriegsminifterium 
feit und Bediirftigfeit (Familien:, Ver- mit ben ertwadfenen 


| 
ben Militarpapieren, drgtlichen Zengniffenrc., | auf dem Dienftwege an 
mögens⸗, Erwerbs- und fonftige Bers | Atten und dem militar: 


haltniffe). ärztlichen und corps: 
ärztlich zu priifenden | 
Beugniffe. | 


bem amtliden Nachweis über Würdigkeit vom Bezirks-Kommando 
und Bedürftigkeit (Familien⸗- Bermd- | direkt an bie Mili— 
gens⸗, Erwerbs⸗ und fonftige Verbalt- tarfond3-Rommif: 
nifje). fion. 


bem amtliden Nachweis über Bedürftigkeit auf dem Dienftwege an 
und ben Nachweiſen über Abftammung bas Kriegsminifterium. | 
aug einer mit militarbienftlider Bewilli- | 
gung gefcloffenen Ehe. 
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* 


1 


| 


bon 


des = Reich3 - Militar » Hinterbliebenen = Gefege3 
pom 17. Suni 1887 fiir Hinterbliebene der 
Unterbeamten, fowie gemäß § 32 loco cit. der 
Beugunteroffigiere 2c.t— Militär-Verordnungs⸗ 
blatt Geite 324. — 


find ſchriftlich oder mündlich 


anzubringen und zu 


inſtruieren bei bezw. von 


3 


— — —— — — 


xr Sinterbliebene von im Penſtousſtande verſtorbenen Auterbcamten 
und Megifiratoren bei dex 
Witwen- unb Wailjengelbern auf Grund dem guftindigen Bezirks-Kom⸗ 


mando gemäß 3iffer 2b 
ber Ausführungsbeſtim⸗ 
mungen gu ben §§ 9—14 
des nebigen Gefeges — 
Militar = Perorbnungsblatt 
vom Jahre 1887 S. 837. — 


2 |\Witwens und Waiſengeldern auf Grund dem guftindigen Bezirks-Kom⸗ 


| 
| 
| 


bes Reichsgeſetzes betreffend bie Fürſorge fiir 
bie Witwen und Waifen ber Perjonen bes 
Solbatenftanbes des Retchsheeres und der 
RKaiferliden Marine vom Feldwebel abwärts 
vom 18. Juni 1895. — Militär-Verordnungs⸗ 
blatt Geite 205. — 


manbo gemäß Biffer 2b 
ber Ausführungsbeſtim⸗ 
mungen gu ber §§ 2 und 8 
des nebigen Geſetzes — 
Militär-Verordnungsblatt 
pom Jahre 1895 S. 210. — 


8 (Witwenpenfionen und Waifenunterhalt s:\bem guftandigen Bezirks⸗Kom⸗ 


bettrdgen aus bem bayeriſchen Militar: 
Witwen= und Waifenfonds auf Grund 
ber Allerhöchſten Verordnung vom 15. Degem= 
ber 1812 und bes Regulativs vom 29. Yuli 
1864 — Militir-Berordnungsblatt Seite 165 — 
fiehe auch bie Beftimmungen im Wbfdnitt IV 
ber Allerhöchſten Berordbnung vom 1. Dezem— 
ber 1818 Mr. 10266 und Kriegs⸗Miniſterial⸗ 
Erlaß bom 6. Sulit 1819 Mr. 7314, fowie 
bie ftatutarifden Beftimmungen bom 17. Auguft 
1830, fobann ot ae pom 
6. Degember 1887 Nr. 21444. 


mando in Analogie der vor⸗ 
begeichneten Beftimmung. 


Anmerfung: Ale mweiteren Gejucde von Hinterbliebenen der im Penfionsftanbde ver⸗ 
é Mafgabe ber im nachftehenden Abſchnitt E für bie Reliften ber im 
Unteroffiziere 2c. getroffenen Feſtſetzungen gu bebandeln. 
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find gu belegen mit find weiter gu leiten | Bemerfungen 


4 5 6 


— — — — — — — ee — — ~ 
— —⸗ — -- — — 7 


ſowie Zeugfeldwebeln, Seugfergenten, Wallmeiſtern, Garniſonsbanauſſehern 
General-Kommandos (Anterklaſſen). 


ben amtlichen Geburtsurkunden der Ehe⸗auf dem Dienflwege an 
leute und ber Stinder unter 18 Jahren, bas Kriegsminiſterium 
Heirats⸗ und CSterbeurfunden ec. 2. | gemäß der in nebiger 
— fiehe bie Bemerfungen Militär-Ver- Rubrif 8 angefihrten 
orbnungsblatt vom Jahre 1887 Seite 345 |  Beftimmung. 
und Grgdngungsbeftimmungen Militär⸗ 
Berordbnungsblatt vom Jahre 1888 ! 
Seite 888. — 








WAnmerfung 
gu Stffer 8 D. 


ben auf dem Dtufter 1 -— Mtilitdr-Werord- | auf bem Dienftwege an abit bie Bae 


nungsblatt bom Jahre 1895 Seite 218 — bag RKriegsminifterium agen sub | und 2 
näher bezeichneten Probutten. gemäß der in nebiger — 
Rubrit 8 erwähnten sir pic wsitwe und 
Beſtimmung. ‘bie. Minder unter 

Beifugung der 
weiter —R 
gen Gelege mit aufe 
genommen werden. 
Hiebei wird aus⸗ 


ber militärdienſtlichen Verehelichungsbe⸗ auf dem Dienſtwege an ‘bab bie — 


willigung, ben Heirats⸗ und Sterbe: bas Kriegsminiſterium Heirats-, Sterde» 
urfunden, Geburtsurfunden der Knaben gemab Biffer 119 ber —— —— 
unter 18, ber Madchen unter 15 Jahren, ollgugsbeftimmungen ‘store beigufigen 
ber Beſtätigung, bak die Che gericdhtlid vom 16. Februar 1883 ſind ob dieMntrige 
nicht getrennt war, dem Nachweis fiber | Mr. 2184 — Militar: getrennt oder vere 








die geleifteten auferordentlidjen Witwen⸗ Perordbnungablatt flat geſtellt were 
fonbgbeitrage. Seite 47. — | Besfiglidy der 
(Ynfoweit der Kriegd-Minifterial-Exlak vom — — pee 
6. Dezember 1887 Rr. 21444 Platz greift, vom 21, Apel 1964 
bebart es des letzteren Nachweiſes nicht.) _— Miltiae Berord- 


nungsblatt Seite 
84 — Bezug gee 


21. Januar 1881 
Rr. sus ben Unter- 
HaltSbeitrag bis 
gum vollendeten 
20. Bebensjahre, 
inſoweit fie &bcr- 
baupt bierauf nod 
| einen Unfprud 
haben. 


ſtorbenen Unterbeamten und Zeugunteroffiziere 2c. z. B. um Unterſtützung find nad 
Penfionsftande ober mit Relittenverſorgungsanſprüchen ausgeſchiedenen verſtorbenen 


— 3800 — 











ee, es —— 


Antrage auf Bewilligung 
pon 


2 


find ſchriftlich oder mündlich 


anzubringen und zu 
inſtruieren bei bezw. von 


E. fir Sinterbliebene von verſtorbenen, penſtonierten, oder ohne 


unterhaltsbeiträge 


w. ber Abſtammung An- 


i) 
unb Waifenfonds haben und zwar auf: 


b) ehrgelbunterftigungen fir 


c) Stubienunterftigungen fir Kna⸗ 
ben (einfacde und Doppelwaifen) 


d) Unterhalt&beitragen fix arme, 
gebrechliche und ganglid er: 
werbsunfahige Waifen beiderlei 
Geſchlechts. 


für Hinterbliebene, welche auf Grund des Eheſchluſſes b 


ſpruch an ben bayeriſchen Militär-Witwen- 


2 Geſuche um Genehmigung zum Bezuge der Penſion 


ober Unterhaltsbeitrag xc. ans dem 
bayeriſchen Militär-Witwen- und 
Waiſenfonds im Auslande. 





Knaben (einfache und Doppelwaiſen) 


a) Witwenpenſionen und Waifen-lbem einſchlägigen Bezirksamt 


oder unmittelbaren Magi⸗ 
ſtrat, in Minden bet der 
Poligei-Direftion, gemaf 
Allerhidhfter Berordnung 
vom 80. Dezember 1822 
— Regierungsblatt vom 
Jahre 1823 Seite 5 ff. und 
Ausfdhreibung bes König⸗ 
licen Staats⸗Miniſteriums 
bes Snnern vom 17. Mai 
1828 (Dillinger Verord⸗ 
nung3:Gammlung Band X 
Seite 498 § 485). — 


" 
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find gu belegen mit find weiter gu leiten | Bemerfungen 


‘ , 5 6 





Penflon ausgefGiedenen Muferoffizieren und Holdaten (Anterklaſſen). 


ber militarbdienftlidjen Verehelichungsbe- vom Bezirksamt, unmittels —— 
willigung, ben Heirats- und Sterbe-⸗ bare Magiſtrat oder (ben Unterboltate 
urkunden, Geburtsurkunden ber Knaben Polizeidirektion Mün⸗ trag ois gum voll- 


den direkt an bag tndeten20.Sebens. 
jabre. 





unter 18, ber Mädchen unter 15 Jahren, 
ber Beftdtiqung, bak die Che gericdtlid Kriegsminifterium | 
nidt getrennt war, bem Nachweis über gemaB Ausſchreibung 
die geleiſteten außerordentlichen Witwen- im Geſetz⸗ und Verord⸗ 
fonbsbeitrage. | mnungsblatt fiir da 
RKonigreich Bayern vom 

| eee 1883 Geite 188 | 

Riffer; 11,9. 


| 
| | — 
dem Lehrvertrag in duplo. | . + * a — 
treffende Geburts- 
urkunde beizufü- 
gen, wenn dieſelbe 
nicht ohnehin ſchon 
fehber vorgelegt 
wurde. 


dem Studienzeugnis. 


| 
| 
einem amt3drgtliden, in Garnifonen mit : 7 : 
einem garniſonsärztlichen Zeugnis itber 
bie Crwerbsunfabigkeit und der Bez ; 
ftdtigung iiber ben Begug einer ftandigen | 
—— der Heimatgemeinde 
unter Angabe des Betrages der letzteren. 
Angabe des Zwecks und die ungefähre Dad Recht auf 
Dauer des Aufenthalted im Auslande. | —A— wale 


fengeld im Aus- 
lande ift im Sin- 
blid auf § 21 des 
Reidhs-Milttar- 
Hinterbliebenen- 
Geſetzes vom 17. 
Juni 1887 nicht 
pon einer Wfler- 
höchſten Genehmi- 
gung abbaingig. 
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he Antrage auf Bewilligung 
Rr. aon 
1 2 





8 lUnterftigungen aus 
Stiftungen. 


4 Gnadenunterftigungen: 

. Unterhaltébeitrage fiir Rnaben bis incl. 13., und 
für Madchen bid incl. 15. Lebensjahre; 

. Rehrgeldunterftiigungen fiir Rnaben; 

. Studienunterftiigungen fiir Knaben; 

. Unterbaltsbeitrage für arme, gebrechliche und 
änzlich irae etal LY Waiſen beidberle: Ge⸗ 
Plata auf Grund Alerhidfter Entſchließung 
pom 2. Sunt 1891 — Geſetz⸗ 
nungsblatt flix bad Königrei 
196—198. — 


woe fF 


und Verord⸗ 
Bayern Seite 


Militarfonds ober bem einſchlägigen Bezirksamt 


| find ſchriftlich oder mündlich 


angubringen und gu 
inftruteren bei begtv. von 


3 


oder unmittelbaren Magi⸗ 
ftrat, in München bei der 
Poligei=Direftion, gemaf 
WNerhidfter Verordnung 
vom 80. Degember 1822 
— Regierungsblatt vom 
Jahre 1823 Seite & ff. und 
Ausſchreibumng des Rinig- 
liden Staatsminiſteriums 
bes Innern vom 17. Mai 
1828 (Dillinger Verord⸗ 
nung3:Gammlung Band X 
Seite 498 § 435). — 


bem einſchlägigen Bezirksamt 


oder unmittelbaren Magi⸗ 
eae in Minden bei ber 

olizei⸗ Direktion, gemaB 
Ziffer 8 der in nebiger 
Rubrik 2 erwähnten Aus- 
ſchreibung. 


5B Geſetzliche Bewilligungen auf Grund des dem zuſtändigen Bezirks-⸗Kom⸗ 


bayeriſchen Penſions⸗Gefetzes bom 16. Mai 1868 
Artikel 19 — Militär-Verordnungsblatt Seite 
218 — ober des Reichs-Militär-Penſions⸗ 
Geſetzes vom 27. Juni 1871 §§ 94, 95 und 
96 Abſatz 1. 


manbo gemäß §§ 109 und 
117 des Reichs» Militar: 
Penfions = Gejebes vom 
27. Juni 1871. 


— 
— 


ber 





find gu belegen mit 


4 


bem amtliden Nachweis über Wiirdigfeit 
und Bedürftigkeit (Familien:, Vermögens⸗, 
Erwerbs⸗ und fonftige Verhaltniffe). 


Cane wen oe Verehelichungsbe⸗ 
willigung, den Heirats⸗- und Sterbe⸗ 
urkunden, Geburtsurkunden ber Waiſen, 
der Beſtätigung über Hülfsbedürftigkeit 
und Würdigkeit, 
dem Lehrvertrag in duplo, 
dem Studienzeugnis, 

einem amtsärztlichen, in Garniſonen mit 
einem garnifonsärztlichen Zeugnis über 
die Erwerbsunfähigkeit und der Bez 
fldtigung über den Begug einer ftanbdigen 
See ean der Heimatgemeinde 
unter Ungabe bes Betrages ber Legteren. 


ben Militarpapieren, ärztlichen Reugniffen, 
Geburigurfunden der Witwe und der 
Kinder unter 15 Jahren, Heirats⸗ und 
Sterbeurfunden, Angabe, ob bie Ehe uns 
getrennt war 2c. 


find weiter gu leiten 


— 


vom Bezirksamt, unmittel⸗ 


baren Magiſtrat oder 
Polizei⸗Direktion Mün⸗ 
chen direkt an die 
Militärfonds— 
Kommifſion gemäß 
Ausſchreibung des K. 
Staats = Minijteriums 
des Innern vom 17. Mai 
1823 (Ddllinger Bers 
ordbnungs - Sammlung 
Band X Geite 498 
§ 485) und Ausſchrei⸗ 
bung im Gefeg: und 
Perordnungsblatt fiir 
bas Königreich Bayern 
pom Jahre 1888 Seite 
187 Biffer I 2b. 


vom Bezirksamt, unmittel= 


baren WMagiftrat ober 
PolizetsDtreftion Min: 
chen Direft an das 
Kriegs⸗Miniſterium 
gemäß Ziffer 8 der in 
nebiger Rubrik 2 ers 
wahnten Ausſchreibung. 


auf dem Dienſtwege an 


das Kriegsminiſterium 
mit den erwachſenen 
Akten und dem militär⸗ 
aͤrztlichen und corps⸗ 
ärztlich zu prüfenden 
Zeugniſſe. 


ö ne AO —— gp, at © 


Bemerfungen 


— — — —ñ — 


enden 
Seburtsurfaunden 
vorgulegen, wen 
biefelben nicht 
obnebin fdon dem 
Untrage a beige- 
fend ; ift aber 


bie Untrage b, c 
und d aud nod 
mit ber militar- 
bienfiliden  Ber- 
ebelidungsbervillt- 
gung, ben Hei⸗ 
rats⸗ unb Sterbe- 
urfunbden zu be- 
legen. 





- | - ; 
Lau⸗ Anträge auf Bewilligung find ſchriftlich oder mündlich 
oe angubringen und gu 

von inſtruieren bei bezw. don 

L_ — — 2 =~ =~ * — ate = * 8 por 

6 Gefe 


1 ae Beihilfe auf Grund des Meichs- bem guftandigen Bezirks⸗ 
se abc -Geſetzes vom 27. Suni 1871. Rommando gemäß 88 109 
$96 Abſatz 2. | umb 117 bed Reich3-Militar- 
' Penfions = Gefekes vom 
27. Suni 1871. 


teroffigiere und Solbaten anf Grund § 98 begw. mando gemäß § 109 ded 
§ 89 Abſatz 2 bes Reichs-Militär-Penfions- Reichs = Militar « Penfions- 
Gefeges vom 27. Juni 1871. Geſetzes vom 27. Juni 1871. 


| 
Lnterftigungen aus bem Saiferlichenbem zuſtändigen Bezirks⸗ 
Dispofitionsfonds fowie Rekurſe gegen, Kommando. 


"| 
| 
| 
7 " enadmonatspenfion verftorbener tn: bem guftinbigen Bezirks⸗Kom⸗ 
| 
| 
abweiſende Beſcheide. 
| 
| 


Anmerfung: Hinfichtlid) der Form der Borlagen an bad Kriegsminiftertum wird 
auf bie Befanntmadung des Konigliden Staatsminifteriums bes Innern 
vom 12. Mai 1878 Mr. 4693 — Amtsblatt Sette 157 — Begug gee 
nommen. 
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find gu belegen mit find weiter gu leiten | Bemerfungen 


4 5 6 


dem Nachweis, bak der Berftorbene der ‘auf bem Dienftiwege cn 
eingige Erndhrer ded Gefuchftellers war | dad Kriegsminiſterium 


und benfelben in Hilfsbediirftigheit hinters | mit ben erwachfenen 
laffen bat. | Akten. 


der Sterbeurkunde und bem amtlichen Mach: oe bem Dienſtwege an 
wei8, bak dex Nachlaß nicht ausgereicht ba Kriegsminifterium. 
hat, um die RKoften der legten Rranfheit 
und der Beerdigung gu decfen, ober daß 
ber Berlebte ber Ernährer be Gefuch: | 
fteller3 war und dieſen in Bedürftigkeit 
hinterlaffen bat. ! 
den Militarpapieren, ärztlichen Beugniffen, auf dem Dienftwege an 
bem amtlichen Nachweis über Wiirdigteit bas Kriegsminiſterium 
und Bediiritigteit (Familien⸗ Vermögens⸗, mit den erwachſenen 
Erwerbs⸗ und ſonſtige Perbaltnies Alten unb dem militar: 
| drgtliden und corps: 
| ärztlich gu priifenden 
Zeugniffe. 


Minden, 2. Auguft 1895. 


Rriegs-Minifterium. 





Rau: Antrage auf Bewilliguag find ſchriftlich oder mündlich 

fende anzubringen und zu 

Rr. von inftruteren bei begw. don 
1 2 8 


— 2 —— = — * * = — 


| 
| 
6 Gxfeptigs Reihilfe auf Grund bes Reidhae bem zuſtändigen Bezirks⸗ 
| ea aaa vom 27. Juni 1871. Rommando gemah §§ 109 
| Ab | umd 117 bed Reichs⸗Militär⸗ 
| Penfions + Gefeges vom 
| 
| 


Sx 


27. Sunt 1871. 


7 \Sterbenadmonat3penfion verftorbener Un⸗ bem zuſtändigen Bezirks⸗Kom⸗ 
teroffigiere und Soldaten auf Grund § 98 bezw. mando gemäß § 109 bes 
§ 389 Abfak 2 des Reichs⸗Militär-Penfions-- RMeichs « Militar - Penfions: 
Gefege3 vom 27. Juni 1871. Geſetzes vom 27. Juni 1871. 


| 

{ 
Unterſtütungen aug bem Kaiſerlichendem zuſtändigen Bezirks⸗ 
| 
| 
| 
| 
| 


Dispofittonsfonds fotwie Refurfe gegen, Kommando. 
abweiſende Beſcheide. 


Anmerkung: Hinſichtlich der Form der ae an bas Rrieg@minifterium wird 
auf bie Bekanntmachung be3 Königlichen Staat3minifteriums des Innern 
vom 12. Mai 1878 Mr. 4693 — AmtBblatt Sette 157 — Begug ge: 
nommen. 
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find gu belegen mit find weiter gu leiten | Bemerfangen 
4 5 
ae [aaa 


dem Nachweis, daß der Berftorbene dex auf dem Dienftwege an 
eingige Erndhrer des Gefuchftellers war | bad Krieg@minifterium 
und denjelben in Hilfebeditrftigteit hinter= | mit den erwachſenen 
lafſen bat. | Akten. 


der Sterbeurkunde und dem amtlichen Nach⸗ auf dem Dienſtwege an 
weis, daß der Nachlaß nicht ausgereicht das Kriegsminiſterium. 
hat, um die Koſten der letzten Krankheit 
und der Beerdigung zu decken, oder daß 
der Verlebte der Ernährer bes Geſuch⸗ 
ſtellers war und dieſen in Bedürftigkeit 
hinterlafſen bat. 


— 


den Militärpapieren, ärztlichen Zeugnifſen, auf dem Dienſtwege an 
dem amtlichen Nachweis über Würdigkeit das ſeriegsminiſterium 
und — amilien⸗, Vermögenss mit den erwachſenen 
Erwerbs⸗ ſonſtige Berbaltnifie) Akten und dem militar: | 
ärztlichen und corps: 
ärztlich gu pelle 
Beugniffe. | 


Minden, 2. Auguft 1895. 


Kriegs-Miniſterium. 
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Abdruck. 


Nr. 3867 JA. München, 31. Juli 1895. 


Betreff: Reichsgeſetz vom 17. Suni 1887, betreffend 

ürſorge für die Witwen und Waiſen von Ange: 

pian des Reichsheered und ber Marine, hier der 
ayeriſche Militdr-Witwen= und Waiſenfond. 

Sn den Vollyugsbeftimmungen über die Gewährung von 
Gnadenunterftiigungen an Waifen von Unteroffizieren und Sol- 
date vom 8. Suni 1891 Mr. 10431 — Militär⸗Verordnungs⸗ 
Blatt Seite 241 (Fin.-Mtin.- Bl. S. 65 ff.) — ift in Biffer 2 
lit. b Zeile 1 nad ,, welche” eingufdalten: 

„Waiſengelder nad) Mafgabe des Reidsgefeges vom 13. Sunt 
1895, oder“ 


Kriegs-Minifterium. 
(gez.) Irhr. v. Aſch. 


Der Chef der —— 
(gez.) v. Flügel, Oberſtlieutenant. 


———— ——— 


Statiſtiſche Notizen. 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 





Seine Königliche Hoheit Pring Luitpold, des Konig⸗ 
reichs Bayern Verweſer, haben Sich allergnädigſt bewogen gefunden, 


unterm 30. Juli l. Is. 


die Errichtung eines Benefiziums an der Stadtpfarrkirche St. Ul= 
rid) und Afra in Augsburg zu genehmigen. 

Die neue Pfriinde fithrt den Namen „Segenmeßbenefizium 
bet der Stadtpfarrfirdhe St. Ulrid und Afra in Augsburg’. 


Die Dotation der Pfründe griindet fic) auf die von der Kirchen— 
verwaltung der Stadtpfarrei St. Ulric) und Afra in Augsburg 
mit einem Rapitale von 40000 M nebſt Wohnhaus erridjtete Landes- 
herrlich beftitigte Benefiziumsftiftung und wird bas Jahreseinkommen 
des Benefiziaten auf jährlich 1576 A veranfdjlagt. 

Hinſichtlich der Befegung des Benefiziums tritt die libera 
collatio des Diözeſenbiſchofs ein, der RKirdjenverwaltung St. Ulrid 
und Afra in Augsburg fteht ein Vorſchlagsrecht gu. 
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Sm Namen Seiner Majeftdt des Königs. 


Seine Kinighidhe Hoheit Pring Luitpold, bes’ König— 
reichs Bayern Verwefer, haben Sid) allergnidight bewogen gefunden, 


unterm 3. Auguſt l. 38. 


die Grridjtung einer neuen katholiſchen Stadtpfarret in München 
zu genehmigen. 

Der Sprengel der neuen Pfarret wird durch eine Linie begrengt, 
weldje dom Stiegelmavyerplay ausgehend nördlich durch die Schleiß— 
beimerftrafe bis gur Grenze der Stadtpfarrei St. Urfula (Schwa⸗ 
bing) läuft, dort weſtlich gur Wingererftrage abbiegt, diefer entlang- 
laufend der Grenze gegen die Pfarrei St. Urfula und dann 
wiederum weftlid) abbiegend der Grenze zwiſchen der Stadtgemeinde 
Minden und der Gemeinde Nymphenburg bis yu dem Punkte folgt, 
wo die Burgfriedensgrenge die Dachauerſtraße ſchneidet, hierauf durd) 
die Dachauer⸗, Kaſern⸗, Wlbredjt=, Wlfons-, Nymphenburger-, Elvira⸗ 
und Maillingerftrage zur Arnulfftrage fic) wendet und von ba durch 
bie Spaten-, Pappenhetm- und Mymphenburgerftrafe gum Stiegel=- 
mayerplag zurückkehrt. 

Die innerhalb diefer Umgrengungslinie gelegenen Anweſen werden 
aus dem bisherigen Verbande mit den Stadtpfarreien St. Bonifaz, 
St. Ludwig und Maria Himmelfahrt geldft und bilden den 
Bezirk der neuen Stadtpfarret, weldje den Namen ,Stadtpfarrei 
St. Benno” fithrt. 


Als Pfarrfirdhe dient die auf dem Ferdinand Mtiller-Plage neu 
erbaute, dem heiligen Benno geweihte Kirche. 

Die Dotation der neuen Pfarret gritndet fic) auf die in dem 
finanggefeblid) genehmigten Budget fiir die XXII. Finangperiode vor⸗ 
gejehenen jährlichen Dotationsbeitrage gu insgeſamt 6912 A, aus 
weldem die Befolbung de Pfarrers und die Bezüge der drei Koope⸗ 
ratoren, fowie des niederen Rirdendienftperfonales fließen. 

Bis gur Herftelung eines Pfarrhauſes werden fiir die Pfarr- 
geiftlidfeit und die Rirchendiener entſprechende Mietwohnungen bereit 
geftellt. 

Bet der St. Bennopfarret greift je im gwet Fallen und 
zwar mit bem erften Befegungsfalle beginnend das Landesherrlide 
Befegungsrecht, in jedem dritten Erledigungsfalle die libera collatio 
des Erzbifdhofes von München-Freiſing Plag. 


— 308 — 


Dienfies- und ſonſtige Wadridten. 
Im Namen SGeiner Majeftat des Königs. 


Seine Königliche Hoheit Pring Luitpold, bes König— 
reichs Bayern Verwefer, haben Sich allergnädigſt bewogen gefunden, 


unterm 23. Sult l. 38. 


gu genehmigen, daß ber approbierte Urgt und dermalige I. Wffiftent 
am hygieniſchen Onftitute der K. Univerfitat München Dr. Martin 
Hahn aus Verlin als Privatdozent im die mediziniſche Fakultät der 
K. Univerfitét München aufgenommen werde; 


unterm 30. Sult l. $s. 


dem Profeffor der Wfademie der bildenden Künſte in München 
Johann Leonhard Raab feinem allerunterthinigften Anfuchen ent- 
fpredend nad) vollendetem 70. Lcbensjahre in Gemäßheit des § 22 
lit. C der IX. Verfaffungsbetlage den dauernden Rubheftand gu be⸗ 
willigen und demfelben in wohlgefälliger Anerkennung feiner lang⸗ 
jabrigen treuen und erfprieBlidjen Dienftleiftungen den Litel eines 
Kinighiden Gehcimen Hofrates zu verleihen; nach Maßgabe des 
Titel I § 18 der Verfaffungsurkunde ben Profeffor an der Afademie 
der bildenden Künſte in Karlsruhe Heinrid) Zügel, Chrenmitglied 
der Akademie der bildenden Riinfte in München, jum Profeffor der 
letztgenannten Wfademie gu ernennen; zum Direftor der tedynijden 
Hochfdule in Minden fiir die Studienjafre 1895/96, 1896/97 
und 1897/98 den ordentlichen Profeffor der medjanifdjen Technologie 
und Mtafdinenbaufunde an diefer Hochſchule Cgbert Ritter von Hoyer; 
gum Stellvertreter des Direktors fiir die gleiche Beitbauer den ordent= 
licen Profeffor der Baukunſt an der techniſchen Hochſchule in München 
Albert Geul gu ernennen; die fatholifde Pfarret Reiſchach, Bezirks⸗ 
amts Altötting, dem Priefter Johann Coangelift Gdermer, RNoope- 
tator in Zwieſel, Bezirksamts Regen, gu übertragen; 


unterm 2. Wuguft [. 38. 


nad) Mafgabe bes Titel IT § 18 der Verfaffungsurtunde den 
Sekretär der K. Hof= und Staatsbibliothef Dr. Heinrid) Tillmann 
gum Kuſtos an der bezeichneten Bibliothef gu befirdern und den 
Sekretär der K. Univerfitdtsbibliothef in Mtinden Martin Däum— 
ling gum Sekretär der K. Hof- und Staatsbibliothef gu ernennen; 
die katholiſche Pfarrei Woartenfels, Bezirksamts Stadtiteinad, dem 
Prieſter Franz Pierre, Lokalkaplan in Medlitz, Bezirksamts Staffel- 
ſtein, und die katholiſche Pfarrei Mainroth, Bezirksamts Lichtenfels, 
dem Prieſter Theodor Graßer, Pfarrer in Breitengüßbach, Bezirks⸗ 
amts Bamberg I, gu übertragen; gu genehmigen, daß von dem Biſchofe 
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von Augsburg die Pfarret Gundrentmingen, Bezirksamts Dillingen, 
dem Priefter Andreas Kühn, Pfarrer in Eppisburg, Bezirksamts 
Dillingen, verliehen werde; die proteftantifde Pfarrſtelle gu Hols- 
fdjwang, Delanats Leipheim, dem Pyarramtsfandidaten Nathanael 
Gottlieh Anton Bauer aus Pfuhl zu verleihen; 


unterm 3. Auguft l. 38. 


dem K. Minifterialrate imt KR. Staatsminifterium de8 Snnern 
fiir Kirchen- und Schulangelegenheiten Ludwig Ritter von Erhard 
den Titel und Rang eines K. Minifterialdireftors zu verleihen; nad) 
Mapgabe des Litel IL § 18 der Verfaffungsurfunde die bisherigen 
Oberregierungsrate int KR. Staatéminifterium des Innern fir Kirchen⸗ 
und SGdjulangelegenhetten Karl Bumm und Dr. Anton Wehner 
zu Miniſterialräten und gwar legteren extra statum in diefem 
Miniftertum zu befördern; dem orbdentlidjen Profeffor an der Univer= 
fitit Erlangen Dr. Emil Selenka die nadjgefuchte Enthebung von 
fetner Stelle unter Belaffung des Litels und Ranges eines ordent- 
lichen Univerfititsprofeffors ju bewilligen; nad) dem Crgebniffe der 
an der Univerfitdt München vorgenommenen Wahlen zu befti- 
tigen alS Rektor fir das Studtenjahr 1895/96 den ordentlichen 
Profeffor in der ſtaatswirtſchaftlichen Fafultét Dr. Franz von Baur; 
als Genatoren fiir 1895/96 und 1896/97 die ordentlichen Broz 
fefforen: Dr. Alois Knöpfler aus der theologifden Falultét; Hof- 
‘vat Dr. Karl von Amira aus der juriftifdjen Fakultät; Geheimen 
Hofrat Dr. Lujo Brentano aus der ftaat8wirtfdaftlidjen Fakultät; 
Geheimen Rat Dr. Karl von Voit aus der medizinifden Fakultät; 
Dr. Johann Friedrid) und Dr. Ferdinand Lindemann aus der philo- 
fophifden Fakultät; die katholiſche Pfarrei Schwifting, Berzirksamts 
Landsberg, dem Prieſter Lorenz Grimm, Pfarrer in Marktoffingen, 
Bezirksamts Nördlingen, zu übertragen; zu genehmigen, daß von dem 
Biſchofe von Würzburg die Pfarrei Kiſſingen, Bezirksamts gleichen 
Namens, dem Prieſter Friedrich Roth, Pfarrer in Dettelbach, Bezirks⸗ 
amts Kitzingen, verliehen werde; die proteſtantiſche Pfarrſtelle zu Langen⸗ 
ſteinach, Dekanats Uffenheim, dem Pfarramtskandidaten Johann 
Michael Eiſenhut aus Rothenburg o T.; die proteſtantiſche Pfarr⸗ 
ſtelle zu Edelsfeld-Kürmreuth, Dekanats Sulzbach, dem Pfarramts⸗ 
kandidaten Karl Oskar Leonhard aus Otting, und die proteſtantiſche 
Pfarrſtelle zu Schönberg, Dekanats Hersbruck, dem Pfarrer Theodor 
Langenfaß yu Hohenaltheim, Dekanats Nördlingen, zu verleihen; 


unterm 4. Auguſt l. Is. 


nad) bem Ergebniſſe der vorgenommenen Wahlen an der Uni— 
verſität Würzburg zu beſtätigen: als Rektor für das Studienjahr 
1895/96 den ordentlichen Profeſſor in der mediziniſchen Fakultät 
Dr. Wilhelm Olivier Ritter von Leube; als Senatoren für 1895/96 
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und 1896/97: den ordentlidjen Profeffor Dr. Heinvid) Kihn aus 
der theologifden Fatultét; den ordentlidjen Profeffor Hofrat Dr. Georg 
Schanz aus der redjts= und ftaat8wiffenfdaftlichen Falultdt; die 
ordentlidjen Profefforen Dr. Adam Fofeph Kunkel und Dr. Berne 
hard Lehmann aus der medizinifden Fakultät; die ordentlichen Pro— 
fefforen Geheimen Rat Dr. Franz Xaver Wegele und Dr. Friedrid) 
Prym aus der pbhilofophifden Fakultät; als Crfawfenatoren für 
. 1895/96: die ordentliden Profefforen Dr. Hugo Burdhard und 
Dr. Ghriftian Menrer ans der rechts- und ftaatswiffenfdaftlidjen 
Fakultät; den ordentlichen Brofeffor Dr. Max Hofmeter aus der 
mediginifdjen Fakultät; den K. I. Pfarrer Chriftian Geyer in Nörd⸗ 
lingen ſeinem allerunterthanigiten Anſuchen entfprechend, gum Präfekten 
und erften Seminarlehrer an der K. Lehrerbildungsanftalt in Bayreuth 
nad) Maßgabe deS Titel IL § 18 der Verfaffungsurfunde gu ernennen ; 
die nenerridjtete katholiſche Pfarrei Ofterhofen=Stadt, Bezirksamts 
Vilshofen, dem Verweſer diefer Pfarret Priefter Johann Baptift 
Riginger gu übertragen; 

unterm 5. Auguft l. 38. 


bie Fatholijde Stadtpfarret Mariä-Himmelfahrt in Minden 
(Neuhauſen) dem Militérlagaret-Raplan in München, Priefter Kaſpar 
Burggraf gu itbertragen ; 


unterm 6. Auguft l. 3s. 

der von dem griflid) Schenk von Stauffenberg’ ſchen Kirchen⸗ 
patronate fiir den Pfarramtésfandidaten Georg Metzeler aus Mem— 
mingen ausgeftellten Prafentation auf die proteftantifde Pfarrftelle gu 
Broun, Defanats Muggendorf, die LandeSherrliche Beftatiqung zu 
erteilen; 
unterm 8. Auguft l. 3s. 

bie mew erridjtete fatholifde Pfarrei Rohrbad), Bezirksamts 
Bweibritden, dem Verwefer diefer Pfarrei Priefter Kaſpar De gel 
gu itbertragen. 


Sm Namen Seiner Majeftat des Königs. 


Seine Königliche Hoheit Pring Luitpold, des König— 
reichs Bayern Verweſer, haben Wllergnidigft geruht, bas König 
Ludwig II. Stipendium zur Forderung des Stubdiums der Gefchidhte 
an der Univerfitat Minden fiir bas Jahr 1895/96 im Betrage 
von 727 A dem Studierenden der Gefdhidte an diefer Hochſchule 
Wlfred Altmann aus Gera gu verleifen. 


— — — — — — 
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Sm Namen SGeiner Majeſtät des Königs. 


Seine Köonigliche Hoheit Pring Luitpold, des König— 
reichs Bayern Verwefer, haben allergnidigft gu genehmigen gerubt, 
bag die odritte proteftantifdye Rirde in Minden den Namen 
„Set. Lukas-Kirche“ fithre. 


Allerhöchſte Beſtätigung einer Stiftung. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Seine Königliche Hoheit Pring Luitpold, des König⸗ 
reichs Bayern Verweſer, haben allergnädigſt geruht, der von dem 
Kaufmanne Bernhard Ehrlich in Bamberg mit einem Kapitale von 
3000 -& begriindeten und nad) näherer Anordnung der Stiftungs- 
urfunde gum Zwecke ber Gewährung von Studienftipendten an talen- 
tierte Söhne armer, in Bamberg Hheimatberechtigter Eltern beftimmten 
Stiftung unter dem Namen , Bernhard und Louife Chrlid’fde 
Stiftung” die Allerhöchſte Landesherrliche Beſtätigung zu ertetlen. 


Allerhöchſte Vewilligung gur Annahme einer fremden Aus- 
zeichnung. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 
Seine Königliche Hoheit Pring Luitpold, des König⸗ 
reichs Bayern Verweſer, haben Sich allergnädigſt bewogen gefunden, 
unterm 21. Juli l. Is. 


dem Ingenieur Jakob Wening in Minden die Bewilligung 
zur Annahme und gum Tragen des ihm von Seiner Majeſtät dem 
deutſchen Raifer und Könige von Preußen verliehenen K. Preupifdjen 
Kronen-Ordens IV. Klaffe zu erterfen. 


Vom K. Staatsminiftertum des Innern für Kirchen— 
und Sdulangelegenheiten wurde 


unterm 26. Sult [. 3s. 


bie Lehrerin und Aufſichtsdame an der K. Kunſtgewerbeſchule 
in München Klementine von Braunmühl, ihrem Anſuchen ent= 
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fpredjend, wegen Rrantheit und hiedurch bewirtter danernder Dienft- 
unfähigkeit unter vollfter Anerfennung ihrer langjährigen, pflichttreuen 
und erſprießlichen Dienſtleiſtungen in den dauernden Ruheſtand verſetzt; 


unterm 29. Juli l. Is. 


bie an der Präparandenſchule Regensburg erledigten zwei Prä— 
parandenlehrerſtellen dem Präparandenlehrer an der Präparandenſchule 
zu Weiden, Anton Rubenbauer, ſeiner Verſetzungsbitte entſprechend, 
und dem Seminarhilfslehrer an der Lehrerbildungsanſtalt Eichſtätt 
Joſeph Loritz auf Anſuchen; die Stelle eines Präparandenlehrers in 
Weiden dem Seminarhilfslehrer an der Lehrerbildungsanſtalt in Am⸗ 
berg Johann Lang, beiden in widerruflicher Weiſe übertragen und 
zum Seminarhilfslehrer an der Lehrerbildungsanſtalt in Amberg der 
Schulverweſer Johann Grießmann in Leonberg, Bezirksamts Burge 
lengenfeld, in widerruflicher Weiſe ernannt; die erledigte Stelle eines 
Präparandenlehrers an der Präparandenſchule in Roſenheim dem 
Seminarhilfslehrer Georg Fritz am Schullehrerſeminar Würzburg 
und die erledigte Stelle eines Seminarhilfslehrers am Schullehrer⸗ 
ſeminar Freiſing dem Hilfslehrer Franz Baier in Landshut, beiden 
in widerruflicher Weiſe übertragen; 


unterm 30. Juli l. Is. 


die erledigte Stelle eines Seminarhilfslehrers am Schullehrer⸗ 
ſeminar Würzburg dem Seminarhilfslehrer Bernhard Faiſt am Sdul- 
lehrerſeminar Freiſing, ſeiner Verſetzungsbitte entſprechend, verliehen; 


unterm 31. Juli l. Is. 


an der K. proteſtantiſchen Lehrerbildungsanſtalt zu Bayreuth 
widerruflich angeſtellt: als Präparandenlehrer der Präparandenlehrer 
Ludwig Hartmann an der Präparandenſchule Kulmbach; als Se— 
minarfdjullehrer der Ceminarfdjullehrer am Chullehrerfeminar Alt⸗ 
dorf, Chriſtien Conrad; als Geminarfdullehrer der Seminarhilfs⸗ 
lehrer an der Lehrerbildungsanſtalt Raiferslautern Ludwig Laier, die 
beiden erften in Genehmigung ihres Verſetzungsgeſuches, der letztere 
gemäß ſeiner Befsrdcrungsbitte; die Steen von Ceminarhilfslehrern 
an der genannten Anftalt in wiederruflider Weife dem Schulverweſer 
Cheodor Grenzinger in Hof und dem Sdhulverwefer Erhard Sörgel 
gu Moſchendorf verlichen; die an der Praparandenfdule Kulmbach 
erledigten Stellen von Präparandenlehrern dem Priaparandenlehrer 
Sohann Erhard Hirſchmann an der Praparandenfdule Waſſer⸗ 
triidingen, deſſen Verfepungsbitte entjpredjend, und dem Seminarhilfs⸗ 
Lehrer am Cdhullehrerfeminar Bamberg Reinhard Mannſchedel; 
die erledigte Ctelle eines Ceminarfdullehrers am Schullehrerfeminar 
Ultdorf auf Anfuchen dem Seminarhilfelehrer Georg Hertlein in 
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Altdorf; die erledigte Praparandenlehreritelle an der Präparandenſchule 
Waffertriidingen dem Praparandenhilfelehrer Johann Nitolaus Kropf 
an der Priparandenfdule Wunfiedel, die Stelle eines Praparanden- 
hilfslehrers an diefer Praparandenfdule dem Schulverwefer Chriftian 
Maar gu Egloffftein; die erledigte Stelle eines Praparandenlehrers 
an der Lehrerbildungsanftalt Raiferslantern dem Seminarhilfslehrer 
Robert Stoffel dortfelbft, ſämmtlichen in widerruflidjer Weife ver⸗ 
fiehen; die erledigten Seminarhilfslehrerſtellen an der Lehrerbildungs- 
anftalt Raifersfautern dem Lehrer Friedrich Lawall in Landau in 
der Pfalz und dem SGehuldienfterfpettanten und beurlaubten Sdhulver= 
wefer Sohannes Orth von Marktſteft; die erledigte Stelle eines 
Seminarhilfelehrers am Schullehrerſeminar Bamberg dem Schul⸗ 
gebilfen Max Sah midtfong in Landau a/S. und die erledigte Stelle 
eines Geminarhilfslehrers an der Lehrerbilbungsanftalt Cidftitt dem 
Schulproviforatsverwefer Joſeph Spiegel yu Greding, in widerruf- 
licker Weife itbertragen; 


unterm 10. Auguſt l. 38. 


die erledigte Stelle eines Geminarbilfslehrers am Schullehrer⸗ 
ſeminar Altdorf dem Schullehrer Heinrich Himmighöfer in Lud- 
wigshafen a/Rh. in widerruflicher Weiſe übertragen. 


Erledigte Pfarreien und Benefizien. 


Die katholiſche Pfarrei Gennach und Weſterringen, Bezirks— 
amts Augsburg; faſſionsmäßiger Reinertrag 1511 M 849; aus- 
geſchrieben von der Regierung von Schwaben und Neuburg; Bewer— 
bungstermin 10. September l. Is. 


die katholiſche Pfarrei Wettzell, Bezirksamts Viechtach; faffions- 
mäßiger Reinertrag 1298 M 54g; ausgeſchrieben von der Rez 
gierung von Niederbayern; Bewerbungstermin 15. September l. 38. ; 


bie fatholifde Pfarrei Rimbad), Bezirksamts Kötzting; faffions- 
mäßiger Reinertrag 1508 M 55g; ansgefdjrieben von der Regie- 
rung von Niederbayern; Bewerbungstermin 15. September [. J.; 


das Ruratbenefizium Ranfels, Bezirksamts Grafenan; faffions- 
mapiger Reinertrag 739 MA 56 G; ausgeſchrieben von der Rez 
gierung von Niederbayern ; Bewerbungstermin 15. September I. 38. 
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Geftorben: 


Der freirefignierte katholiſche Pfarrer Ignaz Gebhardt von 
Oberfdhineberg, Bezirksamts BZusmarshanfen, am 24. Suli l. Is.; 


ber proteftantifde Pfarrer Baul Karl Merkel zu Nürnberg 
am 30. Juli [. 38. 


der quieszierte Studienlehrer Karl Ludwig Graul in Dtinden 
am 31. Sulit l. Is.; 


ber fatholifde Pfarrer und Diftriftsfdulinfpettor Georg Schlap⸗ 
pinger in Falkenberg, Begirfsamts Eqgenfelden, am 4. Auguft l. 3s. 


Akademiſche Buchdruderei von F. Straub in München. 








BWeilage 





gum 
Miniflerialblatt f. Rirden- nu. Sdhulangelegenheiten. 
Rinden. WV. 17. 21. Auguft 1895. 





Rekanntmachung. 
Verleihung des von Berg'ſchen Stipendinms in Bamberg betr. 


Bewerber um das für 1895/96 im Betrage von 230 A zu 
vergebende von Berg’ fade Stipendium für katholiſche Studierende 
ber Theologie oder Redhtswifjenfdaft haben ihre Geſuche mit den 
vorgeſchriebenen Reugniffen über Whfolvierung des Gymnafiums, Be- 
ftehen der ordentlichen Stipendienpritfung oder Fachprüfung, dann über 
Bediirftigteit und Würdigkeit bis gum 15. Oftober l. 38. bet ber 
K. Regierung von Oberfranten, Kammer des Innern, eingureichen. 


Bayreuth, den 80. uli 1895. 


Kiniglide Regierung von Oberfranten, 
Kammer des Innern. 


Su BVertretung: 


Der LK. Regierungs-Direttor. 
von Goffinger. 


BeRanntmadung. | 


Un der Kreisrealfdule in Augsburg ift eine Lehrftelle fiir 
Mathematif und Phyſik gu beſetzen. Bewerber haben ihre Gefuche 
mit den Madjweifen über Lebensalter, Ronfeffion, Heimat, Familien- 
verhiltniffe, Wrt der Vorbilbung, beftandene Lehramtsprüfung, bis⸗ 
herige Verwendung und allenfallfige literarifde Leiftungen, ſowie über 
fittlidje8 und ftaatSbitrgerlidjes Berhalten binnen 14 Tagen, vom 
Tage des Erſcheinens diefer Befanntmadhung an gerechnet, bet dem 
unterfertigten Gtadtmagiftrate, weldjem das Prafentationsredht gufteht, 
einzureichen. 

Der mit dieſer Stelle verbundene jährliche Gehalt betrégt in 
den erften 3 Jahren 2280 A, im 4. und 5. Sahre 2640 A, im 
6. bis einſchließlich 10. Jahre 3000 A und erhöht fic) fodann 
nach jedem weiteren Quinquennium um 180 A Zu diefem Gebalte 
fommt nod ein Wohnungsgeldzuſchuß von jährlich 180 A 
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Außerdem wird jedem wirklichen Lehrer an der Kreisrealfdule 
in Augsburg unter der Vorausfegung fortdbauernd eifrigen und erfpriep- 
lichen Wirkens eine Perfonalzulage von 360 -M jährlich aus der 
Stadttafje in Ausſicht geftellt. 


Augsburg, den 6. Auguft 1895. 
Stadtmagiftrat. 


Der IL. Biirgermeifter: 
Friſch. 


Reßtanntmachung. 


An der K. Kunſtgewerbeſchule für Mädchen in München iſt die 
durch Penſionierung der bisherigen Lehrerin frei gewordene nichtprag⸗ 
matiſche, ſtatusmäßige Lehrſtelle für ornamentales Muſter— 
zeichnen ab 1. Oktober l. Is. zu beſetzen. Dieſelbe umfaßt im 
Beſonderen den Unterricht im Ornamentzeichnen und Muſterzeichnen 
für Textilinduſtrie und weibliche Handarbeit ſowie den Vortrag über 
Methodik des Zeichenunterrichts. 

Die Lehrſtelle ift mit einem Anfangsgehalt von jährlich 1860 A, 
welder nad) Klaſſe IL des Gebhaltsregulatives fiir nichtpragmatifde 
Staatsbedienftete im Reffort des K. Staatsminiftertums bes Innern 
fiir Rirden= und Sdyulangelegenheiten — Gefeg= und Verordnungs- 
blatt 1894 Geite 366 — ftufenweife fid) fteigert, und einer Gebalts= 
gulage von jdbrlid) 180 M Ddotiert. 

Bewerberinnen wollen iby an das K. Staatsminifterium des 
Snnern für Kirchen- und Sdhulangelegenheiten gu ridjtendes Gefuch 
nebft kurzem Lebenslaufbericht und Beugniffen ber entſprechende Vor⸗ 
bildung und Befihigung fowie Beidynungen oder fonftigen Belegen, 
aus tweldjen die notwendigen Fachkenntniſſe und Fertigfeiten erjehen 
werden finnen, 


bis fpadteftens 10. September l. 38. 
an die unterfertigte Direltion einfenden. 
Minden, den 8. Auguſt 1895. 

RK. Direftion der Kunftgewerbefdule. 


Akademiſche Buchdruderei von F. Straub in Minden. 
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Miniiterialblatt 
fe 
Kirchen- und Sdul-Angelegenheiten 


Xönigreichh 





AmtliG herausgegeben vom Koͤnigl. Staatsminiſterium des Zunern 
für Kirhen- und HAulangelegenheiten. 


Minden. We 23. 24, Uuguft 1895. 


Inhalt: Belanntmadhung vom 2. Auguft 1895, die Erridtung von Reals 
flaffen am K. Progymnafium in Meuftadt a/A. betr. — Bes 
tanntmadung vom 17, Auguft 1895, die Charlottenftiftung fir 
Philologie betr. — Statiftifde Rotigen. — Dienftes: und 
jonftige Radhridten. 





Nr. 9045. 
Vekanntmachung. 
Die Errichtung von Realflaffen am K. Progymuafium iu Neuſtadt a/A. 
betreffend. 


Ral. Staatsminiflerium des Bunern 
für Rirdhen- und Sdulangelegenheiten. 


Gemäß § 8 der K. Allerhsdften Verordnung vom 25. Suni 
1894 — Rultus-Minifterialblatt S. 189 ff. — wurde von dem 
K. Staatsminifterium des Innern fiir Kirchen- und Sdulange- 
fegenheiten die Berbindung von Realflaffen mit den drei unteren 
Rlaffen des K. Progymnafiums Neuftadt a/A., und gwar fiir das 
Schuljahr 1895/96 gundchft mit der erften Klaſſe, in widerruflider 
Weife genehmigt. 
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Diefes wird gur allgemeinen Renntnisnahme Hiemit ver- 
öffentlicht. 
München, den 2. Auguſt 1895. 
In Vertretung: 
der K. Staatsrat i. o. D. 
von Misbeck. 


Der Generalſekretär: 
Miniſterialrat 
Merz. 


Velanntmachung. 


Die Charlottenſtiftung fir Philslogie betreffend. 


Ral. Ztaatsminiſterium des Innern 
für Kirchen⸗ und Schulangelegenheiten. 


Nr. 12646. 


Unter Bezugnahme auf die Miniſterialbekanntmachung vom 
28. Oktober 1874 Mr. 13674 — Miniſterialblatt fiir Kirchen— 
und Schulangelegenheiten 1874 Seite 464 ff. — wird zur öffent— 
licen Kenntnis gebradt, dag bie K. preußiſche Afademie der 
Wiffenfdaften in ihrer Gigung vom 4. Suli (. 36. gemäß § 5 
des Statuts der ,,Charlottenftiftung fiir Philologie“ eine neve 
Preisaufgabe geftellt hat. 

Das Thema derfelben lautet: 

»Gicero’s Timaeus foll auf Grund des _ veriffentlidten 
Materials in neuer tertlritijher Bearbeitung vorgelegt und knapp 
gehaltene Prolegomena itber die Recensio, die Authentie der 
Ueberfegung und die Compofition des beabfidtigten Dialogs 
vorausgejdidt werden. Man wiinfdht durd) diefe Aufgabe die 
Anregung gu geben, die Textgeſchichte des fogenannten Corpus 
philosophicum vom Ardetypus an genauer zu erforfden und 
eine neue Ausgabe der meiftens nocd) nicht in befriedigender Recenfion 
vorliegenden Dialoge, die aus jenem Ardetypus ftammen, in An⸗ 
griff zu nehmen.“ 

Die Stiftung iſt zur Förderung junger, dem Deutſchen 
Reiche angehöriger Philologen beſtimmt, welche die Univerſitäts⸗ 
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ftudien vollendet und den pbhilofophifden Doftorgrad erlangt oder 
die Pritfung fiir das höhere Schulamt beftanden haben, aber jur 
Reit. ihrer Bewerbung nod ohne fefte Anftellung find. Private 
dozenten an Univerfititen find von der Bewerbung nist ausge- 
ſchloſſen. 

Die Arbeiten der Bewerber ſind bis zum 1. März 1896 
an die K. preußiſche Akademie der Wiſſenſchaften einzuſenden. 
Sie ſind mit einem Denkſpruch zu verſehen; in einem verſiegelten, 
mit demſelben Spruche bezeichneten Umſchlage iſt der Name des 
Verfaſſers anzugeben und der Nachweis zu liefern, daß die 
ſtatutenmäßigen Vorausſetzungen bei dem Bewerber zutreffen. 
In der öffentlichen Sitzung am Leibniz-Tage 1896 erteilt die 
Akademie dem Verfaſſer der des Preiſes würdig erkannten Arbeit 
das Stipendium. Dasfelbe befteht in dem Genuſſe der Jahres⸗ 
zinfen des Stiftungsfapitales von 30000 -A auf die Dauer von 
vier Jahren. 


Minden, den 17. Auguft 1895. 


Sn BVertretung: 
der K. StaatSrat t. o. D. 
von Wished, 


Der Generalſekretär: 
Miniſterialrat 
Merz. 


Statiſtiſche Jotizen. 


Vom K. Staatsminiſterium des Innern für Kirchen— 
und Schulangelegenheiten wurde 


unterm 8. Auguſt l. Is. 


die Umpfarrung des Einödweſens Neuhaus, Gemeinde 
Schützing, Bezirksamts Altötting, aus der katholiſchen Pfarrei Hai— 
ming in die katholiſche Pfarrei Marktl, beide Bezirksamts Alt— 
ötting; und die Umpfarrung der im Gemeindebezirke Schützing, 
Bezirksamts Altötting, und im Sprengel des zur katholiſchen Pfarrei 
Burghauſen gehörigen Pfarrvikariates Mehring gelegenen Filiale 
Bergham in die katholiſche Pfarrei Marktl, Bezirksamts Altötting; 
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unterm 15. Auguft l. 38. 

die Umpfarrung der zur Gemeinde Eging, Bezirksamts Bils— 
hofen, gehorigen Ortſchaften Otting, Pafferting und Ruberting 
aus der fatholifden Pfarrei Aida vfW., Bezirksamts Paffau, in 
die katholiſche Pfarrei Cging, Bezirksamts BVilshofen ; 
unterm 16. Wuguft l. 38. 


bie Umpfarrung der in der Gemeinde Penk, Begirfamts 
Mallersdorf, gelegenen Filiale Diirrnhettenbad) ants der fatho- 
lifden Pfarrei Grafentranbad) in dte katholiſche Pfarrei Hof- 
firdjen, beide Bezirksamts Mallersdorf, 
genehmigt. 


Dienftes- und fonftige Nadiridten. 
Im Namen Seiner Majeftit des Kinigs. 


Seine Königliche Hoheit Pring Luitpold, des König— 
reichs Bayern Verweſer, haben Sich allergnädigſt bewogen gefunden, 
unterm 10. Juli l. Is. 

nad) Maßgabe des Titel IT 8 18 der Verfaſſungsurkunde den 
ordentlichen Profeſſor an der Univerſität Halle Dr. Friedrich Scholl— 
meyer gum ordentlichen Profeffor des Zivilprozeßrechtes und des 
romifdjen Zivilrechtes in der rechts- und ftaatswiffenfdaftliden 
Fakultät der K. Univerfitit Würzburg gu ernennen; 
unterm 3. Auguft l. 38. 

zu genehmigen, daß der Dr. phil. Karl Hofmann aus München 
in dte philoſophiſche Fatultat, 
unterm 4. Wuguft l. 38. 

der approbierte Arzt und dermalige Affiftent am phyfiologifden 
Snftitute in Minden Dr. Otto Fran aus Groß-Umſtadt in dte 
mediziniſche Fakultät, 
unterm 5. Auguſt l. Is. 

der Dr. phil. Rman Wörner aus Bamberg in die philo— 
ſophiſche Fakultät J. Sektion und 
unterm 7. Auguſt l. Is. 

der approbierte Arzt und dermalige J. Aſſiſtent an der medi— 
ziniſchen Poliklinik in München Dr. Hans Neumayer aus Freiſing 
in die mediziniſche Fakultät 
der Univerſität München als Privatdozenten aufgenommen werden; 
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unterm 9. Wuguft l. 38. 


nad) dem Crgebniffe der vorgenommenen Wahlen fiir die 
RK. tedhnifdhe Hochfdhule gu München als Abteilungsvorftinde die 
ordentlidjen Profefforen Dr. Ludwig Burmefter fiir die allgemeine 
Abteilung, Dr. May Schmidt fir die Bngenieur= Abteilung, 
Dr. Wilhelm Wittmann fir die Hodbau-Abteilung, Moriz Schröter 
für die mechaniſch-techniſche Abteilung, Dr. Heinrich Kiliani fiir die 
chemiſch⸗techniſche Abteilung und Dr. Franz Gorhlet fir die land— 
wirtſchaftliche Abteilung fiir die Studienjahre 1895/96, 1896/97 
und 1897/98 gu beftatigen; der von dem Freiherrlid) von Thitngen’= 
{den Kirchenpatronate Lug’fdjer Linie fiir den Pfarramtésfandidaten 
Ernſt Gottlieh Mundle aus Leipheim ausgeſtellten Prafentation 
auf die proteftantifde Pfarrſtelle gu Zeitlofs, Dekanats Waizenbach, 
die Landesherrliche Geftatigung zu erteilen; 


unterm 10. Auguſt l. 38. 


zu genehmigen, daß Dr. Albredht Gonon ReidSgraf von der 
SGdulenburg aus Nordfteimfe in die philofophifde Fatultat 
I. Seftion und Dr. phil. Arthur Korn aus Breslau in die philo- 
ſophiſche Fakultät If. Settion der K. Univerfitét Minden als Privat- 
bozenten aufgenommen werden; 


unterm 11. Auguft 1. 38. 


dem Gymnafialprofeffor am Humaniftifdyen Gymnaſium Raifers- 
fautern, Bernhard Müller, feinem allerunterthinigften Anſuchen ent— 
fpredjend, wegen körperlichen Leidens und hiedurch herbeigeführter 
Dienftesunfihigfeit gemif § 22 lit D der IX. Verfaſſungsbeilage 
die Verjegung in den Rubheftand auf dte Dauner eines Jahres gu 
bewilligen; fodann nad) Maßgabe des Lit. IT § 18 der Verfafjungs- 
urfunde den Gymnafiallehrer am humaniftifden Gymnaſium Speyer 
Dr. Johann Baptift Sturm gum Gymnafialprofeffor am huma—⸗— 
niftifdjen Gymnafium Raiferslautern yu befordern; den Gymnafial- 
lehrer am Brogymnafium Germersheim Leonhard GHaibel feinem 
allerunterthinigften Anſuchen entfpredend in gleicer Dienfteseigen- 
ſchaft an das humaniftifde Gymnaſium Speyer ju verfegen und 
den gepritften Lehramtsfandidaten und dermaligen AWffiftenten an der 
Lateinfdjule Miltenberg Martin Matz gum Gymnaſiallehrer am Pro— 
gymnafium Germersheim zu ernennen; gu genehmigen, dag von dem 
Erzbiſchffe von Bamberg die Pfarrei Bentbedhofen, Begirfsamts 
Höchſtadt a/W., dem Verweſer diefer Pfarrei Priefter Georg Haber 
verliehen werde, dann daß der fatholifdje Pfarrer in Eslarn, Be— 
zirksamts BVohenftraug, Priefter Sohann Cvangelift Moſer feine 
Pfriinde refigniere ; 
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unterm 12. Auguft l. 38. 


gu genehmigen, daß der approbterte Arzt und dermalige I. Affiftent 
an der dhirurgifden Klinik zu Würzburg Dr. Heinrich Riefe aus 
Berlin, dann der approbierte Argt und Zahnarzt Dr. Jakob Berten 
aus Bradt als Privatdozenten in die medizinifde Fakultät der 
K. Univerfitét Würzburg aufgenommen werden; bie katholiſche Pfarrei 
Tödtenried, Begirfsamts Aichach, dem Prieſter Johann Baptift Lohner, 
Pfarrer in Gundelsdorf, Bezirksamts Aichach, gu iibertragen und gu 
genehmigen, daß der fatholifdje Pfarrer in Oftergell, Bezirksamts 
Kaufbeuren, Priefter Georg Kod, feine Pfründe refigniere; 


unterm 14. Auguft l. 3s. 

die fatholifde Pfarrei Lautrach, Bezirfsamts Dtemmingen, dem 
Priefter Mar Gretler, Pfarrer in Hainhofen, Begirfsamts Wugs= 
burg, gu übertragen; 


unterm 15. Auguft l. 3s. 

der von bem Freiherrlid) von Verchenfeld'ſchen Rirdenpatronate 
fiir den Pfarramtsfandidaten Johann Suftus Hetnrid) Fifder aus 
Windsheim ausgeftellten Pradfentation auf dte proteftantifde Pfarr= 
ftelle gu Breffed, Defanats Seibelsdorf, die Yandesherrlide Beftatigung 
zu ertetlen; 


unterm 16. Auguſt l. 38. 

der von dem Freiherrlich von Thüngen'ſchen Kirchenpatronate 
Lug 'fder Linie fiir den Pfarramtsfandidaten Ernſt Wlbin Wlbert 
Friedmann aus Ludwigsſtadt ausgeftellten Prajentation anf dic 
proteftantifdje Pfarrſtelle zu Dittlofsroda, Dekanats Waizenbadh, die 
Landesherrliche Beftitigung gu erteilen; 


unterm 17. Auguft l. 3s. 

die fatholifde Pfarrei Reichenbach, Begirfsamts Homburg, dem 
Verwefer diefer Pfarrei, Priefter Jakob Langenſtein, und die katho— 
liſche Pfarrei Trugenhofen, Bezirksamts Nenburg a/D., dem BVerwefer 
diefer Pfarret, Prieſte Johann Baptiſt Hipp zu itbertragen; den 
Expofitus in Gögging, Bezirfsamts Kelheim, Priefter Karl Kaifer, 
entfpredjend feinem allerunterthinigften Unfudjen, von dem Antritte 
der ihm verliehenen fatholifdjen Pfarrei Unterauerbach, Bezirksamts 
Neunburg v/W., gu entheben und die fatholifde Pfarret Unteranerbad) 
dem Benefiziumsprovifor in Hahnbad, Bezirksamts Amberg, Priefter 
Michael Rormeter gu itbertragen; 


unterm 18. Auguft l. 38. 
zu genehmigen, dag von dem Bifdjofe von Augsburg die Pfarr= 
furatie Butteuwiefen, Bezirksamts Wertingen, dem Priefter Franz 


— 321 — 


Xaver Stemmer, Pfarrer in Daiting, Bezirksamts Donauwörth, 
verliehen werde; 


unterm 19. Auguſt l. Is. 


nad) Maßgabe des Tit. IL § 18 der Verfaſſungsurkunde den 
auferordentlidjen Brofeffor an der Univerfitat Leipzig Dr. Hans Lenk 
zum auperordentlidjen Profeffor fitr Mtineralogie und Geologie in der 
philoſophiſchen Falultat der K. Univerfitét Erlangen gu ernennen nnd 
demjelben die Leitung des mineralogifdj-geologifden Inſtitutes diefer 
Univerfitit gu iibertragen; den Rektor des Realgymnafiums Nürnberg 
Auguft Daumiller, feinem allerunterthinigften Anſuchen entſprechend 
wegen firperlichen Leidens und hiedurch herbeigeführter Dienfted- 
unfabigtit in Gemapheit des § 22 lit. D der IX. Verfaffungs- 
beilage unter woblgefilliger Anerfennung jfeiner langjährigen, mit 
Treue und Eifer geleifteten erfprieBlidjen Dienſte in ben dauernden 
Ruheftand treten gu laffen; den Gymnafialprofeffor fiir deutſche 
Sprache, Sefdhicjte und Geographie am Realgymnaſium Augsburg 
Dr. Wilhelm Vogt gum Reltor des Realgymnafiums Niirnberg nad) 
Maßgabe des Tit. I § 18 der BVerfaffungsurfunde gu befordern; 
den Gubreftor an der Lateinfdule gu Annweiler Kaſpar Bahn, 
fetnem allerunterthdnigften Anſuchen entipredjend nad) guriidgelegtem 
fiebengigiten VYebendjabre in Gemapheit des § 22 lit. C der IX. Ver⸗ 
faffungsbeilage unter woblgefalligery Anerfennung feiner langjabrigen, 
mit Treue und Eifer geleifteten Dienfte in den dauernden Rubeltand 
gu verfepen, fodann nad) Maßgabe des Tit. I § 18 der Ver— 
faffungSurfunbe den Studienlehrer an der Lateinfdjule gu Annweiler 
Karl Vonlohr gum Subreftor diefer Lateinfdjule mit dem Range 
und Gebhalte eines Gymnoafialprofeffors zu befdrdern und den ge- 
pritften Yehramtésfandidaten und AWffijtenten an der Realfdule in 
Freiſing Rudolf Pfann gum Studienlehrer an der Lateinfdjule in 
Anniweiler zu ernennen. 


Das Stipendium aus der Stiftung fiir Schülerinnen der Kun ft- 
gewerbefdule Minden im Betrage zu 180 A wurde fiir da8 
Schuljahr 1895/96 der Schitlerin Bertha Tannheimer von Hinter= 
ftein, Bezirksamts Conthofen, verliehen. 














Geftorben: 


Der katholiſche Pfarrer Anfelm Vogt in Fremdingen, Bezirks⸗ 
amts Mérdlingen, am 6. Auguft l. Is.; 


ber proteftantifdje I. Pfarrer, Defan und Rirdenrat Karl 
Theodor Auguft Wilhelm Lynder in Speyer, Ritter des Berdienft= 
ordenS vom heil. Michael IV. Klaffe, am 7. Auguft l. 38.; 


dex Domfapitular im bifdsfliden Domfapitel Bamberg, Priefter 
Johann Dorn am 11. Auguft l. Is.; 


ber fatholifde Stadtpfarrer in Kemnath, Bezirksamts gleiden 
Namens, Priefter Johann Baptift Dobler, am 17. Auguft l. 3s. 


Akademiſche Buchdruckerei pon F. Straub in Minden. 
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Mintiterialblatt 
fiir 
Rirdhen- und Shul-Anogelegenhetten 


Rönigreich 





Amtlich herausgegeben vom Koͤnigl. Staatsminiſlerinum des Zunern 
far Kirchen⸗ und Schnlaugelegenheiten. 


Miu dh en. Ne 24. 10. September 1895. 


Inhalt: Befanntmadhung vom 5. September 1895, die Anlage von Stifs 
tung8fapitalien in 81/2 progentigen Gchuldverfdreibungen der 
Stadtgemeinde Dillingen vom Jahre 1895 betr. — Befannts 
madung vom 5. September 1895, die Anlage von Stiftungs⸗ 
fapitalien in 84/2 progentigen Schuldverſchreibungen dex Stadts 
gemeinde Hersbrud vom Fabre 1895 betr. — Statiftifde 
Notigen. — Dienftes: und fonftige Nachrichten. 














Nr. 138011. 
i 











DeKanntmadung. 


Die Anlage von Stiftungslapitalien in 8'/o projentigen Schuldverſchrei⸗ 
bungen Der Stadigemeinde Dillingen vom Jahre 1895 betr. 


Rol. Stantsminifiecien des Bunern 
beider Abteilungen. 


Die Anlage von Kapitalien der Kirchen⸗ und Pfriindeftiftungen, 
ſowie der ſonſtigen nicht unter gemeindlicer Verwaltung ftehenden 
Stiftungen in 33/2 prozentigen Schuldverſchreibungen der Stadt- 
qgemeinde Oillingen vom Sabre 1895 wird Hiemit unter der 
BVorausfegung geftattet, dak die von den Stiftungen errworbenen 


— 324 — 


einfdlagigen Obligationen auf den Namen derfelben vintuliert 
werden. 


Minden, den 5. September 1895. 


Sn BVertretung: 
Der KR. Staatérat i. o. D. 
von Aeumayr. 


Der Generalfefretiir: 
Miniſterialrat 
Merz. 


Nr. 18007. 


VBekanntmachung. 


Die Anlage von Stiftungskapitalien in 81/2 prozentigen Schuldverſchrei⸗ 
bungen Der Stadtgemeinde Hersbrucd vom Jahre 1895 betr. 


Ral. Ztaatsminiſterien des Innern 
beider Abteilungen. 


Die Anlage von Kapitalien der Kirchen- und Pfründeſtiftungen, 
ſowie der ſonſtigen nicht unter gemeindlicher Verwaltung ſtehenden 
Stiftungen in 32 prozentigen Schuldverſchreibungen der Stadt⸗ 
gemeinde Hersbruck vom Jahre 1895 wird hiemit unter der 
Vorausſetzung geſtattet, daß die von den Stiftungen erworbenen 
einſchlägigen Obligationen auf den Namen derſelben vinkuliert 
werden. 


München, den 5. September 1895. 


In Vertretung: 


Der K. Staatsrat i. o. D. 
von Peumayr. 


Der Generalfetretir: 
Mtinifterialrat 
Mer. 
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Statiſtiſche Wottzen. 
Summarifdhe Weberfidt 


dex im Priifungsjahre 1894/95 in Bayern gepriiften Randidaten 
Der Medizin. 


Bei ber ärztlichen Prüfungs⸗ 
Randidaten dee Medigin find eg ening rome 
Munchen | Wiirgburg | Erlangen 


— — — — — —— — — — 
— 


1894/95 — 

I. Aus dem Borjabre in die —F 
Prüfung übergetreten 50 87 
Il. Reu eingetreten . . 186 


Ill. Hiedon haben die Prüfung 
beftanden mit ber Zenſur: 
agentigend” 
gut“ 

„ſehr gut’ 

zuſammen 
IV. Nicht beſtanden bezw. zu⸗ 
rückgetreten oder aes 
geftellt ba 3 


_ © Zur Vergleichung find bie entipredjenden Sablen aus dem Pritfungss 
jabre 1898/94 beigefept. 





Dienftes- und fonflige Radiridten. 
Im Namen Seiner Majeftat des Königs. 
Seine Königliche Hoheit Pring Luitpold, des König— 
reichs Bayern Verwefer, haben Sich allergnadigft bewogen gefunden, 
unterm 19. Auguſt l. 38. 


die fatholifdhe Pfarrei Weffobrunn, Bezirksamts Weilhetm, dem 
Priefter Mathias Bartlweber, Pfarrer in Ehrenberg, Bezirksamts 
Pfaffenhofen, gu itbertragen ; 
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unterm 21. Auguſt l. Is. 


gu genehmigen, daß der katholiſche Pfarrer in Honfolgen, Be⸗ 
zirksamts Kaufbeuren, Prieſter Michael Welſch, ſeine Pfründe 
reſigniere; die proteſtantiſche Pfarrſtelle zu Oeſtheim, Dekanats In⸗ 
fingen, bem zweiten Pfarrer Auguſt Leopold Johann Memmert zu 
Roßſtall, Dekanats Fürth, und die proteſtantiſche Pfarrſtelle zu 
Markt Bergel, Dekanats Windsheim, dem Pfarrer Ludwig Philipp 
Seyler in Alfeld, Dekanats Sulzbach, zu verleihen; 


unterm 23. Auguſt l. Is. 


die proteſtantiſche Pfarrſtelle zu Gleußen, Dekanats Michelau, 
dem Pfarrer Volkmar Karl Mar Ludwig Bertram in Schotten⸗ 
ſtein, Dekanats Michelau, und die proteſtantiſche Pfarrſtelle zu Auf⸗ 
hauſen, Dekanats Nördlingen, dem Pfarramtskandidaten Friedrich 
Gottlob Sauer aus Michelau zu verleihen; 


unterm 24. Auguſt l. Is. 


den Seminarinſpektor an der Lehrerbildungsanſtalt in Speyer 
Johann Durmayer auf die Dauer der Bekleidung ſeines Haupt⸗ 
amtes zum ordentlichen Mitgliede des Kreisſcholarchates der Pfalz 
in widerruflicher Weiſe zu ernennen; die katholiſche Pfarrei Baar, 
Bezirksamts Ingolſtadt, dem Prieſter Franz Xaver Rebaus, Pfarrer 
in Pettenhofen, Bezirksamts Ingolſtadt, und die katholiſche Pfarrei 
Vachendorf, Bezirksamts Traunſtein, dem Prieſter Pankraz Huber, 
Pfarrer in Buchendorf, Bezirksamts München II, zu übertragen; zu 
genehmigen, daß von dem Erzbiſchofe von München-Freiſing die 
durch die Beförderung des Domvikars Brückl zum Domkapitular 
und durch das ſofortige Vorrücken der jüngeren Vikare erledigte 
VI. Domvikarſtelle in dem Metropolitankapitel München-Freiſing demn 
Prafekten im erzbiſchöflichen Knabenſeminar in Freiſing Prieſter 
Dr. Franz Xaver Graßmann verliehen werde; 


unterm 26. Auguſt l. Is. 


den Profeſſor der Kunſtgewerbeſchule in München Heinrich 
Otto, ſeinem allerunterthänigſten Anſuchen entſprechend, wegen nach⸗ 
gewieſenen körperlichen Leidens und dadurch bewirkter Dienſtesunfähig⸗ 
keit gemäß § 22 lit. D der IX. Verfaſſungsbeilage in den dauern⸗ 
den MRubeftand gu verſetzen; gu genehmigen, daß der katholiſche 
Pfarrer in Rorneding, Bezirksamts Chersberg, Priefter Heinrich 
DOreffel feine Pfritnde refigntere ; 


unterm 27. Auguft l. 38. 


nach Mafgabe des Titel IX § 18 der Berfaffungsurtunde den 
Gymnoafialrettor am humaniftifden Gymnafium in Straubing Iofeph 
Piftner, feinem allerunterthinigften Anſuchen entfprechend, in gleider 
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Dienfteseigenfdaft an das humaniftifde Gymnafium in Kempten 
gu verfegen; gum Gymnaſialrektor am humaniſtiſchen Gymnaſium 
in Straubing den Gymmoafialprofeffor am Ludwigsgymnafium in 
Minden Karl Welzhofer gu befirdern; den Gymnoafiallehrer am 
neuen Gymnafium in Regensburg Albert Winter zum Gymnafial- 
profeffor ant Lubdwigsgymnafium in München gu befordern; den 
Gymnafiallehrer am Progynmafium in Kigingen Franz Stefl an 
das neve Gymnaſium in Regensburg und den Gymnafiallebrer am 
Progymnafium in Kirdheimbolanden Max Bopf an das Pro- 
gymnaſium in Rigingen — beide ihrem allerunterthinigften Anſuchen 
entjpredjend — in gleidjer Dienftesetgenfchaft gu verfegen, dann den 
geprüften Lehramtésfandidaten und Affiftenten am Progymnafium in 
Nenftadt af. Karl Summa jum Gymnofiallehrer am Progym⸗ 
nafium in Kirchheimbolanden gu ernuennen; die fatholifde Pfarrei 
Dafing, Bezirksamts Friedberg, dem Priefter Karl Weiß, Pfarrer 
in Neukirchen, Bezirksamts Neuburg a/D., gu iibertragen ; 


unterm 28. Auguſt l. 38. 


den Gymnafialprofeffor fir Dtathematif und Phyſik am huma⸗ 
niftifden Gymnafium in Landau Dr. Bofeph Mig yum Zwecke der 
Uebernahme der Stelle des Rektors an der ſtädtiſchen Handelsſchule 
in München die allerunterthinigft erbetene Cntlaffung aus dem 
Staatédienfte unter wohlgefälliger Anerfennung der bisher im sffent= 
liden Lehramte geleifteten Dienfte und unter Velaffung des Titels 
eines K. PBrofeffors zu bewilligen, dann den Reallehrer Georg 
Strauß an der Realfdule in Landau gum Gymmnafialprofeffor für 
Mathematif und Phyſik am Humaniftifden Gonmafium in Landau 
nad) Maßgabe des Titel IL § 18 der Verfaffungsurfunde zu be— 
fordern ; 


unterm 29. Wuguft [. 3s. 

den im zeitlichen Ruheſtand befindlichen Reallehrer fiir Mtathe- 
matif und Phyſik an der Realfdule in Ludwigshafen a / Rh. Chriftian 
Schneider auf Anfudjen wegen fortdbanernder Krankheit und hie— 
durch bewirfter Dienſtunfähigkeit gemäß § 22 lit. D der IX. Ber- 
faffungsbeilage auf die Dauner eines weiteren Jahres im Rubheltande 
qu belaffen; die katholiſche Bfarret Haufen, Bezirksamts Brud, dem 
Priefter Midael Würz, Pfarrer in Beuern, Bezirksamts Landsberg, 
und die fatholifde Stadtpfarret Weißenburg dem Priefter Ludwig 
Nuſſer, Pfarver in Rell, Bezirksamts Hilpoltften, zu tibertragen; 


unterm 1. Geptember [. 38. 
die katholiſche Pfarrei Rohr, Bezirksamts Kelheim, dem Priefter 


Karl Mauger, Pfarrer in Peraftorf, Bezirfsamts Bogen, und die 
katholiſche Pfarrei Geinsheim, Begirfsamts Neuſtadt a/H., dem 
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Priefter Georg Jakob Heing, Pfarrer in Weilerbach, Bezirks— 
amté aiferSlautern, gu übertragen; die proteftantifde I. Pfarrftelle 
gu Windsheim dem Il. Pfarrer zu Selb, Defanats Kirchenlamitz, 
Chriftian Friedrich Wolfgang Hopfmiller gu verleihen und dem- 
felben gugleich die Funttion eines Defans für den Dekanatsbezirk 
Windsheim gu fibertragen ; 


unterm 2. Geptember [. 38. 


dent Reallehrer fiir deutſche Sprache, Geſchichte und Geographie 
an der Realſchule in Landsberg Eugen Hertel wegen nadygewiefener 
Krankheit und hiedurch begritndeter Dienftunfabhigheit gemag § 22 
lit. D der IX. Berfaffungsbetlage in den nachgeſuchten Rubheftand 
auf dte Dauner eines Jahres treten gu laffen; die fatholifde Pfarrei 
Pullad, Bezirksamts München I, dem Priefter Karl Vogel von 
Vogelſtein, RKooperator in Hohenbrunn, Bezirksamts München I, 
qu iibertragen; gu genehmigen, dag von dem Bifdofe von Speyer 
die Pfarvet Nünſchweiler, Bezirksamts Pirmafens, dem Priefter 
Franz Sofeph Hid, Erpoſitus in Böbingen, Bezirksamts Landau ; 
von dem nämlichen Bifdofe dte Pfarret Schweighofen, Bezirksamts 
Bergzabern, bem Priefter Heinrich Adami, Pfarrer in Grofftein= 
baufen, Bezirksamts Bweibritden, und von dem Bifdofe von Würz⸗ 
burg die Pfarrei Niedernberg, BezirfBamts Obernburg, dem Dom- 
faplan in Würzburg, Prieſter Joſeph Geubert, verliehen werde; 


unterm 3. Ceptember [. 38. 


die fatholifde Spitalpfarrei Amberg dem Priefter Joſeph Fif her, 
Pfarrer in Parsberg, Bezirksamts gleidjen Namens, und die fatho- 
lifde Pfarret Mähring, Bezirksamts Tirſchenreuth, dem Benefiziaten 
in Straubing, Priefter Joſeph Klein, gu itbertragen. 


Im Namen SGeiner Majeftdt des Königs. 


Seine Kiniglidhe Hoheit Pring Luitpold, des König— 
reichs Bayern Verwefer, haben allergnädigſt geruht, fiir das Studien- 
jabr 1895/96 dem ehemaligen Zögling des Studienfeminars Amberg, 
Ludwig Schwarz, Studierender der Rechtswiffenfdaft ans Waffer- 
burg a/S., ein Stipendium von 180 A aus dem Fonde des genannten 
Snftituts zu verlethen. 
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Bekanntmadurg. 


Die Rechnungsergebniſſe der Marimiliansftiftung fir — 


do ⸗ 


> Ot me © 


AUnsbilBuug pro 1894. 


Nachdem die Rechnung über die vorbezeichnete Fondoſftung 
reviſoriſch geprüft iſt, werden nach Art. 13 Abſ. II der Stiftungs⸗ 
urkunde — Miniſterialblatt für Kirchen- und Schulangelegenheiten 1869 
S. 312 ff. — von der unterfertigten Fondsverwaltung die Rech⸗ 
nungsergebniſſe hiemit zur öffentlichen Kenntnis gebracht, wie folgt: 


Einnahmen: 


.Aktivreſt des Vorjahres. 
.Zinſe aus den rechnungsmäßig angelegten 


Fondskapitalien zu 374057 M 19 2 


. Banfdepofiten 

. Bankdepoſitalzinſe 

. Buritdbezablte Attivkapitalien 

. Sonſtige Einnahmen ae unechoben ae 


bliebener Stipendien) 
Summa Si Ginnagrien 


Wusgaben: 


. Auf den Bwed der Stiftung wurden begahlt: 


a) an die Direftion der K. Kunftgewerbefdjule 
Minden fiir 19 Sdulftipendien à 360 he 
= 6840 A und eine Unterftiigung von 
180 A, jufammen . 

b) an die Direftion der K. Kunſtgewerbeſchule 
Nürnberg gleichfalls für 19 Schulſtipendien 
& 360 A = 6840 A und eine Unter⸗ 
ftiibung von 180 A, jufammen . 


. Verwaltungsfoften: 


a) Honorar des K. Stiftungs-Wd- 
miniftrator8 . . 200 & 
b) Beitrag gu den Berwaltungétoften 
der K. Unterridts: Stiftungs- 
Adminiftration an den allge- 
meinen deutſchen ——— von 
Oberbahyernn . 285 , 
c) Regieauggaben =. 2 wes 2 


— 


7824 664 


14832 , 27, 
12000, —, 

67, 66, 
1714, 29, 


72 nT 


86 510 A 38d 


7020 4 —g 
7020, —d 
487, — 

14527 Mm — 3 
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Uebertrag 14527 A —d 


8. Hingeliehene Wltivfapitalien . . . 2000, —~, 
4. Hinausbezahlte Binfe von Attivkapitalien 7, 55, 
5. Bankdepofitalanlagen aus evens Kaſſa⸗ 
beftinden . . . . . 12000, —, 
6. Conftige Ausgaben . . . . — 65 , 40, 
Summa ber aneguc 28 5399 M 95d 
Abſchluß: 
Die Einnahmen betragen . . 866104 88g 


Die Wusgaben betragen . . . 28599 , 95, 
Verbleibt AWttivreft 7910 A IBA 
Minden, 17. Mai 1895. 


K. Unterridhts-Stiftungs-Adminiftration. 


Singer, Burkart, 
RK. Wdminiftrator. K. fontrol. Offiziant. 


— — — ee 


Verzeichnis 


der Schüler der K. Kunſtgewerbeſchulen, welchen für das Bahr 1895/96 
aus der Maximiliansſtiftung für kunſtgewerbliche Ausbildung Stipendien 
bewilligt worden ſind. 

Betrag 


Namen Heimat ſunſtgewerbe in 
= = Mark 


a 
I. Kunſtgewerbeſchule Minden. 
A. Reifeftipendium. 






















1] Bachmann Anton | Afdhaffenburg | Zeichner | 720 
B. Sdulftipendien. 
2| Ungerer Hermann | Sellthitrn Zeichner 360 
8) Biatowas Karl Minden Deforationsmaler | 360 
4 Srunnhuber David Sieg sdorf Bildhaner 360 
5] Dorfinger Johann Minden Glasmaler 360 
6) Cibad Albert Miindyen Deforationsmaler | 360 
7| Fellmeth Heinrid) Müunchen Zeichner 360 
8| Häfner Klotilde München Zeichenlehrfach 360 
9) Hofmann Friedrich Betzenſtein Zeichner 360 





ee 
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| Bet 
Ramen Heimat RKunfigerver be | ae 


Kummer Jofeph 
Lucas Georg 
Meher Agnes von 
Schick Clife 
Vitzthum Anton 
Weißgerber Albert 
Wieleitner Osfar 
Wind Anna 
Wittmann Therefe 


Regensburg 
Gloffing 
Minden 
Sngolftadt 
Schwaben 
St. Ingbert 
Neunſtetten 
München 
München 


A. Reiſeſtipendium. 


Glasmaler | 360 
Bildhauer 360 
Zeichenlehrfach 360 
Zeichenlehrfach 360 
Dekorationsmaler 360 
Zeichner 360 
Dekorationsmaler 360 
Zeichenlehrfach 360 
Zeichenlehrfach 360 


Summa I |6840| 
IL. Kunftgewerbefdule Nürnberg. 


Gin foldes wird fiir das Bahr 1895/96 nicht verteilt. 


Arndt Hans 
Bergmann Otto 
Chriftian Juſtus 
Sorell Ferdinand 
Ditrr Joachim 
Frick Rarl 
Hausl Franz 
Horneber Georg 
Lindner Bheodor 
Maurer Albert 
Maurer Wilhelm 
Noelpp Hans 
Oehm Georg 
Rofa Rarl 

Rupp Georg 
Schmidt Wilhelm 
Stadelmann Hans 
Straubel Heinrid 
Trendel Hans 


B. Bdulftipendien. 


Nürnberg 
Nürnberg 
Nürnberg 
Zweibrücken 
Windsheim 
Pappenheim 
Gurlarn 
Nürnberg 
Fürth 
Nürnberg 
Nürn berg 
Windsheim 
Lauf 


Neuſtadt alS. 


Nürnberg 
Nürnberg 
Nürnberg 
Gibitzenhof 
Nürnberg 


Zeichner 360 
Deforationsmaler | 360 
Glasmaler 360 
Zeichner 360 
Zeichner | 360 
Zeidner 360 
Bildhauer 360 
Beidhner 360 
Zeichner 860 
Deforationsmaler | 3860 
Zeidner 360 
Beidhner 360 
Deforationsmaler | 860 
Zeichner 360 
Bildhauer 360 
Zeichner 360 
Lithograph 360 
Bildhauer 360 


Summa 


Bildhauer 360 


II | 6840 
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Verzeichnis 
fiber die Verleihung von Stipendien aus dem Fonde des R. Studien- 


feminars Heuburg a/B. an vormalige Zöglinge diefes Buftituts fiir 
das Bahr 1895/96. 








| 
| Kollmayr Frany Donauwirth | cand. jur. 360 


1 
2; Rolmfperger Franj Berg im Gau | cand. philol. 360 
3) Pielmater Richard Höchſtädt cand. jur. 860 
4) Stepperger Benedift | Neuburg afD. | cand. jur. 360 
5} Stollreither Eugen Mitnchen eand. philol. 360 
6| Braun Ludwig | Laufen eand. jur. 264 
7| Fehr Jakob Pfronten cand. med. 264 
8} Graf Ostar | Croftberg Stud. der Ingen.- 
Wissenschaften. | 264 
9} Hirmann Karl Neuburg cand. med. 264 
10| Höß RKafpar Pipinsried cand. philol. 264 
11) Hundriffer Wilhelm | Hetdenheim cand. jur. 264 
12) R&B Fofeph Grafing cand. jur. 264 
13] Rod) Johann Baptiſt Aichach cand. jur. 264 
14 Pfiſter Anton Lauingen cand. med. 264. 
15) Biegler Sofeph | Neuburg a/D. | cand. jur. | 264 


| | 


Ordens-Verleihungen. 
Sm Namen Seiner Majeftat des Königs. 

Seine Kiniglidhe Hoheit Pring Luitpold, des Rinig= 
reichs Bayern Verwefer, haben Sich allergnidigft bewogen gefunden, 
unterm 14. Sulit l. 3s. 

dem Priefter Dr. Safob Ritter von Kühles, Dompropft und 
Generalvitar in Würzburg, und dem Priefter Joſeph Hopf, biſchöf— 
lichen geiftlidjen Rate, Defan und Pfarrer in Ernſtlirchen, Bezirks⸗ 
amts Alzenau, das Chrenfreng des Ludwigsordens, dann dem 
Priefter Julius Maria Braun, katholiſcher Pfarrer in Bergtheim, 
Bezirksamts Würzburg, die Chrenmiinge des Ludwigsordens, 
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unterm 25. Sulit l. 38. 

dem SK. geiftlidjen Rate und Lycealreftor Dr. Martin Katzen— 
berger in Bamberg das Chrenfrenz des Ludwigdordens 
famtliden in Rückſicht auf ihre feit fünfzig Jahren mit Creve und 
Cifer geleifteten Dienfte zu verlethen. 


Vom K. Staatsminifterium des Innern fir Kirchen— 
und Sdulangelegenbheiten wurde 


unterm 24. Auguſt l. 38. 


der gum Braparandenlehrer in Rofenheim ernannte bisherige 
Ceminarhilfelehrer Georg Fri’ in Würzburg auf Anfudjen aus dem 
Staatsdienfte entlaffen; die hienad) unbefegte Stelle eines Präparanden⸗ 
lehrers an der Praparandenfdule in Rofenheim dem Präparanden— 
(ehrer Ludwig Cid an der Präparandenſchule in Bliesfaftel, feiner 
Verfegungsbitte entipredjend, unter Fortbauer der widerruflidjen Cigen- 
ſchaft itbertragen; die erledigte Stelle eines Praparandenlebrers an der 
Präparandenſchule Bliestaftel dem Seminarhilfslehrer Otto Mie hler 
am Schullehrerſeminar Lauingen; die Stelle eines Praparandenlehrers 
an der Präparandenſchule Kulmbad dem Seminarhilfslehrer Albert 
Fritz in Schwabach, die Stelle eines Ceminarhilfslehrers am Sdhul- 
lehrerfeminar Edhwabad) dem Schulverweſer Adolf Korn in Stein 
(Oberfranten), und die Stelle eines Seminarhilfslehrers am Schul⸗ 
lebrerfeminar Yaningen dem bisherigen Aushilfslehrer an diefem 
Ceminar, Sdhulverwefer Anton Ledermann, faimtliden in wider- 
ruflicher Weiſe verliehen; 
unterm 30. Auguſt l. Is. 


der zum Seminarhilfslehrer am K. Schullehrerſeminar Altdorf 
ernannte Schullehrer Heinrich Himmighöfer in Ludwigshafen a/Rb. 
auf Anſuchen vom Antritte der ihm verliehenen Ceminarhilfslehrer= 
ftelle enthoben. 


Erledigte Pfarreien. 


Die katholiſche Pfarrei Ruchering, Bezirksamts Bngolftadt; 
faſſionsmäßiger Reinertrag 1773 M 48g; wiederholt ausgeſchrieben 
von der Regierung von Oberbayern; Bewerbungstermin 15. Sep⸗ 
tember 1. 38.; 


die fatholifde Pfarrei Stadtlemnath, Bezirfsamts Kemnath, 
faffion8mapiger Reinertrag 3051 M 17 4; ausgefdjrieben von der 
Regierung der Oberpfalz und von Regensburg; Bewerbungstermin 
12. Oktober l. J.; 
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die katholiſche Pfarrei Singenbach, Bezirksamts Schroben⸗ 
hauſen; ſaſſionsmäßiger Reinertrag 1142 M 43g; ausgeſchrieben 
von der Regierung von Oberbayern; Bewerbungstermin 15. Ol- 
tober l. Is.; 

die erſte proteſtantiſche Pfarrſtelle an der Hauptkirche in Nörd⸗ 
lingen; faſſionsmäßiges Einkommen 1928 MA 744; Geſuche mit 
den erforderlichen Nachweiſen ſind binnen drei Wochen bei dem 
präſentationsberechtigten Stadtmagiſtrate Nördlingen einzureichen. 


Geſtorben: 

Der katholiſche Pfarrer Bernhard Weber in Eurishofen, Be⸗ 
zirksamts Kaufbeuren, am 9. Auguſt l. Is.; 

der Kaplan Joſeph Thaller in Schönberg, Bezirksamts Mühl— 
dorf, am 12. Auguſt l. Is.; 


der quieszierte Inſpektor der Akademie der Tonkunſt, Profeſſor 
Ludwig Abel, Ritter des Verdienſtordens vom hl. Michael J. Klaſſe, 
am 13. Auguſt l. Is.; 


der katholiſche Pfarrer Georg Pilzweger in — Be⸗ 
zirksamts Pfarrkirchen, am 17. Auguft l. Is.; 


der katholiſche Pfarrer ah Hirl in Ligendorf, Beicteamts 
Bamberg I, am 25. Auguft l. J 


der Reallehrer fiir ines ais Phyſik an der Kreisrealfdule 
in Nürnberg, Hans Lother, am 29. Auguft l. 38.; 


ber Benefigiumsprovifor Englbert Stummovoll im Münchsdorf, 
Bezirksamts Arnftorf, am 30. Auguft l. 3s. 


Akademiſche Buchdruderei von F. Straub in Minden. 








Beilage 


gum 


Minifterialblatt f. Rirden- n. Sdulangeleqenheiten. 


Minden. WV. 19, 10. September 1895. 





Vekanntmachung. 


Verleihung des Weihbiſchof von Brenner'ſchen Stipendiums betr. 


Durch Teſtament vom 27. Januar 1628 hat Johannes 
Brenner, Doktor der Theologie, Weihbiſchof und Kanonikus zu 
Paſſau, ein Stipendium begründet „pro uno ex familia Balthasa- 
rorum e sorore mea descendentium, quamdiu aliqui tales 
superfuerint, his deficientibus pro alio ex eadem familia.‘ 

Dasjelbe ift pro 189596 im Betrage von 600 -€ an einen 
Studierenden der hiefigen Hochſchule zu verleihen, welcher obiger 
Familie angehort. 

Diejenigen, weldje aus dem Titel der Verwandtſchaft mit dem | 
Ctifter etnen Anſpruch auf dieſes Stipendium begritnden gu können 
glauben, haben ihre gehörig belegten und inSbefondere mit dem Ver⸗ 
wandtſchaftsnachweiſe verfehenen Gefuche 

618 gum 15. Movember 1895 
bei BVermeidung des Ausſchluſſes bet der K. Regierung von Ober- 
bayern, Kammer des Innern, eingureiden. 


Minden, den 23. Auguft 1895. 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kaminer des Bnnern. 


Dr. v. Biegler, Prifident. 


Vekanntmachung. 


Zivilfreiſtellen au der K. höheren weiblichen Bildungsanſtalt in 
Aſchaffenburg betr. 


An der höheren weiblichen Bildungsanſtalt iſt vom Beginn 
des Schuljahres 1895/96 ab mod) eine halbe Freiſtelle aus dem 


Unterftiigungsfonde fiir pragmatifde Beamte der inneren Verwaltung 
zu befegen. 


— 


Pragmatiſche Beamte der inneren Verwaltung, welche ſich für 
Töchter um Verleihung dieſer erledigten halben Freiſtelle melden 
wollen, werden aufmerkſam gemacht, daß Bewerbungsgeſuche ſpäteſtens 

bis zum 18. September l. Is. 
bei dem Direktorate der K. höheren weiblichen Bildungsanſtalt in 
Aſchaffenburg einzureichen ſind. 
Sm Uebrigen wird auf die in den Amtsblättern der Zivil⸗ 
ftant8minifterien, in den Beiblattern gu den Kreisamtsblattern, im 
unterfrintifden Cdhulangeiger u. f. w. erfchienene Belanntmadung 
begeidjneten Betreffs vom 13. Mai l. 38. Mr. 10096 verwiefen. 


Würzburg, den 26. Auguft 1895. 


RKiniglihe Regierung von Unterfranten und Afdaffenburg, 
Kammer des Innern. 


Sn BVertretung: 
Der K. Regierungs-Direltor 
Schr. von Feilifd. 


Vekanntmachung. 


Die an der Anſtalt freigewordene Lehrſtelle (Profeſſur) für 
Ornamentmodellieren iſt demnächſt neu zu beſetzen. 

Dieſelbe umfaßt im beſonderen den Vor- und Fachunterricht 
im Ornamentmodellieren und Schnitzen unter weſentlicher Berück⸗ 
ſichtigung des Ornaments für Bauſchmuck, Mobiliar und Keramik. 

Die Lehrſtelle iſt von pragmatiſcher Eigenſchaft und mit einem 
jährlichen Anfangsgehalt von 3720 A, nebſt einer Gehaltszulage 
von 420 -A& dotiert. 

Bewerber wollen ihre an das K. Staatsminiſterium de8 Snnern 
fiir Rirden= und Sdhulangelegenbheiten gu ridjtenden Gefuche nebft 
LebenSlaufberidht und Reugniffen über entfpredende Vorbilbung und 
Befähigung, fowie fonftige Belege, aus weldjen die notwendigen 
Sertigheiten und Fachkenntniſſe gu erfehen find, fpateftens 

bi8 15. Ottober 
an die unterfertigte Direftion einfenden. 


Minden, den 29. Auguſt 1895. 
Direftion der KR. Kunftgewerbefdule. 


Afademifde Buddrucerei von F. Straub in Munchen. 
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Mintitertalblatt 


Rirden- und Schul-Angelegenheiten 


Rönigreich 





Amtlich herausgegeben vom Koͤnigl. Htaatsminifiertum des Suneru 
fir Kirden- und Schulangelegenheiten. 


M iin den. Ne 25. 21. September 1895. 


Inhalt: Minifterialentidliebung vom 10. September 18956, Kirchen⸗ 
follefte gur Erbauung einer fatholifden Rirde in Roth a / S., 
RK. Bezirksamts Sdhwabad, betr. — Miniſterial-Entſchließung 
vom 18. September 1895, das Verzeichnis der gum Gebraudje 
an ben Humaniftifden und Real⸗Gymnafien gugelaffenen Sehr: 
biicher betr. — Statiftijde Notizen. — Dienſtes⸗ und fonftige 
Nachrichten. 

















Nr. 13848. 


An die K. Regierungen, Kammern des Innern. 


Rol. Staatsminifterium des Innern 
fiir Rirden= und Sdulangelegenhciten. 
Sm Namen Geiner Mtajeftdt des Königs. 

Seine Königliche Hoheit Prin; Luitpold, des Rinig- 
reichs Bayern Vermefer, haben zur Erbauung einer katholiſchen 
Rirdhe in Roth al/S., K. Bezirksamts Schwabach, die Veran— 
ftaltung einer Sollefte in ſämtlichen fatholijden Kirchen des 
Königreichs allergnddigft zu genehmigen gerubt. 
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Die K. Regierungen, Kammern des Innern, werden hievon 
mit dem Auftrage verſtändigt, im Benehmen mit den betreffen- 
den erzbiſchöflichen und biſchöflichen Ordinariaten die geeigneten 
Verfügungen ju treffen, damit dieje Rollefte binnen gwei Monaten 
gum Vollzuge gelange. 

Die eingehenden Gammelgelder find von den einſchlägigen 
Kreisftellen , welche diejelben von den ihnen untergeordneten Be- 
hérden zu erholen haben, binnen drei Dtonaten an das Gefretariat 
der K. Regierung, Rammer des Innern, von Mittelfranfen ein- 
zuſenden. 

Mäünchen, den 10. September 1895. 


von Pandmann. 


Rirdhenfollefte gur Erbauung Der Generalſekretär: 
einer katholiſchen Kirche in Minifterialrat 
Roth a/S., K. Bezirksamts ‘ 

Schwabach, betr. Merz. 


Nr. 138754. 
An die Reftorate der jamtliden humaniſtiſchen 
Gymnaſien. 


Ral. Staatsminiſterium des Innern 
für Rirden- und Schulangelegenheiten. 


Im Nachgange zur Miniſterial-Bekanntmachung vom 21. 
Sulit 1. Is. Mr. 6725 — Miniſterialblatt fiir Kirchen- und Schul⸗ 
angelegenfeiten Mr. 20 — wird befannt gegeben, daß das auf 
Geite 243 des angefithrten Dtinifterialblattes vorgetragene fran- 
zofifche Uebungsbud fiir Gymnafien, Il. Teil, von Breymann 
und Möller aud) in das Berzeichnié der fiir die Humanifti- 
ſchen Gymnafien jugelaffenen Lehrbiicher aufgenommen wurde. 

Minden, den 13. Geptember 1895. 


von Landmann. 


Das Verzeichnis der gum Ges | Der Generaljefretir: 


braucde an den Humaniftijden ses 
unb Real-Gymnafien gugelaj: Miniſterialrat 
ſenen Lehrbücher betr. Merz. 
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Statifti(de Wofizen. 


Sm Namen Geiner Majeftit des Kinigs. 

Seine Königliche Hoheit Pring Luitpold, des König⸗ 
reichs Bayern Verwefer, haben allergnädigſt yu genehmigen gerubt, dak 

1. die jegt und in Zukunft in Spalt, Gropweingarten 
und Trautenfurt wohnenden bereits zur proteftantifdjen Pfarrei 
Fünfbronn gehörigen Proteftanten und 

2. die jegt und in Zukunft in Wafferzell, Egelmühle, 
Hagsbronn und Steinsfurt wohnenden Proteftanten, dieſe unter 
gleidjgeitiger Umpjarrung aus der fatholifden Pfarrei Spalt in die 
proteftantifde Pfarrei Fünfbronn, yu einer proteftantifdjen Filtal- 
Kirdhengemeinde Spalt im Anſchluſſe an die proteftantifde Pfarrei 
Fünfbronn vereinigt werden. 


Berzeiguis 


der im Prifungsjahre 1894/95 im Bayern approbierten Aergfe, 
Zahnärzte, Qterdrgte und Wpotheker. 

auf. 

Y. 


T Name Geburtsort 


— LS a ae SEES 








A. Berjeichnis der approbierten Aerste. 


München. 

L | Adamczewsti Ludwig | Rrajewice 
2 | Aigner Eduard ' Minden 
3 Althaus Wilhelm | Meerholz 
4 | Dr. Ambros Joſeph Pfullendorf 
5 Bauer Bernhard Laer 

6 | Bauer Konrad , Donauworth 
7 | Behringer Fofeph : Untereidjen 
8 Beniſchek Eugen Stuttgart 
9 Biringer Lucius . Rennerod 
10 Dr. Boffenmeyer Robert | Rich heim 
11 | Bohl Bruno . Greifswald 
12 | Bohlen Heinrid Meiningen 
13 | Braun Friedrid) Befenfeld 


14 | Braufer Heinrid) Regensburg | 
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Name | Geburtgort | 





15 Dr. BVuder Kul Lhiiringen 





| 
16 Dr. Bithring Hans Magdeburg 
17 Burthard Paul Augsburg 
18 Burfhardt Ludwig Ansbach 
19 Chotzen Fritz Ziegenhals 
20 Danzer Leo Floß 
21 Deſing Chriſtian Pfreimd 
22 Deutſchländer Franz Wronke 
23 Dietſch Kurt Chemnitz 
24 Dobmayr Karl Freiſing 
25 Dr. Dollmann Alfons | Bodentirden 
26 Dorn Wilhelm | Hindelang 
27 Dürnhöfer Ludwig Leutershaufer 
28 Dr. Exner Rudolf Nenftadt i / O.⸗Schl. 
29 Dr. Fackler Heinrich Pfullendorf 
30 Fiſcher Ludwig Landshut 
31 Dr. Fleck Otto . | Diiffeldorf 
82 Follmer Auguſt Hermersberg 
33 Fränkel Eugen | Biſchberg 
34 Dr. Frank Erich Annawerk 
35 Fries Johannes Meckenheim 
360 Fry Fritz Neiſſe 
37 Gebhart Adolf Augsburg 
Dr. Gehſe Otto | Oſchersleben 
Dr. Gelhaar Erich Hanau 
Dr. Giehrl Joſeph Moosburg 
Dr. Gimple Gottfried | Holggerlingen 
Glatfdte Bruno | -Friedenshiitte 
Glod Georg Rüdesheim 
Glockner Adolf Freiburg i. B. 
Gotthardt Julius Weilburg 
46 Dr. Grethe Guſtav Hannover 
47 Haarth Adolf Harzgerode 
48 Hahn Hermann , Ansbach 
49 Dr. Halle Daniel Hockenheim 
50 Hecht Hugo | Maing 
51 Dr. Heiden Harduin München 
52 Heinrich Sebaſtian Schierling 
53 Heinsheimer Friedrich Mannheim 
54 Heitz Wilhelm | München 






| 
ae 
Heizer Heinrid 
Heppe Ridjard 
Dr. Herbert Osfar 





Hoffmann Immanuel 






Holper Ernft 

Dr. Jacob Paul 
Dr. Ilg Fritz 

Dr. Imhof Stephan 
Dr. Jordan Adolf 
Kahlbaum Siegfried 
Kayſer Friedrich 
Kellermann Georg 
Ketterl Peter 

Ketz Arthur 

Knoll Guſtav 
König Fritz 










Kuſchel Joſeph 

Dr. Lang Anton 
Latte Baruch 

Leicht Otto 
Leineweber Wilhelm 
Leonpacher Ernſt 
Dr. Lobiſch Erich 
Lohmann Wilhelm 
Lüdeke Gerhard 
Lutzenberger Anton 
Machtzum Joſeph 
Maret Joſeph 

5 | Marx Otto 

Mayr Loren; 
Merkle Karl 

Dr. Meyer Arthur 
Meyer Ludwig 
Morgenroth Sulius 
Mofer Robert 

Mi hlhaufen Friedric 
Miller Lardwig 


| Miller Ottmar 

















Dr. Hollander Moayimilian 


Dr. Körbling Eberhard 


GSeburtsort 
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| Bafa 
| Dortmund 
Haufen 
Frauendorf 
München 
München 
Berlin 
Biberach 
Lechhaufen 
Ansbach 
Görlitz 
Trier 
Sondershauſen 
Aſchaffenburg 
Marienwerder 
Babenhauſen 
Sitters 
Bayreuth 
Gierichswalde 
Oberammergau 
Schrimm 
Kupferberg 
Neuendorf 
Traunſtein 
Sleve 
Bergdorf 
Bremen 
Mindelheim 
Gr. Vörſte 
Trier 
Würzburg 
Kempten 
Roth 
Berlin 
Petersburg 
Bamberg 
| Weilburg 
Caſſel 
Augsburg 
Augsburg 


— —— — ———— ——— — — —— — — — — —— — — — — — — — — 








Dr. Neumarf Philipp 
Neuſchäfer Rudolf 
Dr. v. Niegolewsti Felicyan 
Pasquay Ricard 
Peifad Berthold 
Perrenon Karl 
Dr. Raphael Johannes 
Rautenberg Otto 
Ried Mar 
Riedl Cugen 
Ringe Otto 
Rohrer Anton 
Dr. Robhrhirfd Auguft 
Rofenbaum Adolf 
Rudolf Cduard 
Schaule Franz Xaver 
Scheffer Wilhelm 
Schmid Cugen 
Dr. Sdmidt May 
Schnittert Karl 
von Schnizer Karl 
Dr. Schor Alfred 
Sedlmeyr Albert 
Siebert Arthur 
Dr. Gielaff Wilhelm 
Spitter May 
Strümpell Osfar 
Dr. Studhard Peter 
Suſzezynski Roman 
Trammer Otto 
Tücking Rarl 
Dr. Ulrich Wilhelm 
Völcker Friedrid) 
Dr. Vogel Karl 
Vogelgfang Otto 
Wagner Guftav 
Dr. Weidemann Hermann 
| Werner Michael 
133 - Dr. Werner Siegmund 
134 | Wiedemann Anton 





| Ludwigshafen 

| Niegolewo 

| Berggabern 

| Berlin 
Dettingen 
Berlin 

| Cuxhafen 
Mindelheim 
Memmingen 
Großdüngen 

| Neuhaus 

| Bithlerthal 

| Kempen 

| Solothurn 
Baisweil 

Pfungſtadt 

Winnenden 

Lockwitz 

Barmen 

Ludwigsburg 

Caſſel 

Augsburg 

Neuſtadt a/H. 

Bütow 

| Leffen 
Schöppenſtedt 

Kohlhauſen 

Poſen 

Freyſtadt 

Münſter BB. 
Bremen 

| Spener 
Eichſtätt 

Dewangen 

Landshut 

Hanau 

Bayreuth 

| Hamburg 

| Hendorf 
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Jame 


135 
136 
137 
138 
139 


OoOomonn uk CF DN — 


! Dr. Wiegandt Feliz 


Winckel Ludwig 

| Dr. Wolf Sidney 

Dr. Wirth Adolf 

| Dr. Wurm Franz Xaver 


Wiirzburg. 


| Ud) Narcif 
van Aderen Hans 
Altheimer Hetnrid 
Dr. Arnolds Alfred 
Wet Wilhelm 
Bahre Ludwig 
Barthels Ernſt 
Baftert Heinrid) 
Dr. Bauer Karl 
Bier Ricard 
Dr. Bod Ridard 
Bollenhagen Heino 
Bolten Johannes 
Bong Paul 
Dr. Borges Hans 
Boy Goswin 
Braun Joſeph 
Dr. Burckhard Georg 
| Ghrift Joſeph 
Chriſtlieb Otto 
' Dr. Cohn Lheodor 
Dedert Karl 
Dies Chriftian 
Dr. Döhne Friedrich 
Düvelius Otto 
Dr. Dufeldt Reinhold 
Ehrlich Franz 
Six Otto 
Englerth Adam 


Dr. Fahlenbod Wilhelm 


Flügge Fran; 
, Sorftmaier Hermann 
Dr. Fran Jakob 


| Geburtsort 


: Braunſchweig 
Gummersbach 
Hamburg 
Ober⸗Flörsheim 
Schwarzach 


Ermershauſen 
Cleve 
Berlin 
Cöln 
Neu⸗Weßkallen 
Osnabrück 
Uerdingen 
Oeynhauſen 
Vilshofen 
Münſter iW. 
Zeitz 
Moorſee 
Pelworm 
Cöln 
Frankfurt aO. 
München 
Sindorfermühle 
Jena 
Eltville 
Zarrentin 
Viktoria⸗Weſt 
Arnſtadt 
Worms 
Zierenberg 
Damme 
Seifhennersdorf 
Belgard iP. 
Bückeburg 
Randersacker 
Remſcheid 
Schwerin 
Speyer 
Forchheim 





Frantz Ricard 
Franz Karl 
Friede Osfar 
Gartner Ludwig 
Ganzer Ernſt 


Gellhorn Georg 


Goldſchlag Friedrich 


Gottſchalk Emil 


| 


Graf Alfred 
Großbeckes Johannes 
Günther Moriz 
Güthlein Hans 
Hamburger Karl 
Hamdorf Max 
Harniſch Karl 
Haßlauer Ludwig 
Heckenlauer Max 
Heeren Nikolaus 
Heinrich Ernſt 

Dr. Helbron Jakob 
Hemmrich Ludwig 
Hentſchel Alfred 


Heumann Guſtav 


Hilchenbach Joſeph 


Dr. Jentſch Ernſt 


Joachim Max 


Jungmann Eugen 


Dr. Kantorowicz Hermann 


| Kathariner Ludwig 
Kißner Georg 


Kleyn Ridjard 

Kod) Wilhelm 

Kimpel Franj 
RKinigsberger Paul 
Kohlenberger Leonhard 
Dr. Kopp Wilhelm 
Kreifd Ewald 

Dr. Krengel Hugo 
Krufpe Hermann | 
Kupfer Julius 





| Geburtsort 
tae the pena iene: emcees 
| Otterberg 
Arnſtein 
Helmſtedt 
Großoſtheim 
Hamburg 
Breslau 
Witkowo 
Omechau 
Bremerhaven 
Kettwig 
Ziegenhain 
Erlangen 
Gleiwitz 
Hadersleben 
Warſchau 
Würzburg 

Bad Kiſſingen 
Raeren 
Angerburg 
Warweiler 
Gerlachsheim 
Jariſchau 

| Bensheim 

| Gervershagen 

| Breslau 

| Sprottan 

; Breslau 

| Pofen 

' Fulda 
Schotten 
Düſſeldorf 
Hamm 
Amorbach 
Vublinitz 
Ochſenfurt 
Crefeld 
Eckenhagen 
Vogelſang 
Reinsberg 
Bamberg 













Rauf 
sal 


74 | Legal Johann 

75 | Lewin Karl 

76 Liebſtädter Hermann 
77 Lilienſtein Siegfried 
78 Dr. Lindemann Paul 
Linfenmann Fridolin 
Lipner Mar 
Lotzemer Adam 
Maas Alexander 


81 

83 | Madat Wilhelm 
84 , Mainger May 
85 | Marcus Otto 
86 | Matthes Georg 


87 Maul Karl 

88 | Mehnert Julius 

89 | Dr. Mtohr Leopold 
90 Mosler Hermann 


91 | Miller Hermann 
92 | Miller Ostar 
93 Naffaner Max 
94! Dettinger Moriz 


95 Oettinger Siegfried 
96. Oppenheim Mori; 
97 Overthun Auguft 

98  Pottgicher Suftav 
Prausnig Georg 
Pittterid) Georg 

Dr. Ridjter Hermann 
Rofenberg Wilhelm 
Rofenfeld Crnft 
Roſenfeld May 
Rottmann Hermann 
Dr. Rumbaum Hans 
Rup Kilian 

Sachs Joſeph 
Sarauw Johann 
Scherſchlicht Heinrich 
Schneider Friedrich 
Dr. Schröter Franz 
Schumann Karl 


Je) 
co 


fesed, 
— 
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Geburtsort 


Znin 

Goſtyn 
Hettenhauſen 
Grävenwiesbach 
Holm 
Bochingen 
Wreſchen 
Amern St. Georg 
Ctormede . 
Breslar 
Heppenherm 
Frankfurt a / M. 
Ober⸗Glogau 
Siegertshofen 
Budapeſt 
Frankfurt a / M. 
Hagen i / W. 
Laubſt 
Sondershauſen 
Würzburg 
Hamburg 
Neumarkt YO. 
Rodenberg 
Waltrop 
Dortmund 
Poſen 
Bayreuth 
Pulsnitz 
Neudenau 
Nürnberg 
Petricken 

Keta 

Laubsky 
Gänheim 

Pleß 

Wiesby 
Bacharach 


Trier 


Kleinpaſchleben 
Mirow 
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Schunk Wilhelm 
Seyberth Ridard 
CGilber Max 
Colmfen Albert 
Dr. Gommer Paul 
Commer Stegmund 


| Spiegel Adolf 
~ Steusloff Konrad 


Stern Ronrad 
Strauf Aron 
Strobel Rarl 
Strubell Alexander 
Cymens Hermann 
Tändler Willy 
Cidjauer Benno 

Dr. Tishaus Bernard 
Upmann Friedrid 
Vorbach Friedrid) 
Dr. Weber Friedrid 
Wegener Hermann 
Weinberg Georg 
Weiſcher Bheodor 
Weifenberg Heinrid) 
Wever Werner 
Winkler Eduard 
Winterftein Wilhelm 
Wire Cmil 
Wohlſecker Franj 
Wolff Bernhard 
Wurſtdörfer Ridjard 
Dr. Zätſch Alfred 


Dr. Zimmermann Guftav 
Dr. Ripfin Julius 


Erlangen. 


Aſcherl Wenzeslaus 
Barthel Theodor 
Baur Karl 

Behn Eduard 
Berndt Johannes 


Geburtsort 


Crefeld 


Wiesbaden 


Adelnau 
Schneidemühl 


Bernburg 


Crainfeld 
Lübbecke 
Liſſa 
Kaſſel 
Kirchhain 
Lengenfeld 


Dresden 


Pewſum 
Rogaſen 


Scyglowitz 


Cösfeld 

Lengerich 
Straßenheimerhof 
Eiſerfeld 


Göttingen 


Dortmund 
Neuwied 
Dombrowa 

Haan 

Neiße 

Wülflingen 
Kirchheim u / Teck 
Burkardroth 

Diez 

Lär 


Magdeburg 
Carow 


Hamburg 


Lam 
Burghaslach 
Karlsruhe 
Bremen 
Altkranz 





Rauf. | 





Rr. | Name Geburtsort 
6 | Dr. Bindemann Leopold | DOberhagen 
7 Dr. Bider Werner Uhrsleben 
8 Diruf Anguſt Bad Kiſſingen 
9 Dörfler Julius Berolzheim 
10 Dorſch Bernhard Erlangen 
11. Dr. Ehrlid) Max Forſt i / L. 
12 Faber Alfred Aſchaffenburg 
18 Dr. Friedmann Arthur Berlin 
14 Glaßer Heinrich Brannenburg 
15 Grethlein Eduard Iſſigau 
16 Groll Georg Darmſtadt 
17 Hager Ernſt Penzlin 
18 Harras Adolf Rollenhagen 
19 Dr. Hetzel Karl Erlangen 
20 . Dr. Hinge Gebhard Theurow 
21 Hod Valentin Großoſtheim 
22 | Hidhftetter Friedrich Windsheim 
23 Sohn Adolf Bruchmühlbach 
24 Dr. Jurock Kurt Schlotting 
25 Kaplan Leopold Sorau 
26 Lambert Emil Niederingelheim 
27° Langenbeim Hermann RKopenhagen 
28 Dr. Laufer Max Regensburg 
29 Lewinski Leopold Miloslaw 
30 Lindner Ludwig Lyon 
31; yon Karl Spiefen 
32 Mann Ernſt Weifa 
33 | Dr. Mayer Georg Amberg 
34! Dr. Michaelis Georg Giilzow 
35 | Dr. Miller Otto Parsberg 
36 Dr. Podesla Hans Barmen 
37 Dr. Popp Oslar Heidelberg 
88 Preuß Guftav Niirnberg 
39 | Purpus Emil Sleveland 
40 Rieber Ludwig Laupheim 
41 ' Robert Ridjard Lüdenſcheid 
42. Rohland Karl | Seidenberg 
43 Riper Friedrid) Duisburg 
44. Scheja Simon Sandw 


45 Dr. Sdhid Joſeph Rißegg 





on 
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Name 


Dr. Schmid Otto 
Dr. Epider Leo 
Spörl Hans 
Steiner Arthur 
Dr. Steffens Paul 
Vogel Samuel 
Bolinberg Karl 
Wällnitz Gans 
Walte Heinrich 
Weil Gulins 


Dr. Weftermayer Hans 


Wezler Wilhelm 
Wien Leopold 
Wiefer Hermann 
Wotfe Mar 

Dr. Witrfert May 


von Rieglauer Alfred 


| Geburtsort 


| Furth i/W. 
Elbing 
Nürnberg 
Pleß 
Magdeburg 
Neuſtadt afWifd 
Neiße 
Ebersbach 
Stadthagen 
St. Johann 
Nürnberg 
Weißenhorn 
Kiel 
Greifenhagen 
Neuzelle 
Dresden 
Wafferburg 


B. Berzetdnis der approbierten Bahniirste. 


Min cher. 


Köſter Felix 
Schlegel Wilhelm 
Cohn Franz 


Würzburg. 


Hillenbrand Ludwig, appr. Arzt 
Korbacher Joſeph, appr. Arzt 
Linſenmann Fridolin 


Erlangen. 


Kipp Hermann 
Merkel Paul 
Nehmeyer Gottlieb 
Wolcke Arthur 


Kolberg 
Vaduz 
Würzburg 


Volkach 
Waigolshauſen 
Bochingen 


Koburg 

Plauen i/Vogtland 
Nürnberg 
Spremberg 





Name | Geburtsort 





C. Verzeichnis der approbierten Gieriirzte. 





Blaim Theodor | Miinden 
Diem Ferdinand | Baisweil 
Döttl Robert Minden 
Dorn Franz | Kaufbeuren 
Fäuſtle Hugo Sd wabmiinden 
Göpfert Johann Rigingen 
Graf Siegmund Troſtberg 
Halter Otto Fürſtenfeldbruck 
Höffle Eduard Hayna 
Hommel Karl Zabern 
Maier Anton Kelheim 
Oskar Franz Pfarrweiſach 
Panzer Eugen Aſchbach 
Sallinger Auguſt Höchſtädt ofA. 
Saner Georg Speyer 

| Scent Ernſt Neuburg afD. 

| Bigigmann Heinrid Freyung 

Zinck Friedrich Wilhermsdorf 


D. Berzeidnis der approbierten Apotheker. 


München. 
Abels Peter Linnich 
Altnöder Ferdinand Tirſchenreuth 
| Baner Hans Würzburg 
Becker Willi Gr. Leſewitz 
Behncke Rudolf | Stuttgart 
Bergmann Heinrid) Hannover 
Biſchoff Otto Minden 
Bohlen Grid Vangenſalza 
Bräuninger Wilhelm Altheimersberg 
| Braun Karl Biebrich a/R. 
| Breidenbad) Hugo Trier 
Crepon Otto Plau 
Dehne Felix Löbau i/S. 
Dieterich Karl Dresden 





5 | Dunjzinger Guſtav Konſtanz 
Durchſchein Narciß Weißenhorn 





Name 


; Elias Guftav 
Eller Julius 


Fauth Franz 


Finſch Richard 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


| 


1 
| 
i 


Förſter Chuard 
Freundlich Sally 
Fuchs Adolf 
Huds Oskar 
Sunde Ernſt 
Gehrke Max 
Geiger Hugo 
von Geismar Grid 
Geitner Joſeph 
Gerber Bernhard 
Geyer Peter 
Gmeiner Mar 
Graf Rarl 
Gresbek Vincenz 
Günther Ernſt 
Haberkamp Paul 
Hartwig Franz 
Hecht Georg 
Heſener Adolf 
Höglauer Auguſt 
Hörger Wilhelm 
Hülsberg Robert 
Hultzſch Richard 
Jacoby Hugo 
Jedamski Rudolf 
Juckenack Adolf 
Kapfer Leopold 
Kleiner Hans 
Knothe Paul 
Köhler Oskar 
Krebs Oskar 
Krolzig Wilhelm 
Kühne Klaus 
Kuntze Richard 
Lammerer Ferdinand 
Merz Mathias 


Geburtsort 


Cottbus 
Gau⸗Algesheim 
Ludweiler 
Hohenmölſen 
Schweinfurt 
Neuſtettin 
| Erfurt 
Kirn 
| Hagen 
Sunow 
Wangfofen 
Biſſendorf 
Abensberg 
Biebrich a/Rh. 
München 
Dresden 
Augsburg 
München 
Suhl 
Eſſen afRubr 
Berlin 
Nürnberg 
Niederbreiſig aRh. 
Pfarrkirchen 
Kötzting 
Bochum 
Köonigswartha 
Braunsberg 
Friedrichsberg 
Hamm 
Minden 
| Girlig Chl. 
Bojanowo 
Soburg 
Gleiwitz 
Hohenſtein 
Kneſebeck 
Nordhauſen 
Salzburg 
Reinhartsried 











| GSeitter Cduard 


Thaller Wilhelm 


, Lreutler Georg 
Votteler Wilhelm 
Wächter Wilhelm 


Name 


Miller Friedrid 
Mungert Hans 


Nattermann Hermann 


Neumde Berthold 


Nolzen Eugen 


Pallauf Ferdinand 


Bape May 
Pflaum Frig 


Premauer Mar 


Probſt Hans 
Heh Ernſt 


Reidmann Hugo 
Ridder Hermann 
Riffarth Wilhelm 
Roderer Walter 


Moiderer Max 


Rouffet Theodor 


Schall Adolf 


Sdarf Wilhelm 
Sdmig Wilhelm 


Schüler Otto 
Schwarz Karl 
Geel Cugen 


Gell Anton 


Spiegel Everhard 
Steingaffer Jakob 
Steinmetz Adolf 
Steinfeifer Hermann 
Stern Hermann 
Sternberg Wilhelm 


Gtiewe Ernſt 


Strohmeyer Otto 


Syrée Guftav 
Thunig Max 


Weber Jakob 





Geburtsort 


Lipberg 
Waldfaffen 
M. Gladbad) 
| Leipzig 
| Sdwelm 
Neustting 
| Tobulten 
| Dtiinden 
Augsburg 
Niirnberg 
Gießen 
Wermelskirchen 
| Wefel 
| Bierfen 





Leipzig-Connewitz 


Burghauſen 
Hannover 
Ulm 

Lachen 
Lippſtadt 
Augsburg 
Bregenz 
Rockenhauſen 
Ludwigsburg 
Oſterhofen 
Köln⸗Melaten 
Miltenberg 
München 
Eiſerfeld 
Feuchtwangen 
Schwerte 
Shale a/Harj 
Harzburg 
Aachen 
Vilshofen 
Geißmannsdorf 
Schrimm 
Reutlingen 
Poppenbüll 
Darmſtadt 


— — —— — —— — — — — — 
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Wegert Iofeph 
Weigert Fran; 
Weinberg Leopold 
Wengel Karl 
Wiffing Karl 


— — — — — — 


Wiirgburg. 


Abb Wilhelm 
| Berthold Paul 
| Gritnewald Ricard 
Herbert Auguft 
| Sager Otto 
| Kappel Frig 
Kalbfleiſch Rarl 
Kitz Klemens 
Kleyenſteuber Philipp 
Kreuder Wilhelm 
Laubender Michael 
Magnus Guftav 
| Mater Hans 
Niechoj Anton 
Pfiſter Auguſt 
Prechtlein Franz 
Renner Joſeph 
Scherpf Alfred 
Schmiz Maz 
Stahlmann Karl 
Veling Hermann 
Wimmer Joſeph 
Wohlfahrt Friedrich 
Zickner Adolf 


Erlaugen. 


Auvray Anton 
von Baur-Breitenfeld Karl 
Bendgens Heinrich 
Benker Karl 
Benner Johannes 
Biechele Mar 
Bock Emil 


Geburtsort 


— > 
— — 


Pfarrkirchen 

Cham 

Elbing 
München 
Prüm 


Aſchaffenburg 
Bamberg 
Bamberg 
Fladungen 
Steingaden 

Schweinfurt 
| Leehetm 

Wf chaffenburg 
Kaſſel 
Altenſtadt 
Würzburg 
Bieſenbrow 
Humbrechtsau 
Fannygrube 
Klingenberg 
Aſchaffenburg 
Bamberg 
Frauenroth 
Trier 
Ipsheim 
Hillesheim 


Gerolzhofen 
Wriezen 


Ornbau 
Tutzing 
Sevelen 
Kirchenlamitz 
Merſeburg 
Eichſtätt 
Bartenſtein 


Sommerhauſen 


os Name Geburtsort 

8Bögner Leopold Rothenburg oT. 
9 | Brenner Osfar Eltmann 

10 Bumiller Julius Bellheim 

11 | Clias Alfred Domnau 

12 | Sifder Georg Sieboldehaufen 

13 | §tfdher Karl Nenftadt a/S. 

14 | Gerheifer Heinrid Gungenhaufen 

15 | Gordan Paul Gießen 

16 Haginger Mathias Traunftein 

17 | Danhart Johannes Miinfter iW. 

18 | Hayd Emil Bayerdießen 

19 | Heiger Karl Paſſau 

20 Hennighaußen Theodor Nitenberg 

21 | Herr Paul Annweiler 

22 | DHidftetter Bernhard Ochſenfurt 

23 Hugel Richard Memmingen 

24 Kemnitz Paul Hamburg 

25 | Rippel Bernhard Neuburg alD. 

26 | Kolb Michael Minden 

27 | Kirn Karl Augsburg 

28 | Yangenmaier Sarl Minden 

29 | Lewy Albert Berlin 

30 | Lowitfd Leopold Tarnowitz 

31 | Meldior Franz Wirz burg 

32 | Menzel Osfar Hobhenfriedeberg 

33 | Mebler AWAlfred Stuttgart 

34 Nißel Arthur Beuthen 

385 | Ottens Heinrid Tinning 

36 | Baarmann Paul Neuwegersleben 

37 Pabſt Louis Nordhaufen 

88 | Profinger Felty Straubing 

39 | Rangenberger Georg Wettelsheim 

40 | Raft Wlbert Etzenricht 

41 | Reidold Adolf Crmreuth 

42 | Rtedling Mar Naumburg a/S. 

43 | Ringler Bernhard Niirnberg 

44 |} Rofenfrang Ernſt Kulmbach 

45 Sachſſe Rudolf Kötzſchenbroda 

46 Scheck Hans | Niirnberg 


47 | Schward Gottfried | Stabtlopn 
2 






Geburtsort 
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48 Seiter Otto | Oberehnhetm 
49 | Gigberger Franz | ene 

50 | Solban Rarl ndjen 

51 | Spente Baul | Griinlidjtenberg 
52 | Sperber Ludwig : Nürnberg 

53 Steinitz Fritz Konigshütte 
54 | Sturm Auguſt Regensburg 
55 | RBanjinger Friedrich Amberg 

56 | Bellner Heinrid | Oftrowo 

57 | Quder Alfred | Uffenheim 


— — — — — — 


Dienſtes und ſonſtige Madridten. 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Seine Königliche Hoheit Pring Luitpold, des König— 
reichs Bayern Verweſer, haben Sich allergnädigſt bewogen gefunden, 
unterm 6. September l. Is. 


die katholiſche Pfarrei Falkenberg, Bezirksamts Tirſchenreuth, 
dem Prieſter Johann Baptiſt Kohl, Pfarrer in Wondreb, Bezirks⸗ 
amts Tirſchenreuth, zu übertragen; 


unterm 7. September l. Is. 

zu genehmigen, daß von dem Biſchofe von Speyer die Pfarrei 
Fehrbach, Bezirksamts Pirmaſens, dem Prieſter Servaz Hubert 
Müller, Pfarrer in Lautzkirchen, Bezirksamts Zweibrücken, ver⸗ 
liehen werde; 


unterm 8. September l. Is. 


zu genehmigen, daß von dem Biſchofe von Augsburg die Pfarrei 
Buchloe, Bezirksamts Kaufbeuren, dem Stadtkaplan bet St. Ulrich 
und Afra in Augsburg, Prieſter Adolf Müller, verliehen werde; 


unterm 12. September l. Is. 


den Gymnaſialprofeſſor am humaniſtiſchen Gymnaſium in Bay- 
reuth Heinrich Schmauſer wegen körperlicher Leiden und hiedurch 
herbeigeführter Dienſtesunfähigkeit in Gemäßheit des 8 22 lit. D 
der IX. Verfaſſungsbeilage unter allerhuldvollſter Anerkennung ſeiner 
langjährigen mit Treue und Eifer geleiſteten Dienſte in den erbetenen 
dauernden Ruheſtand treten zu laſſen, ſodann nach Maßgabe des 
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Vitels IT § 18 der Berfaffungsurtunde den Gymmafiallehrer am 
humaniftifden Gymnafium in Bayreuth Willibald Preis yum 
Gymnafialprofeffor an dieſem Gymnafium gu befdrdern; den Gym- 
nafiallehrer am Progymnafium in Lubwigshafen afh. Friedrid 
Böhnke feinem allerunterthinigiten Anſuchen entfpredjend in gleicher 
Dienfteseigenfdaft an bas humaniftifde Gymnafium in Bayreuth gu 
verfegen und ben gepriiften Lehramtsfandibdaten und AWffiftenten am 
neuen Gymnaſium in Regensburg Johann Rampf gum Gymnafial- 
lehrer am Progymnafium in Ludwigshafen a/Ith. gu ernennen; das 
Stellentaufdgefuch ber Reallehrer fiir neuere Spradjen Johann Nepomul 
Heinginger an der Realfdule in Traunftein und Franz Blidinger 
an ber Realfdule in Landshut gu genehmigen und demgufolge den 
Reallehrer Johann Nepomuk Heinginger von der Realfdhule in 
Traunftein an die Realfdjule in Landshut und den Reallehrer Fran; 
Blidinger von der Realfdule in Landshut an die Realfdule in 
Traunftein — beide tn gleider Cigenfdaft — auf Anfuchen nad 
Maßgabe des § 18 Vitel IL der Verfaffungsurfunde zu verfegen; 
bie katholiſche Pfarrei Obernburg, Bezirksamts gleichen Namens, 
dem Prieſter Ignaz Weber, Pfarrer in Altenbuch, Bezirksamts 
Marktheidenfeld, zu übertragen. 


Die von dem Biſchof von Speyer beſchloſſene Ernennung des 
Prieſters Peter Diehl, Pfarrers in Walsheim, Bezirksamts Zwei⸗— 
brücken, zum Regens des biſchöflichen Klerikalſeminars in Speyer iſt 
zur Allerhöchſten Kenntnisnahme Seiner Königlichen Hoheit 
des Prinz-Regenten gebracht worden. 


Titel- und Ordens-Verleihungen. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 

Seine Königliche Hoheit Pring Luitpold, des König— 
reichs Bayern Verweſer, haben Sich allergnädigſt bewogen gefunden, 
unterm 20. Juli l. Is. 

dem Prieſter Peter König, Benefiziaten in Tunzenberg, Bezirks⸗ 
amts Dingolfing, in Rückſicht auf ſeine ſeit fünfzig Jahren mit 


Treue und Eifer geleiſteten Dienſte die Ehrenmünze des Ludwigs⸗ 
Ordens, 


unterm 12. September l. Is. 


bem katholiſchen Pfarrer Prieſter Anſelm Walter in Walten- 
hofen, Bezirksamts Füſſen, den Titel und Rang eines Königlichen 
geiſtlichen Rates 


zu verleihen. 


— 354 — 


Vom K. Staatsminifterium des Innern fir Kirchen— 
und Odulangelegenheiten wurde 


unterm 13. Geptember [. 38. 

ber K. Rat und Geheime Miniſterial-Rechnungskommifſär a. D. 
Georg Friedrid) Renf von den Funktionen eines Fondsadminiftrators 
und eines Rednungsfiihrers der Hauswirtfdaftsrednung des K. Max 
Sofeph-Stiftes in München auf fein Anfuden unter ehrender Aner= 
fennung feiner langjährigen hierin treu und eifrig geleifteten Dienfte 
enthoben und die bezeichneten beiden Funktionen dem Regierungs= 
Redhnungsfonuniffir im K. Staatsminifterium des Innern fiir Kirchen⸗ 
und Gdhulangelegenheiten, Heinrich Geiffert, itbertragen; ferner 
legterer von der Funktion eines Wodminiftrators des K. Rentral- 
Sdulbitderverlags in München enthoben und diefe Funktion dem 
Geheimen Regiftrator im genannten K. Staatsminifterium, Georg 
Bems, iibertragen. | 


Erledigte Pfarreien und Benefizien. 


Die katholiſche Pfarret Weilerbad, Bezirksamts Kaiferslautern ; 
Reinertrag 2098 A 574; ausgeſchrieben von der Regierung der 
Pfalz; Bewerbungstermin 19. Oktober l. Bs. ; 

bie fatholifde Pfarrei Honfolgen, Bezirksamts RKaufbeuren ; 
faffionsmapgiger Reinertrag 1823 M 65 9; ausgefdyrieben von der 
Regierung von Schwaben und Yeuburg; Bewerbungstermin 20. 
Oftober l. 38. ; 

bie fatholifde Pfarrei Oberbaar, Bezirksamts Neuburg aD. ; 
fajfion8mapiger Reinertrag 1815 M 85 9; ausgefdjrieben von der 
Regierung von Sdhwaben und Meuburg; Bewerbungstermin 20. Ok— 
tober l. J.; 

bie katholiſche Pfarrei Aichen, Bezirksamts Krumbach; faſſions⸗ 
mäßiger Reinertrag 1812 M 809; wiederholt ausgeſchrieben von der 
Regierung von Schwaben und Neuburg; Bewerbungstermin 24. Ok—⸗ 
tober I. Is.; 

die fatholifche Pfarret Hainhofen, Bezirksamts Augsburg ; 
faffionsmapiger Reinertrag 1331 M 73g; ausgefdrieben von der 
Regierung von Sdhwaben und Neuburg; Bewerbungstermin 24. Of- 
tober [. 38. 


Ge ftorben: . 

Der proteftantifde Pfarrer von Kirchleus, Bezirksamts Kulm⸗ 
bad), Gamill Qiederer von Liederstron, am 28. Auguft l. Is.; 

der fatholifde Pfarrer und Diftriftsfdulinfpeftor Anton Bried le 
in Legau, Begirésamts Memmingen, am 2. September l. 38.; 

ber fatholijde Pfarrer Sylvefter Gauter in Eglfing, Begirfs- 
amt8 Weilheim, am 4. September l. 38. 


Akademiſche Vuchdruderei von F. Straub in Minden. 
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Rekanntmachung. 


Die Beſetzung der Lehrſtelle für Zeichnen und Nodellieren an der 
K. Kreisrealſchule in Regensburg betr. 

Bei der K. Kreisrealſchule in Regensburg iſt die demnächſt 
ſich erledigende Lehrſtelle für Zeichnen und Modellieren zu beſetzen. 

Bewerber um dieſe Stelle, mit welcher ein Anfangsgehalt von 
2280 Mark verbunden iſt, der ſich nach 3 Jahren um 360 Mark, 
nad) weiteren 2 Jahren um 180 Mark und dann in Quinquennien 
um je 180 Mark erhdht, haben ihre Geſuche unter Beifiigung der 
Nachweife über entfpredhende BVorbildung und beftandene Pritfung, 
dann über Alter, Familienverhiltniffe, Ronfeffion und tadellofes 
ſittliches und ftantsbiirgerlidjes Verhalten 

innerhalb drei Woden 


bet bem K. Rektorate der Kreisrealfdhule in Regensburg eingureichen. 
Regensburg, den 7. September 1895. 


K. Regierung der Oberpfalz und von Regensburg, 
Kammer des Innern. 


Graf Fugger, 
Prafident. 


BeRanntmadung. 


WiederSefegung einer sab fiir Mathematif and Phy fit an der 
K. Realigule Landau. 

Un ber K. Realfdule Landau ift eine Lehritelle fir Mathe— 
matif und Phyſik wieder gu bejegen. 

Mit derfelben ift ein Wnfangsgehalt von jährlich 2280 A 
verknüpft, weldjer fic) nad) guritdgelegten 3 Dienftjahren um 360 A, 
nad) vollendetem 5. Dtenftjahre um weitere 360 A und vom 10. 
Dienftjahre ab tn Ouinquennien um je 180 A erhöht. 


‘ —— 


Außerdem bezieht der Stellen-Inhaber eine nicht pragmatiſche 
Gehaltszulage von 180 A per Jahr. 

Bewerber mit mehr al8 3 Dienftjahren haben Anfprud) auf 
die entfpredjende Dienftalterszulage. 

Die Bewerbungsgefude, welche vorſchriftsmäßig belegt fem 
miiffen, find bid längſtens 1. Ottober 1895 bei dem K. Rettorate 
ber Realfdjule Landau eingureichen. 


Speyer, den 7. September 1895. 


Königlich Bayeriſche Regterung ber Pfalz, 
Kammer des Innern. 


Sn BVertretung: 


Wand, 
RK. Regierungs-Direftor. 


Rekanntmachung. 


Wiederbeſetzung Ber erledigten Stele einer Taubſtummeun⸗Hilfslehrerin 
au Der Kreis⸗Taubſtummen⸗Auſtalt Frankenthal betr. 

An der Kreis⸗Taubſtummen-Anſtalt Frankenthal iſt die Stelle 
einer Hilfslehrerin, proteſtantiſcher Konfeſſion, zu beſetzen. 

Mit dieſer Stelle iſt ein Anfangsgehalt von 500 A verbunden 
und werden auperdem nad) juriidgelegtem 3. Dienftjahre, dann nad) 
weiteren 2 Jahren und von ba ab von 5 yu 5 Jahren Dtenft- 
alter8zulagen in Ausſicht geftellt. 

Die Hilfelehrerin erhalt frete Wohnung in der Anftalt nebft 
freier Verpflegung I. Kaffe. 

Geſuche um BVerleihung diefer Stelle find mit Beugniffen itber 
die beftandenen Priifungen und über die feitherige Verwendung 
binnen 4 Woden 

anher einzureichen. 


Speyer, den 11. September 1895. 
Königlich Bayerifde Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern. 


von Auet, 
Prafident. 


Akademiſche Buchdruckerei von F. Straub in Minden. 





VBeilage ju Nr. 2S 


bes 
Minifterialblattes | Rirden-n. Sdulangelegenheiten 
4895. 


Inhalt: Belanntmadhung, die 90. Verloofung ber Grundrentenichuld betr. 











Vekanntmachung. 


Die 90. Verlooſnug der Grundreutenſchuld betr. 





Im Vollzuge der geſetzlichen Beſtimmungen über die Tilgung 
der Grundrentenſchuld wird gemäß höchſter Entſchließung des 
k. Staatsminiſteriums der Finanzen vom 14. l. Mts. die 90. Ver⸗ 
looſung der Grundrenten-Ablöſungs-Schuldbriefe im Kapitals⸗ 
betrage von 

800,000 fl. = 1371,428 4 574 
am Dienſtag den 1. Oktober 1895 
Vormittags 9 Ubr 
im Neubau der k. Staats[dulbdentilgungs-Commiffion (Saal Mr. 87) 
nad) bem unterm 14. Sanuar 1851 verdffentlidten Verloojungs- 
plane (Reggsbl. 1851 GS. 36—39) vorgenommen. 

Die verlooften Schuldbriefe werden vom 1. Sanuar 1896 an 
auger Verzinſung gefegt. Mit deren Heimgahlung wird fogleid 
nad) erfolgter Befanntmadhung der gejogenen Nummern begonnen 
und hiebei der laufende Bins bis zum Schluſſe des Erhebungs⸗ 
monates, in feinem alle aber weiter als bis 31. Dezember 1895 
vergiitet. 

Minden, am 16. September 1895. 


Rol. bayer. Staats-Sdhuldentilgungs-Commiffion. 
Freiherr von Raesfeldt. 
Paul 


Vv. n. 


Akademiſche Buchdruckerei von F. Stranb in Minden. 
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Mintiterialblatt 
, fiir 
Kirden- und Sdul-Angelegenheiten 


Rönigreich 





Amtlid herausgegeben vom Konigl. Staatsminiſterium des Zunern 
fix Sirdhen- und Schulaugelegenheiten. 


Mitn hen. Ne 26. 3. Oktober 1895. 


Snbhalt: Befanntmadung vom 17. September 1895, bie Anlage von 
Stiftungsfapitalien in 34/2 progentigen Schuldverfdreibungen 
ber Stadtgemeindbe Rofenheim vom Jahre 1895 betr. — Bes 
fanntmadung vom 18. September 1895, die Anlage von 
Stiftungsfapitalien in 3'/aprogentigen Schulbverfdreibungen 
ber Stabdtgemeindbe Donauwörth vom Fabre 1895 betr. — 
Befanntmadung vom 18. September 1896, die Anlage von 
Stiftungsfapitalien in 34/2 progentigen Schulbverfdretbungen 
ber Marktgemeinde Tölz don 1894 und 1895 betr. — Miniſterial⸗ 
Entidliehung vom 24. Geptember 1895, bad Bergzeichnis der 
gum Gebraude an den Humaniftifden Gymnaſien gugelaffenen 
Lehrbücher betr. — Minifterial-Entidliehung vom 28. Seps 
tember 1895, Geſuch ber proteftantijden Filialkirchengemeinde 
Tettau um Bewilligung einer Kirchenfollette betr. — Dienſtes⸗ 
und fonftige Nachrichten. 











Mr. 14029. 
Bekanntniachung. 


Die Anlage von Stiftungskapitalien in 81/2 prozentigen Schuldver⸗ 
{éreibungen der Stadtgemeiude Rofenheim vom Jahre 1895 betr. 


Ral. Staatsminifterien des Bunern 
beider Abteilungen. 


Die Aulage von Rapitalien der Rirden- und Pfründeſtif⸗ 
tungen, fowie der jonftigen nidjt unter gemeindlider Verwaltung 
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ftehenden Stiftungen it 34/s prozentigen Schuldverſchreibungen der 
Stadtgemeinde Rofenheim vom Jahre 1895 wird hiemit unter 
ber BVorausfegung geftattet, bak die von den Stiftungen er⸗ 
worbenen einſchlägigen Obligationen auf den Namen derfelben 
vintuliert werden. 


Miinden, den 17. September 1895. 


von Pandmann. Staatérat von Heumayr. 
Der Generalfefretir : 
Minifterialrat 
Merz. 
Rr. 14031. 
VBekanntmachung. 


Die Anlage von Stiftungstapitalien in 81/o prozentigen Shuldveridreis 
bungen Der StadigemcindSe Donauwsrth vow Jahre 1895 betr. 


Ral. Staatsminifterien des Innern 
beider Abteilungen. 


Die Anlage von Kapitalien der Kirden- und Pfriindeftiftungen, 
fowie der fonftigen nicht unter gemeindlider Verwaltung ftehenden 
Stiftungen in 3, prozentigen Schuldverſchreibungen der Stadt: 
gemeinde Donauwsrth vom Sabre 1895 wird hiemit unter der 
Vorausfegung geftattet, dak die von den Stiftungen erworbenen 
einſchlägigen Obligationen auf den Namen derfelben vintuliert 
werden. 


München, den 18. September 1895. 
von Fandmann. Staatsrat von Aeumayr. 


Der Generalſekretär: 
Miniſterialrat 
Merz. 
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Rr. 140380. 
Vekanntmachung. 


Die Anlage von Stiftungskapitalien in 812 prozentigen Schuldverſchrei⸗ 
bungen Der Rarktgemeinde Tölz von 1894 und 1806 betr. 


Kol. Ztaatsminiſterien des Bunern 
beider Abteilungen. 


Die Anlage von Kapitalien der Kirchen⸗ und Pfründeſtiftungen, 
ſowie der ſonſtigen nicht unter gemeindlicher Verwaltung ſtehenden 
Stiftungen in 3 Yo prozentigen Schuldverſchreibungen der Markt⸗ 
gemeinde Tölz aus den Jahren 1894 und 1895 wird hiemit 
unter der Vorausſetzung geſtattet, dag die von den Stiftungen 
erworbenen einſchlägigen Obligationen auf den Namen derfelben 
vinfuliert werden. 


Minden, den 18. September 1895. 
von Landmann. Staatsrat von Heumayr. 


Der Generalfefretir: 
Minifterialrat 
Merz. 


Nr. 14766. 


Wn die Reftorate der ſämtlichen humaniſtiſchen Gym— 
najien und Progymnafien, dann die Gubreftorate der 
Lateinjdulen. 


Ral. Staatsminifterium des Innern 
fiir Kirchen- und Bdulangelegenheiten. 


Die im Verlage der Lindauer fdhen Budhandlung (Schöp⸗ 
ping) ju München erfdjienene zweite Auflage des Abriſſes der 
deutſchen Grammatif von Gymnafialprofeffor Johannes Midlas, 
I. bis IIT. Teil (Lehrftoff der erften, zweiten und dritten Klaſſe), 
wurde in das Verzeichnis der zum Gebraude an den humanifti- 
jen Gymnaſien gugelaffenen Lehrbücher der deutſchen Sprache 
— Minifterial Befanntmadung vom 21. Juli 1895 Mr. 6725, 
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Minifterialblatt fiir Rirden: und Sdulangelegenheiten S. 240 — 
aufgenommen. 
Der Preis des eingelnen Teiles betriigt 30 gd 


Minden, den 24. September 1895. 
von fandmann. 


aes Pls ee toe ae — Der Generalſekretär: 

rauche an den humaniſtiſchen 5 athe? 

Gymnafien gugelafjenen Lehr: Minifteriatrat 
bücher betr. Meer 3. 

Rr, 14919, 


An die fdmtlidhen KR Regierungen, Rammern des Innern, 
biesfeits bes Rheins und an das k. proteftantifme Ober= 
fonfiftorium. 

Ral. Staatsminifterium des Innern 
für Richens und Bdulangelegenheiten. 
3m Namen Seiner Majeftdt des Königs. 

Seine Königliche Hoheit Pring Luitpold, bes König— 
reichs Bayern Verwefer, haben allergnddigft gu genehmigen gerubt, 
dag zum Zwecke der teilweifen Aufbringung der Mittel fiir die 
Reftaurierung der proteftantifden Kirche in Tettau, Bezirksamts 
Teuſchnitz und Dekanats Ludwigsftadt, eine Sammlung freiwilliger 
Gaben in ſämtlichen proteftantifden Rirden des Königreiches 
diesſeits des Rheines vorgenommen werde. 

Die K. Regierungen, Kammern des Innern, diesſeits des 
Rheines werden demgemäß beauftragt, wegen Vornahme dieſer 
Kollekte mit den einſchlägigen K. Konſiſtorien in geeignetes Be- 
nehmen zu treten, wobei bemerkt wird, daß die eingehenden Sammel⸗ 
gelder an das expedierende Sekretariat der K. Regierung, Kammer 
des Innern, von Oberfranken einzuſenden ſind, von welcher Kreis⸗ 
ſtelle das Geſamtergebnis der Kollekte ſeinerzeit anher anzuzeigen iſt. 

München, den 28. September 1895. 

von Landmann. 


Geſuch der prot. Filialkirchen⸗ Der Generalſekretär: 
gemeinde Tettau um Bewilli⸗ Minifterialrat 
gung einer Kirchenkollekte betr. Mera 
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Dienſtes und fonftige Madridten. 
Im Namen SGeiner Majeftdt des Königs. 


Seine Königliche Hoheit Pring Luitpold, des Rinig- 
reichs Bayern Verweſer, haben Sid) allergnddigit bewogen geunden, 


unterm 14. Ceptember l. 38. 


den Gymnaſiallehrer für Writhmetif und Mathematik am huma- 
niftifden Gymnafium in Speyer Dr. Otto Dotterweid) wegen 
Krankheit und hiedurd) herbeigefiihrter Dienftesunfihigteit in Gemäß— 
heit des § 22 lit. D dev IX. BVerfaffungsbeilage in den zeitlichen 
Ruheftand fiir die Dauer eines Gahres yu verfegen; den Kaufmann 
Anton Goldftein in München als Mitglied dex Rirdhenverwaltung 
der fatholifden Stadtpfarret Mariahilf in München-An zu _ beftatigen; 


unterm 15. eptember l. 38. 


den MReallehrer fiir neuere Cpradjen an der Realfdule in 
Sreifing Karl Auguft Scholl an die Kreisrealſchule in Paffau, und 
den Reallehrer fiir neuere Spraden an der Kreisrealfdule in Paffau 
Dr. Georg Buchner an die Realjdule in Freifing, beide auf Anz 
fudjen, nad) Maßgabe des § 18 Titel I der BVerfaffungsurfunde 
zu verfeben; dem im geitlidjen Ruheſtande befindlidjen vormaligen 
Gymnoafiallehrer am Progymnafium in Rothenburg o/T., Konrad 
Probft, feinem allerunterthanigften Wnfudjen entfpredjend, wegen 
Fortdauer feiner forperlidjen Leiden und der hiedurch herbeigeführten 
Dienftesunfahigkeit in Gemapheit des § 22 lit. D der IX. Ver⸗ 
faffungsbeilage unter allerhuldvollfter Anerfennung der langjährigen 
mit Treue und Cifer geleifteten Dienfte die Verfegung in den dauern- 
den Ruheſtand gu bewilligen; die fatholijdje Pfarrei Haſelbach, Bezirks⸗ 
amts Neuburg, dem Verweſer diefer Pfarrei Priefter Karl Elſer gu 
itbertragen; gu genehmigen, daß von dem Biſchof von Augsburg das 
Frühmeßbenefizium in Benedittbeuern, Bezirksamts Tölz, dem Bene- 
fiziaten in Rettenbach, Bezirksamts Giingburg, Pricfter Johann Baptiſt 
Schmid verltehen werde; 


unterm 17. September l. Is. 

gu genehmigen, dag der katholiſche Pfarrer in Eßfeld, Bezirks⸗ 
amts Ochſenfurt, Prieſter Georg Mark, ſeine Pfründe reſigniere; 
unterm 18. September l. Is. 


den bisherigen ordentlichen Profeſſor an der K. Univerſität Er— 
langen Dr. Emil Selenka gum Honorarprofeſſor in der philoſophi— 
ſchen Fakultät der K. Univerfitit München gu ernennen; die katholiſche 
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Pfarrei Asbach, Bezirksamts Griesbach, dem Priefter Ferdinand 
Pflugbeil, Crpofitus in Hirſchbach, Bezirksamts Pfarrkirchen, zu 
übertragen; die proteſtantiſche Pfarrſtelle zu Holzingen, Dekanats 
Weißenburg, dem Pfarrer Karl Friedrich Georg Eberle gu Stier— 
höfſtetten, Defanats Burghaslach, gu verleihen; 


unterm 19. Ceptember [. 38. 


die fatholifde Pfarret Pyrbaum, Bezirksamts Neumarft, dem 
Kuratbenefiziaten in Erasbach, Bezirksamts Beilngries, Priefter Johann 
Friedl, gu übertragen; die proteftantifdje Pfarrſtelle zu Berndorf, 
Dekanats Thurnau, dem Pfarramtskandidaten Johann Georg Schemm 
aus Mainbernheim zu verleihen, und unter den auf die proteſtantiſche 
Pfarrſtelle zum Heil. Geiſt in Rothenburg o/T., Dekanats gleichen 
Namens, allerunterthänigſt präſentierten Geiſtlichen dem dermaligen 
I. Pfarrer gu Lauf, Dekanats Hersbruck, Theodor Eduard Martin 
Stirner die Allerhöchſte Landesherrliche Beſtätigung zu erteilen; 


unterm 20. September l. Is. 


die proteſtantiſche Pfarrſtelle zu Hohenberg, Dekanats Wun- 
ſiedel, dem Pfarramtskandidaten Eugen Moriz Heim aus Rentweins⸗ 
dorf, und die proteſtantiſche Pfarrſtelle zu Greiſelbach, Dekanats 
Dinkelsbühl, dem Pfarrer Chriſtfried Ruppe gu Unterringingen, 
Dekanats Ebermergen, zu verleihen; 


unterm 22. September [. Is. 


den in den dauernden Ruheſtand getretenen Regierungsdirektor 
Franz Ritter von Goſſinger in Bayreuth von der Funktion eines 
Vorſtandes des proteſtantiſchen Konſiſtoriums Bayreuth unter dem 
Ausdrucke der Allerhöchſten Zufriedenheit mit den von ihm auch in 
dieſer Beziehung geleiſteten erſprießlichen Dienſte zu entheben und die 
Funktion eines Vorſtandes des proteſtantiſchen Konſiſtoriums Bayreuth 
dem älteſten Rate proteſtantiſcher Konfeſſion an der Regierung von 
Oberfranken, Kammer des Innern, Oberregierungsrat Auguſt We fter = 
mann in widerruflicher Weiſe zu übertragen; unter den für die 
proteſtantiſche III. Pfarrſtelle an St. Martin in Memmingen, Deka— 
nats gleichen Namens, allerunterthänigſt präſentierten Geiſtlichen dem 
Pfarramtskandidaten Hermann Peter Karl Friedrich Anthes ans 
Reichelsheim in Heſſen, z. Z. Stadtvikar in Augsburg, die Allerhöchſte 
Landesherrliche Beſtätigung zu erteilen; 


unterm 23. September l. Is. 


die katholiſche Pfarrei Ecknach, Bezirksamts Aichach, dem Prieſter 
Franz Xaver Hafner, Pfarrer in Thannhauſen, Bezirksamts Krum⸗ 
bach, zu übertragen; 








— 861 — 


unterm 25. September l. 38. 


den im zeitlichen Rubheftand befindlicjen Reallehrer fitr Natur⸗ 
wiffenfdjaften an der Rreisrealfdjule in Bayrenth Johann Wegler 
wegen nadjgewiefener fortdbauernder Krankheit und hiedurch berbei- 
gefithrter Dienftunfabhighett auf Grund des § 22 lit. D der IX. Vers 
faſſungsbeilage unter Anerkennung feiner langjährigen, treuen Dienft- 
letftung in den dauernden Rubheftand treten gu laſſen; die proteftan- 
tiſche Pfarrftelle gu Weimersheim, Defanats Weifenburg, dem Pfarrer 
Sohannes Ludwig Anguft Ortloph gu Oftheim, Dekanats Ditten- 
Hetm, gu verleifen; 


unterm 26. Geptember [. 98. 


auf das durd) das Wbleben des Domfapitulars Freiherr von 
Caftell und durch das Vorrücken der jiingeren Rapitularen im Dom- 
fapitel gu Augsburg erledigte VIII. Ranonifat den Stadtpfarrer und 
Diftriftsfchulinfpettor in Lindau Priefter Johann Hindelang yu 
ernennen ; 


unterm 28. Ceptember [. 38. 


den Rektor des Lyceums in Regensburg, biſchöflichen geiftlicjen 
Rat Dr. Anton Seis feinem allerunterthinigften Anſuchen entfpredjend 
wegen guriidgelegten fiebgigften Lebensjahres auf Grund des § 22 
lit. C der IX. Verfaffungsbeilage in den dauernden Rubeftand gn 
verfegen und dentfelben bei diefem Unlaffe in wohlgefälliger Anerkennung 
feiner langjahrigen, mit Pflichttrene und Hingebung geleifteten er- 
fprieBlidjen Dienfte den K. VBerdienftorden vom Hl. Michael IV. Klaſſe 
zu verlethen; nad) Maßgabe des Titel IL § 18 der Verfaffungs- 
urfunde den ordentlidjen Lyccalprofeffor, Riniglidjen geiftliden Rat 
Dr. Wilhelm Schenz ohne Aenderung feiner Yehraufgabe zum Reltor 
des K. Lyceums in Regensburg zu befirdern; den Gymmafialprofeffor 
Karl Mesger am humaniſtiſchen Gymnafium in Schweinfurt feinem 
allerunterthanigften Anſuchen entfpredjend wegen körperlichen Leidens 
und hiedurd) herbeigefithrter Dienftesunfabhigteit in Gemäßheit des 
§ 22 lit. D der IX. BVerfaffungsbeilage in den Nubheftand anf dte 
Dauer eines Jahres gu verjepen, fodann nad) Maßgabe des Tit. II 
§ 18 der Verfaffungsurtunde den Gyumafialprofeffor Jakob Cibel 
am humaniſtiſchen Gymnafium gu Dillingen in gleicher Eigenſchaft 
in der allerunterthanigft erbetenen Weife an das humaniſtiſche Gym⸗ 
naſium in Schweinfurt zu verfegen; den Gymnaſiallehrer Dr. Safob 
Schäfler am alten Gymnaſium in Regensburg zum Oyninajial- 
profeffor am humaniſtiſchen Gymnaſium in Dillingen gu befordern; 
den Gymmnajiallehrer Karl Bauer am humaniſtiſchen Gymnaſium 
in Neuburg a/D. feinem allerunterthinigften Anſuchen entfpredjend 
in gleider Cigenfdjaft an das alte Gymnafimn in Regensburg ju 
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verjegen und den geprilften Vehramtéfandidaten und dermaligen Afii- 
ftenten am humaniſtiſchen Gymnafium bei St. Stephan in Augsburg 
Sohann Wölfle gum Gymnafiallehrer am Humaniftifden Gymna⸗ 
fium in Neuburg afD. gu ernennen; den Pfarrer in Rimbach, Be- 
zirksamts Rigting, Priefter Bofeph Hiergeift, feiner Bitte gemäß 
von dem Antritte der ihm auf Anjudjen verliehenen Pfarret Ctall- 
wang, Bezirksamts Bogen, gu entbinden und diefe Pfarret dem 
Priefter Georg Freymiller, Pfarrer in Winklarn, Bezirksamts 
Neunburg v/W., gu übertragen; der von dem Freiherrlid) von Crails— 
heim jdjen Rirdjenpatronate fiir den Bfarramtsfandidaten Crnft Anton 
Auguft Yeonhard Bönitſch aus Wildenrenth ausgeſtellten Präſentation 
auf die erledigte proteftantifde Pfarrſtelle zu Altenſchönbach, Deka⸗ 
nats Rüdenhauſen, dte Landesherrlidje Beſtätigung yu ertcilen. 


— — —— —— ——— — 


Ordens-Verleihung. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Seine Königliche Hoheit Pring Luitpold, des König— 
reichs Bayern Verweſer, haben Sich allergnädigſt bewogen gefunden, 


unterm 21. September l. Is. 


dem Kanzliſten und Diener bet der K. Akademie der Wiſſen— 
ſchaften Mor Steinlein aus Anlaß feiner Dienftesenthebung die 
filberne Medaille des K. Verdienftordens vom heiligen Michael gu 
verlethen. 


Vom K. Staat&minifterium des Snnern fiir KRirden- 
und Sdulangelegenheiten wurde 


unterm 13. September [. 38. 


die erledigte Funftion eines Ujfiftenten fiir neuere Sprachen an 
der Realſchule in Greifing dem gepriiften Lehramtsfandidaten Joſeph 
Hofmiller, 3. 3. Präfekt an dem ftadtifdjen Crziehungsinftitute 
daſelbſt; 


unterm 19. September l. Is. 


die Erteilung des proteſtantiſchen Religionsunterrichts an der 
Kreisrealſchule in Augsburg dem Inſpektor am Kollegium bei St. Anna 
in Augsburg, Predigtamtskandidaten Theodor Schmidt, 


beiden in widerruflicher Weiſe übertragen; 
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unterm 21. Ceptember [. 38. 


bem Realgymnafium München der an dem Realgymnafium Würz⸗ 
burg verwendete Lehramtsfandidat für Realien Georg Kantſchuſter, 
dem Realgymnafium Würzburg der an der Realfdjule in Neuftadt a/H. 
verwendete Lehramtsfandidat fir Realien Max Weyrauther und 
der Realſchule Nenftadt afH. der gepriifte Lehramtskandidat für Realien 
Johann Meds von Abtsgereuth, in widerruflicher Weife zur Unter- 
ridjt8aushilfe beigegeben; die erledigte Stelle eines Ceminarbilfslehrers 
am €chullehrerfeminar Altdorf dem Schulverwefer Karl Weinlainder 
in Feucht in widerrnflicer Weife iibertragen ; 


unterm 25. Geptember [. 38. 


der Kanzliſt und Diener bet der RK. Afademie der Wiffenfdhaften 
Max Steinlein wegen durd) Krankheit Herbeigefithrter Funttions- 
unfabigfeit auf Unfudjen unter Anerfennung feiner langjdhrigen treuen 
Dienfte von ſeiner Dienftesftelle enthoben; die Crteilung des ifraeliz 
tifdjen Religtonsunterridjtes an der Realfdule in Firth in den vier 
unteren Klaſſen dem ifraelitifden Religionslehrer Emanuel Wed) ster, 
in den beiden oberen Klaſſen dem Mabbiner Dr. Neubitrger in 
Firth, beiden in widerruflider Weife itbertragen; 


unterm 26. Ceptember [. 38. 


die erledigte Prafeftenftelle im K. Studienfeminar Burghanfen 
dem gepriiften Lehramtsfandidaten Sofeph Maunz von Saltendorf, 
Bezirksamts Nabburg, und die erledigte Stelle eines Affiftenten fiir 
Chemie und Naturbefdjretbung an der K. Snduftriefdule in Augsburg 
auf Anſuchen dem gepritften Lehramtsfandidaten und dermaligen Affi- 
ftenten an der landwirtſchaftlichen Abteilung der technifden Hoch— 
fdjule in Minden Dr. Jakob Kraus, 


beiden in widerruflicjer Weife übertragen; 


unterm 27. Ceptember l. 38. 


die Grteilung des proteftantifden Religionsunterridjts an der 
hiefür fombinierten fiinften und fedhften Rlaffe der Realfchule in 
Nördlingen unter Enthebung de8 feitherigen Religionslehrers Pfarrers 
Wilhelm Rabus von dem Unterricht in diefer Klaſſe in widerruflicer 
Weife dem Pfarrer Chriftoph Meinzolt dafelbft übertragen. 


Präſentations-Beſtätigungen. 

Der von der Gräflich Törring-Jettenbach'ſchen Gutsherrſchaft dem 
Prieſter Anton Greil, derzeit Pfarrverweſer in Vachendorf, Bezirksamts 
Traunſtein, auf das Schloß- und Schulbenefizium Jettenbach, Bezirks— 
amts Mühldorf, ausgeſtellten Präſentation wurde von der Regierung 
von Oberbayern unterm 24. September l. Is. und 
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ber von dem RK. Kammerer und Gutsbefiger Fiſchler Grafen 
von Treuberg in Klofterholzen dem Priefter Otto Steger, Pfarrer 
in Heretsried, ausgeftelten Prifentation auf die erledigte Pfarrfuratie 
Rofterholzen, Begirfsamts Wertingen, von der Regierung von 
Edwaben und Neuburg unterm 24. September [. 38. 


die Landesherrliche Beſtätigung erteilt. 


Geftorben: 

Der proteftantijdje Pfarrer Friedrid) S ptegel(berger in Cidhels- 
dorf, Bezirksamts Königshofen, am 15. Ceptember l. 38.; 

ber fatholifde Pfarrer Ludwig Scharf in Pfakofen, Bezirks— 
amt’ Regeneburg, am 22. September l. Ie. 


Akademiſche Buchdruceret bon F. Straub in Munchen. 











Veilage 


zum 


Miniſterialblatt f. Rirden-u. Schulangelegenheiten. 


Mmünchen. We. 21. 3. Oktober 1895. 


Vekanntmachung. 


Verleihnng des Weihbiſchof von Brenner'ſchen Stipendiums betr. 


Das Weihbiſchof von Brenner'ſche Stipendium iſt, nachdem 
ſich auf die unterm 18. Oktober vor. Is. verfügte Ausſchreibung 
bezugsberechtigte Verwandte nicht beworben haben, an drei Studierende 
ber Theologie der K. Ludwigs-Maximilians-Univerſität dahier mit 
einem Betrage von je 200 M für das verfloſſene Studienjahr 
1894/95 zu verleihen. 

Bewerber haben ihre mit Frequeng- und Dürftigkeits-Zeugniſſen 
belegten Geſuche bis 15. November curr. bei der K. Regierung 
von Oberbayern, Sammer des Sunern, cingureidjen. 


München, den 11. September 1895. 


Königliche MRegierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 


Dr. v. Biegler, Präſident. 














Erledigte Pfarreien. 


Die fatholifde Pfarrei Altenbuch, Bezirksamts Marktheiden— 
feld: faſſionsmäßiger Reinertrag 1011 M 1 J; ausgeſchrieben von 
der Regierung von Unterfranken und Aſchaffenburg; Bewerbungs- 
termin 26. Oktober l. Is.; 

die katholiſche Pfarrei Rorheim, Bezirksamts Frankenthal; 
Reinertrag 2389 M 92 J; ausgeſchrieben von der Regierung der 
Pfalz; Bewerbungstermin 26. Oftober l. Is.; 

die fatholifdye Barret Eßfeld, Bezirksamts Odjfenfurt; faffions- 
mapiger Reinertrag 1660 M 274; ausgefdrieben von der Regierung 
von Unterfranfen und Afdjaffenburg; Bewerbungstermin 31. Of 
tober [. 38. 

dte katholiſche Pfarrei Daiting, Begirfsamts Donauworth; 
faſſionsmäßiger Reinertrag 2000 A; audsgefdjrieben von der Rez 
gterung von Schwaben und Neuburg; Bewerbungstermin 1. Moz 
vember l. Is.; 











a De ee 


bie katholiſche Pfarrei Eurishofen, Bezirksamts Kaufbeuren; 
faſſionsmäßiger Reinertrag 1824 M 18 J; ausgeſchrieben von der 
Regierung von Sdhwaben und Neuburg; Bewerbungstermin 1. No— 
vember I. Is.; 

die katholiſche Pfarrei Peraftorf, Bezirksamts Bogen; fajfions= 
mäßiger Reinertrag 1818 AM 924; ansgefdrieben von der Regie= 
rung von Miederbayern; Bewerbungstermin 1. November l. Is.; 

die fatholifde Pfarrei Bayer dilling, Bezirksamts Neuburg a/D. ; 
faſſionsmäßiger Reinertrag 2012 M 70 g; wicderholt ausgeſchrieben 
von der Regierung von Sdwaben und Neuburg; Bewerbungstermin 
1. November l. 38.; 

die fatholifde Pfarrei Legau, Begirfsamts Memmingen; faffions- 
mapiger Reinertrag 3719 M 54 9; ausgeſchrieben von der Regie- 
tung von Schwaben und Neuburg; Bewerbungstermin 4. Novem⸗ 
ber [. 38. 


Akademiſche Buchdruckerei von F. Straub in Minden. 
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—— 
Rirden- und Séul -Angelegenheiten 


Rönigreich 





AmtliG herausgegeben vow Honig. Htaatsmiuifierium bes Zunern 
fir Kirhen- und Schnlaugelegeuheiten. 


Minden. Ne 24. 15, Oftober 1895. 


Inhalt: Minifterial-Entidliehung vom 10. Oftober 1895, die Innen⸗ 
reftauration von Rirden beter. — Dienfteds und fonftige Nad: 
richten. 





Nr. 15872. 





An die R. Regierungen, Kammern des Snnern. 


Kal. Btaatsminifterium des Bnnern 
für Rirdhen- und Bdulangelegenheiten. 


Erfahrungsgemäß ift mit der Snnenreftauration von Kirchen 
nit felten eine Zerſtörung oder Befeitigung von bedeuterden 
Werfen der alten Runft verbunden.  Bellagenswerte Wahr⸗ 
nehmungen folder Art haben bas Ausfdreiben des KL. Staaté- 
minifteriums des Snnern filr Kirchen- und Sdulangelegendeiten 
vom 12. Februar 1884, den BVerfauf von Gegenftinden, welde 
fih im Befige von Rirdhenftiftungen befinden, betreffend, fowie 
das Ausſchreiben des gleidhen Staatsminifteriums vom 23. No— 
vember 1864, die Reftauration und Erbaltung von Rirden und 
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ibren Ginridtungen betreffend, — Miniſterialblatt fiir Kirchen⸗ 
und Schulangelegenheiten 1884 Seite 40 und Seite 251 ff. — 
hervorgerufen. 


Sm Intereffe der thunlichſten Erhaltung der firdliden Kunſt⸗ 
ſchätze wie auch des inneren Gejamtbildes von firdlidjen Dtonumental- 
bauten fieht fid) das K. Staatsminifterium des Innern fiir Rirden- 
und Sdulangelegenbeiten veranlaft, die K. Regierungen, Rammern 
des Innern, anzuweifen, die der auffidtliden Genehmigung unter- 
liegenden Projefte der Reftauration des Innern von Kirchen dann 
zur Beſcheidung mit Beridt in Vorlage zu bringen, wenn eine 
in künſtleriſcher oder hiſtoriſcher Beziehung merfwiirdige Kirche 
in ihrer inneren Erſcheinung, ſei es im Ganzen oder in Bezug 
auf einen künſtleriſch oder hiſtoriſch bedeutſamen Gegenſtand der 
inneren Einrichtung oder Ausſchmückung — z. B. Altäre, Kanzel, 
Beicht⸗, Bet- und Chorſtühle, Orgelgehäuſe, Taufſteine, Grab- 
denkmäler, Gemälde u. ſ. w. — einer weſentlichen Veränderung 
unterworfen werden ſoll, desgleichen wenn in Kirchen der be- 
zeichneten Art Neuanſchaffungen in Frage ſtehen, welche für das 
Geſamtbild der Innenarchitektur von Belang ſind. Auch dann 
iſt die Entſcheidung des K. Staatsminiſteriums des Innern für 
Kirchen- und Schulangelegenheiten zu erholen, wenn eS zweifel⸗ 
haft erſcheint, ob die zu reſtaurierende Kirche künſtleriſch oder 
hiſtoriſch von Bedeutung iff. 


Das K. Staatsminiſterium des Innern für Kirchen⸗ und 
Schulangelegenheiten wird jeweils vor Erlaſſung ſeiner Ent⸗ 
ſchließung regelmäßig in erfter Linie das Gutachten des K. General⸗ 
konſervatoriums der Kunſtdenkmale und Altertümer Bayerns, 
ſowie der K. Oberſten Baubehörde einholen. Bei umfangreicheren 
und ſchwierigeren Reſtaurationsprojekten werden zu den Beratungen 
des Generalkonſervatoriums noch ſonſtige, vom K. Staatsminiſterium 
des Innern fiir Kirchen⸗ und Schulangelegenheiten yu beſtimmende 
Fachmänner, ſowie ein Vertreter der beteiligten kirchlichen Intereſſen 
zugezogen werden. Die Bezeichnung des letzteren, durch deſſen 
Beiziehung die bei der Sachinſtruktion übliche Einvernahme der 
zuſtändigen kirchlichen Oberbehörde nicht erſetzt werden ſoll, bleibt 
für katholiſche Kirchen dem treffenden Oberhirten, für proteſtantiſche 
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Rirhen dem Prifidenten des K. Oberfonfiftoriums, beziehungs- 
weife dem Borftande des K. RKonfiftoriums in Speyer anheim- 
gegeben. 


Da ferner nicht felten Verdinderungen an widtigen alten 
kirchlichen Kunſtwerken ohne jede Genehmigung ausgeführt, ind- 
bejondere Oelbilder durd) Uebermalung, Wandmalereien durch 
Uebertiindung zu Grunde gerichtet werden, fo wird auf die durd 
wiederholte Anordnungen, namentlid and in Ziffer 99 der 
Vollzugsvorſchriften vom 31. Oftober 1837 gum revidierten Gee 
meinde-Gdifte begriindete Verantwortlidjfeit der Ruratelbehirden 
fiir die Erhaltung Ddiefer Werke mit dem Beifiigen aufmerffam 
gemacht, daß über die beabfichtigte Veränderung eines künſtleriſch 
ober hiftorifd bedeutfamen Gegenftandes der inneren Ginridtung 
oder Ausſchmückung aud einer im ganjen weniger intereffanten 
Kirche in gleider Weife dem K. Generalfonfervatorium der Kunſt⸗ 
denfmale und Wltertiimer Bayernd in München Mitteilung gu 
maden und deffen Gutachten absuwarten ift, wie died in Bezug 
auf die Verdugerung folder Gegenſtände durch die oben erwähnte 
Minifterialentidliegung vom 12. Februar 1884 vorgefdrieben ift. 
Ebenſo ift in den zweifelhaften Fallen Anzeige an das gedadte 
Generalfonfervatorium zu machen. 


Miinden, ben 10. Oftober 1895. 


von Pandmann. 


Der Generalfetretir : 


Die Ynnenreftauration von eT Oe 
Kirchen betr. oe 
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Dienfies- und fonflige Radridten. 


Im Namen Seiner Majeftdt des Königs. 


Seine Königliche Hoheit Pring Luitpold, des König— 
reichs Bayern Veriwefer, haben Sid allergnädigſt bewogen gefunden, 


unterm 30. eptember [. 38. 

bie fatholifde Pfarrei Roggenftein, Bezirksamts Vohenſtrauß, 
dem Priefter Joſeph Strohhofer, Pfarrfuratieverwefer in Aichkirchen, 
Bezirksamts Parsberg, gu itbertragen; die proteftantifde Pfarrftelle gu 
Gaugrehweiler, Defanats Obermofdel, dem Pfarrer Philipp Hof- 
mann gu Wiesbad, Defanats Homburg, gu verleihen; 


unterm 2. Oftober [. 38. 

die proteftantifdhe Bfarrftelle gu Mimbadh, Defanats Zweibrücken, 
dem Pfarrer Theodor Gutter in Sembad), Defanats Winnweiler, 
zu verleihen; 
unterm 4. Oktober l. Is. 

zu genehmigen, daß von dem Biſchofe von Würzburg die Pfarrei 
Dettelbach, Bezirksamts Kitzingen, dem Prieſter Konrad Lippert, 
Pfarrer in Burgſinn, Bezirksamts Lohr, verliehen werde; der von 
dem Fürſtlich Oettingen-Wallerſteinſchen Kirchenpatronate für den 
Pfarramtskandidaten Otto Adam Friedrich Erhard aus Hobhenalt- 
heim ausgeſtellten Prajentation auf die erledtgte proteftantifde ‘Bfarr= 
ftelle gu Hohenaltheim, Defanats Nördlingen, die Landesherrlide 
Beſtätigung gu erterlen; 


unterm 5. Oftober [. 38. 


die fatholifde Pfarrei Chersberg, Begirfsamts gletden Namens, 
dem Priefter Bofeph Lodjner, Pfarrer in Frasdorf, Bezirksamts 
Rofenhetm, zu itbertragen; 


unterm 6. Oftober [. 38. 


den Regierungs-Rednungsfommiffdr im Staatsminiſterium des 
Sunern fiir Kirchen- und Shulangelegenheiten, Heinrid) Ceiffert, 
in Gemafheit des Titels IE § 18 der Verfaffungsurfunde gum 
Minifterial-Rednungsfommiffir in diefem Miniſterium zu befirdern; 
den Lehrer der Akademie der Tonfunft in München, Profeffor Hans 
Bupmeyer, nad) Mafgabe des Titels I § 18 der BVerfaffungs- 
urfunde gum Onfpeftor der genannten Whademie gu ernennen, und 
dem Lehrer fiir Cologefang an der Wladentie der Tonfunft in München, 
Fürſtlich Schwarzburgiſchen Kammerſänger Bernhard Giinz burger, 
nad) Maßgabe des Titels IT § 18 der Verfaſſungsurkunde die prag- 
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matiſche Dienfteseigenfdaft gu verleihen; die katholiſche Pfarrei Wörle⸗ 
ſchwang, Bezirksamts Zusmarshauſen, dem Prieſter Joſeph Spahn, 
Pfarrer in Gallenbach, Bezirksamts Aichach; die katholiſche Pfarrei 
Knottenried, Bezirksamts Sonthofen, dem Prieſter Jakob Amberg, 
Pfarrer in Hirſchzell, Bezirksamts Kaufbeuren, und die katholiſche 
Pfarrkuratie Tiefenbach, Bezirksamts Illertiſſen, dem Prieſter Peter 
Weber, Kuratbenefiziumsverweſer in Ellgau, Begirksamts Donau⸗ 
wörth, zu übertragen; zu genehmigen, daß der katholiſche Pfarrer in 
Fürſtenzell, Bezirksamts Pafſau, Prieſter Anton Mitterer, ſeine 
Pfründe reſigniere; 
unterm 8. Oktober l. Is. 

bie katholiſche Pfarrkuratie Aichkirchen, Bezirksamts Parsberg, 
dem Prieſter Thomas Dietl, Pfarrer in Seebarn, Bezirksamts Neun⸗ 
burg v. W., zu übertragen und zu genehmigen, daß der katholiſche 
Pfarrer in Münſter, Bezirksamts Neuburg a. D., Prieſter Jakob 
Buſſereau, ſeine Pfründe reſigniere. 


Titel- und Ordens-Verleihungen. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Seine Konigliche Hoheit Pring Luitpold, des Koönig— 
reichs Bayern Verweſer, haben Sich allergnädigſt bewogen gefunden, 
unterm 20. Auguſt l. Is. 

dem Prieſter Joſeph Koch, Pfarrer in Buch, Bezirksamts Iller⸗ 
tiſſen, in Rückſicht auf ſeine ſeit fünfzig Jahren mit Treue und Eifer 
geleiſteten Dienſte die Ehrenmünze des Ludwigsordens; 
unterm 4. September l. Is. 

dem Schullehrer Auguſt Rentſch in Langenau in Rückſicht auf 
ſeine ſeit fünfzig Jahren mit Treue und Eifer geleiſteten Dienſte die 
Ehrenmünze des Ludwigsordens; 
unterm 12. September l. Is. 

dem katholiſchen Pfarrer, Dekan und Diſtriktsſchulinſpektor Gabriel 
Pirngruber in Gaißach den Titel und Rang eines Königlich geiſt— 
lichen Rates; 
unterm 2. Oktober l. Is. 

dem Privatdozenten in der philoſophiſchen Fakultät der K. Uni⸗ 


verſität München, Dr. Anguſt Rothpletz, den Titel und Rang eines 
außerordentlichen Profeſſors, und 
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unterm 6. Oftober I. 3s. 


bem Hausmeiſter an der K. Univerſitäts-Augenklinik in München, 
Andreas Whr, den Titel eines Hausverwalters 
zu verleihen. 


Al lerhöchſte Beſtätigung von Stiftungen. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Seine Königliche Hoheit Prinz Luitpold, des König— 
reichs Bayern Verweſer, haben Sich allergnädigſt bewogen gefunden, 
der von dem katholiſchen Pfarrer Johann Georg Knoller in Lindach 
mit einem Kapitale von 10000 -M dotierten, zur Errichtung einer 
Volksſchule in Lindach, Bezirksamts Schrobenhauſen, beftimmten 
Stiftung die Allerhöchſte Landesherrliche Beſtätigung zu erteilen. 


Seine Königliche Hoheit Pring Luitpold, des König— 
reichs Bayern Verweſer, haben Sich allergnädigſt bewogen gefunden, 
der katholiſchen Kirchenſtiftung Schöfweg, Bezirksamts Grafenau, 
welche mit der dortſelbſt neuerbauten Kapelle und mit einem Kapitale 
von 800 -& dotiert iſt, die Allerhöchſte Landesherrliche Beſtätigung 
zu erteilen. 


Seine Königliche Hoheit Prinz Luitpold, des König— 
reichs Bayern Verweſer, haben Sich allergnädigſt bewogen gefunden, 
ber mit einem Kapitale von 3000 M dotierten „Simpert und 
Karolina Schmölz'ſchen Sdhulftiftung” in Lechbrud, Bezirks— 
amis Füfſen, die Allerhöchſte Landesherrliche Beſtätigung zu erteilen. 


Seine Kiniglide Hoheit Pring Luitpold, des König— 
reichs Bayern Verwefer, haben allergnadigft geruht, der vom Dom— 
propft Martin Dandl in Regensburg mit einem Kapitale von 1500 A 
lestwillig begriindeten und gur Gewihrung eines Stipendiums fiir 
einen armen Gtudenten von Gham beftimmten Stiftung unter dem 
Namen , Dompropft Dandl'ſche Stipendiumsfttftung tn Cham” 
die Allerhöchſte Landesherrliche Beſtätigung gu erteilen. 


Seine Königliche Hoheit Pring Luitpold, des König— 
reichs Bayern Berwefer, haben allergnadigft geruht, der mit einem 
burd) fretwillige Gaben angefammelten Rapitale von rund 3010 M 
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begrimbeten und zur Gewährung von Stipendten an Stubdterende der 
proteftantifdjen Theologie aus dem Pfarrſprengel Pcqnig beftimmten 
Stiftung unter dem Namen „Theologiſche Stipendienfttftung 
Pegnitz“ die Allerhöchſte Landesherrliche Beſtätigung gu ertetler. 


Vom K. StaatSminifterium bes Innern fiir Kirchen— 
und GSdulangelegenbetten wurde 


unterm 1. Oftober [. 38. 

dem Prafeften Priefter Dr. Auguſt Knecht feiner Bitte gemäß 
bie Enthebung von der ihm bisher itbertragenen Präfektenſtelle tm 
RK. CErziehungsinftitute fiir Studierende in München bewilligt ; 


unterm 3. Oftober [. 38. 

bie erledigte Il]. Präfektenſtelle im K. Crgiehungsinftitute fir 
Giudierende in München dem Roadjutor in Pafing, Priefter Ludwig 
Cifenhofer, in widerruflicher Weiſe übertragen; 


unterm 8. Oftober [. 38. 


die Hauptlehrerin an der Frauenarbeitsfdule in Minden Marie 
Geys als Lehrerin fiir ornamentales Muſterzeichnen an der K. Kunſt⸗ 
gewerbefdjule fiir Mädchen in München in wibderruflicher Weife auf- 
geftellt. 


Erledigte Pfarreten. 


Die tatholifde Pfarret Neukirchen, Begirfsamts Neuburg afD.; 
faffionsmapiger Reinertrag 2034 M 654; ausgeſchrieben von der 
Regierung von Sdwaben und Neuburg; Bewerbungstermin 15. No⸗ 
vember I. Is.; 


die katholiſche Pfarrei Thannhaufen, Bezirksamts Krumbad ; 
faffionsmapiger Reinertrag 2495 Mt 71g; ausgefdyrieben von der 
Regierung von Sdhwaben und Neuburg; Bewerbungétermin 15. Moz 
vember l. 38.; 


die tatholifde Pfarrei Bayerniederhofen, Bezirksamts Füſſen; 
faſſionsmäßiger Reinertrag 2015 A 40g; wiederholt ausgefdrieben 
von der Regierung von Schwaben und Neuburg; Bewerbungs- 
termin 15. November [. 38. ; 


die katholiſche Pfarrei Gundelsdorf, Begirfsamts Aichach; 
faſſionsmäßiger Reinertrag 1637 AM 22 g; ausgeſchrieben von der 
Regierung von Oberbayern; Bewerbungstermin 15. November l. Is.; 
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bie Stadtpfarret Lindau; faſſionsmäßiger Reinertrag 2482 A 
10g; ausgeſchrieben von der Regiernng von Schwaben und New- 
burg; Vewerbungstermin 15. November l. 3s. 


Geftorben: 


Der quieszierte Gymnafialprofeffor Friedrich Ernenwein in 
Minden am 25. September l. 38.; 

ber biſchöflich geiſtliche Rat, emeritierte Defan und Benefiziat 
Ignaz Grübl in Neudtting, Ehrenkreuz des Ludwigsordens, am 
26. September l. 38.; 

ber fatholifde Pfarrer Sohann Baptift Birner in Windifd- 
eſchenbach, Bezirksamts Meuftadt a / W.N., am 26. September I. Is.; 


der proteſtantiſche Pfarrer Ernſt Friedrich Karl Henkel in 
Miſtelbach, Bezirksamts Bayreuth, am 28. September [. IJs.; 


ber katholiſche Pfarrer Franz Xaver Schmid in Painten, Be— 
zirksamts Parsberg, am 28. September l. Is.; 
der katholiſche Pfarrer Michael Sulzenbacher in Hölsbrunn, 
Bezirlsamts Vilsbiburg, am 29. September l. Is.; 


ber katholiſche Pfarrer in Geltolfing, Bezirksamts Straubing, 
Prieſter Johann Baptiſt Mößbauer, Inhaber der Ehrenmünze des 
Ludwigsordens, am 1. Oktober l. Is.; 

der außerordentliche Profeſſor und Bibliothekar der K. techniſchen 
Hochſchule, Dr. Ludwig Muggenthaler, am 9. Oktober l. Is. 


Akabemiſche Buchdruckerei von F. Straub in Munchen. 


Weilage ju Mr. 27 


des 
Miniflerialblaties fRirdhen-u. Sdulangelegenheiten 
1895. 





Inhalt: Belanntmadung, die 90. BVerloofung der 4 progentigen Grund⸗ 
renten⸗Ablbſungs⸗Schuldbriefe betr. 
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Vekanntmachung. 


Die 90. Verlooſung der 4prozentigen Grundrenten⸗Ablöſungs⸗Schuld⸗ 
briefe betr. 


Gemäß der unter'm 16. September 1895 durch das Finanz⸗ 
miniftertalblatt und durd die Amtsblitter der k. Staatsminifterien 
des Innern beider Abtheilungen, fowie durch fiimmtlide k. baye⸗ 
riſche Kreisamtsblätter verdffentlidten Belanntmadung ift heute die 
neunzigſte Verloofung der 4 projentigen Grundrenten-Abldjungs- 
Schuldbriefe im Rapitalsbetrage zu 


800,000 f. = 1/371,428 574 
vorgenommen worden. | 


Nach den hiebei gezogenen 80 Haupt-Gerien- und Endnummern 
find faut der Beftimmungen des durd Befanntmadung vom 
14. Januar 1851 (Regierungsblatt S. 36—39) verdffentlidten 
Verloofungsplanes fdmmtlide Grunbdrenten - Ablifungs: 
Schuldbriefe, welde die in dem beigefitgten Verzeich— 
niffe enthaltenen rothgefdriebenen Serien= oder Haupt: 
fatafter-Mummern tragen, zur Heimzahlung beftimmt. 

Hinſichtlich des Vollzuges der baaren Rapitalsheimpahlung 
wird Nachſtehendes bemertt: 





L 


Mit der Rückzahlung der gezogenen Schuldbriefe wird fogleid 
begonnen, und es werden dabet die 4projentigen Binfen der ver⸗ 
foosten Rapitalien in vollen Mtonatératen, nämlich bis zum Ende 
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desjenigen Monats, in welchem die Zahlung erfolgt, in keinem Falle 
aber länger als bis zum 31. Dezember 1895 vergütet, ba nach der 
Bekanntmachung vom 16. vor. Mts. die verloosten Abldfungs- 
Schuldbriefe mit dem 1. Danuar 1896 aufer Perzinfung treten. 


Il. 

Die Babhlung der mit keiner Namenseinfdreibung oder 
Vintulirung verjehenen verloosten Grundrenten-Abldfungs-Obliga- 
tionen nebft Zinsraten erfolgt bei der k. Grundrenten⸗Ablöſungs⸗ 
faffe in München, dann bet der k. Haupt-Bank in Miirnberg 
und deren Filialen, mit Ausnahme der Filialbant München, fowie 
bet den Herren Mt. A. von Rothfdild und Söhne und von Gr- 
anger und Söhne in Franffurt a. Mt. und vermittlungsweife 
aud bet fimmtliden k. bayeriſchen Rentimtern und Rreisfafjen. 

Die Zahlung fir die mit Hamenseinfdreibungen oder 
Pinkulirungen verfehenen Wblifungs-Sduldbriefe leiftet in der 
Regel nur die f. Grundrenten-Wbldfungstaffe in München, aus- 
nahmsweiſe fann aber diejelbe auf den Wunſch der Betheiligten 
aud) durch ſämmtliche £. bayeriſche Rentimter und Rreisfafjen 
vermittelt werden. 

III. 

Bei der Erhebung der Kapitalien ſind mit den verloosten 
Schuldbriefen ſämmtliche nicht bereits fällig gewordene Zins⸗ 
coupons nebſt der Coupons⸗Anweiſung (Talon) zu übergeben. 


IV. 

1) Die Bezahlung der Kapitalien auf Schuldbriefe, welche 
wegen obwaltender Verhältniſſe bei den Gerichten deponirt 
ſind, findet, ſoferne nicht deren Freigabe erfolgt, nur gegen 
Abquittirung der gerichtlichen Depofital-Bebhirden ſtatt. 

2) Sind die verloosten Schuldbriefe bei Adminiſtrativ⸗ und 
reſp. Finanz⸗Behörden aus irgend einer Veranlafſung 
hinterlegt, ſo erfolgt die Bezahlung nur auf beigebrachte 
Ermächtigung der vorgeſetzten Stelle. 

3) Lauten die gezogenen Schuldbriefe auf Lehen, Fideicommiſſe, 
Landgüter, Familien⸗ oder andere Gemeinſchaften, ohne 
gerichtlich oder adminiſtrativ deponirt zu ſein, ſo wird die 
Baarzahlung nur vollzogen, wenn der Produzent durch 
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ein Zeugniß der Lehen⸗ Fideicommife oder Gerichtsbehörde 
nadwelft, daß er befugt ift, das Rapital in Empfang gu 
nehmen und hierüber rechtsgiltig zu quittiren. 

4) Bei Sdhuldbriefen, weldhe auf Pfarreien, firdlide Pfriin- 

den und Stiftungen, dann Unterridts-Stiftungen (mit 

Ausnahme der unter gemeindlider Verwaltung ftehenden 
Lokal⸗Schulfonds) vinkulirt find, haben die Vertreter der- 
felben vorerft je nad den beftehenden Competenz⸗Verhält⸗ 
niffen die Crmddtigung zur Geldempfangnahme entweder 
von bem betreffenden k. Bezirksamte als Diftrifts-Polizei- 
bebirde, oder von der f. Rreisregierung, Rammer des 
Snnern, rejp. von dem k. proteftantijden Confiftorium, 
oder von dem k. GStaat8minifterium des Innern fiir 
Kirchen⸗ und Sdulangelegenheiten beizubringen. 

5) Die Zahlung der einer Dispofitions-Bejdrinfung unter: 
liegenden Schuldbriefe erfolgt erft nad der von Seite der 
Gläubiger bewirften unbedingten und legalen Befeitigung 
diefer Beſchränkungen. 

Bon felbft verfteht es fic) iibrigens hiebei, daß, im Fale 
durch vorerwähnte Vermittlungen, durch Beibringung von Nach⸗ 
weiſen u. ſ. w. Zögerungen in der Bezahlung der verloosten 
Schuldbriefe herbeigeführt werden ſollten, deßhalb die Zinſen⸗ 
fiftirung vom 1. Januar 1896 an nicht aufgehalten wird, ſondern 
ber Hinderungsurfaden ungeadtet mit dem genannten Tage ein- 
sutreten hat, daher von den Gläubigern fitr die rechtzeitige Be⸗ 
fettigung allenfallfiger Rablungshinderniffe Gorge zu tragen ijt. 


Minden, den 1. Oftober 1895. 
Bgl. bayer. Staats-Sduldentilgungs-Commiffion. 
Freiherr von Raesfeldt. 


Rahn. 


a) ae 


beSjenigen Monats, in weldjem die Zahlung erfolgt, in feinem Falle 
aber [anger al8 bis gum 31. Dezember 1895 vergiitet, da nad) der 
Bekanntmachung vom 16. vor. Mitts. die verloosten Ablöſungs⸗ 
Schuldbriefe mit dem 1. Zanuar 1896 auker Perzinfung treten. 


IT. 

Die Babhlung der mit keiner Mamenseinfdretbung oder 
Vinkulirung verfehenen verloosten Grundrenten-Abldfungs-Obliga- 
tionen nebft Zinsraten erfolgt bei der k. Grundrenten-Abldjungs- 
faffe in München, dann bei der k. Haupt-Bank in Nürnberg 
und deren Filialen, mit Ausnahme der Filialban’ München, fowie 
bet den Herren M. A. von Rothſchild und Söhne und von Er- 
fanger und Söhne in Franffurt a. Mt. und vermittlungswei fe 
aud bet ſämmtlichen k. bayerifden Rentämtern und Kreiskaſſen. 

Die Zahlung fiir die mit Hamenseinfdreibungen oder 
Vinkulirungen verfehenen Ablöſungs-Schuldbriefe leiftet in der 
Regel nur die k. Grundrenten-Wbldfungstaffe in München, aus⸗ 
nahmsweiſe fann aber dieſelbe auf den Wunſch der Betheiligten 
aud) durch ſämmtliche k. bayeriſche Rentimter und Rreiskafjen 
vermittelt werden. 

III. 

Bei der Erhebung der Kapitalien find mit den verloosten 
Schuldbriefen ſämmtliche nicht bereits fallig gewordene Zins⸗ 
coupons nebft der Coupons-Anweifung (Talon) zu übergeben. 


IV. 

1) Die Bezahlung der Rapitalien auf Schuldbriefe, welde 
wegen obwaltender Verhiltniffe bei ben Geridten deponirt 
find, findet, foferne nicht deren Freigabe erfolgt, nur gegen 
Abquittirung der gerichtlichen Depoſital⸗Behörden ftatt. 

2) Sind die verloosten Schuldbriefe bei Adminiftrative und 
reſp. Finanz⸗Behörden aus irgend einer BVeranlaffung 
hinterlegt, fo erfolgt die Bezahlung nur auf beigebradte 
Ermächtigung der vorgejegten Stelle. 

3) Lanten bie gezogenen Gdulbbriefe auf Lehen, Fideicommiffe, 
Landgiiter, Familien= oder andere Gemeinfdaften, ohne 
geridtlic) oder adminiftratio deponirt zu fein, fo wird die 
Baarjzahlung nur volljogen, wenn der Produjent durd 
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ein Zeugniß der Lehens, Fideicommif} ober Geridhtsbehirde 
nachweift, dak er befugt ift, das Rapital in Empfang gu 
nehmen und hierüber rechtsgiltig gu quittiren. 

4) Bet Schuldbriefen, welde auf Pfarreten, firdlide Pfriin- 

den und Stiftungen, dann Unterridts-Stiftungen (mit 

Ausnahme der unter gemeindlider Verwaltung fiehenden 
Lofal-Sdulfonds) vintulirt find, haben die BVertreter der- 
jelben vorerft je nad den beftehenden Competenz-Berhilt: 
niffen die Ermächtigung zur Gelbempfangnahme entweder 
von dem betreffenden k. Bezirksamte als Diftrifts-Polizei- 
bebirde, oder von der k. Rreisregierung, Rammer des 
Snnern, refp. von dem k. proteftantifden Confiftorium, 
ober von dem k. Staat8minifterium bes Snnern fiir 
Rirden- und Sdulangelegenheiten beijubringen. 

5) Die Zahlung der einer Dispofitions-Befdrintung unter⸗ 
liegenden Gchuldbriefe erfolgt erft nach der von Seite der 
Gläubiger bewirften unbedingten und legalen Beſeitigung 
diejer Beſchränkungen. 

Bon felbft verfteht es fich itbrigens hiebei, dak, im Fale 
durch vorerwihnte Vermittlungen, durd Beibringung von Nach⸗ 
weifen u. f. w. Zögerungen in der Bezahlung der verloosten 
Schuldbriefe herbeigeführt werden follten, deßhalb die Zinſen⸗ 
fiftirung vom 1. Januar 1896 an nicht aufgehalten wird, ſondern 
der Hinderungsurfaden ungeadtet mit dem genannten Tage ein- 
sutreten hat, daber von den Gläubigern fiir die rechtzeitige Be 
feitigung allenfallfiger Zahlungshinderniſſe Gorge gu tragen iit. 


Minden, den 1. Oftober 1895. 
Kgl. bayer. Staats-Sculdentilgungs-Commiffion. 
Freiherr von RMacsfeldt. 


Rahn. 


Verzeichniß 


der 


in Gemaäßheit der neunzigſten Verloofung yur Jeimjahlung 
beftimmten 


Apvozentigen Grundrenten⸗Ablöſnugsſchuldbriefe, 


nad der Rummernfolge geordnet. . 


Roth gejdhriebene Serien- oder Gaupttatafter-Nummern: 


3012* 
3142* 
3212* 
3312* 
3412* 
3512* 
3612* 
3712* 
3812* 
3912* 
4074" 
4092 
4174* 
4192 
4274* 
4292 
4374* 
4392 
4474* 
4492 
4574* 
4592 
4674* 
4692 
4774* 
4792 


4874* 
4892 
4974* 
4992 
8083* 
8183* 
8283* 
8383* 
8483* 
8583* 
8683* 
8783* 
8883* 
8983* 
10074 
10174 
10274 
10374 
10474 
10574 
10674 
10774 
10874 
10974 
13037 
13042 


13137 
13142 
13237 
13242 
13337 
13342 
13437 
13442 
13537 
13542 
13637 
13642 
13737 
13742 
13837 
13842 
13937 
13942 
16053* 
16077 
16153* 
16177 
16253* 
16277 
16353* 
16377 


16453* 
16477 
16553* 


16577 


16653* 
16677 
16753* 
16777 
16853* 
16877 
16953* 
16977 
17017 
17117 
17217 
17317 
17417 
17517 
17617 
17717 
17817 
17917 
19089* 
19189* 
19289* 
19389* 


19489* 
19589* 
19689* 
19789* 
19889* 
19989* 
22009 
22109 
22209 
22309 
22409 
22509 
22609 
22709 
22809 
22909 
23011* 
23080* 
23111* 
23180* 
23211* 
23280* 
23311* 
23380* 
23411* 
23480* 


23511* 
23580* 
23611* 
23680* 
23711* 
23780* 
23811* 
23880* 
23911* 
23980* 
25023* 
25123* 
25223* 
25323* 
25423* 
25523* 
25623* 
25723* 
25823* 
25923* 
29027 
29127 | 
29227 
29327 
29427 
29527 











Roth gejdhriebene Serien- oder Hauptkatafter- Nummern: 
29627 | 35038 


29727 
29827 
29927 
32030* 
32130* 
32230* 
32330* 
32430* 
32530* 
32630* 
32730" 
32830* 
32930* 
34038 
34100* 
34138 
34200* 
34238 
34300* 
34338 
34400* 
34438 
34500* 
34538 
34600* 
34638 


34700* | 
| 35983 


34738 
34800* 
34838 
34900* 
34938 
35000* 


35083 
35094 
35138 
35183 
35194 
35238 


| 35283 


35294 
35338 
35383 
35394 
35438 
35483 
35494 
35538 
35583 
35594 
35638 
35683 
35694 
35738 
35783 
35794 
35838 
35883 


| 35894 


35938 


35994 
37004 
37104 
37204 
37304 





37404 
37504 
37604 
37704 
37804 
37904 


38047* | 





39810 

39910 

40073* 
40173* 
40273* 
40373* 
40473* 


38098 | 40573* 


38147* 
38198 
38247* 
38298 
38347* 
38398 
38447* 
38498 
38547* 
38598 
38647* 
38698 
38747* 
38798 
38847* 
38898 
38947* 
38998 
39010 
39110 
39240 
39310 
39410 
39510 
39610 
39710 


40673* 
40773* 
4087 3* 
40973* 
41091* 
41191* 
41291* 
41391* 
41491* 
41591* 
41691* 
41791* 
41891* 
41991" 
42074 
42174 
42274 
42374 
42474 
42574 
42674 
42774 
42874 
42974 
44028 


44128 





44228 
44328 
44428 
44528 
44628 
44728 
44828 
44928 
46086 
46186 
46286 
46386 
46486 
46586 
46686 
46786 
46886 
46986 
48063* 
48163* 
48263* 
48363* 
48463* 
48563* 
48663* 
48763* 
48863* 
48963* 
49017 
49026 
49117 
49126 
49217 
49226 


49317 
49326 
49417 
49426 
49517 
49526 
49617 
49626 
49717 
49726 
49817 
49826 
49917 
49926 
51022* 
51033* 
51122* 
51133* 
51222* 
§1233* 
51322* 
51333* 
§1422* 
51433* 
51522* 
51533* 
51622* 
51633* 
51722* 
51733* 
51822* 
51833* 
51922* 
51933* 





——<—_. 


Roth gefdhriebene Serien- oder Hauptfatafter-Rummern: 


61646* | 70631 
61674* | 70731 


52086 
52099* 
52186 
52199* 
52286 
52299* 
52386 
52399* 
52486 
52499* 
52586 
52599* 
52686 
52699* 
52786 
52799* 
52886 
52899* 
52986 
52999* 
53023 
53123 
53223 
53323 
53423 
53523 
53623 
53723 
53823 
53923 
54057 
54074 
54157 
54174 





54257 
54274 
54357 
54374 
54457 
04474 
54557 
54574 
54657 
54674 
54757 
54774 
54857 
54874 
54957 
54971 
57022 
57122 
57222 
57322 
57422 
57522 
57622 
57722 
57822 
57922 
58052 
58152 
58252 
58352 
58452 
58552 
58652 
58752 





8852 

58952 

59028* 
59089* 
59128* 
59189* 
59228* 
59289* 
59328* 
59389* 
59428* 
59489* 
59528* 
59589* 
59628* 
59689* 
59728* 
59789* 
59828* 
59889* 
59928* 
59989* 
61046* 
61071* 
61146* 
61171* 
61246* 
61271* 
61346* 
61371" 
61 446* 
61471* 
61546* 
61571* 
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61746* 


70831 


61774* | 70934 


61846* | 


61871* 
61946* 
61971* 
63006* 
63106* 
63206* 
63306* 
63406* 
63506* 
63606* 
63706* 
63806" 
63906* 
66098 
66198 
66298 
66398 
66498 
66598 
66698 
66798 
66898 
66998 
70031 
70134 
70231 
70331 
70434 
70534 


72072 
72172 
72202 
72372 
T2472 
72572 
72672 
72772 
72872 
72972 
76080* 
76180* 
76280* 
76380* 
76480* 
76580* 
76680* 
76780* 
76880* 
76980* 
79087 
79187 
79287 
79387 
79487 
79587 
79687 


| 79787 
| 79887 
79987 


85099 
85199 
85299 
85399 
85499 
85599 
85699 
85799 
85899 
85999 
86058 
86158 
86258 
86358 
86458 
86558 
86658 
86758 
86858 
86958 
89037 
89137 
89237 
89337 
89437 
89537 
89637 
89737 
89837 
89937 
95085 
95185 
95285 
95385 





— 





Roth geſchriebene Serien⸗ oder Haupttataſter⸗ Nummern 





95485 
95585 
95685 
95785 
95885 
95985 
97056 
97156 
97256 
97356 
97456 
97556 
97656 
97756 


97856 - 


97956 
99053 
99068 
99153 
99168 
99253 
99268 
99353 
99368 
99453 
99468 
99553 
99568 
99653 
99668 
99753 
99768 
99853 
99868 





99953 

99968 
101049 
101149 
101249 
101349 
101449 
101549 
101649 
101749 
101849 
101949 
102029* 
102058* 
102129* 
102158* 
102229* 
102258* 
102329* 
102358* 
102429* 
102458* 
102529* 
102558* 
102629* 
102658* 
102729* 
102758* 
102829* 
102858* 
102929* 
102958* 
104007 





104107 
104156 
104207 
104256 
104307 
104356 
104407 
104456 
104507 
104556 
104607 
104656 
104707 
104756 
104807 
104856 
104907 
104956 
106059* 
106069 
106159* 
106169 
106259* 
106269 
106359* 
106369 
106459* 
106469 
106559* 
106569 
106659* 
106669 
106759* 


104056 | 106769 


106859* | 


106869 


106959* 


106969 
113022 
113122 
113222 
113322 
113422 
113522 
113622 
113722 
113822 
1413922 
116060 
116160 
116260 
116360 
116460 
116560 
116660 
116760 
116860 
116960 
117057 
117099 
117157 
117199 
117257 
117299 
117357 
117399 
117457 
117499 


117557 
117599 
117657 
117699 
117757 
117799 
117857 
117899 
117957 
117999 
119029 
119129 
119229 
119329 
119429 
119529 
119629 
119729 
119829 
119929 
121020 
1241120 
121220 
121320 
121420 
121520 
121620 
121720 
121820 
121920 
122027 
122085 
122127 
122185 


—— 


R oth geſchriebene Serien⸗ ober Hauptkataſter-Nummern. 








122227 | 122927 | 128076 | 128534 | 131079 
422285 | 122985 | 128127* | 128576 | 131179 
122327 | 124050* | 128134 | 128627* | 131279 


122385 | 124150* 
422427 | 124250* 
122485 | 124350* 
122527 | 124450* 


128176 | 128634 | 131379 
428227* | 128676 | 134479 
128234 | 128727* | 131579 
128276 | 128734 | 131679 
422585 | 124550* | 128327* | 128776 | 131779 
422627 | 124650* | 128334 | 128827* | 131879 
122685 | 124750* | 128376 | 128834 | 131979 
122727 | 124850* | 128427* | 128876 











422785 | 124950* | 128434 | 128927* 
422827 | 128027* | 128476 | 128934 
122885 | 128034 : 128527* | 128976 





Die mit * begeichneten Seriens ober HauptfataftersRummern find nad 
bem Berloofungsplane an die Stelle ber bereits bet fritheren Berloofungen | 
gegogenen Endnummern getreten. 


Vorjtehende Schuldbriefe treten vom 1. Januar 1896 an 
auger Verzinſung. 


Miinden, ben 1. Oftober 1895. 


gl. bayer. Staats-Sduldentilgungs-Commiffion. 
Freiherr von Raesfeldt. 


Rahn. 


Akademiſche Buchdruderei von F. Straub in Munchen. 
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Miniſterialblatt 


Rirden- und Schul⸗Angelegenheiten 





Xönigreih 


Amtlich Gerausgegeben vom Koͤnigl. Staatsminiſterium des Junern 
far Kirheu- und HAulangelegenG§eiten. 





M tu hen. Ne 28. 24, Oftober 1895. 


Inhalt: Belanntmadung vom 17. Oftober 1895, die Anlage von 
Stiftungstapitalien in Sprogentigen Schuldverſchreibungen der 
Stadtgemeinde Paffau vom Yahre 1895 betr. — Befannt« 
madung vom 20. Oftober 1895, Brandftiftung durch Kinder 
betr. — Mtinifterial-EntfchlieBung vom 20. Oftober 1895, 
Volkszählung am 2. Degember 1895 betr. — Statiftifde 
Notigen. — Dienſtes⸗ und fonftige Rachridten. 





Rr. 15669. 
Dekanntmadung. 


Die Anlage von Stiftungslapitalien in 8 prozeutigen Sdhuldveridrei- 
bungen der Stadtgemeinde Paffan vom Jahre 1895 betr. 


Kgl. Btaatsminifterien des Innern 
beider Abteilungen. 


Die Anlage von Kapitalien der Rirden- und Pfriindeftif- 
tungen, fowie der fonftigen nicht unter gemeindlider Verwaltung 
ftehenden Stiftungen in 3 projentigen Schuldverſchreibungen der 
Stadtgemeinde Paffau vom Sahre 1895 wird hiemit unter der 
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Vorausſetzung geftattet, daG die von den Stiftungen erworbenen 
einſchlägigen Obligationen auf den Namen derjelben vintuliert 
werden. 


Minden, den 17. Oftober 1895. 
Frhr. von Feiliefd. von -fandmann. 


Der Generaljefretir: 
Mtinifterialrat 
Merz. 


Rr, 6691. 


Un die R. Regierungen, Rammern des Innern, die 
Diftrifts> und Lokal-Schulbehörden. 


Bekanntmachung. 
Braudfiftuug durch Kinder betr. 


Ral. Btaatsminifterium des Innern 
fiir Kirchen⸗ und Bdulangelegenkeiien. 


Es ift fonftatiert, dag unter den in den legten Subren vor- 
gefommenen Brandfiillen bei einer ganz erheblichen Bahl die Ent⸗ 
ftebung auf fabrlaffige Brandftiftung durd) Rinder zurückzuführen 
ift. Um bier entgegenzuwirken, erfdjeint es förderlich, daß aud 
in den Volksſchulen, namentlich auf dem Lande, zeitweilig war 
nende Belehrungen der Kinder ftattfinden, in welden auf die 
ſchweren Folgen des fahrlaffigen Gpielens mit dem Feuer hinge- 
wiefen wird. Diejem Zwecke wird es vorzüglich dienen, wenn den 
Rindern ein Bildlein in die Hand gegeben werden fann, welches 
entipredjende Warnungen enthdlt und Fille auffiihrt, in denen 
durch unvorfictiges Spielen mit Feuer große Unglücksfälle herbei⸗ 
geführt wurden. . 

Gin foldhes Büchlein ift im Verlag ber Reitung fiir 
Feuer ldfdwefen in Minden unter dem Titel: 

„Kind, häüte bid vor Feuer und Lidt! 
ine freundlide, aber ernfte Warnung von Ludwig Jung, 
Vorfigender de8 bavyerifden Landes-Feuerwebhr-Ausiduffes” 
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erfdienen, welded um den Preis von 5 Pfennig, der bet Abnahme 
von größeren Partien um die Hilfte ermäßigt werden fann, tm 
genannten Berlage erhältlich ift. 

Auf diejes Büchlein wird Hhiemit aufmerffam gemacht und 
dasfelbe sur Beniigung fiir die Schulen empfoblen. 


Minden, den 20. Ottober 1895. 
von Landmann. 


Der Generalfetretiir : 
Meinifterialrat 
Merz. 


Rr. 16048. 


An bie famtliden dem K. Staatsminifterium des Innern 
fiir Rirden- und Sdhulangelegenheiten untergeordneten 
Stellen und Behörden. 

Vollssdblung am 2. Dezember 1895 betr. 


Ral. Btaatsminifterium des Innern 
für Ricden- und Bdulangelegenheiten. 

Nadhftehend folgt ein Abdrud der von dem K. Staaté- 
mintfterium des Innern erlaffenen Entſchließung vom 10. 08. Mts. ye 
zur Renntnisnahme und gleichmäßigen Darnachachtung. 

Hiebei wird den beteiligten Stellen und Behörden eröffnet, 
daß an den faimtliden humaniſtiſchen, tednifdhen und Lehrer⸗ 
bildungsanjftalten, dann an den Volksſchulen, wenn es nad) den 
örtlichen Verhiltniffen veranlaßt erjdeint, 

am Montag, den 2. Dezember l. 3. 
der Unterricht ganz oder teilweife audgefegt werden darf. . 


Minden, den 20. Oftober 1895. 
von fandmann. 


Der Generalfefretir: 
Minifterialrat 
Merz. 
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Abbrud. Rr. 18532. 


An die R. Regierungen, Rammern des Innern, und die 
iibrigen dem K. StaatSminifterium des Innern unter 
geordneten Stellen und Behbrden. 


Rol. Btaatsminifterium des Zunern. 


Am 2. Dezember [. 38. findet im Deutſchen Reiche eine 
Volkszählung ftatt, deren Durchführung fiir Bayern durch Ent: 
ſchließung de8 K. Staatsminifteriums des Sunern vom 4. l. Mets. 
Mr. 18061 (Amtsblatt des K. Staatsminifteriums des Snnern 
Nr. 42 S. 531 ff.) geregelt ift. 


Es erjdeint angemeffen, die Beamten und fonftigen Be: 
dienfteten auf die hohe Bedeutung hinguweifen, welde die Volfs- 
zählung fiir die Stantsverwaltung hat. 


Die Vorſtände der dem K. Staatsminifterium des Innern 
untergebenen Stellen und Behörden haben Gorge ju tragen, dak, 
wenn es irgendwie ohne Beeintridtigung dienftlider Intereffen 
thunlich ijt, den als freiwillige Zähler verwendeten Beamten und 
jonftigen Bedienfteten diejenige Gefchaftsbefreiung bezw. Geſchäfts⸗ 
erleichterung ju teil werde, welche ihnen die entipredende Er⸗ 
fiillung jenes Ehrenamtes ermöglicht. 


Mtiinden, den 10. Oftober 1895. 


(gez.) Irhr. von Feilitzſch. 


Der Generalſekretär: 
Die Volkszählung am 2. De⸗ 


zember 1896 betr. (gez.) von Kopplſtätter, 
Minifterialrat. 
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Statiſtiſche Aotizen. 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Seine Konigliche Hoheit Pring Luitpold, ves Rinige 
reichs Bayern VBerwefer, haben Sich allergnadigft bewogen gefunden, 
unterm 14. Ottober [. 38. 

bie Erhebung der Erpofitur Geratstirden, Bezirksamts Eggen⸗ 
felben, zur Pfarret gu genehmigen. 

Der Expoſiturbezirk Geratstirden wird in feinem dermaligen 
Umfange von bem Verbande mit der fatholifden Pfarrei Unter⸗ 
dietfurt geldft und bilbet den Sprengel der fatholifden Pfarrei 
Geratstirden mit dem Sige in Geratstirden. 


Das Cinfommen der Pfarrei Geratstirden, weldes in einem 
ftindigen Bufduffe aus Kirchenſtiftungsmitteln, in den Binfen eines 
von der Mutterpfarrei Unterdietfurt an die Pfarrpfrimbdeftiftung 
Geratstirden itberlaffenen Rapitales gu 10000 A, in bem Er⸗ 
trag der Realititen, in ben Einnahmen aus befonders begahlten 
Dienftesverridjtungen und in herkömmlichen Gaben und Gammlungen 
befteht, wird einſchließlich eines ſtaatlichen Dotationsbeitrages auf 
jabrlid) 2000 A veranfdlagt. 

Als Pfarrhof dient bas bisherige Erpoſiturgebäude in Gerats- 
kirchen, weldjeS famt Nebengebäuden, Gartengrundftitden und Hof- 
raum in bas Gigentum der Pfarrpfründeſtiftung Geratstirden 
übergeht. 

Bei ber Pfarrei Geratskirchen wechſelt bas fir den erſten 


Fall eintretende Lanbesherrlide Befegungsredht mit der libera collatio 
des Bifdofs von Paffau. 


Dienfles- und fonftige Wadridten. 


Im Namen Seiner Majeſtät bes Königs. 

Seine Königliche Hoheit Pring Luitpold, des Rinig- 
reichs Bayern Verwefer, haben Sich allergnädigſt bewogen gefunden, 
unterm 11. Oftober l. 38. 

die katholiſche Pfarrei Wettgell, Bezirksamts Viechtach, dem 
Kuratbenefiziaten in Niederpinhard, Bezirksamts Pfaffenhofen, Prieſter 
Michael Dirnberger gu itbertragen; 
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unterm 12. Oftober [. 38. 

die fatholifde Pfarrei Baisweil, Bezirksamts Raufbeuren, dem 
Priefter Franz Xaver Rues, Pfarrer in DieterShofen, Bezirksamts 
Sllertiffen, gu ibertragen; 
unterm 18. Oftober l. 38. 

die erledigte Lehrſtelle für Zeichnen und Mobdellieren an der 
Kreisrealſchule in Würzburg auf Anſuchen dem Reallehrer an der 
Realfdhule in Zweibrücken Thomas Heinrid nach Mafgabe des § 18 
Titel IL der Verfaſſungsurkunde gu itbertragen; die proteftantifdje 
Pfarrftelle gu Theilenhofen, Dekanats Gunjenhaufen, dem Pfarrer 
Chrijtian Wilhelm Georg Henfolt gu Thannbaufen, Delanats 
Gunzenhauſen, gu verleihen; 
unterm 15. Ottober [. 3s. 

ber von bem Fürſtlich Schwarzenberg ’'fchen Kirchenpatronate fiir 
den Pfarrer Ludwig Adolf Hahn yu Herrnsheim, Defanats Markt 
Cinersheim, ausgefteliten Prafentation auf die erledigte proteftantifde 
Pfarrftelle gx Unterlaimbach, Dekanats Nenftadt a/W., die Landes= 
herrliche Beſtätigung gu erteilen. 


Sm Namen Geiner Majeſtät des Königs. 

Seine Konigliche Hoheit Pring Luitpold, des König— 
reidhS Bavern BVerwefer, haben allergnidigit geruht, fitr das Bahr 
1895/96 dem Redhtéprattifanten Jakob Wöber von Unterafferbad 
ein Reifeftipendium im Betrage von 1440 A aus dem Aſchaffen⸗ 
burger allgemeinen Gehul- und Studienfonde gu verlethen. 


Orden8-BVerleithungen. 
Sm Namen Seiner Majeftdt des Königs. 

Seine Riniglidhe Hoheit Pring Luitpold, des Rinig- 
reichs Bayern Verwefer, haben Sid allergnädigſt bewogen gefunden, 
unterm 18. Oftober [. 38. 

bem Prieſter Safob Reichenſpurner, Pfarrer in Trucht⸗ 
fading, Bezirksamts Traunftein, und dem Priefter Johann Cvan- 
gelift Diermayr, Benefiziat an der Wallfahrtstirde yu Heiligenblut 
bet Erding, 

beiden in Rückſicht auf ihre feit fünfzig Jahren mit Creve 
und Gifer geletfteten Dienfte die Chrenmiinge des Ludwigsordens gu 
verlethen. 





— 379 — 


Allerhi dite Beftitigung von Stiftungen. 


Sm Namen Seiner Majeftat bes Königs. 


Seine Königliche Hobheit Pring Luitpold, bes Konig— 
reichs Bayern Verwefer, haben Sich allergnädigſt bewogen gefunden, 
ber mit einem Mapitalvermigen im Betrage von 2950 -M bdotierten 
Crpofiturftiftung Odelzhauſen, Bezirksamts Dachau, die Wherhidfte 
Landesherrlide Beſtätigung gu erteilen. 


Sm Namen Geiner Majeſtät des Königs. 


Seine RKiniglide Hoheit Pring Luitpold, des König— 
reichs Bayern BVerwefer, haben allergnidigft geruht, der vom fatho- 
liſchen Pfarrer Georg Gohler in Unterthingau mit einem Kapital 
von 2500 -M legtwillig erridjteten und nach näherer Anordnung der 
Stijtungsurfunde zur Gewährung von Stipendien an unbentittelte 
Studterende der Theologie beftimmten Stiftung unter dem Namen 
»Pfarrer Georg Gohler Stiftung” die Allerhsdfte Landes= 
herrliche Beſtätigung gu erteilen. 


Bom K. Staatsminiftertum des Innern fir Rirden- 
und Sdulangelegenheiten wurde 


unterm 16. Ottober l. 38. 


der Wffiftent fitr Realien an der Realfdule Afdhaffenburg Julius 
Hagen fener Funttion enthoben und die hiedurch ſich erledigende 
Funktion eines AWffiftenten an der Realfdhule in Afdhaffenburg dem 
gepritften Lehramtsfandidaten fiir Realien Cufebius Sturm in München 
in widerruflicher Weife itbertragen. 


Prafentations-Beftatigungen. 


Der von dem Reichsrate Grafen Hans gu Tdrring-Iettenbad) 
bem Priefter Albert Lindemann, fatholifder Pfarrer in Höchſtätt, 
Bezirksamts Rofenheim, auf das Schloßbenefizium Stein, Bezirks⸗ 
amt Traunſtein, ausgeftellten Prafentation wurde von der Regierung 
von Oberbayern unterm 9. Oftober l. 38.; und 
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der von dem Rapitel der Priefterbruderfdhaft bei St. Beit in 
Straubing bejdloffenen Prafentation des Dechants und Pfarrers 
Mathias Lautenſchläger in Schambach, Bezirksamts Straubing, 
auf das erlebdigte Venefizium St. Pauli, Dionyſii, Aegydti 
et Ruperti gu Straubing von der Regierung von Niederbayern 
unterm 10. Oftober [. 38. 


bie Landesherrliche Beſtätigung erteilt. 


Geftorben: 


Der Superior des Frangistanerflofters in Dingolfing, Priefter 
P. Kafpar Gamper, Kuftos der bayeriſchen Frangisfanerordens- 
proving, am 6. Oftober l. Is.; 

ber proteftantifche Pfarrer Ludwig Rothhaas in Lettweiler, 
Bezirksamts Rirdhheimbolanden, am 10. Oktober l. 38.; 


der katholiſche Pfarrer Georg Michael Bayer in Dolln{ftein, 
Bezirksamts Eichſtätt, am 14. Oltober l. Is.; 

der katholiſche Pfarrer, erzbiſchöflich geiſtliche Rat Johann 
Pöhlmann in Crazſambach, Bezirksamts Höchſtadt a A., am 
14. Oktober l. Is.; 

ber K. Reallehrer an der Realſchule Firth, Dr. Chriſtian 
Hugelmann, am 16. Ottober l. 3s. 


Akademiſche Bucdhdruderei von F. Straub in Munchen. 


Beilage 


gum 
Minifterialblatt f. Rirdhen- nu. Schulangelegenheiten. 


München. Ne. 22. 24. Oftober 1895. 





RBekanntmachung. 
Das Thiermayer'ſche Familien⸗Stipendium betr. 

Eine Hälfte des Thiermayer'ſchen Familien-Stipendiums 
iſt für das Studienjahr 1895/96 in Erledigung gekommen. 

Nach letztwilliger Verfügung des Stifters Ignaz Thiermayer, 
churfürſtlichen Rates und Leibmedikus, und ſeiner Ehefrau Maria 
Urſula, geborene Abel, ſollen zunächſt bedürftige Verwandte der- 
ſelben, welche ſich dem Studium widmen, nad) Abgang aller Ver- 
wandten aber ausgezeichnete Kandidaten der Theologie, Jurisprudenz, 
Medizin oder Philoſophie in den Genuß der Stipendienrate geſetzt 
werden. 


Bewerber haben ihre Geſuche mit den erforderlichen Studien— 
und Vermögenszeugniſſen beziehungsweiſe Verwandtſchaftsatteſten belegt 


bis ſpäteſtens 1. Dezember ds. Is. 


bet der K. Regierung von Oberbayern, Kammer des Innern, ein— 
zureichen. 


München, den 6. Oktober 1895. 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
In Vertretung: 


Der K. Regierungs-Direktor 
Miller. 


Erledigte Pfarreien. 


Die tatholifde Pfarrei Parsberg, Bezirksamts gleichen Namens; 
faffionSmapiger Reinertrag 1818 A 114; ausgeſchrieben von der 
Regierung der Oberpfalz und von Regensburg; Bewerbungstermin 15. 
November l. Is.; 


die katholiſche Pfarrei Eslarn, Bezirksamts Vohenſtrauß; 
faſſionsmäßiger Reinertrag 2062 M 92g; ausgeſchrieben von der 
Regierung der Oberpfaly und von Regensburg; Bewerbungstermin 15. 
November l. Is.; 


die katholiſche Pfarrei Wondreb, Bezirksamts Tirſchenreuth; 
faſſionsmäßiger Reinertrag 1963 M 36 gd; ausgeſchrieben von der 
Regierung der Oberpfalz und von Regensburg; Bewerbungstermin 15. 
November l. Is.; 


die katholiſche Pfarrei Hölsbrunn, Bezirksamts Vilsbiburg; 
faſſionsmäßiger Reinertrag 3032 A 37 dg; ausgeſchrieben von der 
Regierung von Miederbayern; Bewerbungstermin 20. November l. Ys. ; 
die fatholifde Pfarret Dolluſtein, Begirfsamts Eichſtätt; 
faffiondmapiger Reinertrag 2214 M 29 dG; andSgefdjrieben von der 
Regierung von Mittelfranken; Bewerbungstermin 23. November l. Bs. ; 


bie katholiſche Pfarrei Windifdefdenbad, Begirfsamts Neu⸗ 
ftadt a WN.; faffionsmapiger Reinertrag 2420 -M 96 93; ausgeſchrieben 
von der Regierung ber Oberpfalz und von Regensburg; Bewerbungs⸗ 
termin 25. November l. Is.; 


die fatholifche Pfarrei Painten, Bezirksamts Parsberg; faffions= 
mipiger Reinertrag 1829 M 244; ausgefdrieben von der Regierung 
ber Oberpfalz und von Regensburg; Bewerbungstermin 25. Novem= 
ber l. 38.; 

bie katholiſche Pfarrei Buchendorf, Begirfsamts München IT; 


faſſionsmäßiger Reinertrag 2282 M 87 9; ausgeſchrieben von der 
Regierung von Oberbayern; Bewerbungstermin 1. Dezember l. Is.; 


bie fatholifde Pfarret Oftergell, Bezirksamts Raufbeuren; 
faffion8mifiger Reinertrag 1871 A 82 93; ausgeſchrieben von der 
Regierung von Sdhwaben und Neuburg; Bewerbungstermin 1. De— 
zember l. 38. 


Akademiſche Buchdruderei von F. Straub in Miinden. 
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Miniiterialblatt 


Rirden= und Sdul-Angelegenheiten 


Rönigreich 





Amtſich herausgegeben vom Königl. Staatsminiſterium des Zunern 
fix KirGen- und Schulangelegenheiten. 


— — — 


München. We 29. 7. November 1895. 








ee 











Inhalt: Belanntmacdhung vom 1. November 1895, die Anlage von Stif- 
tung3fapitalien in 3/2 progentigen Schuldverfdjreibungen der 
Stabtgemeinde Beilngries vom Jahre 1895 betr. — Statiſtiſche 








Nr. 16383. 
BeRanntmadiung. 


Die Anlage von Stiftungsfapitalien in 3'/2 progentigen SGuldverfigreis 
bungen der Stadtgemeiude Beilugries vom Jahre 1895 betr. 


Fal. Dtantsminifierien des Bunern 
beider Abteilungen. 


Die Anlage von Rapitalien der Kirchen- und Pfriindeftiftungen, 
jowie der jonftigen nicht unter gemeindlicher Vermaltung ftehenden 
Stiftungen in 34/2 prozentigen Schuldverſchreibungen der Stadt: 
gemeinde Beilngries vom Sahre 1895 wird biemit unter der 
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Vorausfegung geftattet, daß die von den Stiftungen erworbenen 
einjdligigen Obligationen auf den Namen derjelben vintuliert 
werden. 

Mitnden, den 1. November 1895. 


Schr. von ZFeilitzſth. von Pandmann. 


Der Generalfetretir: 
Mintfterialrat 
Merz. 


Statiſtiſche Notizen. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Seine Königliche Hoheit Prinz Luitpold, des König— 
reichs Bayern Verweſer, haben Sich Allergnädigſt bewogen gefunden, 


unterm 25. Oktober l. Is. 

die Errichtung einer zweiten — Stadtpfarrei in Nürn— 
berg zu genehmigen. 

Der Sprengel der neuen Pfarrei umfaßt denjenigen Teil des 
Stadtbezirkes Nürnberg, welcher im Norden durch die Pegnitz und 
im Often durch die Königsſtraße, Pfannenſchmiedsgaſſe, vordere Stern⸗ 
gaſſe, Tafelhof- und Ziegelſtraße nach Maßgabe des Kirchenverwal⸗ 
tungsbeſchluſſes vom 18. September 1894 begrenzt wird, ſodann 
dic zur Landgemeinde Gibitzen hof gehörigen Ortſchaften Gibitzen- 
hof, Neugibitzenhof und Sandreuth, ſowie die Marktgemeinde 
Schweinau und die Landgemeinden Sündersbühl und Stein, 
beziehungsweiſe die in dieſen Gemeinden und Gemeindeteilen wohnen⸗ 
den Katholiken. 

Dieſer Sprengel der neuen Pfarrei wird aus dem Verbande 
mit der Stadtpfarrei zu Unſerer lieben Frau in Nürnberg gelöſt. 

Die neue Pfarrei führt den Namen „Stadtpfarrei St. Eli— 
ſabeth in Nürnberg“. 

Das Einkommen der neuen Pfarrei beſteht namentlich aus einem 
ſtaatlichen Dotationsbeitrag, ſowie aus dem Anteile an den Stolge— 
fallen und wird nad) Abzug der Laſten auf 3820 A 75 c. veranſchlagt. 

Als Pfarrkirde dtent die vormalige Deutſchordens- nun St. Clifas 
bethenfirde in Mitrnberg. 

Bei der Stadtpfarrer St. Elifabeth in Nürnberg greift aus— 
ſchließend das Landesherrliche Beſetzungsrecht Plas. 
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Dienfies- und fonflige Madridten. 


Im Namen SGeiner Majeftit des Kinigs. 


Seine Kiniglidhe Hoheit Pring Luitpold, des König— 
reichs Bayern Verwefer, haben Sid allergnadigft bewogen gefunden, 
unterm 18. Oftober [. 38. 

die katholiſche Pfarrei Habfirden, Begirfsamts Zweibrücken, dem 
Priefter Hermann Hölſcher, Pfarrer in Niederwürzbach, Bezirksamts 
Zweibrücken, zu itbertragen; zu genehinigen, dag von dem Biſchofe 
von Paffau die Pfarret Neukirchen, Bezirksamts Pfarrfirdjen, dem 
Priefter Karl Maier, Pfarrer in Neubhofen, Bezirksamts Pfarrkirchen, 
und von dem Erzbiſchofe von Bamberg die Pfarret Ligendorf, Be⸗— 
zirksamts Bamberg I, dem Pfarrer in Oberailsfeld, Bezirksamts Beg= 
nig, Priefter Cuftad) Scheidler, verliehen werde; den proteftantifdjen 
Pfarrer Jakob Konrad Weyland gu Neuhäuſel, Dekanats Homburg, 
jetner allerunterthdnigften Bitte entſprechend, in Berückſichtigung fener 
Gefundheitsverhiliniffe von dem Antritte der ihm Allerhöchſt ver- 
fiehenen I. proteftantifdjen Pfarrftelle gu Franfenthal, Defanats gleichen 
Namens, gu entheben; 


untermt 19. Ottober l. 38. 


nad) Maßgabe des Tit. IL § 18 der Verfaffungsurfunde den 
Bibltothefaffiftenten an der K. Univerſitätsbibliothek in Erlangen 
Dr. Georg Wolff gum Bibliothekfefretir an der K. Univerfitits- 
bibliothek in München zu ernennen; die fatholifde Pfarrei Auerbach, 
Bezirksamts Deggendorf, dem Prieſter Johann Baptiſt Lang, Pfarrer 
in Mariakirchen, Bezirksamts Eggenfelden, gu übertragen; gu genehmiz 
gen, daß von dem Biſchofe von Regensburg die Pfarrei Adlkofen, 
Bezirksamts Landshut, dem Prieſter Georg Ziechenaus, Pfarrer in 
Schamhaupten, Bezirksamts Beilngries, verliehen werde; 
unterm 20. Oktober l. Is. 

zu genehmigen, daß von dem Erzbiſchofe von München-Freiſing 
die Benefizien St. Heinrich und St. Kunigunde, dann Aller Heiligen 
bei St. Jodok in Landshut dem Prieſter Franz Sales Mayer, 
Pfarrer in Höslwang, Bezirksamts Roſenheim, und von dem Biſchofe 
von Würzburg die Pfarrei Aidhauſen, Bezirksamts Königshofen i/Gr., 
dem Prieſter Valentin Iſing, Pfarrer in Stadtlauringen, Bezirksamts 
Königshofen iGr., verliehen werde; 
unterm 21. Oktober l. Is. 


nad) Maßgabe des Tit. IT § 18 der Verfaſſungsurkunde den 
Lycealprofefjor am biſchöflichen Lyceum in Eichſtätt, Priefter Dr. Jakob 
Behringer, zum auperordentliden PBrofeffor fiir Moraltheologic am 
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K. Lyceum in Regensburg yu ernennen, und den K. Lycealprofeffor 
ant &. Lyceum in Paffan, Priefter Sofeph Wimmer gum ordent= 
fidjen Brofejfor an dtefem Vyceum gu befdrdern; 


unterm 22. Oftober l. 38. 


die katholiſche Pfarrei Altenthann, Bezirksamts Regensburg, dem 
Priefter Fofeph Schweiger, Cxpofitus in Grafentirden, Bezirks⸗ 
amt8 Sham, und die fatholifche Pfarrei Schlicht, Bezirksamts Am- 
berg, dem Priefter Peter Reil, Pfarrer in Thanſtein, Bezirksamts 
Neunburg v/W. gu iibertragen; gu genehmigen, daß von dem Erz— 
bifdjofe von Bamberg die Pfarrei Breitengüßbach, Bezirksamts Bam⸗ 
berg I, dem Priefter Michael Sditpferling, Pfarrer in Windheim, 
Bezirksamts Teufdynig, verliehen werde; die proteftantifdje Pfarrftelle 
zu Ofternohe, Dekanats Hersbrud, bem Pfarrer Ottmar Theodor 
Ridjard Ott zu Peeften, Dekanats Churnau, und die proteſtantiſche 
Pfarrſtelle zu RKarlshuld, Defanats Augsburg, dem Pfarramtéfandi- 
daten Johann Georg Melchior Giinther aus Miirnberg, yu verleihen; 


unterm 26. Oftober l. $8. 


die fatholifde Bfarret Rohr und Gambach, Bezirksamts Pfaffen= 
hofen, dem Priefter Anton Schreiegg, Bencfiziumsverwefer in Wullen- 
ftetten, Bezirksamts Neu-Ulm, gu itbertragen; 


unterm 27. Oftober 1. 38. 


gu genehmigen, daß von dem Bifdofe von Paffau da8 neu— 
erridjtete Kantner'ſche Frithmefbenefizium in Aldersbach, Bezirfsamts 
Bilshofen, dem fretrefignterten Pfarrer von Grafendorf, Bezirksamts 
Eggenfelden, Priefter Joſeph Seidl, und von dem nämlichen Bifdjofe 
das Meffenbundbenefigtum bet der Ctadtpfarrlirde in Neuötting, Be- 
girfsamts Wltdtting, dem Meſſenbundprieſter Karl Eggart in Neu— 
ötting verltehen werde; 


unterm 28. Oftober l. Is. 


das Kuratbenefizium Ranfels, Bezirfsamts Grafenau, dem Priefter 
Max Pröbſtle, Crpofitus in Schönburg, Bezirksamts Griesbach, gu 
iibertragen; den Schreinermeiſter Johann Commer in Augsburg als 
Mitglied der Kirchenverwaltung der fatholifdjen Dompfarret dafelbft 
zu beſtätigen; 


unterm 29. Oftober l. Is. 
das Benefizium der Hetligen Servatius, Michael und Anton 
bet der Stadtpfarrtirde St. Moriz in Augsburg dem Priefter Kon— 


ftantin Broll, Pfarver in Fiegenftall, Bezirksamts Weifenburg, gu 
itbertragen ; 
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unterm 30. Oftober l. Is. 

bie proteftantifche Pfarrftelle gu Haundorf, Defanats Gunzen⸗ 
haufen, dem Pfarramtstandidaten Guſtav Bernhard Friedrich Chriftoph 
Sordan ans Ansbad gu verleihen, und der von dem Freiherrlid 
von Tucher'ſchen Rirdenpatronate fiir ben Predigtamtsfandidaten 
Johann Friedrid) Rudolf Brendel aus Haslod) ausgeſtellten Pra= 
fentation auf die erledigte proteftantifde Sudenpredigerſtelle am 
Hofpital gum Hl. Geift in Nürnberg die Landesherrliche Beftitigung 
zu erteilen; 


unterm 1. November l. Is. 

die erledigte Lehrſtelle für Realien an der Realſchule in Fürth 
dem geprüften Lehramtskandidaten und dermaligen Aſſiſtenten an der 
Kreisrealſchule in Paffau Joſeph Schmid nach Maßgabe des Tit. IT 
8 18 der Verfaſſungsurkunde gu übertragen. 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Seine Königliche Hoheit Pring Luitpold, bes König— 
reichs Bayern Verweſer, haben den Studierenden der Rechtswiſſenſchaft 
Siegfried Hofmann aus Schwandorf, 
Ernſt Roiger aus Weiden, 
Johann Baptiſt Geel aus München und 
Auguſt Jehle aus Landsberg 
die Aufnahme in das KR. Marimilianeum vom Studienjahre 1895/96 
an allergnädigſt gu bewilltgen gerubt. 


Sm Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Seine Königliche Hoheit Pring Luitpold, des Rinig- 
reichs Bayern Verwefer, haben der von der K. Akademie der bilden- 
den Künſte in München vorgenommenen Wahl des quieszierten 
Wfademteprofeffors, Geheimen Hofrats Johann Leonhard Raab in 
Minden gum Chrenmitgliede der gedachten Wfademie die Allerhöchſte 
Beftatigung allergnadigft gu erteilen gerubt. 


Sm Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Seine Kiniglide Hoheit Pring Luitpold, des König⸗ 
reidj8 Bayern BVerwefer, haben allergniidigft geruht, das Neuburger 
Rerfeftipendium im Betrage von 1440 -A fitr bas Jahr 1895/96 
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dem vormaligen Rigling des Ctudienfeminars Neuburg a/D. und 
nunmehrigen Rechtspraktikanten am VYanbdgeridte Minden II Rarl 
Schmid aus Pirmafens behufs Beſuches auswärtiger Univerſitäten 
und wiſſenſchaftlicher Anſtalten zu verleihen. 





Ordens-Verleihungen. 
Sm Namen Seiner Majeſtät des Königs. 

Seine Königliche Hoheit Prinz Luitpold, des König— 
reichs Bayern Verweſer, haben Sich allergnädigſt bewogen gefunden, 
unterm 12. September l. Is. 

dem K. geiſtlichen Rate, Prieſter Gabriel Pirngruber, Pfarrer, 
Dekan und Diſtriktsſchulinſpektor in Gaiſſach, Bezirksamts Tölz, in 
Rückſicht auf ſeine ſeit fünfzig Jahren mit Treue und Eifer geleiſteten 
Dienſte das Ehrenkreuz des Vudwigsordens und 
unterm 15. September l. Is. 

dem Prieſter Franz Anton Hutter, Benefiziat in Lengenfeld, 
Bezirksamts Parsberg, in Rückſicht auf feine feit fünfzig Bahren mit 
Treue und Eifer geleifteten Dienfte die Ehrenmiinge des \udwigsordens 
zu verleihen. 


Allerhöchſte Bewilligung zur Annahme einer fremden Aus— 
zeichnung. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 
Seine Königliche Hoheit Prinz Luitpold, des König— 
reichs Bayern Verweſer, haben Sich allergnädigſt bewogen gefunden, 
unterm 24. Oktober l. Is. 


dem Bildhauer Rudolf Bauer aus Bocklet, Bezirksamts Kiſ— 
ſingen, z. Z. in Berlin, die Bewilligung zur Annahme und zum 
Tragen der ihm von Seiner Majeſtät dem Deutſchen Kaiſer, Könige 
von Preußen, verliehenen Kronenordensmedaille zu erteilen. 


Vom K. Staatsminiſterium des Innern fiir Kirchen— 
und Schulangelegenheiten wurde 
unterm 22. Oktober l. Is. 


die Erteilung des katholiſchen Religionsunterrichtes an der Real: 
ſchule in Freiſing unter Enthebung der ſeitherigen Religionslehrer, 
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des Domvifars Dr. Franz Gragmann und de8 Seminarpräfekten 
Priefters Sebaftian Stadlhuber von bezeichneter Funttion in den 
vier unteren Rlaffen dem Prifetten des ergbifchsflichen Klerikalſeminars 
Priefter Yoreng Karl, in den beiden oberen Klaſſen dem Präfekten 
des erzbiſchöflichen Klerifalfeminars Priefter Johann Göttsberger 
in widerruflidher Weife iibertragen; 


unterm 25. Oftober [. 38. 


der IT. Affiftent fiir Chemie an der K. Induftriefdule in Nürn⸗ 
berg Dr. Paul Weinhart auf Anfuchen feiner Funttion enthoben 
und die Stelle eines II. Ujffiftenten fiir Chemie an genannter Anftalt 
dem Dr. philos. Auguft Bidler in Niirnberg; fodann die erledigte 
III. Prafettenftelle im K. Studienfeminare zu Amberg auf Anſuchen 
dem gepriijten Lehramtsfandidaten Hans weber, bisher Affiftent 
an der Lateinſchule in Miltenberg, beiden in widerruflidjer Weife 
itbertragen ; 


unterm 31. Oftober [. 38. 


die erledigte Funktion eines Wififtenten fiir Chemie und Natur- 
beſchreibung: an der Kreisrealſchule in Paſſau dem gepriiften Vebhr= 
amt8fandidaten Auguft Koppel von Burghaufen, an der Kreisreal= 
fdjule in RKaiferslautern dem gepriiften Yehramtésfandidaten Safob 
Rubenbaner von Waldershof, und an der Kreisrealſchule in Miirn= 
berg dem gepriiften Lehramtéfandidaten Mtidjael Rohmer von Möhren— 
dorf, fodann die erledigte Funftion eines Affiftenten fiir deutfde 
Cprade, Gefdidjte und Geographie an der Realſchule in Ludwigs- 
hafen aſ Rh. dem gepriiften Yehramtsfandidaten Unton Ziegelmaier 
von Schwabſtetten — ſämtlichen in widerruflidjer Weife übertragen; 


unterm 1. November l. 38. 

die erledigte Funktion eines WAffiftenten fiir deutſche Sprache, 
Geſchichte und Geographie an der Rreisrealfdjule in Paffau dem 
gepriiften Lehramtstandidaten fiir Realien Nifolaus Wührer von 
Ueberfee in wibderruflicjer Weife iibertragen. 


— — — —— — — — — — 


Präſentations-Beſtätigungen. 


Der von dem erblichen Reichsrate, Grafen Hans zu Törring— 
Jettenbach dem Prieſter Xaver Deml, Pfarrer in Tegernbach, Be— 
zirksamts Pfaffenhofen, auf die katholiſche Pfarrei Dünzlbach, Be— 
zirksamts Bruck, ausgeſtellten Präſentation wurde von der Regierung 
von Oberbayern unterm 25. Oktober l. Is. und 


der von der Marktgemeindeverwaltung Rotthalmünſter beſchloſſenen 
Präſentation des Prieſters Johann Evangeliſt Krenn, 3. 3. Pfarrer 
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in St. Oswald, Bezirksamts Grafenau, auf das Benefizium ©. Andra 
in Rotthalmiinfter von der Regierung von Niederbayern unterm 
31. Oftober l. 38. 


die Landesherrlide Beſtätigung erteilt. 


Erledigte Pfarreien und Benefizien. 


Das Schulbenefizium Glashittte, Bezirksamts Miesbach; 
faffionémipiger Reinertrag 967 A 49 9; ausgeſchrieben von der 
Regierung von Oberbayern; Bewerbungstermin 25. November 1. Is.; 


die katholiſche Pfarrei Oberbaar, Bezirfsamts Neuburg a / D.; 
faſſionsmäßiger Reinertrag 1457 49 9; wiederholt ausgeſchrieben 
von der Regierung von Schwaben und Neuburg; Bewerbungstermin 
30. November l. Is.; 


die katholiſche Pfarrei Geltolfing, Bezirksamts Straubing; 
faſſionsmäßiger Reinertrag 2460 A 95 9; ausgeſchrieben von der 
Regierung von Niederbayern; Bewerbungstermin 1. Dezember l. Is.; 


dte fatholijde Pfarrei Fürſtenzell, Bezirksamts Paffau; faffions- 
mäßiger Reinertrag 2264 AM 88 g; ausgeſchrieben von der Regie= 
rung von Niederbayern; Bewerhungstermin 1. Degember l. 38. ; 

die fatholijde Pfarrei Schambach, Bezirksamts Straubing; 
faſſionsmäßiger Reinertrag 3960 -% 81 <j; ausgeſchrieben von der 
Regierung von Yiederbayern; Bewerbungstermin 1. Dezember l. 38. ; 

die fatholifde Pfarrei Beuern, Bezirksamts Landsberg; fafjions= 
mäßiger Reinertrag 1762 M 2G; ausgefdrieben von der Regierung 
von Oberbayern; Bewerbungstermin 1. Dezember l. Is.; 

die katholiſche Pfarrei Niederwürzbach, Bezirksamts Zwei— 
brücken; Reinertrag 2063 AM 75 gd; ausgeſchrieben von der Re— 
gierung der Pfalz; Bewerbungstermin 7. Dezember l. 38.; 


die fatholijde Bfarret Winklarn, Bezirksamts Neunburg v/W.; 
faffion8mapiger Reinertrag 1732 4 93 og; ausgeſchrieben vow’ der 
Regierung der Oberpfalz und von Regensburg; Bewerbungstermin 
10. Dezember l. 38. ; 

die fatholifdje Pfarrei Geebarn, Begirfsamts Neunburg vfW.; 
faffionSmapiger Reinertrag 1725 AM 34 ch; ausgeſchrieben von der 
Regierung der Oberpfalz und von Regensburg; Bewerbungétermin 
15. Dezember l. 38. 


Akademiſche Budjdrucerei von F. Straub in Viitnden. 
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Miniſterialblatt 
Rirden- und Schul⸗Angelegenheiten 


Rönigreich 





Amilſich herausgegeben vom Koͤnigl. Staatsminiſterium des Sunern 
fix Kirchen⸗ und Schnlangelegenheiten. 


—— —— — — — — —— — —— ——— 
München. We 30. 16. November 1895. 


Inhalt: Belanntmadhung vom 11. November 1895, Erneuerung der 
Melbungen ber in ben Bewerberverzeichniſſen der Behdrden aufs 
geführten Militäranwärter betr. — Statiftifde Notizen. — 
Dienſtes⸗ und fonftige Nachrichten. 











Abbrud. 


VBekanntmachung. 


Erneuerung der Meldungen der in den Bewerberverzeichniſſen der 
Behörden aufgeführten Militäranwärter betr. 


Ral. Staatsminiflerium des Innern und Rol. Kriegsminiſterium. 


Unter Bezugnahme auf § 15 der Anftellungsgrundfige wird 
darauf aufmerfiam gemadt, dap zur Vermeidung der Streidung 
in den Bewerberverzeicdhniffen die Wiederholung der Mteldung der 
por dem 1. Januar 1895 in denfelben vorgemerften Militär⸗ 
anwärter durd letztere bis zum 1. Oezember 1895 bei den 
betreffenden die Verzeichniſſe fiihrenden Behörden zu bewerk—⸗ 
ftelligen iſt. 

Hiebei find die in den Familiene, Vermigens-, Gefundbheits- 
und jonftigen wefentliden Verhältniſſen etwa eingetretenen Aende- 
rungen anjugeben und ift die Michtigheit der beziigliden Angaben 
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feitens der nicht mehr im altiven Dienfte befindlicen Militär⸗ 
anwirter durd) Beilage eines amtliden Leumunds: und Ber- 
mögenszeugniſſes zu befcheinigen. 
München, den 11. November 1895. 
gez. Frhr. v. Zeilitzſch. gez. Schr. v. Aſch. 
Der Generalſekretär: 


gez. von Kopplſtätter, 
Miniſterialrat. 


Statiſtiſche Motizen. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Seine Königliche Hoheit Prinz Luitpold, des König— 
reichs Bayern Verweſer, haben Sich allergnädigſt — gefunden, 


unterm 2. November l. Is. 


die Erhebung des Kuratbenefiziums Arbing, Beitkbamts Alt⸗ 
ötting, zur Pfarrei zu genehmigen. 

Die katholiſche Pfarrei Arbing mit dem Sitze in Arbing umfaßt 
den Seelſorgebezirk des bisherigen Kuratbenefiziums Arbing, ſowie die 
Ortſchaft Lidorf der Pfarrei Hirſchhorn, ſodann dreizehn Anweſen 
der bisher zur Pfarrei Reiſchach gehörigen Filiale Ecking ſamt der 
Kirche in Ecking, welche fortan eine Nebenkirche der Pfarrei Ar=- 
bing iſt. 

Dieſe Beſtandteile des Pfarrſprengels Arbing werden aus 
dem bisherigen Verbande mit den Pfarreien Hirſchhorn bezw. 
Reiſchach gelöſt. 

Das Einkommen der Pfarrei Arbing, welches in den Renten 
der bisherigen RKuratbenefiziums= reſp. nunmehrigen Pfarrpfründe⸗ 
ſtiftung Arbing, ſodann in den Einnahmen aus Kirchenſtiftungs⸗ 
kaſſen, beſonders bezahlten Dienſtesverrichtungen, herkömmlichen Gaben 
und Sammlungen beſteht, wird einſchließlich eines ſtaatlichen Dotations⸗ 
beitrages auf 1800 -A veranſchlagt. 

Als Pfarrhof dient da8 bisherige Kuratbenefizialgebäude. 

Bei der Pfarrei Arbing wechſelt da8 fitr den erften Fall ein⸗ 
tretende Landesherrliche Beſetzungsrecht mit der libera collatio des 
Biſchofs von Paffau. 








391 
Weberfigt 
fiber die Trequenz dex R. Akademie fiir Landwirtfdhaft und Zrauerei in 


Weibenftephan im Winterfemefter 1895/96. 
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Som K. Staatsminifterium bes Innern fir Kirchen— 
und Odulangelegenheiten wurde 


unterm 8. November [. 38. 
die Umpfarrung des Mbpmer fen Unwefens in Hohenbrand, 
Hausnummer 69 der Gemeinde Peiting, aus der fatholijden Pfarret 


Peiting in die katholiſche Pfarret Hohenpeifenberg, beide Be— 


zirksamts Schongau, genehmigt. 


Dienſtes und ſonſtige Wadjridten. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Seine Königliche Hoheit Pring Luitpold, des König— 
reichs Bayern Verweſer, haben Sich allergnädigſt bewogen gefunden, 


unterm 2. November l. Is. 

die katholiſche Pfarrei Gennach und Weſterringen, Bezirksamts 
Augsburg, dem Prieſter Joſeph Roch, Pfarrverweſer in Hider, Be⸗ 
zirksamts Zusmarshauſen, zu übertragen; zu genehmigen, daß von 
dem Erzbiſchofe von München-Freiſing die Pfarrei Zorneding, Bezirks⸗ 
amts Ebersberg, dem Prieſter Franz Sales Zimmermann, Pfarrer 
in Langengeisling, Bezirksamts Erding, verliehen werde; 


unterm 4. Novenber [. Is. 

ber von dem Biſchofe von Eichſtätt befdloffenen Ernennung 
des Priefters Dr. Georg Wohlmuth gum Dozenten fiir praftifde 
Philoſophie am biſchöflichen Lyceum gu Eichſtätt die Allerhöchſte Be— 
ſtätigung zu erteilen; 


unterm 5. November l. Is. 

zu genehmigen, daß von dem Biſchofe von Augsburg das Bene= 
figium Bolling, Bezirksamts Weilheim, dem Berwefer diefes Bene— 
figtums, Prieſter Benedift Mühlögger verliehen werde; dte pros 
teftantijde Pfarrſtelle zu Cismannsberg, Defanats Altdorf, dem Pfarr= 
amtskandidaten Wlfred Friedrich) Mehl aus Erſtein im Elſaß, 3. 3. 
Pfarrvitar in Ludwigsmoos, zu verleihen; 


unterm 6. November [. 38. 

den Oberbergdireftor und Honorarprofeffor der Univerſität München 
Dr. Wilhelm von Gitmbel von der Verpflidjtung gur Abhaltung der 
Vortrige ber Geognofie und Geologie fowie von der Vorſtandſchaft 
der mineralogifd)-geognoftifdjen Sammlung an der techniſchen Hoch⸗ 
ſchule in München unter wohlgefälliger Anerkennung ſeiner langjährigen, 
treuen und ausgezeichneten Dienſtleiſtung auf Anſuchen zu entheben; 
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zu genehmigen, dag von dem Biſchofe von Cidftitt die Pfarret 
Pettenhofen, BegzirfBamts Bngolftadt, dent Priefter Joſeph Brud- 
fdligel, Pfarrer in Lubmannftein, Bezirksamts Parsberg, ver= 
lieben werde; 


unterm 7. November l. 38. 

zu genehmigen, daß der Privatdozent in der mediziniſchen Fa— 
fultit der K. Univerfitit Würzburg Dr. Mtidjael von Lenhoſſék 
feiner Funttion auf Anjudjen enthoben werde; 


unterm 8. Jtovember [. 38. 


den gum Direftor des Verwaltungsausſchuſſes der K. Univerfitat 
Wiirgburg gewählten ordentliden Univerfitatsprofeffor Dr. Hugo Burd = 
hard in diefer Gigenfdjaft auf die Daner der Wahlperiode 1895/98 
yu beftitigen; gu genehmigen, daß von dem Bifdofe von Speyer 
die Pfarrei Walsheim, Bezirksamts Zweibrücken, dem Priefter Franz 
Sdarding, Pfarrer in Birlenhirdt, Bezirksamts Bergzabern; die 
fatholifdje Pfarret GroPfteinhaufen, Bezirksamts Zweibrücken, dem 
Verweſer defer Pfarrei Priefter Chriftian Gdred, und die Pfarrei 
Lauglirden, BezirfBamts Zweibrücken, dem Pricfter Georg Peter 
Hirner, Pfarrer in Bofweiler, BezirfSamts Frankenthal, ver= 
lieben werde; 


unterm 9. November l. 8. 


dem gepriijten Lehramtskandidaten und dernialigen Ajfiftenten 
am Progymnafium Günzburg Fridolin Fendl zum Gymnafiallehrer 
an diefer Anftalt nad) Maßgabe des Titel I § 18 der Verjfaffungs- 
urfunde zu ernennen; den Reallehrer fiir Mathematik und Phyfif an 
ber Realfdule in Freijing Auguft Ruepprecht wegen nadygewiefenen 
firperlidjen Leidens und hiedurch herbeigeführter Dienſtesunfähigkeit 
gemäß § 22 lit. D der IX. Verfaſſungsbeilage in den Ruheſtand auf 
bie Dauer eines Jahres gu verfesen; 


unterm 10. Movember [. 38. 


den Gymnafiallebrer ant Humaniftifden Gymnaſium Freifing 
Ludwig Kaifer auf ſein allerunterthinigftes Gejud) wegen fdrperlicjen 
Leidens und hiedurd) herbeigefiihrter Dienftesunfabhigfeit in Gemäßheit 
des § 22 lit. D der IX. Verfaffungsbeilage in den Ruheſtand rauy 
die Dauer eines Gahres gu verfepen; fodann nad) Maßgabe des 
Titel II § 18 der Verfaffungsurtunde den Gymmnoafiallehrer Meinrad 
Sirch am Progyninajium Kirdheimbolanden, feiner allerunterthanigften 
BVerjegungsbitte entfpredjend, in gletder Dienfteseigenfdjaft an das 
humaniſtiſche Gymnafium Freifing gu verfegen; den gepriiften Lebhr= 
amt8fandidaten und dermaligen Affiftenten am Progymnaſium Franten- 
thal Georg Knoll zum Gymnafiallehrer am Progymnafium in Kird= 
hetmbolanden gu ernennen, und bie erledigte Profeffur fiir deutfde 
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Sprache, Geſchichte und Geographie am Realgymnafium in Augs- 
burg bem Reallehrer an der Mreisrealfdule in Augsburg Ludwig 
Simmet zu itbertragen; 


unterm 11. November [. Is. 

den Gymnafialprofeffor am Realgymnafium München Dr. phil. 
Guftav Ferdinand Meyer feinem allerunterthinigften Anſuchen ent⸗ 
fprechend wegen firperliden Leiden und hiedurch herbeigefiihrter 
Dienftesunfihigkit in Gemäßheit des § 22 lit. D der IX. Bere 
faffungsbeilage unter Anerkennung feiner langjährigen trenen Dienſte 
in den danernden Ruheſtand treten gu laffen; der von dem Biſchofe 
von Gichftatt bejdfoffenen Crnennung des Priefters und bisherigen 
Dozenten Dr. Karl Kiefer gum Profeffor am biſchöflichen Lyceum 
in Gidhftatt die Allerhöchſte Beſtätigung gu erteifen. 


Allerhöchſte Beſtätigung der Wahl neucr Mitglieder der 
K. Akademie der Wiffenfdaften. 


Sit Namen SGeiner Majeftdt des Königs. 


Seine Königliche Hoheit Pring Luitpold, des Rinig- 
reidj8 Bayern Verwefer, haben auf Grund der in der Wahlverſammi⸗ 
lung der K. Afademie der Wiffenfchaften vom 20. Juli l. 38. voll- 
zogenen Nenwahlen Allerhöchſt zu beftitigen geruht: 


A. als ordentliche Mitglieder: 


fiix die philofophifdh-philologifde Klaſſe: 

Dr. Karl KRrumbader, augerordentlicher Brofeffor an der 
Univerfitit München, bisher augerordentliches Mitglied, 

Dr. Adolf Furtwaingler, ordentlider Profeffor der Archäologie 
an der Univeriitit München und Ronfervator des K. Muſeums von 
Abgüſſen, 

Dr. Georg Ebers, Profeſſor emeritus der Univerſität reipzig 
jetzt in München lebend; 


für die mathematiſch-phyſikaliſche Klaſſe: 


Dr. Ferdinand Lindemann, ordentlicher Profeſſor der Mathe— 
matik an der Univerſität München, bisher außerordentliches Mitglied; 


B. als außerordentliche Mitglieder: 
für die mathematiſch-phyſikaliſche Klaſſe: 
Dr. Wilhelm von Miller, ordentlicher Profeſſor der allge— 
meinen Chemie an der techniſchen Hochſchule in München; 
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für die hiſtoriſche Klaſſe: 


Dr. Hans Riggauer, Konſervator des K. Münzkabinets und 
Honorarprofeſſor an der Univerſität München; 


C. als korreſpondierende Mitglieder: 
für die philoſophiſch-philologiſche Klaſſe: 
Dr. Kunt Frederik Söderwall, ordentlicher Profeſſor der 
nordiſchen Sprachen an der ſchwediſchen Univerſität Lund, 
Dr. Karl Brugmann, ordentlicher Profeſſor für indogermaniſche 
Sprachwiſſenſchaft an der Univerſität Leipzig, 


Dr. phil. ct jur. Henry Sweet, Privatgelehrter zu Lyford, 
in England; 


für die mathematifd-phyfifalifde Rlaffe: 

Francesco VBriofdi, Profeffor und Direftor des R. Istituto 
tecnico superiore in Mailand, 

Dr. Sarl Neumann, orbdentlidjer Brofeffor der Dtathematif 
an der LUniverfitit Leipzig, 

Dr. 3. A. Loreng, PBrofeffor der Phyſik an der Univerfitit 
Leiden, 

Dr. Alexander Kowalewski, ordentlicher Profeſſor der Zoologie 
an der Univerſität Odeſſa, 


Albert Gaudry, Profeſſor der Paläontologie am Jardin des 
Plantes in Paris, 


Gir Archibald Geikie, Generaldirektor der Geological Survey 
von Großbritannien, 


Nevil Story Maskelyne, Profeſſor der Mineralogie an der 
Univerſität Orford; 


für bie hiſtoöriſche Klaſſe: 
Dr. Guſtav Schmoller, ordentlicher Profeſſor für National⸗ 
ökonomie an der Univerſität Berlin, 
Dr. Karl Bücher, ordentlicher Profeſſor der Nationalökonomie 
und Statiſtik an der Univerſität Leipzig, 


Dr. Eduard Meyer, ordentlicher Profeſſor für Geſchichte an 
der Univerſität Halle. 
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Nad Mitteilung de8 RK.” Oberfthofmeifterftabes haben Seine 
Königliche Hoheit Pring Luitpold, des Konigreichs Bayern 
Berwefer, allergnadigft gerubt, bem Prafelten im Freiherrlich 
von Aufſees'ſchen Studienfeminare in Bamberg Priefter Ignaz 
Schmid die erledigte Hofpriefterftelle in Flirftenfeld, Bezirksamts 
Brud, mit dem Titel eines K. Hoffaplans gu verleihen. 


Ordens-Verleihungen. 


Sm Namen Seiner Majeſtät des Kings. 


Seine Königliche Hoheit Pring Wuitpold, des König— 
reichs Bayern Verwefer, haben Sich allergnädigſt bewogen gefunden, 
unterm 27. Geptember l. Se. 

bem Schullehrer Unton Dietz in Burgellern, Begirfsamts 
Bamberg I, in Rückſicht auf feine feit fünfzig Jahren mit Treue 
und Gifer geleiftcten Dienfte die Ehrenmünze des Ludwigsordens; 


unterm 6. Oftober [. 38. 


dem SK. Profeffor der Kunftgewerbefdule in München, Leonhard 
Romeis, den BVerdienftorden vom Heil. Michael ITT. Klaſſe; -und 


unterm 31. Oftober [. $a. 


dem Bifdjofe von Augsburg Dr. Petrus Higl das Ritterkreuz 
des Verdienſtordens der Bayeriſchen Krone und dem Bildhauer 
Heinrich Waderé in Minden den Berdienftorden vom Heil. 
Midjael IV. Kaffe 


zu verfethen. 


Aller hodfte Beſtätigung etner Stiftung. 


Im Namen Seiner Majeftit bes Königs. 


Geine Königliche Hoheit Pring Luitpold, des König— 
reichs Bayern Verwefer, haben allergnidigft geruht, der von dem 
Großhändler Karl Gads in Niirnberg gur Erinnerung an feinen 
verftorbenen Bruder, Profejfor Michael Eads, den Mtitbegritnder 
der Diftrifts-Zeidjen= und Schnitzerſchule Partenfirden, mit einem 
RKapitale von 10200 M begritndetern und nad) niherer Anordnung 
der Stiftungsurfunde zur Gewährung von Ctipendien an ehemalige 
Schüler diefer Wnftalt yu deren weiteren Ansbiloung beftimmten Stif- 








— 397 — 


tung unter dem Namen , Profeffor Michael Sachs'ſche Stipen- 
bienftiftung” die Allerhöchſte Landesherrliche Beſtätigung gu erteilen 
und gugleid) allerhuldvollſt anzuordnen, dag dtefe Stiftung unter bem 
Ausdrucke Allerhöchſter wohlgefälliger Anerfennung de8 von dem 
Stifter befundeten Gemeinfinnes durd) das Deinifterialblatt fir Kirchen— 
und Sdhulangelegenheiten zur sffentlidjen Kenntnis gebradt werde. 


Bom K. Staatsminifterium des Sunern fiir Kirchen— 
und GSdulangelegenheiten wurde 


unterm 3. Movember [. 38. 


bie durd) die Enthebung des gepriiften Lehramtsfandidaten Jakob 
Weynang erledigte Stelle eines Affiftenten an der K. RKreisland- 
wirtſchaftsſchule Lidjtenhof auf Anſuchen dem gepritften Lehramts- 
Fandidaten Werander Didhaut, 3. 3. Prafeft im ſtädtiſchen Penfionat 
qu Rothenburg o T., im widerruflider Weife itbertragen ;! 


unterm 4. November l. 38. 


die Funktion eines Affiftenten fir nenere Sprachen an der Real= 
ſchule in Landsberg dem Affiftenten an der Realfdhule in Zweibrücken 
Sofeph Trabert und die hiedurd) ſich erledigende Funktion an lesterer 
Anftalt dent gepritften Lehramtsfandidaten Ernſt Reibftetn von 
Apolda iibertragen. 


Geftorben: 


Der fatholijdhe Pfarrer Heinrid) Stabel in Bliestaftel, Bezirks⸗ 
amts Xweibriiden, am 15. Oftober 1. Is.; 


ber freirefiqnierte fatholifdje Bfarrer Otto Schmid am 15. Of- 
tober l. 38. in Augsburg; 


ber proteftantifdje Pfarrer Johann Rarl Schöfer in Gommers- 
heim, Begirfsamts Landau i/Pf., am 17. Oltober l. Is.; 


ber fretrefiqnierte fatholifde Pfarrer von ReupelSdorf, Bezirks⸗ 
amt8 @erolghofen, Priefter Johann Cidenmiller, am 19. Of- 
tober [. 98.; 


ber katholiſche Pfarrer, Defan Roman Heingelmann in Stadt- 
bergen, Bezirksamts Augsburg, Inhaber der Ehrenmiinge des Ludwig 8- 
ordens, am 21. Oftober l. Is.; 


der fatholifde Pfarrer Anton Grötſch in Barnau, Begirfsamts 
Tirſchenreuth, Inhaber der Ehrenmünze de8 LudwigSordens, am 
25. Oftober l. Is.; 
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der quieszierte K. Gymmnafialprofeffor Priefter Sebaftian Be het= 
mayr in Freifing am 26. Oftober l. 38.; 


der freirefignierte fatholijde Pfarrer von Wltenbanz, Bezirks⸗ 
amts Staffelftein, Priefter Karl Miller, am 27. Oftober l. Is.; 


ber fretrefignierte Pfarrer und Benefiziat der Heil. Kreuzmeſſe in 
Ramersdorf, Priefter Franz Xaver Gamweber am 27. Oftober l. Is.; 


ber K. Gymmnoafiallehrer am Progymnafium Giingburg, ers 
dinand Geufert, am 30. Oftober l. Is.; 


ber - quieszicrte Etudienlehrer Dr. Ludwig Lang in München 
am 1. November [. 38.; 


ber proteftantifjdje Pfarrer Karl Gedhter in Rattenhodftadt, 
Bezirksamts Weifenburg, am 2. November l. Is.; 


der Benefiziat Georg Bauer in Niederleterndorj, Bezirksamts 
Rottenburg, am 8. November l. 38. 


Afademifde Buchdruckerei von F. Straub in Minden. 





Weilage 





gum 

Minifterialblatt f. Rirden-u. Sdalangelegenheiten. 

M ingen. JWVe. 24, 1G. November 1895. 
Bekanntmadung. 


Die Wiederbefehung eincr Prajeftenfiele im Frhrl. von Auffees’ iden 
Studienfeminar betr. 


Sm Freiherrlid) von Auffees’fden Studtenfeminar zu Bam⸗— 
berg ift eine Prafeltenftelle in Erledigung gefommen. 

Mit derfelben ift neben freer Wohnung und Verpflegung ein 
jährlicher Funttionsbegug von 1200 A — in Triennaljulagen bis 
zu 1800 A fteigend — verbunden. 

Bewerber, welche fatholifche Geiftlide oder gepritfte Lehramts- 
fanbdidaten fein fonnen, wollen ihre an da8 K. Staat8minifterium 
des Innern fiir Kirchen- und Sehulangelegenheiten geridjteten Bitt- 
gefudje mit bem Nachweiſe wiffenfdaftlider Bilbung und körperlicher 
Gefundheit binnen 14 Tagen bei der unterfertigten Stelle einvreidjen. 


Bamberg, den 12. November 1895. 


K. Direftorat des Freiherrlid von Auffees’fden 
Stubienfentnars: 


Friedrich. 


— — — — — — — 


BVekanntniachung. 


Das Hofrat Georg von Jäger'ſche Univerſitätsſtipendium, der— 
malen im Betrage von 120 -M jährlich, ift neu gu verleifen. Be- 
werber miiffen fid) dem Ctudium der Philologie widmen, an der 
K. Studienanſtalt Speyer oder Zweibritden in der Oberklaſſe gu den 
beften Schülern gezählt und dementfpredjend die Whfolutorialpriifung 
beftanden haben. 


Gefude mit den fiir Erlangung von Univerfitdteftipendien aus 
Staatémitteln erforderlidjen Diirftigheits- und Wiirdigfeitszengniffen 


a _HBua — — —— 


— 


(Leumundszeugnis und Nachweis über erfolgreich beftandene Stipen— 
diatenprüfung) find bis ſpäteſtens 

10. Dezember 1895 
bei der unterfertigten Stelle in Vorlage zu bringen. 


Speyer, den 12. November 1895. 
K. Reltorat des humanift. Gymnafiums Speyer. 


Erledigte Pfarreten und Benefizien. 


Die katholiſche Pfarrei Münſter, Bezirtsamts Neuburg af. ; 
faſſionsmäßiger Reinertrag 2018 A 714; ausgefdrieben von der 
Regierung von Schwaben und Peuburg; Semoee hing fernten 14. Des 
zember l. Is.; 


die katholiſche Pfarrei Aichen, Bezirksamts Krumbach; faſſions⸗ 
mäßiger Reinertrag 13831 M 32g; wiederholt ausgeſchrieben von 
der Regierung von Schwaben und Neuburg; Bewerbungstermin 
15. Dezember l. Is.; 

bas Kuratbenefizium Niederpindhardt, Bezirksamts Pfaffen- 
hofen; faſſionsmäßiger Reinertrag 1496 M 69,; ausgeſchrieben von 
ber Regierung von Oberbayern; Bewerbungstermin 15. Dezember l. Is.; 

die katholiſche Pfarrei Hainhofen, Bezirksamts Augsburg; 
faſſionsmäßiger Reinertrag 13831 M 73 9; wiederholt ausgeſchrieben 
von der Regierung von Schwaben und Neuburg; Bewerbungstermin 
20. Dezember l. Is.; 

die katholiſche Pfarrei Fras dorf, Bezirksamts Roſenheim; 
faſſionsmäßiger Reinertrag 1726 A 39 93; ausgeſchrieben von der 
Regierung von Oberbayern; Bewerbungstermin 20. Dezember l. Is. 


Akademiſche Buchdrucerei von F. Straub in München. 
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Miniſterialblatt 
für 
Kirchen⸗- und Schul⸗Angelegenheiten 


Königreich 





Amtlich herausgegeben vom Koͤnigl. Staatsmiuifferium des Innern 
fir Kirchen⸗ und Schulaugelegenheiten. 





München. We 31. 29. November 1895. 
Inhalt: Miniſterialentſchließung vom 18. November 1895, Bitte der 
Diafonifjen:Anftalt in NeuendbettelZau um Bewilligung 


einer Kirchenkollekte für ihre Blddenanftalten betr. — Dienjtes: 
und fonftige Nachridten. 


Rr, 17755. 


Un dtefdmtliden R. Regierungen, Rammern des Innern, 
dDiesfeits des Rheins. 
Ral. Staatsminifterium des Innern 
fiir Rirden= und Bdulangelegenheiten. 

Die unterm 11. (. Mts an das K. proteftantifde Oberkonſi⸗ 
ftortum ergangene gemeinjdaftliche Entſchließung der K. Staats- 
ntinifterien des Innern beider Abteilungen Nr. 20277 folgt nad: 
ftehend zur Kenntnis mit dem Auftrage, wegen de8 Volljugs nad 
vorgdingigem Benehmen mit dem einſchlägigen K. proteſtantiſchen 
Konſiſtorium das Weitere zu verfügen. 

München, den 18. November 1895. 


von Fandmann. 





i ber Dintouijiew Manat in Der Generalfefretir : 

euenbettel8au um Bewilli— Miniftor 

gung einer Kirchenkollekte für Miniſterialrat 
ibe Blddenanftalten beter. Merz. 
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Rr, 20277. | 
An das K. proteftantifde Oberfonfiftorium. 


Ral. PBtaatsminifterien des Bunern 
beider Abteilungen. 


3m Namen Seiner Majeftdt des Königs. 


Seine Riniglidhe Hoheit Pring Luitpold, des König— 
reichs Bayern BVerwefer, haben die Vornahme einer Sammlung 
freiwilliger Gaben in den proteftantijden Rirden ber Landesteile 
diesſeits des Rheins yum VBeften der Blodenanftalten der Dia- 
foniffenanftalt in NeuendettelSau fiir die Sabre 1896 und 1897 
allerhuldvollft gu genehmigen gerubt. 


München, den 11. Movember 1895. 


Fehr. von Feilikfd. von Fandmann. 
Bitte ripe oli as Der Generaljetretir : 
euendettelsau um Bewillis 
qung einer Kirchenkollekte fiir von Rop plftdtter, 
ihre Blddenanftalten betr. Minifterialrat. 


Dienſtes und fonftige Wadridten. 
Sm Namen Seiner Majeftat des Königs. 
Geine Königliche Hoheit Pring Luitpold, des König— 
reichs Bayern Verwefer, haben Sich allergnidigft bewogen gefunden, 
unterm 13. November l. 38. 


die proteftantifde Pfarrftelle gu Oberntief, Defanats Windsheim, 
dem Pfarramtsfandidaten Johann Karl Wolfgang Künzel aus 
Wunfiedel gu verleihen; 


unterm 14. November [. 38. 

gu genehmigen, bag der Dr. phil. Paul Hauptfletfd aus 
Landsberg an der Warthe als Privatdogent in die philofophifde 
Fakultät der K. Univerfitét Wiirgburg aufgenommen werde ; 
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unterm 19. November [. 38. 


ber von dem WMetropolitantapttel Bamberg vollyogenen Wahl 
des freirvefignierten ‘PBfarrers und Ruratus am Biirgerfpital bei 
St. Midael in Bamberg Priefter Dr. theol. Andreas Lahner auf 
bas durch den Lod des Dombapitulars Johann Dorn und durd 
das Borriicen der jiingeren RKapitularen erledigte gehnte Ranonifat 
in dent genannten Rapitel die Allerhöchſte Genehmigung gu erteilen; 
gu genehmigen, dag von dem Bifdofe von Eichſtätt das Rurat- 
benefizium Grasbad), Bezirksamts Beilngries, dem Priefter Georg 
Wed sler, Pfarrverwefer in Helbmannsberg, Bezirksamts Hersbrud, 
verliehen werde; 


unterm 20. November [. 38. 


die katholiſche Pfarrei Honfolgen, Begirksamts Raufbeuren, dem 
Priefter Valentin Cfdenlohr, PBfarrverwefer in Freihalben, Bez 
zirksamts Gingburg, gu itbertragen ; 


unterm 23. November [. $8. : 


gu genehmigen, dag von dem Bifdofe von Regensburg das 
Kuratbenefizinm Bogen, Bezirfsamts gleichen Mamens, dem Verwefer 
diefes Benefigiums, Priefter Bafob Lang, und von dem Bifdjofe 
von Augsburg das neu erridjtete Segenmeßbenefizium bet der Stadt- 
pfarrfirde Ct. Ulric) und Afra in Augsburg dem Priefter Bernardin 
Meyr, Pfarrer in Agawang, Bezirksamts Zusmarshauſen, verliehen 
werde, dann daß der fatholtfde Pfarrer in Meeilenhofen, Bezirksamts 
Cidhftitt, Prieſter Johann Biegelmitller, feine Pfriinde refigniere. 


Sm Namen Seiner Majeſtät des Kinigs. 


Seine Königliche Hoheit Pring Luitpold, des König⸗ 
reichs Bayern Berwefer, haben das Biſchof von Sailer'ſche 
Stipendium im Betrage von 68 -M 75 G fiir das Jahr 1894/95 
bem Randidaten der Theologie und Wlumnen des biſchöflichen 
Rierifalfeminars in Regensburg Loreng Beer aus Neuhaus aller- 
gnädigſt gu verleihen gerubt. 


we — —— *4 — 
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Verzeichnis 


über die Verwendung der fic das Bahr 1895/96 verfügbaren 
Renten des Rurfiirftlid) Friederisianifdjen Fonds in Afdaffenburg . 





+ che 
* oa 
* Name | Heimat Stubdium 55 
eo R ss 


fiir im Gebiete des ehemaligen Fürſtentums Afdaffenburg 





I. Prämien 
beheimatete Schüler der K. Muſikſchule Würzburg 300 
II. Stipendien: 
1| Bott Amandus Unterafferbach cand. med. 150 
2| Bourdon Luife | Ufdhaffenburg | Mufitelevin 140 
3) Dafdner Sofeph | Afdaffenburg | Studier. d. Wfad. 
| d. bild. Riinfte | 160 
4; Gifert Alfred Ufchaffenburg | Studierender der 
_ techn. Hodjfdule | 180 
5| Hod Georg @rofoftheim ' cand. philos. 180 
6) Morhard Midael | Leider cand. philol. 200 
7| Morhart Theodor | Aſchaffenburg | cand. philos. 180 
8 Pfeiffer Friedrich | Wfdjaffenburg | cand. math. 150 
9} Roth Valentin | Weiber8brunn cand. jur. 200 
10) Ullrich Friedrichh Mernes(Bezirk cand. philol. 180 
; Orb) _  Gefamtbetrag 2020 
| | 
Ordens-BVerleihungen. 


Sm Namen Seiner Majeftht des Königs. 

Seine Königliche Hoheit Pring Luitpold, des König— 
reichs Bayern Verwefer, haben Sid) allergnidigft bewogen gefunden, 
unterm 11. Oftober l. 38. : 

dem Schullehrer Nifolaus Hall in Franfenthal und 
unterm 18. Oftober [. 38. 


dem Schullehrer Valentin Martin in Imsweiler, Bezirksamts 
Kaiſerslautern, 

in Rückſicht auf ihre ſeit fünfzig Jahren mit Treue und Eifer 
geleiſteten Dienſte die Ehrenmünze des Ludwigsordens zu verleihen. 
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Allerhöchſte Beſtätigung von Stiftungen. 


Sm Namen Seiner Majeftdt des Königs. 


Geine Königliche Hoheit Pring Luitpold, des König— 
reichs Bayern Verwefer, haben allergnidigft geruht, der vow der 
Privatiere Clife Frauenhol; in Rulmbad mit einem Kapitale 
von 5000 -M begritndeten Stiftung unter dem Namen „Bezirks— 
arjt Dr. Kaſpar Gummi’fde Stipendienftiftung fiir 
Mediziner und Buriften” die Allerhöchſte Landesherrlide Be— 
ſtätigung zu erteilen. 


— — — —— — 


Seine Königliche Hoheit Prinz Luitpold, des König— 
reichs Bayern Verweſer, haben Sid allergnädigſt bewogen ge- 
funden, der mit einem Kapitale von 5371 AM 43 34 dotierten, 
die Yorterhaltung der feitherigen St. Anna-Andacht begwedenden 
„St. Anna-Verbündnisſtiftung in der Pfarrkirche St. Peter” 
in München die WNerhidhfte Landesherrliche Veftitigung zu erteilen. 


Vom K. Staatsminifterium bes Innern für Kirchen— 
und Odulangelegenheiten wurde 


unterm 11. November [. 38. 


die erledigte Stelle eines zweiten Affiftenten am phyfifalifden 
Snftitut der K. tedhnifden Hochſchule in München dem geprüften 
Lehramtskandidaten Leonhard Schöntag aus Donauwörth und die 
erledigte Stelle eines Aſſiſtenten für darſtellende Geometrie an der 
genannten Hochſchule dem geprüften Lehramtskandidaten Dr. Friedrich 
von Dalwigk aus Kaſſel, beiden in widerruflicher Weiſe übertragen; 


unterm 17. November l. Is. 

bem Chemiker Dr. Guſtav Schultz aus Finkenſtein in Weſt⸗ 
preußen die Zulaſſung als Privatdozent für chemiſche Technologie 
an der chemiſch-techniſchen Abteilung der techniſchen Hochſchule in 
München erteilt; 


unterm 18. November l. Is. 


die erledigte Aſſiſtentenſtelle an der K. Akademie fiir Landwirt⸗ 
ſchaft und Brauerei in Weihenftephan dem für Chemie und Natur— 
wiſſenſchaften geprüften Lehramtskandidaten Dr. Guſtav Luff aus 
Nürnberg, 3. 3. Aſſiſtent an der K. Induſtrieſchule München, und 
die Funktion eines Aſſiſtenten für Chemie an der Induſtrieſchule in 
München dem geprüften Lehramtskandidaten Joſeph Brunner in 
Minden ; 
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unterm 20. November I. 38. 


bie erledigte Funktion eines Affiftenten fiir neuere Spraden an 
der Kreisrealfdule in Regensburg dem gepritften Lehramtsfandidaten 
Michael Hentrid) in Minden; 


unterm 22. November [. 38. 


bie Stelle eines Hilfsaffiftenten fiir Geodäſie an der K. tech— 
nifden Hodjfdule gu Munchen dem gepritften Bergingenteur und 
Markſcheider Hermann Leonhard aus Mittweida; ferner die erledigte 
Stelle eines AUffiftenten an der landwirtſchaftlichen Zentral-Verfuds- 
ftation dem bisherigen Hilféaffiftenten des genannten Snftitutes Hanno 
Swoboda aus Stuttgart, dann die dadurch erledigte Hilfsaffiftenten- 
ftelle dem dergeitigen Praftifanten im agrifulturdemifdjen Laboratorium 
der tednifden Hochſchule Hermann Riidinger aus München, 


famtlicjen in wiberruflicher Weiſe iibertragen. 


®eftorben: 


Der quieszierte Lyzealprofeffor Dr. Ferdinand Fanner in 
Regensburg am 1. November l. Is.; 


der proteftantifdje Pfarver Dr. Hermann Weftermayer in Fröh— 
ſtockheim, Bezirksamts Rigingen, am 10. November l. 38.; 


der K. Konfiftovialfanglift Friedrid) Diftler in Ansbach am 
11. November l. Is.; | 


der päpſtliche Geheimfimmerer, K. geiftlide Rat und Prafes 
der Marienanſtalt in München, Priefter Sofeph Weis, Ritter des 
Verdienftordens vom Heil. Mtidjael I. Klaſſe (ä. O.), Inhaber des 
BVerdienftfreuges fiir 1870/71 und der Verdienftmedaille, am 18. Roz 
vember l. Is.; 


der Domkapitular am biſchöflichen Domkapitel Eichſtätt, biſchöflich 
geiſtlicher Rat Dr. Albert Stöckl, Profeſſor der Philoſophie am 
biſchöflichen Lyzeum Eichſtätt, am 15. November l. Is.; 

der proteſtantiſche Pfarrer Ludwig Walther in Rechtenbach, 
Bezirksamts Bergzabern, am 16. November l. Is.; 

der katholiſche Pfarrer Johann Baptiſt Schweinſteiger in 
Lengdorf, Bezirksamts Dorfen, am 18. November l. Is. 


Akademiſche Buchdruckerei von F. Straub in Dtinden. 








Beilage 


zum 
Miniſterialblatt f. Rirden-u. Schulangelegenheiten. 
Minden. M 25. 29. Movember 1895. 


DeRanntmadung. 


An der Kreisrealfdule in Wugsburg ift eine Lehritelle fir 
deutſche Sprache, Geſchichte und Geographie zu befegen. Bewerber 
haben ihre Geſuche mit den Nachweiſen über Lebensalter, Konfeſſion, 
Heimat, Familienverhältniſſe, Art der Vorbildung, beſtandene Lehr- 
amtsprüfung, bisherige Verwendung und allenfallſige literariſche 
Leiſtungen, ſowie über ſittliches und ſtaatsbürgerliches Verhalten binnen 
14 Tagen, vom Tage des Erſcheinens dieſer Bekanntmachung an 
gerechnet, bei dem unterfertigten Stadtmagiſtrate, welchem das Präſen⸗ 
tationsrecht zuſteht, einzureichen. 

Der mit dieſer Stelle verbundene jährliche Gehalt beträgt in 
den erſten 3 Jahren 2280 A, im 4. und 5. Jahre 2640 M, im 
6. bis einſchließlich 10. Jahre 3000 M und erhöht ſich ſodann nad 
jeden weiteren Ouinquennium unt 180 A Bu diefem Gebalte 
kommt nod) ein Wohnungsgeldzuſchuß von jährlich 180 A Augers 
bem wird jedem wirflidjen Lehrer der Kreisrealſchule in Augsburg 
unter der Vorausfebung fortdauernd eifrigen und erfprieBliden Wirkens 
eine Perfonalzulage von 360 A jabrlich aus der Stadtfaffe in Aus⸗ 
ficht geftellt. 

Augsburg, den 25. November 1895. 


Stadtmagiftrat. 





Der I. Bürgermeiſter: 
v. Fiſcher. 


Erledigte Pfarreien und Benefizien. 


Die katholiſche Pfarrei Curishofen und Schwabishofen, 
Bezirksamts Kaufbeuren; faffionsmapiger Meinertrag 1672 A 36 dG; 
wiebderholt ausgefdjrieben von der Regierung von Sdhwaben und Neu— 
burg; Bewerbungstermin 20. Dezember l. Is.; 


die katholiſche Pfarrei Dating, Begirfsamts Donauwirth; 
faſſionsmäßiger Reinertrag 1787 A 98 J; wiederholt ausgefdrieben 
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von der Regierung von Schwaben und Neuburg; Bewerbungstermin 
20. Dezember l. Is.; 


die katholiſche Pfarrei Bayerdilling, Bezirksamts Neuburg afD. ; 
faſſionsmäßiger Reinertrag 1494 M 62 4g; wiederholt ausgeſchrieben 
von der Regierung von Schwaben und Neuburg; Bewerbungstermin 
20. Dezember l. Is.; 


die katholiſche Pfarrei Birkenhördt, Bezirksamts Bergzabern; 
Reinertrag 2094 M 1893; ausgeſchrieben von der Regierung der 
Pfalz; Bewerbungstermin 28. Dezember l. 38.; 


die katholiſche Pfarrei Boßweiler, Begirlsamts Franfenthal; 
Reinertrag 2019 M 644; ausgefdrieben von der Regicrung der 
Pfalz; Bewerbungstermin 28. Dezember l. Is.; 

die katholiſche Pfarrei Thanftein, Bezirksamts Neunburg v/W.; 
faſſionsmäßiger Reinertrag 1064 M 354; anusgefdrieben von der 
Regierung dev Oberpfalz und von Regensburg; Bewerbungstermin 
28. Dezember l. 38.; 


das Snfuratbenefizium Niederleyerndorf, Bezirksamts Rotten= 
burg; faffionSmapiger Reinertrag 1162 AM 14g; ausgefdhrieben von 
ber Regicrung von Niederbayern; Bewerbungstermin 1. Januar 1896; 

die katholiſche Pfarrei Neuhofen, Bezirksamts Pfarrfirden; 
faſſionsmäßiger Reinertrag 1654 “6 81 93; audsgefdjrieben von der 
Regierung von Niederbayern; Berwerbungstermin 1. Januar 1896. 


Akademiſche Bucddrucderei don F. Straub in Minden. 
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Minifterialblatt 


fiir 


Rirden- und Sdul-Angelegenherter 





Bablungsbefugnis der K. Kaſſen und Aemter betr. — Belfannts 
madung vom 16. Rovember 1895, die Rechnungsergebniffe bes 
allgemeinen Unterſtützungsvereines fiir die Hinterlaffenen der 
RK. b. StaatBdiener und ber damit verbundenen Tidterfaffe pro 
1894 betr. — Befanntmadhung vom 16. Rovember 1895, Uebers 
ſicht über die Dlitglieder des allgemeinen Unterftigungsvereined 
für bie Hinterlaffenen ber K. 6b. Staatsdiener und über die aus 
ber Vereinskaſſe unterftiften Witwen und Waiſen nah dem 
Stanbe vom 381. Dezember 1894 betr. — Statiftifde Notiz. — 
Dienſtes⸗ und ſonſtige Machrichten. 


Rr, 18414. 

An die famtliden dem KR. Staatsminifterium de8 Innern 
fiir Rirden-s und Sdulangelcgenheiten untergeordneten 
Stellen und Behörden. 

Ral. Btaatsminifterium des Innern 
fiir Rirdhen- und Bdulangelegenheiten. 

Die vom K. Staatsminifterium der Finanzen an ſämtliche 
demfelben untergeordnete Stellen und Behörden erlaffene Ent— 
idliepung vom 24. [. Mts. Mr. 21230 folgt nachftehend tm 
Abdrud zur Kenntnisnahme und gleidmdgigen Darnadadtung. 

Mitnden, den 30. November 1895. / 


von Landmann. 


Die proviſoriſche Zahlunge— Der Generalſekretär: 


befugnis der K. Kaſſen und Miniſterialrat 
Aemter betr. Merz. 
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Abdrud. Mtr. 21280, 


An fimtlidhe dem KR. Staatsminifterium der Finanzen 
untergeordneten Stellen und Behörden. 


Rol. Staatsminifterium der Finanjzen. 


Mit Wblauf des Monates Dezember 1895 ift die dure 
die Verwaltungs- und Staatsaufwandésetats fiir ein Jahr der 
XXII. Finanzperiode 1894 und 1895 ben Staatéfaffen erteifte 
Zahlungsbefugnis erlofden. 

Ha bet dem gegenwirtigen Stande ber Beratungen des 
Budgets fiir die XXIII. Finanjzperiode kaum die Möglichkeit be 
fteht, bis gum Schluſſe des laufenden Sabres fiir die Dedung 
der Staatébediirfniffe des Jahres 1896 in bdefinitiver Weife Vor⸗ 
jorge gu treffen, fo wird im Intereſſe eines ungeftirten Fort- 
gauges im Staatshaushalte verfiigt, daß die in der Finanz⸗ 
minifterialentidliegung vom 17. Dezember 1867 Mr. 15468 — 
Fin.⸗“Min.⸗Bl. S. 221 — niedergelegten Beftimmungen über die 
provijorijde Zahlungsermddtigung fiir bas Jahr 1868 in gleid- 
mäßiger Weije aud) fiir das erfte Jahr der XXIII. Finangzperiode 
1896 und 1897 bis ju dem Zeitpuntte in Anwendung zu fommen 
haben, mit weldem die definitiven Etats hinausgegeben fein 
werden. 

Wegen Rahlung der Forft-, Jagd- und Triftbetriebsfoften 
fiir bas Bahr 1896 wird auf die Entſchließung vom 26. September 
[. 38. Mr. 17383! — Fin.-Min.-Bl. S. 194 — hingerwiefen. 


München, den 24. November 1895. 


ge3. Dr. Irhr. von Riedel. 


Die proviforifde Zahlungs⸗ Der Generalſekretär: 
befugnis der K. Kafſen und Miniſterialrat 
Aemter betr. gez. von Pauſch. 
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Rekanntmachung. 


Der Verwaltungsrat 


des allgemeinen Huterfiigungsvercines fiir die Hinterlaffenen der 
R. b. Btantsdiener und der damit verbundenen Töchterkaſſe 


bringt gemäß der VBeftimmung in § 33 Abfay 8 der revidierten 
Vereinsfagungen pom 13. September 1889 nadhftehend die Er⸗ 
gebniffe der General⸗Rechnung des allgemeinen ftaatsdienerlicen 
Unterftiigungsvereines, fowie der damit verbundenen Toöchterkaſſe, 
beide fiir das Jahr 1894, zur Kenntnis der Beteiligten. 


Minden, den 16. Movember 1895. 


Der Berwaltungsrat. 
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Ergebniſſe 
des allgemeinen Anterſtützungsvrereines fiir die 
3m Jahre 









i : 1894 


Einnahmen. 







1894 1898 | : 
— 


— i — ih ae ae Am if! «4 DA 


~ | ft 





I, Abtetlung. 






























Aus bem Beftanbe ber Vorjahre. | 
Cap. 

I, Aftivreft bes Borjahres . 183,879|86| 229,187 48 — ix 95,307:62 
Il. Einnahms-Rückſtände .. 5,909126' 86121641 — —2708 38 
III. Ginnabms:Radhbolungen . 8008/53 10,209/277 — — 2,200'74 
IV. —— — u. Rites | | 

erfage iy ae ar Sl) 2 Si ee ee Be 
Summa Niteitung 1 I 147,707 (65) 248,010:26' — |—/! 10021261 
| 7 | | 
II. Abteilung, | : | 
Aus dem laufenden Fahre 1894, | | | : | 

I. Vereinsbeiträge . 889,576/48' 880,585/97, 8,99051, — |— 
IT. Unterſtützungsfonds⸗ Abgaben nebft | : 

Zuſchlag und Ausſchreibgebühren 96,619 70 86, 16317 11,46668 — | 
TI. Zinſen aus Aftivtapitalien . .| 685,181:'62| 654,68725| 30,49437) — | 
IV. Witwens u. Waifenfondsbeitrage a7 008 99) 480,526 ‘ 6,777. — 
V. Schankungen, Erbſchaften u. Bers | ! | 

madtniffe .. — — ee = |e ee 
VL. Suriidgenommene reſpellive heim: | | i 

begablte Rapitalien. .. 1 787, aaege 590,714 45 — By: — — 
VII. Nebrige und beſondere Ginnahmen 2'40 — (20 


Summa — 2'895 895,684|18 13 2'141,679'55' 254,004 78 20 
hiegu I} 147,797/65 24801026 — 100,212'61 
Gefjamtfumma ber Gagan 2'548,481 78 2'889,689 81° 264,004, 78 100, 254,00478, 100,212.81 81 
| | | 158,791187 163,791187 SO 
| | | 











— — — ————— — — — — — 


J | 
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ver Rechnung 
Binterlafenen der K. b. Staatsdiener pro 1894. 





Im Jabre 


} i 1894 
Ausgaben. 1894 |; 1898 — i 
: | mehr 





I. Abteilung, 
Muf ben Beftand ber Vorjahre. 


Cap. 
I, Pepaffivreft des Borjahres 


| | 
|! _ 
61 al 














II, Berwaltungsausgaben . . . 24 19 — 37167 
IV. Radtraglide Unterftiigungen . 90\— — 75|80 
V. Rechnungsberidtigungen u. Rildertage —— 976222, — 87676 
Summa Abteilung I sais 1, ali — — ae 
Il, Abtetlung, 
Auf bas laufende Jahr 1894. | | 
I. Berwaltungsausgaben . 9,724:83|  9,121/46 608/87; — — 
Il. Unterſtützungen d. Witwen u. Waiſen: | 
1 1. Ordentl. Yabredunterftigungen | 942,619.67] 901,819|96] 40,799|72; — |— 
2, — ———— — 4 | ; 
ber Gabungen . ; wee ee ee — 
88. Abfindbungen . . Sa Ben a 2,200] — 1,000'— 1,200\-; — |- 
I, Anlage von "Rapitalien . » «of 1'478,572/16 |1'297,100 84 176, 471/381 — — 
IV. Uebrige unb befonbere Ausgaben 15, (623 40' 45,556/62 —|, 99,988/22 
Summa ——— II [2'448,740/06, 2'264,598'87,, 219,074 40 29,988 22 
Diegu , I 186 86, 1 '21108 — — 1,074/28 
Gefamtjumma der Ausgaben 2'448, 3,876|90 2255 1809/95 -219,074/40, 81,007'45 
— ñ — —— 
Rechnungs-Abſchluß: 188,066|95 | 
Die Ginnahmen betragen . . . . 2'648,481. & 784 
» Ausgaben ie - . + + 2'448,876 , 90, 
Aftivreft : 99,604 & 88g 
Ausweis des Permigensftandes: 
I, gai tp angelegte Rapitalien: 
Stand am Sdluffe bes Jahres — .... . 16'601,958 A - 4 
b) Bugdnge im Jahre 1894... oe es + 1478572, 15, 
Summa 18'075,525 & 15d. 
c) Abgdnge, refp. heimbegahlte Rapitalien . . . . 787,000 , 14, 
Gtanb 17'288,625 A 01d 


II, Ginnahms-Ridftande . . fd 1825 , 51, 
ITI. Attivreſt, reſp. Rafiabarbeftand gi + Sg a> Se — 99,604 » &, 
Bermbgeniiond 17'389,955 & 40g 
IV. Zablungsriidftinbe 2. 2. 1160, —,. 
Verbleibi Reinvermbgen “17'888,795 A 404 
Minden, ben 16. November 1895. 
Der VBerwaltungsrat. 
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Crgaebmiffe 
der mit dem allgemeinen Anterſtützuugsvereine fiir die Hinteriaffencs 


3m Jahre 


I |' 
; 1894 
Einnahmen. 1804 


| i sate We aaah 
oA, 1 oA : | 













I. Abteilung, 


Aus bem Beftande ber Borjahre. 
Cap. 
I, Aktivreft bes Borjahres. . . .f 86,041 I— 
Il. Ginnabma-Riidftinde. 2. . . 2,447/51 








III. Ginnahbm3-Radhbolungen . . . 549/80 
IV. Rechnungsberidtiqungen unb Rid: 
erfage . @ e a e e a e e * 5 81 | 






91 
| 





Summa Abteilung | — 177,877 


IT, Abdtetiung. 


Mus bem [aufenden Jahre 1804. | 


J. BereinBbeitrdge . . . . . «ff 99,208'91 
Il. Unterftithungsfond3-Abgaben nebft | 


92,801/12' 6,407 7 — 
me Quidilag und Ausfdreibgebigren | 96,619.69) 85,168 


| | 
16, 11,456/53; = — — )— 
infer aus AWftivfapitalien . .] 204,996'73; 196,849 87 | 8646/86: — — 
IV. Schantungen, Erbſchaften u. Bers | | ! | 
mad@iniffe . . 2. 2. - 2. os — Io 

V. Zurückgenommene, refpeftive heim: 
begablte Rapitalien . . . . .f 122,857 
VI. Nebrige und bejoubdere Cinnahmen  —- | 
Summa Abteilung II} 528,682/52, 508,599 92) 26,511/18' 11,428 58 
Hiegu I] 89,044188 177,877/91: 4194! 88,888 0 


t a Ws ot — — — eS 
88\ 26,516|12| 100,2661¢ 
| 78, 760146 





oe ee 





J 11,428|86 





| 
19) 184,286, 





Gefamtfumma ber Ginnabmen 612,727,385, 686,477 








| 


| 
| 
| 
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ber Rechnung 
dex R. b. Btaatsdiener verbundenen Töchterkaſſe pro 1894. 








i as — mehr = minder 
ae — — 42 

I. Abteilung. | 

— den Beſtand der Vorjahre. | 
Ca . 

i Paffivreft bes Borjahres — — — 

II. Bertwwaltungsausgaben . . 28/58 | 60/69) 

III. te Bee aera a — I~ — |- 

agtragl Unterfiipungen | ( Peds | 

benben) 21/83' 2,844 — 


V. — serine: Rider fae 


Summa Abteilung | 


II, Abteilung. 
Auf bas laufende Jahr 1894. 


3m ores 









ae 
| 
| 





2.992116, | 
168,486|98/ 153, —— 


I. Verwaltungsausgaben 2,808 18341 — — 
II. Unterſtũtzungen Rrabenden): 
$1. Ordentl. Jahresunterſtützungen 10,263 61 — — 
$2. Unterftiipungen nach § 25 refp. | | 
§ 10 Abj. 4 ber Gagungen . — — — — — |- — — 
83. Abfindungen nach § 80 Abſ.2 | 
ber Satzungen . . - « -f 18,500;—, 18,000)— 500;——, — — 
M. Aniage von Rapitalien. . . .| 855,714 70, 409,886,110, — a 54,171 40 
IV. UNebrige und beſondere Ausgaben} 8,828 48 18,912825 — ____6,589)84 
Eumma Abteilung Il] 649,017/83 597, 881) 05 | | 10,947 947 08, ~ 69,760|74 
Hien , . I 180/24 2,6058|07. 2,474|88 


Gefamtjumma der YAusgaben 


Redjnungs-Abfdluf: = 
Lie Cinnahmen betragen . 
Ausgaben : 


649,147.57. 600, “600,486/12) “10, 000700 6a 28567 
eesti ee pee 
51,288'65 


612,727 A 85d. 
: _ 549,147 J— 57, 
ALtivreft : 68,579 & 78d. 


Ausweis des Permögensſtandes: 
I. Verzinslich angelegte Rapitalien: 





a) Stand am Sdluffe des — 18938 . . . . . 5'108,089. M 814 

b) Bugdnge im Jahre 1894 ‘ . .. . « 965,714 , 70, 
Gumma 5'4568,804 M. 51d 

c) Abginge, refp. heimbezahlte Rapitalien . . - 122857 , 19, 
etn 5'885,947 & 82d. 

Il. Einnahms⸗Rückſtäͤnde . . ; » 35, 
III. Aftivreft, reſp. Raffabarbeftand 68,579 , 78, 


Gefamtbetrag bee Permb gen’ 


5'399,860 oA. 454. 


Minden, den 16. November 1895. 
Der Berwaltungsrat. 


Bekanntmachung. 


Der Berwaltuugsrat 


des allgemeinen Anterfliigungsvereines fiir die Hinterlaffenen der 
K. b. Staatsdiener und der damit verbundenen Töchterkaſſe 


bringt nadjftehend eine Ueberſicht über die Vereinsmitglieder und 
liber die aus der Vereinsfaffe unterftiigten Witwen und Waijen 
nad) dem Stande vom 31. Dezember 1894 zur Kenntnis der 
Beteiligten. 


Minden, den 16. November 1895. 


Der Verwaltungsrat. 
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Ueherficht der Mitgſieder 


bes 


allgemeinen Anterftiiungsvcreines fiir die Hinterlaffenen 
der KR. b. BStaatsdiener 


unb 
der Damit verbundenen Todterkaffe 
ſowie 
der aus den Vereinskaſſen unterſtützten 
Witwen und Waiſen 


nach dem Stande vom 31. Dezember 1894. 






I. 
Sabl der Mitglieder 
und gwar: 





enen Mitglieder wnbd grwar: 












Il. 
Sabl ber im 3. 18904 verte 







| 2. Ordentl. Mitgl. Der 


















T.Alafie NAi. NA. 





L, Alaſſe TE RL LR. 

































2. Orbentlide Mitglieder der 
8 + | \ | —— 
2 | ¥ Pra ee oer ee: Blool F oo Sloe] 3 
x — 4 a: | os tad _ ee 2 wd | eed i ah _ 
Bertrag fac [Sek Sle Sls theseek Sia sie & 
~ a |—~f i ow ow a ee j~!' a teewldasc | SG 
° pw + =€& | he 7 2212 5 = e 
BPS See es |eos|e BE seee sie csis & 
o.8: 5 | S pry | = 
s| & Eek (SS — 
B/S io 8 —8 88 
ant oe — eee | Bes Plo > 
ele leek 3383  JaigledFe ei g]= 
* Cee. ~~ » Dare wy ise | 5s2322 
55558 Slage sis S13 


7 










A. Jn den Reetfen: 
Oberbavern 
Niederbayern 

Pfalz 

Oberpfalz ꝛc. 
Oberfranken 
Mittelfranken 
Unterfranken 2c. 
Schwaben ꝛc. 


Summa A 
















10 40 
10 35 
18 47 
107/101 445; 25 40 
104, 4, 896, 17. 39 
95, 18 856) 28 40°10 6871- 


376.54 4555|—|30 





























66 2' 367/17 46 
| | 


—2— 
| | 












| 
B. Bei Bentralftellen: | , | : 
Zentralftaatetaffe 1} 2541 15 260 1883 — 58lJ—} 4 1'°—| 2—|— 
Staats⸗Schuldentilg⸗ | | | | | 
ung3sRommiffion [—| 9 1° 62} 3— — 7Bj—-| 1) — a ae — 
Generalbergwerks⸗ u. | | | ; ) 
Salinen⸗Adminiſtr. j—| 11 2 81) 6 2) 1 58j—-) 2 —il-—— 
Generaldirettion dex | | 
dlle u. inbdixeften | | : 
teuern —| 40 2 8838) 64 2— 446/—| 2) — 91 1— 
Generalbireftion der oT | | 
R, Staatéeifend, j—/ 112) 14 » 998 171 7'1800j—] 4, 8 19} 8—|— 8 
Direttion ber K. Poſten | Pe ieee ee 
u. Telegraphen . . J— 8 662 32 * 781li—| 2) 2 8 2—— 14 
Bank⸗Direktion in | | ! | 
Riirnberg —| 9} — 45) — pS | 54j—|— 3a--|-— 






Gefamtfumma | 1/1248} 102 5504/460,418| 62 7795|—|45] 16 "76/26" 4 ar 


Summa B | 1| 477| 87 2881/2094 42) 8 8240- 16 rr: 914 1|—; 75 
7 











Bercin. 








1. ber Witwen . 
v. Mitqliedern ber 















ot 
J 8 8 OO Oe 


ror) 
ns 
co 
no 
© 
oO 


17) 111 





120 
71 





28 


: | 
65, 7| 149 








16! 115! 19) 150. 


$3) 162 


11 — 





25; 125! 12 162 


7 10} — 17 


7 


60| 505'17 


[od [od a. Gin a. GinfadeWaiferr| 
=i ea v. Mitgliedern ber 
— —21212* 
I37 
S'S isis 32264 
S/S 8/2 S884 
B/E) R/8is/ 8 
| 2 lg|8\2/£l5/ 8 
Glee;  'sid)e| e 
ate == all f= Seis 
— ool 
| 


IIT. 


2. der 














{ 





170, 31 
| 81, 5 
49} — 
24| 3 
31] 6 
51 * 
56; 10 
; 42) 1 


69 
78 
44 





823| 828 164/1815: 49 454 70 573 | 


18; 16! 1 





‘ 46, 8) 51 
113, — ; 121 
86 


1 — 
— 





Zahl der unterſtützten Witwen und Waiſen 


Waifen 
b. Loppeltwaijen v. 


Mitgliedern ber 











ZElgla| 
S <3 Lez 
-— om — 7 OS 
8 8 —2 
8803 5 
= mt * 
|# }3)] se /8 
ae ed ee 
Sle |e |e 
538 
ce el P= = 
13 1 | 14 
~| s/ el 7 
2/—, 2/4 
—, s — 3 
aie Marae ie sas 
* 8|— 3 
1 2 1; 4 
oe ee | 1 
4 a ae 
| 
| 
— 1— 1 
= 1 — 1 
F al ale 
2); 9 6 | 17)i— 
eat. 2 
tls 


Minden, den 16. November 1595. 
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Statiſtiſche Notiz. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Seine Königliche Hoheit Pring Luitpold, des König— 
reichs Bayern Verweſer, haben Sich allergnädigſt bewogen gefunden, 
unternt 27. Noventber I. Is. 

bie Erridjtung einer fatholifden Pfarrei in Sdhaufling, Be= 
girtsamts Degqendorf, gu genefmigen. 

" Der bisherige engere Ceelforgebczirf Schaufling, fodann die 
Ortfdjaften Bihaming, Ensbad, Nagin, Urlading, Wetzen— 
bad) und Wulretding werden aus dem Verbande mit dev Pfarrei 
Seebach, bezw. mit der Pfarrei Lalling und Auerbad geloft 
und bilden den Sprengel der fatholifden Pfarrei Schaufling mit 
dem Sige in Schaufling. 

Das Ginfonunen der Pfarrei Sdhaufling, weldjes in den 
Rinfen aus dem Kapitalvermögen der Pfarrpfriindeftiftung Schauf— 
ling, in dem Crtrag der Realitäten, in den Cinnahmen aus befonders 
Hezahlten Dienftcsverridjtungen und in herkömmlichen Gaben und 
Sammlungen bejteht, wird auf 2050 99 dh veranjdlagt. 

Mls Pfarrhof dient das Priefterhaus Haus-Nr. 513/; in Schauf— 
ling, welches famt zugehörigen Grundſtücken in das Cigentum der 
Pfarrpfründeſtiftung Schaufling übergeht. 

Bei der Pfarrei Schaufling tritt die libera collatio des 
Biſchofs von Paſſau in Geltung. 


Dienſtes und ſonſtige Nadiridter. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Seine Königliche Hoheit Prinz Luitpold, des König— 
reichs Bayern Verweſer, haben Sich allergnädigſt bewogen gefunden, 


unterm 26. November l. Is. 

den Gymnaſiallehrer für Arithmetik und Mathematik Heinrich 
Haberſang am Progymnaſium Oettingen, ſeinem allerunterthänigſten 
Anſuchen entſprechend, wegen körperlichen Leidens und hiedurch herbei— 
geführter Dienſtesunfähigkeit in Gemäßheit bes § 22 lit. D der 
IX. BVerfaffungsbeilage in den Rubheftand auf die Daner cines Jahres 
zu verfegen; gu genchmigen, dag von bent Erzbiſchofe von Bamberg 
die Pfarret Cnchenreuth, Bezirksamts Stadtiteinad), dem Berwwefer 
diefer Pfarret Priefter Ludwig Wagner verliehen werde; die prote- 
ftantifde Pfarrſtelle zu Nahermemmingen, Dekanats Nördlingen, dem 
Pfarrer Johann Georg Michael Beck gu Polſingen, Dekanats Ditten= 
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heim, gu verlethen, und unter den anf dte I. proteſtantiſche Pfarr— 
ftelle in Nördlingen allerunterthinigft prifentierten Geiftliden dent 
bisherigen II. Pfarrer dafelbft, Chriftian Buftus Ludwig Wilhelm 
Rabus die WHerhidhfte Landesherrlidje Beſtätigung gu erteifen; 
unterm 27. November [. Js. 


nad) Maßgabe des § 18 Titel IL der Verfaffungéurtunde auf 
die erledigte Stelle eines Profeffors der Dtathematif und Phyſik am 
Realgymnafium in München den Profeffor an der Induſtrieſchule in 
Nürnberg Johann Vaptift Staudsader gu verfegen; auf die hiedurd 
jich erledigende Profefjur fiir Mathematik und Phyſik an der Induſtrie— 
ſchule in Nürnberg den Reallehrer an dev Kreisrealfdjule in Regens— 
burg Max Greiner gu beférdern und die an der RKreigrealfdjule in 
Regensburg fid) erledigende Lehritelle fiir Mathematif und Phyſik dem 
Reallehrer an der Realfdhule in Weiden Anton Metſchnabl, fetner 
allerunterthinigiten BVerfegungsbitte entfpredjend, ju iibertragen; dte 
fatholifde Pfarrei Weilerbach, Begirfsamts RKaiferslautern, dem Ber= 
wefer diefer Pfarrei Priefter Lorenz Werner gu itbertragen; gu ge— 
nefmigen, dag von dem Bifdhofe von Wiirgburg die Pfarrei Birfen= 
feld, Bezirksamts Marktheidenfeld, dem Prieſter Matthäus Klinger, 
Pfarrer in Grettſtadt, Bezirksamts Schweinfurt, verliehen werde; die 
proteſtantiſche Pfarrſtelle Lipprichhauſen-Pfahlenheim, Dekanats Uffen— 
heim, dem Pfarrer Karl Wilhelm Auguſt Gollwitzer zu Bullenheim, 
Dekanats Markt Einersheim, zu verleihen; 


unterm 28. November l. Is. 


die in Erledigung gekommene, aus Kreismitteln dotierte Stelle 
eines fachmänniſch gebildeten Kreisſcholarchen für den Regierungsbezirk 
Oberfranken mit dem Titel eines Kreisſchulinſpektors nach Maßgabe 
des 8 18 Titel II der Verfaſſungsurkunde dem Lokalſchulinſpektor 
Georg Büttner in Kaiſerslautern zu übertragen; der von dem Frei— 
herrlich von Egloffſtein'ſchen Kirchenpatronate für den IL. Pfarrer gu 
Kaſendorf, Dekanats Thurnau, Adolf Joſeph Chriſtian Dietrich aus— 
geſtellten Präſentation auf die erledigte proteſtantiſche Pfarrſtelle zu 
Affalterthal, Dekanats Gräfenberg, die Landesherrliche Beſtätigung zu 
erteilen. 
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Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 

Seine Königliche Hoheit Prinz Luitpold, des König— 
reichs Bayern Verweſer, haben allergnädigſt geruht, den Kandidaten 
der Theologie Wilhelm Eller von Kleinfiſchlingen und Johannes 
Hoffmann von Annweiler aus den Gefällen der proteſtantiſchen 
Kirchenſchaffnei Guttenberg fiir das Studienjahr 1895/96 je ein 
Stipendiunt tm Betrage von 150 M zu verleihen. 
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Ordens-Verleihungen. 
Sm Namen Seiner Majeſtät bes Königs. 
Seine Königliche Hoheit Pring Luitpold, des König⸗ 
reichs Bayern Verweſer, haben Sich allergnädigſt bewogen gefunden, 
unterm 11. Oktober l. Is. 


dem Schullehrer Georg Straub in Laumersheim, Bezirksamts 
Frankenthal, und 


unterm 28. Oktober l. Is. 

dem Chordirektor an der St. Kajetans-Hofkirche in München, 
Ulrich Hieber, 
beiden in Rückſicht auf ihre ſeit mehr als fünfzig Jahren mit Treue 
und Eifer geleiſteten Dienſte die Ehrenmünze des Ludwigsordens zu 
verleihen. 


Allerhöchſte Beſtätigung von Stiftungen. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Seine Königliche Hoheit Pring Luitpold, des König— 
reichs Bayern Verweſer, haben der von dem Gutsbeſitzer Friedrich 
Merbel in Speyer mit einem Kapitale von 10000 letztwillig 
begründeten und nach näherer Anordnung der Stiftungsurkunde zur 
Gewährung von Unterſtützungen an bedürftige Speyerer Kinder 
proteſtantiſcher Konfeſſion gum Studium des Architeftur=, Malerei⸗, 
Mechanik- und Ingenieur-Faches beſtimmten Stiftung die Allerhöchſte 
Landesherrliche Beſtätigung allergnädigſt gu erteilen geruht. 


Seine Königliche Hoheit Pring Luitpold, des König— 
reichs Bayern Verweſer, haben Sich allergnädigſt bewogen gefunden, 
der mit einem Kapitale im vorläuſigen Betrage von 600 M dotierten 
Kaplaneiftiftung Cidenberg, Begirfgamts Aljenau, dte Aller⸗ 
höchſte Landesherrlidje Beftitigung zu erteilen. 


Präſentations-Beſtätigung. 


Der von Frau Nanette Zenetti, geb. von Syrgenſtein, in 
Lauingen dem Prieſter Johann Walter, Pfarrer in Nattenhauſen, 
Bezirksamts Krumbach, ausgeſtellten Präſentation auf die erledigte 
Pfarrei Maria-Thann, Bezirksamts Lindau, wurde von der Regie—⸗ 
rung von Schwaben und Neuburg unterm 18. November l. Is. die 
Landesherrliche Beſtätigung erteilt. 


Akademiſche Buchdruckerei von F. Straub in München. 


Weilage 
pum 


Minifterialblatt f. Rirden-u. Sdulangelegenheiten. 








Minden. M. 26. 7. Dezember 1895. 





Vekanntmachung. 


ee bon Freifiellen laudesherrl. Verleihung im erzbiſchöfl. 
Quaben-Semiuar ju Freifing betr. 


Im erzbiſchöflichen Knabenſeminare gu Freiſing find zwei halbe 
Sreiplike landesherrlider Kollation in Erledigung gefommen. 


Bewerbungen um diefelben find mit Lauf=, Impf⸗, Armuts- 
und Studienzeugniſſen verfehen bis längſtens 


15. Dezember 1895 


bet der Snfpeftion des genannten Seminares eingureiden. 


Minden, 29. November 1895. 


Kiniglidhe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 


Dr. von Siegler, 
Prifident. 


Erledigte Pfarreien. 


Die katholiſche Pfarret Bärnau, Bezirksamts Tirſchenreuth; 
faſſionsmäßiger Reinertrag 1808 M 31 9; ausgeſchrieben von der 


Regierung der Oberpfalz und von Regensburg; Bewerbungstermin 
31. Dezember l. Is.; 


bie katholiſche Pfarrei Neukirchen, Bezirksamts Neuburg aD.; 
faſſionsmäßiger Reinertrag 2034 M 65 9; wiederholt ausgeſchrieben 


— 2 — 
von der Regierung von Schwaben und Neuburg; Bewerbungstermin 
1. Januar 1896; 


bie katholiſche Pfarrei Schamhaupten, Bezirksamts Beiln- 
gries; faſſionsmäßiger Reinertrag 1695 M 53 93; ausgeſchrieben vont 
akademiſchen Senate der K. Univerſität München am 27. Novem⸗ 
ber l. Is.; Bewerbungstermin vier Wochen. 


Geſtorben: 


Der K. Reallehrer an der Realſchule Bamberg, Friedrich 
Schmidt, am 26. November l. Is. 


Akademiſche Buchdruckerei von F. Straub in München. 
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Minifterialblatt 


fiir 


Rirden- und Sdul-Angelegenheiten 


Rönigreich 





Amtlig heransgegeben vom Koͤnigl. Staalsminiſterinm des Zunern 
fir KirGen- und Schulangelegenheiten. 


Miu den. (AB 8. 14, Dezember 1895. 











Inhalt: Minifterialenthdliegung v vom 10 Dezember 1895, Statiſtik ber 
Etiftungen betr. — Statiftijde Notigen. — Dienfteds und fonftige 
Radhridten. 
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Nr. 19010. 


An die ſämtlichen dem K. Staatsminiſterium des Innern 
für J und Schulangelegenheiten untergeordneten 
Stellen und Behörden. 


Bal. Staatsminiſterium des Innern 
für Kirchen- und Schulangelegenheiten. 


Unter Bezugnahme auf die Miniſterialentſchließung vom 
31. Quli 1889 Mr. 9106 (Minifterialblatt fiir Rirden= und 
Sedulangelegenheiten Seite 215 ff.) wird nachftehend Abdrud der 


an die K. Regierungen, Rammern des Snnern, und die Diftrifts- . 


verwaltungsbehörden ergangenen gemeinſchaftlichen Entſchließung 
der K. Staatsminiſterien des Innern beider Abteilungen vom 
22. November l. Is. Mr. 20788 (Amtsblatt des Staatsminiſteriums 
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des Snnern ©. 617) zur Kenntnis und gleidmagigen Darnach⸗ 
achtung mitgeteilt. 


München, den 10. Dezember 1895. 
von Landmann. 


Der Generalſekretär: 


Statiſtik ber Stiftungen betr. Miniſterialrat 
Merz. 


Abbruck. Rr. 20788. 


Un die R Regierungen, Rammern des Innern, und 
die Diftrif{tsverwaltungsbehirden. 


Kal. Btantsminifierien des Innern 
beider Abteilungen. 


Diie Mitteilungen, welche die mit der Beauffidtigung der 
Stiftungen betrauten Stellen und Behdrden im Volljuge der Ent- 
ſchließung der K. StaatSminifterien des Innern beider WAbteilungen 
vom 13. Suli 1889 (Amtsblatt des Staatsminifteriums des Innern, 
Seite 233 f.; Mtinifterialblatt fiir Kirchen- und Schulangelegen- 
beiten, Seite 216 f.) itber die eingetretenen Aenderungen im Stande 
des Vermögens der Stiftungen und itber den Zugang nener Stif- 
tungen alljährlich an das &. ftatiftifde Bureau zu erftatten haben, 
find in Zukunft nicht mehr am Schluſſe der Rechnungsjahre, 
fondern erft nach erfolgter Revifion der einſchlägigen Rechnungen, 
ſpäteſtens im Laufe des Monates September des auf das 
Rechnungsjahr jeweils nächſtfolgenden Sabres zu bethdtigen. 
Minden, den 22. November 1895. 


(ge3-) Fehr. von Feilikfy. (gez.) von Sandmann. 


Der Generalfefretir: 


Statiftit ber Stiftungen betr. (gez.) bon Ropplftatter, 
Minifterialrat. 
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Statiſtiſche Wottzen. 


Im Namen Geiner Majeſtät des Königs. 


Seine Königliche Hoheit Pring Luitpold, des Rinig- 
reichs Bayern Verwefer, haben Sich allergnädigſt bewogen gefunden, 


unterm 2. Dezember l. 38. 


die Grridjtung einer fatholifden Pforrei in Waldaſchaff, 
Bezirksamts Aſchaffenburg, zu genehmigen. 

Der Bezirk der bisherigen Filialkirchengemeinde Waldaſchaff, 
umfaſſend die politiſche Gemeinde Waldaſchaff, wird aus dem bis—⸗ 
herigen Verbande mit der fatholifdjen Pfarret Keilberg, Bezirfsamts 
Afdaffenburg, geldft und bildet den Sprengel der katholiſchen Pfarret 
Waldbafdaff mit dem Pfarrfige in Waldaſchaff. 

Die Dotation der Pfarrpfrindeftiftung Waldaſchaff gründet ſich 
hauptſächlich auf das Vermigen der bisherigen Pfarreiftiftung Wald- 
afdjaff, beftehend ans Rapitalien im Betrage yu 27785 M 744 

Das Cinfommen der Pfarvei, weldjes aus den Renten der 
Stiftungsfapitalien, den Guftentationsbeitrigen feitens der veretnigten 
Afchaffenburger Stiftungen, aus cinent Bezuge von der Kirchenſtiftung 
Waldafdaff, aus gemeindlidjen Leiftungen an Holz und Haber, 
aus den Ginnahmen an Stolgebithren und aus herkömmlichen Gaben 
befteht, wird auf 2308 -A 23 gd. veranfdjlagt. 

Als Pfarrhof dient das im Cigentum der politifdjen Gemeinde 
Waldafdaff ftehende Wohnhaus Mr. 199"/, dafelbft ſamt Meben- 
gebduden und zugehörigen Grundftiicten. 

Bezüglich des Befegungsredjtes fommt bet der Pfarret Wald⸗ 
afdjaff die libera collatio des Bifdofs von Wiirgburg zur Geltung. 
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Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Seine Königliche Hoheit Pring Luitpold, des König— 
reichs Bayern Verweſer, haben Sich allergnädigſt bewogen gefunden: 
unterm 7. Dezember l. Is. 

die Teilung der kombinierten Pfarrei Kirchberg⸗Sim bach alInn 
zu genehmigen. 

Der engere Seelſorgebezirk Kirchberg bildet in ſeinem der⸗ 
maligen Umfange den Sprengel der katholiſchen Pfarrei Kirchberg 
mit dem Sitze in Kirchberg. 

Der übrige Teil der bisherigen kombinierten Pfarrei Kirchberg⸗ 
Simbach bildet den Sprengel der katholiſchen Pfarrei Simbach aInn 
mit dem Site in Simbad) aInn 


— 422 — 


Das Cinfommen der Pfarrei Kirchberg, welches im einer 
Leiſtung der Kirchenftiftung Kirchberg, in den Rinfen der Leofadia 
Huber'ſchen Stiftung, in dem CErtrage de8 zur Pfarrpfründeſtiftung 
Kirchberg gehirigen Grundvermigens, in den Ginnahmen aus be— 
fonders bezahlten Dienftesverridjtungen, fowie in herfdmmlidjen Gaben 
und Gammlungen befteht, wird auf 2212 M 9g veranfdlagt. 

Das Cinfommen der Pfarrei Simbach a/Snn, weldhes in den 
Leiftungen der Kirdenftiftungen Erlad) und Prienbad, in dem 
Ertrag der Realitäten zu Simbad afSnn, in den Binfen aus dem 
zur Pfarrpfriindeftiftung Simbad) a/ Inn gehörigen Zehnt 2c. -Kapital⸗ 
vermogen, in den Einnahmen aus befonders begahlten Dienſtesverrich— 
tungen, in herfammlidjen Gaben und Cammlungen und in Unterhalts- 
beitragen fiir die Hilfsgeiftliden befteht, wird auf 2631 MEd 
veranſchlagt. 

Als Pfarrhof für die Pfarrei Kirchberg dient das Anweſen 
Haus Nr. 38, 39 und 40 zu Kirchberg und als Pfarrhof für die 
Pfarrei Simbad aſ Inn das Anweſen Haus Mr. 1 in Simbach. 

Bet der Pfarret Kird berg, fowie bet ber Pfarrei Simbad) afSnn 
wedfelt bas Landesherrliche Beſetzungsrecht mit der libera collatio 
des Bifdofs von Paſſau. 
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Vom K. Staatsminiſterium des Innern für Kirchen— 
und Schulangelegenheiten wurde 


unterm 4. Dezember l. Is. 

die Umpfarrung der Cindde Obereinzendoblmühle und der 
Anwefen der Oefonomen Joſeph Preis, Jakob Wimmer, Mathias 
Preis und Dofeph Gaugfpier gu Falfding, famtlich Gemeinde 
Slirftenftein, Bezirksamts Paffau, aus der katholiſchen Pfarrei Aida vfW., 
Bezirksamts Paffau, in die fatholifde Pfarrei Eging, Begirfsamts 
Vilshofen, genehmigt. 


Dienſtes und fonflige Wadridten. 
Sm Namen Geiner Majeftit des Königs. 
Geine Königliche Hoheit Pring Luitpold, des Konig- 
reichs Bayern Verwefer, haben Sich allergnidigft bewogen gefunden, 
unterm 1. Degember [. 38. 


die Verfegung des ordentlidjen Profeffors der angewandten Phyſik 
an der allgemeinen Abteilung der technifdjen Hochfdjule in München 
Dr. Ernſt Voit in die mechaniſch-techniſche Abteilung diefer Hodj= 





ſchule gu verfiigen; den Gymnafiallehrer Frang Jacobi, vormals 
am K. Sumaniftifden Gymnafium in KRempten, wegen Fortdauer feines 
körperlichenLeidens und der hiedurch herbeigefithrten Dienſtesunfähigkeit 
auf fein allerunterthanigftes Anſuchen im jeitlidjen Rubheftande auf die 
Dauner von weiteren zwei Sahren in Gemapheit des § 22 lit. D 
der IX. Verfaſſungsbeilage gu belaffen; 
unterm 2. Dezember [. 38. 

die katholiſche Pfarrei Peraſtorf, Begirfsamts Bogen, dem Frithmep- 
benefigiaten in Geifenfeld, Bezirksamts Pfaffenhofen, Priefter Johann 
Baptift Weigenegger gu itbertragen; 
unterm 3. Dezember [. 3s. 

zu genehmigen, daß von dem Biſchofe von Speyer die Pfarrei 
Bliesfaftel, Bezirksamts Bweibriiden, dem Priefter Matthäus Göller, 
Pfarrer in Kiibelberg, BegirfBamts Homburg, verliehen werde; 
unterm 6. Degember [. 38. 

die katholiſche Pfarrei Eßfeld, Begirfsamts Odjjenfurt, dem 
Priefter Frang Zorn, Pfarrer in Unterleinad, Bezirksamts Wiirz- 
burg, gu iibertragen, und gu genehmigen, daß von dem Biſchofe von 
Paffau die Pfarrei Mariakirchen, Bezirksamts Cggenfelden, dem 
Priefter Alois Schiffl, Pfarrer in Hader, Bezirksamts Griesbach, 
verliehen werde; 
unterm 7. Dezember [. 38. 


das Schulbenefizium Glashütte, Bezirksamts Miesbach, dem 
Prieſter Ferdinand Bierling, Kooperator in Aßling, Bezirksamts 
Ebersberg, zu übertragen; dic proteſtantiſche Pfarrſtelle zu Unter⸗ 
ringingen, Dekanats Ebermergen, dem von dem Fürſten Karl 
von Oettingen-Wallerſtein hiezu allerunterthänigſt empfohlenen Pfarr⸗ 
amtskandidaten Max Emanuel Brügel aus Kohlberg zu verleihen; 


unterm 8. Dezember l. Is. 


den im zeitlichen Ruheſtand befindlichen Seminarlehrer Theodor 
Kaiſer zu Altdorf wegen fortdauernden körperlichen Leidens gemäß 
3 22 lit. D der IX. Verfaſſungsbeilage unter allerhuldvollſter An- 
erfennung jeiner langjährigen tren geleifteten Dienfte in den dauernden 
Ruheftand gu verfegen; gu genehmigen, dag der fatholifde Pfarrer 
in Breitbrunn, Bezirksamts Traunftein, Priefter Gottfried Hacer, 
feine Pfritnde refigniere; die proteftantifdje Pfarrftelle gu Wirth, 
Defanats Germersheim, dem Pfarramtstandidaten Heinrid) Auguft — 
Dörr aus Ludwigshafen a/Rh., und die proteſtantiſche Pfarrftelle gu 
Altleiningen, Defanats Dürkheim, dem Pfarramtésfandidaten Wilhelm 
Eduard Mengel aus Altleiningen gu verleihen. 
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Seine Riniglidhe Hoheit Pring Luitpold, des König⸗ 
reich8 Bayern Verwefer, haben Sich allergnädigſt bewogen gefunder, 
dem Bildhauer Profeffor Jakob Ungerer und dem Maler Rudolf 
Hirth du Frénes in DUinden je eine Künſtlerpenſion zu verleihen. 


Allerhidfte Beftatigung von Stiftungen. 


Sm Namen Geiner Mtajeftdt des Kinigs. 


Seine Königliche Hoheit Pring Luitpold, des König⸗ 
reichs Bayern BVerwefer, haben Sich allergnädigſt bewogen gefunden, 
der mit einem Rapitale im Betrage von rund 35000 — bdotierten 
Raplaneiftiftung in Mönchberg, Bezirksamts Obernburg, die 
Allerhöchſte Landesherrliche Beftitiqung zu erteifen. 





— — 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 

Seine Königliche Hoheit Pring Luitpold, des König— 
reichs Bayern Verweſer, haben der von den Altſitzerseheleuten Georg 
und Anna Barbara Ruiter in Oberasbach mit einem Kapitale von 
1200 A letztwillig begründeten und nad) näherer Anordnung der 
Stiftungsurfunde yu Gunften der St. Wolfgangstapelle in Oberasbach 
beftimmten Ctiftung unter dem Namen ,Georg und Anna Barbara 
Ruiter’ fde Stiftung gu Oberasbach“ die Allerhidhfte Landes— 
herrliche Beſtätigung allergnadigft zu erteilen geruht. 


Allerhöchſte Bewilligung zur Annahme einer fremden Aus— 
zeichnung. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 
Seine Königliche Hoheit Pring Luitpold, des König— 
reichs Bayern Verweſer, haben Sich allergnädigſt bewogen gefunden, 
unterm 26. November l. Is. 


dem Domkapitular Dr. Erneſt Furtner in München die Be— 
willigung zur Annahme und zur Führung des ihm von Seiner 
Heiligkeit dem Papſte verliehenen Titels eines päpſtlichen Haus— 
prälaten zu erteilen. 


Akademiſche Buchdruckerei von F. Straub in München. 





Weilage 


zum 


Miniſterialblatt f. Rirden-u. Schnlangelegenheiten. 


Minden. | WN. 27. 14. Dezember 1895. 








BeRanntmadung. 
Verleihnng bes Freiberrlig@ vou Lercheufeld'ſchen Stipendiums betr. 


Das Freiherrlih von Lerchenfeld'ſche Stipendium im VBetrage 
von 148 A, geftiftet fiir cinen Sandidaten der Theologie oder 
Philofophie, welcher gewillt ift, im den geiftlicen Stand gu treten, 
und der fid) durch Revers verpflidjtet, das genoffene Stipendium 
guriidguerfegen, wenn er feinerjeit von Ddiefem Vorhaben abftehen 
follte, ift in Grledigung gefommen. 

Bewerber haben ihre Geſuche, belegt mit den erforderlichen 
Wiirdigkeits- und Dürftigkeitszeugniſſen, 

bis längſtens 20. Januar 1896 
bet der K. Regierung von Oberbayern, Kammer des Innern, ein⸗ 
gureiden. 

Minden, 28. November 1895. 


RKiniglide NRegierung von Oberbayern, 
Kammer des Iunern. 


Dr. von Ziegler, 
Präſident. 


BeKanntmadung. 


Die Verleibung der Miindener Stadtftipendien pro 1895/96 betr. 


Jene Studierenden der Hiefigen Univerfitat, welche ſich fiir das 
Studienjahr 1895/96 um ein Miindhener Stadtitipendium, deren 40 
gu je 90 JM fitr bad laufende Studtenjahr zur Verlethung fommen, 
beziehungsweife um den Fortbezug eines foldjen bewerben wollen, 
haben ihre Gefuche unter genauer Angabe der Bahl der Gemefter 
und ber Wohnung binnen vier Woden fdhriftlid) bei dem 
unterfertigten Dtagiftrate eingureidjen. 


—— 


Den Geſuchen müſſen bei Vermeidung der Nichtberückſichtigung 

folgende Zengniſſe beigelegt fein: 

1. Ein amtliches Zeugnis über die Vermögens⸗-, Cinfommens- 
und Erwerbsverhältniſſe des Geſuchſtellers und ſeiner Eltern, 
beziehungsweiſe über die Fortdauer dieſer Verhältnifſe. 

2. Der Nachweis über die fir das Studienjahr 1895/96 mit 
Erfolg beftandene Stipendien-Ronkursprifung. 

8. Das letzte Jahreszeugnis beziehungsweife das Gymnaſial⸗ 
abfolutorium in dem Falle, wenn der Bewerber erft feit 
Beginn des Studtenjahres 1895/96 dic Univerfitét befudt. 


Am 22. November 1895. 


Magiſtrat 
der K. Haupt- und Reſidenzſtadt München. 


Bürgermeiſter: 
Borſcht. 


Bekanntmachung. 


Die Verleihung von Reiſeſtipendien bei der K. Uniocrfitat München 
fiir 1896 betr. 


Bewerber um eines der nachſtehend bezeichneten Retfeftipendien, 

nämlich: 

1. zwei Reiſeſtipendien gu je 900 A fiir philologiſch gebildete 
Lehrer der franzöſiſchen und englifdjen Sprache behufs weiterer 
Ausbildung in Frankreich und England, und 

2. ein Reifeftipendium zu 2160 A fiir Philologen gum Befudje 
des archäologiſchen Snftituts gu Rom und deſſen Filtale gu 
Uthen, 

werden auf folgende Allerhöchſte Beftimmungen hinſichtlich der Vers 
lethung und Verwendung derfelben aufmerkſam gemacht: 

1. Die BVerleihung dev Stipendien bleibt in jedem cingelnen 
Galle der Allerhöchſten Genehmigung vorbehalten. 

2. Gine allgemcine Vorausfegung des Stipendtengenuffes bildet 
bas bayeriſche Indigenat. Dic RKonfeffionsangehorigfert be— 
gründet keinerlei Unterſchied. 

3. Zur Bewerbung um Reiſeſtipendien behufs Ausbildung in 
der franzöſiſchen oder engliſchen Sprache werden jene Philo— 
logen zugelaſſen, welche ſich der in den 88 15 und 16 der 








ae: 


Priifungsordnung fiir das Lehramt an humaniftijden und 
tedjnifdjen Unterrichtsanſtalten vom 26. Mai 1873 bezeich⸗ 
neten Qauptpriifung ans der frangdfijdjen oder englifden 
Sprache mit Erfolg untergogen Haben und als Lehrer an 
Offentlichen Unterrichtsanſtalten innerhalb des Königreiches in 
Verwendung ftehen. 


4. Bewerber um da8 Neifeftipendium behufs archäologiſcher 
Studien in Rom oder Athen haben den Nachweis itber Bez 
fiehen eines bayerifdjen philologiſch-hiſtoriſchen Staatseramens 
oder den Befig de8 philologifden Doftorgrades im philologiſch— 
ardjdologijden ache gu fiefern und foll die Bewerbung um 
das Ctipendium in der Regel nicht fpater als drei Sabre 
nad) bem Beftehen der zweiten (Spezial-⸗)Prüfung bezw. der 
Promotion erfolgen. 

5. Die Gejude um vorbezeichnete Reifeftipendien beiderlei Art 
jind bet dem Senate der Univerfitit Minden eingureidjen, 
und von diefem mit gutadhtlidem Beridjte dem K. Staatd- 
minifterium de8 Innern fiir Rirden= und Sdhulangelegen- 
heiten in Vorlage gu bringen. 

6. Jeder Stipendiat übernimmt die Verpflidjtung, fofort nad 
BVeendtgung feiner wiſſenſchaftlichen Reiſe itber die betriebenen 
Studien 2c. einen ausſührlichen Beridjt an die philofophifde 
Fakultät der K. Univerfitit Miinden yu erftatten, welder 
Berit fodann famt Fakultätsgutachten vom Univerfitits- 
Senate dem K. Staatsminifterium de8 Innern für Kirchen⸗ 
und Schulangelegenheiten einzuſenden iſt. 

Die Reiſeberichte über den Beſuch Frankreichs und Eng— 
lands behufs der ſprachlichen Ausbildung ſind in der be— 
treffenden fremden Sprache abzufaſſen. 

7. Eine Wiederverleihung der Reiſeſtipendien an Bewerber, welche 
ſolche bereits für ein Jahr genoſſen, kann nur ausnahms- 
weiſe unter ganz beſonderen Verhältniſſen ſtattfinden. 


Geſuche um Verleihung eines dieſer Stipendien für das Jahr 
1896 ſind mit Belegen längſtens bis 31. Januar 1896 an den 
akademiſchen Senat der K. Univerſität München einzureichen. 


München, den 3. Dezember 1895. 


Der afademtfhe Senat 
ſder KR. Ludwig-Marximilians-Univerſität Minden. 


a 


Vekanntmachung. 


Die Verleihung flädtiſcher Stipendien pre 1895/96 betr. 


Nadhftehende Stipendien werden hiemit gur Bewerbung ausge- 
ſchrieben: 


1. 


[eb | 


Aus der Regina von Barth’ {den Stiftung drei Sti— 
pendien gu je 110 - fiir drei biefige Bürgerſöhne, welche 
ſich dem geiftliden Stande widmen und bereits höhere 
Klaſſen guriicgelegt haben. 


. Das Ludwig Knorr’ fhe Stipendium mit 32 A fiir 


einen armen Schüler der Getwerbs- (Real=) oder polyted- 
nifden Schule. 


. Das Max Kraller’fde Stipendinm mit 60 A fiir 


einen hieſigen Bürgersſohn, welder fid) dem Studium 
wrdmet. 


. Das Freiherr von Kreittmayer’ fae Stipendium mit 


133 AM für Redhtsfandidaten der Hiefigen Hochſchule, welche 
dem baverifdjen; Unterthanenverbande angehören. 


. Brwet Stipendien aus der Charlotte; Kunſt'ſchen Stipen- 


bienftiftung gu je 250 A fitr bditrftige und wiirdige Stu⸗ 
dierende der Jurisprudenz, Medizin, Philofophie, Philologie 
oder Staatswiſſenſchaft an hieſiger Univerfitit. 


. Das KonradkPflaun’fde Stipendium mit 75 A fiir 


einen Studierenden aus der Pflaum’fdjen und zugleich Geiers- 
berg-Wolfmeifter= und Weiß'ſchen Familie. 


. Aus der Lazarus Riederer’fden Stiftung 2 Stipendien 


ju je 70 M fiir 2 hieſige Bürgersſöhne, weldje fid) dem - 
Studium widmen und mindeftens eine Kaffe der Lateinfdule 
abfolviert haben. 


Das Franz Paul Schröfl'ſche Stipendium mit 70m 


al8 Unterftitgung gur Erlernung eines Handwerfs, einer Kunſt 
oder aud) gum Studium für einen dabier gebitrtigen Rnaben 
aus der F. P. Schröfl'ſchen Verwandtſchaft väterlicherſeits, 
eventuell für einen anderen dürftigen und würdigen Knaben 
aus hieſiger Stadt. 


Allenfallſige Geſuche ſind binnen vier Wochen, für die 
einzelnen Stipendien geſondert, ſchriftlich bei unterfertigtem 
Magiſtrate, unter genauer Angabe der Zahl der Semeſter ꝛc. ſowie 
der Wohnung der Geſuchſteller, einzureichen und bei Vermeidung der 








as 


Nichtberückſichtigung mit den vorgefdjriebenen Zeugniſſen über Wiirdig- 
feit (Stipendienpritfung) und Dürftigkeit gu belegen. 


Am 3. Dezember 1895. 


Magiftrat 
der Königlichen Haupt= und Refidengzftadt Minden. 


Biirgermeifter : 
Borat. 


BeRannimadung. 


Beſetzung einer Mffiftentenftele au den laudwirtſchaftlichen Kreis⸗ 
lehranftalten in Landsberg betr. 


An den Hiefigen beiden landwirtſchaftlichen Anſtalten ift die 
- Stelle cines Auffidjtsaffiftenten, welder auch Unterridjtsaushilfe in 
landwirt{daftlidjen Fächern übernehmen fann, gu bejegen. 

Mit derfelben ift ein jährlicher Funktionsbezug von 900 A, 
fowie der Genuß freier Wohnung und Verpflegung in der Anftalt 
verbunden. Die Anftelung erfolgt im jedergeit widerruflider Weife. 

Bewerber um dieſe Stelle, welde die vorgefdjriebene Lehramts= 
priifung aus der Landwirt{daft mit Erfolg beftanden haben, wollen 
ihre begitglidjen Geſuche mit Beugniffen 


bi8 20. Dezember l. 38. 
bet der unterfertigten Stelle einreichen. 
Landsberg, den 5. Dezember 1895. 


Die Vorftandf{ daft 
der landwirtfdaftliden Rreislehranjtalten. 


B. Bifhhoff, 


Oefonomtierat. 


Erledigte Pfarreien. 


Die katholiſche Pfarrei Bayerniederhofen, Bezirksamts Füſſen; 
faſſionsmäßiger Reinertrag 2015 MA 40 9; wiederholt ausgeſchrieben 
von der Regierung von Schwaben und Neuburg; Bewerbungstermin 
10. Januar 1896; 

die fatholifde Pfarrei Langengeisling, Begirfsamts Crding; 
faffionsmagiger Reinertrag 3101 M 96 dg; ausgeſchrieben von der 
Regierung von Obcrbayern; Bewerbungstermin 15. Januar 1896; 

die Fatholifde Pfarrei Meilenhofen, Bezirksamts Cichftitt; 
faffionsmapiger Reinertrag 818 M 984; ansgefdrieben von der 
Regierung von Deittelfranfen; Bewerbungstermin 18. Januar 1896. 


We ftorben. 


Der Benefiziat Franz Anton Hutter im Lengenfeld, Bezirks— 
amt8 Parsberg, Inhaber der Shrenmiinge deS Ludwigsordens, am 
27. November [. Is.; 

der fatholifde Pfarrer Johann Baptift Hofmweber in Pilfting, 
Bezirksamts Landau a/3., am 7. Dezember l. 38. 


Akademiſche Buchdruderet von F. Straub in Minden. 





— 425 — 


Miniſterialblatt 


für 


Kirchen- und Sdul-Angelegenherten 


Tut 


Rönigreich 





Amtlich herausgegeben vom Koͤnigl. Staatsminiſterium des Zunern 
für SKirden- und 5chnlaungelegenheiten. 


München. Ve 34. 30. Dezember 1895. 


„Inhalt: Minifterialentidliehung vom 26. Degember 1895, die Befegung 
ber Gubaltern: und Unterbeamtenftellen im Staatsdienſte mit 
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An die ſämtlichen dem K. Staatsminiſterium des Innern 
fiir Kirchen- und Schulangelegenheiten untergeordneten 
Stellen und Behörden. 


Ral. Staatsminifterium des Innern 
fiir Rirdhen- und Bdulangelegenheiten. 


Bufolge Biffer 9 der Minifterialbefanntmadung vom 28. 
Mai 1887 Mr. 6289 (Neinifterialblatt fiir Kirchen- und Schul⸗ 
angelegenheiten Geite 167) — gu vergleichen Gefeg- und Vers 
ordnungsblatt 1882 Seite 519 und 1885 Seite 677 — miiffen 
bie Sahresnadweifungen iiber die Beſetzung der im Geſchäfts— 
bereidhe des K. Stuatsminifteriums de8 Innern fiir Kirchen- und 
Sdulangelegenheiten den Militäranwärtern vorbehaltenen Stellen 
in der erſten Wode des Monats Januar eines jeden Sabres an 
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bas K. Staatéminifterium des Snnern fiir Kirchen- und Sdul- 
angelegenbeiten eingefendet werden. 

Die „Anſtellungsbehörden“, bei welden die Bewerberver- 
geidchniffe gefiihrt werden, werden auf die bezügliche Beſtimmung 
mit bem WAuftrage hingemiefen, das Stellenbeſetzungsverzeichnis 
fiir bas Ralenderjahr 1895, foferne dieS nidjt bereits geſchehen 
ijt, nad dem hiefür vorgefdriebenen Formulare rechtzeitig anger 
in Vorlage ju bringen, eventuell Fehlanzeige zu erſtatten. 


Miinden, den 26. Dezember 1895. 


von fandmann. 


Die Bejehung ber —— Der Generalſekretär: 

und Unterbeamtenſtellen im + cms 

Staatsbdienfte mit Militars Minifteriatrat 
anwartern betr. Merz. 


Dienſtes und fonflige Madiridten. 
Sm Namen Seiner Majeftit des Königs. 


Geine Königliche Hoheit Pring Luitpold, des König— 
reichs Bayern Verweſer, haben Sid) allergnadight bewogen gefunden, 


unterm 12. Dezember [. 38. 


den Diftriftsfdulinfpeftor Leopold Straßer in Dillingen unter 
Fortdauer der Mitgliedſchaft desfelben im Kreisſcholarchate von 
Schwaben und Neuburg, feiner allerunterthinigften Bitte entfprechend, 
wegen körperlichen Leidens gemäß § 22 lit. D der IX. Verfaffungs- 
beilage unter Anerfennung feiner langjährigen mit Fleip und Creve 
gcletfteten Dtenfte in den danernden Rubheftand gu verfegen; den 
Reallehrer fiir Zeichnen und Modellieren an dev Rreisrealfdjule in 
Regensburg Chriftoph Sdenfenhofer auf Anſuchen wegen nach— 
gewieſenen forperlidjen Leidens und hiedurch bherbeigefithrter Dienſtes— 
unfähigkeit genäß § 22 lit. D der IX. Verfaſſungsbeilage unter 
Anerfennung feiner langjahrigen treuen Dtenftleiftung in den danernden 
Ruheftand treten gu laffen, und die hiedurch fid) erledigende Lehr— 
ftelle fitr Beidnen und Modellieren an der Kreisrealſchule in Re— 
genSburg auf Anſuchen dem Reallehrer an der Realfdule in Ludwigs- 
hafen a / Kh. Mar Gedelmaier, ferner die Lehritelle fiir Zeichnen 
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und Modellicren an der Realfdule in Gunzenhauſen dem gepriiften 
Lehramtstandidaten und dermaligen Affiftenten an der Kreisrealſchule 
in Niirnberg Rafpar Bidlein aus Wiirgburg, betden nad) Maß— 
gabe de8 Titels Il $18 der BVerfaffungsurfunde gu iibertragen; 
unterm 14. Dezember l. 38. 

den Kangzleifunttionér im Staat8miniftertum des Innern für 
Kirchen- und Schulangelegenheiten Friedrich Müller zum Kanzliſten 
‘am proteſtantiſchen Konſiſtorium Ansbach nad) Maßgabe des Titels II 
8 18 der Verfaſſungsurkunde zu ernennen; 


unterm 15. Dezember l. 38. 

zu genehmigen, daß von dem Erzbiſchofe von Bamberg die Pfarrei 
Oberailsfeld, Bezirksamts Pegnitz, dem Prieſter Anton Graſſer, 
Pfarrer in Marktzeuln, Bezirksanis Lichtenfels, verliehen werde; 


unterm 18. Dezember l. Is. 


den Spezereihändler Georg Fleſchhut in Augsburg als Mit— 
glied der Kirchenverwaltung der katholiſchen Stadtpfarrei St. Ulrich 
daſelbſt zu beſtätigen; 
unterm 19. Dezember l. Is. 

die katholiſche Pfarrei Roxheim, Bezirksamts Frankenthal, dem 
Prieſter Bofeph Schermer, Pfarrer in Ottersheim, Bezirksamts 
Kirchheimbolanden, zu übertragen; 
unterm 22. Dezember l. Is. 


den Gymnaſialprofeſſor für Mathematik und Phyſik am Real— 
gymnaſium in Würzburg Johann Baptiſt Bayer auf Anſuchen in 
Gemäßheit des 8 22 lit. C der IX. Verfaſſungsbeilage unter An— 
erfennung feiner fangjdhrigen treuen Dienſte in den danernden Ruhe— 
ftand treten gu [offen und die hiedurd) fid) erledtgende Brofeffur fiir 
Mathematif und Phyſik am Realgnymnafium Würzburg dem Real- 
{ehrer an der Realfdule in Eichſtätt Peter Handel nad Maßgabe 
des § 18 Vitel IT der Verfajjungsurfunde zu iibertragen; dte Stadt- 
pfarrpredigerftelle bet St. Rupert in Megensburg dem Verweſer diefer 
Stelle Priefter Franz Xaver Wid) gu iibertragen; 
unterm 24. Degember [. 38. 


den Peltor der Realfdule Nirdlingen, Profejfor Chriftian 
Mayer, fetnem allerunterthanigften Anſuchen entfpredjend, wegen 
nachgewieſener Rrankheit und dadurd) bewirfter Dienſtunfähigkeit in 
Gemapheit des 8 22 lit. D der IX. Verfaffungsbeilage in den 
bauernden Ruheftand treten zu laffen und demjelben bei dtefem 
Anlaß unter wohlgefilligee Anerkennung feiner langjährigen treuen 
und ausgezeichneten Dienfte den Titel und Rang eines Königlichen 
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Hofrates gebiihrenfret zu verleihen; unter Genehmigung des ein— 
ſchlägigen Beſchluſſes des Landrates von Mittelfranken nad) Maß— 
gabe des Titel IL § 18 der Verfaſſungsurkunde den Stnudienlehrer 
Sohannes Binner an der Lateinfdjule Feudjtwangen feiner aller= 
unterthdnigften BVerfegungsbitte entfpredjend gum Gymmnafiallehrer am 
Progymnaſium Weigenburg a /S. gu ernennen und den gepriiften 
Lehramtsfandidaten und dermaligen Affiftenten am alten Gymnaſium 
in Niirnberg Richard Bezzel gum Studienlehrer an der Latcinfdjule 
Feuchtwangen zu ernennent. 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Seine Königliche Hoheit Pring Luitpold, des König— 
reichs Bayern Verweſer, haben das Jubiläums-Stipendium der 
Univerſität Würzburg im Betrage von 880 M fiir bas Jahr 
1895/96 dem Präfekten an Kilianeum in Würzburg Michael 
Faulhaber ans Kloſterheidenfeld gum Zwecke ſeiner höheren wiſſen— 
ſchaftlichen Ausbildung allergnädigſt zu verleihen geruht. 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Seine Königliche Hoheit Prinz Luitpold, des König— 
reichs Bayern Verweſer, haben den Studierenden der Rechtswiſſenſchaft 
an der Univerſität München 


Max Fiſcher aus Kaufbeuren, 

Sigmund Poſpiſchil aus Pfarrkirchen und 

Robert Reuß aus Schlierſee 
ſür das Studienjahr 1895/96 Stipendien ans dem Fonde des 
Erziehungsinſtitutes für Studierende in München im Betrage von 
je 180 M allergnädigſt gu verleihen geruht. 


Die von dem Erzbiſchof von München-Freiſing beſchloſſene Er— 
nennung des Dekans und Stadtpfarrers Prieſter Franz Xaver Rieder 
in Mühldorf zum erzbiſchöflichen geiſtlichen Rate iſt zur Allerhöchſten 
Kenntnisnahme Seiner Königlichen Hoheit des Prinz-Regenten 
gebracht worden. 
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Titel-Verleihungen. 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 

Seine Königliche Hoheit Pring Luitpold, des König— 
reichs Bayern Verweſer, haben Sich allergnädigſt bewogen gefunden, 
unterm 21. Dezember l. Is. 

dem Vorſtande des Studienſeminars St. Emmeram und St. Panl 
it Regensburg Prieſter Midjael Mayer den Titel „K. Studien= 
feminarbdirettor “ und dem Vorftande des proteftantifdjen Alumnennis 
in Regensburg Pfarrer Rudolf Ullmann den Titel „K. Alumneums—⸗ 
Direftor” und 
unterm 24. Dezember l. Bs. 

dem Tanglehrer Leonhard Bergmann in Erlangen den Titel 
eines Univerſitäts-Tanzlehrers 
zu verlethen. 





Vom K. Stantsminiftertum bes Innern fiir Kirchen— 
und Sdulangelegenheitten rourde 


unterm 12. Dezember l. 38. 


die an der Realſchule in Ludwigshafen afIh. erledigte Lehrſtelle 
fiir Zeichnen und Modellteren, fetner allgemeinen Verfegungsbitte ent— 
ſprechend, dem gepritften Lehramtsfandidaten und dermaligen Lehramts- 
verweſer an der Realſchule in Gunjgenhaufen, Heinrid) Bogner in 
gleidjer Eigenſchaft übertragen; dte erledigte Funftion cines Wififtenten 
ſfür Zeichnen und Wodellieren an der Rreisrealfdule in Nürnberg 
dem ſtädtiſchen Reidjenlehrer in Schwabach und gepriijten Lehramts= 
fandidaten Georg Gſundbrunn von Nürnberg, feiner Bitte um 
Verwendung an einer Realfdule entfpredjend, in widerruflider Weiſe 
iibertragen. 








Praifentattons-Be ftdtigungen. 


Der von dem Reidjsrat der Krone Bayern, Ludwig Mandl 
Freihernn von und zu Deutenhofen, dem Priefter Franz Xaver 
Limmer anf das Schloßbenefizium in Tüßling, Begirfgamts Alt— 
ötting, ansgeftellten Brajentation wurde von der Regierung von Ober= 
bayern unterm 20. Movember l. Is. und 

der von dem crbliden Reidjsrate Freihern von und gu 
Srandenftcin ausgeftellten Prajentation des Priefters Johann Mäus— 
bader auf die katholiſche Pfarrei Ullſtadt, Begirfeamts Sdheinfeld, 
von der Regierung von Mittelfranken unterm 5. Degember [. 38. 
die Landesherrlidje Beftitigung erteilt. 
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Hofrates gebiihrenfret gu verleihen; unter Genehmigung des ein— 
ſchlägigen Befehluffes des Landrates von Mittelfranken nad) Maß— 
gabe des Litel IT § 18 dev Verfaffungsurfunde den Studienlehrer 
Sohannes Rinner an der Lateinfdule Feudjtwangen feiner aller= 
unterthinigften Verfepungsbitte entfpredend gum Gymnafiallehrer am 
Progymnaſium Weigenburg a /S. zu crnennen und den gepriiften 
Lehramtskandidaten und dermaligen Aſſiſtenten am alten Gymnaſium 
in Nürnberg Richard Bezzel zum Studienlehrer an der Lateinſchule 
Feuchtwangen zu crnennen. 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Seine Königliche Hoheit Prinz Luitpold, des König— 
reichs Bayern Verweſer, haben das Jubiläums-Stipendium der 
Univerſität Würzburg im Betrage von 880 M fiir bas Jahr 
1895/96 dem Prafeften am SKilianeum in Witrzburg Michael 
Faulhaber aus Klofterheidenfeld gunt Zwecke feiner höheren wiſſen— 
ſchaftlichen Ausbildung allergnadigft zu verleihen geruht. 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Seine Königliche Hoheit Prinz Luitpold, des König— 
reichs Bayern Verweſer, haben den Studierenden der Rechtswiſſenſchaft 
an der Univerſität München 


Max Fiſcher aus Kaufbeuren, 

Sigmund Poſpiſchil aus Pfarrkirchen und 

Robert Reuß aus Schlierſee 
fiir das Studienjahr 1895/96 Stipendien aus dem Fonde des 
Erziehungsinſtitutes für Studierende in München im Betrage von 
je 180 M allergnädigſt gu verleihen geruht. 


Mines SSeS c— 


Dte von dem Erzbiſchof von München-Freiſing befdyloffene Er— 
nennung des Dekans und Stadtpfarrers Priefter Franz Xaver Rieder 
in Mühldorf gum erzbiſchöflichen geiſtlichen Mate iſt zur Allerhöchſten 
Kenntnisnahme Seiner Königlichen Hoheit des Prinz-Regenten 
gebracht worden. 
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Litel=Verleihungen. 


Sm Ramen Seiner Majeftdt des Kings. 

Seine Riniglide Hoheit Pring Luitpold, des König— 
reidj8 Bayern Verwefer, haben Sid) allergnädigſt bewogen gefunden, 
unterm 21. Dezember 1. Is. 

dem Vorſtande des Studienſeminars St. Emmeram und St. Paul 
in Regensburg Prieſter Michael Mayer den Titel „K. Studien— 
ſeminardirektor“ und dem Vorſtande des proteſtantiſchen Alumneums 
in Regensburg Pfarrer Rudolf Ullmann den Titel „K. Alumnenms- 
Direktor“ und 
unterm 24. Degember l. Bs. 

bem Tanglehrer Leonhard Bergmann in Erlangen den Titel 
eines Univerfitits-Tanglehrers 
zu verleifen. 





Vom K. Staatsminifterium bes Innern fiir Kirchen— 
und Gdulangelcgenheiten wurde 


unterm 12. Dezember l. 38. 


die an der Realſchule in Ludwigshafen a/Fth. erledigte Lehrſtelle 
fiir Zeichnen und Modellieren, feiner allgemeinen Verſetzungsbitte ent= 
jpredjend, dent gepriiften Lehramtsfandidaten und dermaligen Lehramts- 
verivefer an der Realſchule in Gungenhaufen, Heinrid) Bogner in 
gleicher Eigenſchaft übertragen; dte erledigte Funttion cines Ajfiftenten 
fiir Beidnen und Modellieren an der Rreisrealfdhule in Nürnberg 
dem ſtädtiſchen Retdhenlehrer in Schwabach und gepriiften Lehramts- 
fandidaten Georg Gſundbrunn von Miirnberg, feiner Bitte um 
Verwendung an einer Realſchule entfpredjend, in widerruflider Weiſe 
iibertragen. 


Präſentations-Beſtätigungen. 


Der von dem Reichsrat der Krone Bayern, Ludwig Mandl 
Freihern von und gu Deutenhofen, dem Prieſter Franz Xaver 
Limmer auf bas Schloßbenefizium in Tüßling, Bezirksamts Alt— 
ötting, ausgeſtellten Präſentation wurde von der Regierung von Ober— 
bayern unterm 20. Movember l. 38. und 

der von dem erblichen Reichsrate Freihern von wnd gu 
Franckenſtein ausgeſtellten Präſentation des Priefters Johann Mäus— 
bacher auf die katholiſche Pfarrei Ullſtadt, Bezirksamts Scheinfeld, 
von der Regierung von Mittelfranken unterm 5. Dezember l. Is. 
die Landesherrliche Beſtätigung erteilt. 
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Erledigte Pfarreien. 


Die fatholifde Pfarrei Oberbaar, Bezirksamts Neuburg a/D. ; 
faffionsmapiger Reinertrag 1815 M 85 Gg; wiederholt ausgeſchrieben 
von der Regierung von Schwaben und Neuburg; Bewerbungstermin 
15. Januar 1896; 


die katholiſche Pfarrei Heldmannsberg, Bezirksamts Hers— 
bruck; faſſionsmäßiger Reinertrag 1010 A 5 J; ausgeſchrieben von 
der Regierung von Mittelfranten; Berwerbungstermin 18. Januar 1896; 


die katholiſche Pfarret Unterleinad, Bezirksamts Würzburg; 
faſſionsmäßiger Reinertrag 1671 M 364; ausgefdrieben von der 
Megierung von Unterfranfen und Afdhaffenburg; Bewerbungstermin 
18. Januar 1896; 

die katholiſche Pfarrei Aub, Bezirksamts Ochſenfurt; faffions- 
mäßiger Reinertrag 1983 A 43 Jd; ausgeſchrieben von der Regierung 
von Unterfranfen und Aſchaffenburg; Bewerbungstermin 23. Baz 
nuar 1896; 


die fatholifde Pfarrei Veitsaurad, Bezirksamts Ansbach; 
faffion8inaigiger Meinertrag 1294 MA 7G; ausgeſchrieben von der 
Regierung von Mittelfranfen; Bewerbungstermin 25. Sannar 1896; 


die fatholifde Pfarret Kübelberg, Bezirksamts Homburg; 
Reinertrag 2301 A 99g; ausgefdjriehen von der Regicrung der 
Pfalz; Bewerbungstermin 25. Januar 1896; 


die fatholifdje Pfarret Agawang, Bezirfsamts Zusmarshauſen; 
faſſionsmäßiger Reinertrag 1695 A 37 9; ausgefdjrieben von der 
Regierung von Schwaben und Neuburg; Bewerbungstermin 31. Ja— 
nuar 1896; 


die katholiſche Pfarrei Frankenried, Bezirksamts Kaufbeuren; 
feſſionsmäßiger Reinertrag 1817 A 80 9; wiederholt ausgeſchrieben 
von der Regierung von Schwaben und Neuburg; Bewerbungstermin 
1. Februar 1896; 

die katholiſche Pfarrei Hader, Bezirksamts Griesbach; faffions- 
mäßiger Reinertrag 2000 A; ausgeſchrieben von der Regierung von 
Niederbayern; Bewerbungstermin 1. Februar 1896; 

die katholiſche Pfarrei Marktzeuln; Bcgirfsamts Lidtenfels; 
faffionsmapiger Retnertrag 2092 M 51g; ausgefdricben von der 
Regterung von Oberjranfen; Bewerbungstermin 1. Februar 1896; 

die fatholijde Pfarrei Münſter, Bezirksamts Neuburg afD. ; 
faffionSmipiger Reinertrag 2018 M 714; ausgeſchrieben von der 
Negierung von Schwaben und Neuburg; Bewerbungstermin 5. Feb= 
tuar 1896. 


Akademiſche Buchdruckerei don F. Straub in München. 





Beilage 





gum 
Miunifterialblatt f. Rirden-u. Schulangelegenheiten. 
M itn hen. JV. 28. 30. Dezember 1895. 





Bekanntmachung. 
Erledigte Lehrſtelle für Zeichnen an der K. Realfdule in Bamberg betr. 


An der K. Realſchule in Bamberg iſt eine Lehrſtelle für 
Zeichnen mit dem regulativmäßigen Anfangsgehalte von 2280 AM 
und ciner nidjtpragmatifden Gehaltszulage von 180 A de8 Sabres 
erledigt. 

Der aufzuſtellende Reallehrer ijt verpflidjtet, fid) nach Be— 
fabigung und Bedürfnis auger in feinem Pominalfade aud) nod) 
in anderen Lehrfparten bid gur ſchulordnungsmäßigen Stundenjahl 
ohne Anfprud) auf befondere Remuneration verwenden gu laffen. 

Bewerbungsgefude find mit dem Nadhweife über Alter, Religion, 
Hamilienverhiltniffe, Bilbungsgang, feitherige Verwendung, ſowie 
über tadellofes fittlidjes und ftaatébiirgerlidjes Verhalten 

bis gum 15. Januar 1896 


bet dem Reftorate der K. Realfdule in Bamberg cingureidjen. 
Bayreuth, den 11. Dezember 1895. 


Königliche Regiterung von Oberfranfen, 
Kammer de8 Innern. 


Shr. von Roman, 
Prafident. 


Erledigte Stipendien. 


Zwei Stipendten aus der Ingolſtädter Konviktſtiftung pro 
1895/96 fiir wiirdige und Ddiirftige Randidaten der Lyceen, dann fiir 
Schüler der Gymnafien und Lateinfdjulen katholiſcher Konfeſſion ohne 
Rückſicht auf den GeburtSort oder einen beftimmten Regierungsbeyirt. 


Bewerber haben ihre Gefuche, verfehen mit den erforderlicjen, 
von der Steuerbehörde beftitigten Diirftigkeits- und Studienzeugniſſen, 
ingbefondere unter Anlage des letzten Jahreszeugniſſes bis längſtens 


15. Sanuar 1896 


— 


bei den einſchlägigen Lyceal= beziehungsweiſe Studien-Rektoraten ein— 
zureichen. 


München, den 6. Dezember 1895. 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 


Dr. von Siegler, 
Prafident. 


Vekanntniachung. 

Infolge Ablebens des K. Pfarrers Johann Nepomuk Müller 
in Amberg iſt die Stelle eines katholiſchen Hausgeiſtlichen 
bei der dortigen Gefangenanſtalt erledigt. Mit der Stelle, die 
zunächſt nur in widerruflicher Weiſe beſetzt wird, ijt ein Anfangs- 
gehalt von 2280 -M nebft 180 M Gehaltszulage jährlich verbunden. 
Gefude unt Verleihung diefer Stelle find, mit einem amtsargtlidjen 
Attejte, einem Beugniffe itber beftandenen Pfarrkonkurs und ciner 
kurzen Lebensbefdjreibung verfehen, binnen 14 Tagen bet der Ver— 
waltung der genannten Ctrafanftalt cinguretden. 





Geftorben: 

Der emeritierte proteftantifde Pfarrer Adolf Glafer in Mönchs— 
roth, Begirfsamts Dinkelsbühl, am 5. Dezember [. Is.; 

ber katholiſche Pfarrer Auguſt Wiunderle in Bedftetten, Bezirks— 
amt8 Raufbeuren, ant 6. Dezember l. 38.; 

der Fatholifde Pfarrer Ulrid) Rungmann in Steppach, Bezirls- 
amté Wugsburg, an 9. Dezember l. Is.; 

ber quieszierte K. Stubdienveftor Friedrid) Sartorius in Gre 
fangen, am 10. Dezember [. 38.; 

der katholiſche Stadtpfarrer Adam Rarl Full in Aub, Begirfs- 
amts Odjfenfurt, am 11. Dezember l. 38. ; 

ber Kommrorantpriefter Jofeph Roidl in Pofing, Begirfsamts 
Roding, am 12. Dezember l. Is.; 

der Spitalbenefigiat Anton Lindl in Berding, Bezirksamts 
Beilngries, am 16. Dezember l. Is.; 

der freirefignierte katholiſche Pfarrer Gottfried Hader von Breit- 
brunn, Bezirksamts Traunſtein, am 16. Dezember l. 38. ; 

ber K. Gyninafialprofeffor fiir Mtathematif und Phyſik am 
humaniſtiſchen Gymnafium Straubing, Karl Dembfdid, ant 18. Dez 
zember l. Is.; 

ber katholiſche Pfarrer Joſehh Kapfhammer in Thyrnan, Bez 
zirksantts Paſſau, aur 20. Dezember l. Is. 


Akademiſche Buchdruckerei von & Straub in Munchen. 
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